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Telegraphiſche Depeſchen. 


@rliefert von der ""Associated Press’ 


Inland. 


Kongreh. 


Senfationelle Ausfagen von Sri. Wood im 
Korimerfall— für Kündigung des Der: 
trages mit Rupland. 

Wafhington, D. K., 14. Dz. Die 
Sulzer'ſche gemeinfchaftliche Reſo⸗ 
lution, welche verlangt, daß der Ver— 
trag von 1832 mit Rußland gekün— 
digt werde, wurde vom Abgeordneten⸗ 
hauſe mit 300 gegen 1 Stimme ange— 
nommen. Die eine Stimme dagegen 
gab Malby von New York ab. 

Eine im Weſentlichen gleichlautende 
Reſolution von Culberſon (Zeras) 
ichwebt im Senat. &3 gehört die Zu- 
ftimmung beider Häufer dazu, um bie 
beiden Rejolutionen wirffam zu ma> 
hen. Wenn der Vertrag gekü .digt 


wird, fo erlifcht er nach einem Jahre. | 
MWafhington, D. K., 14. Dez. Louis | 


D. Brandeis, der befannte Boftoner 
Anwalt, erfchien por dem Senat3aus: 


Ihuß für zmifchenftaatlichen Handel | 
und befürmortete die La ollette’jche | 
Bill, melde an die Stelle des Sher: | 
man’fchen Antitruftgejeges treten fol. | 


Er antwortete auf die Auslaffungen 
von Vertretern der Regierungsfontrolle 
über monopoliftijhe Sorporattonen 
und fagte, jo etwas mie ein natürliches 
Monopol in der Anbuftrie gebe es 
nicht. - Ferner meinte er, menn bas 
Gefeh, das die Praftiten unterfagt, 
durch welche große Kombinationen er: 
wachen find, ar definirt und Durch» 
geführt würde, jo würden fünftig feine 
„Zrufts” mehr auffommen. Auch er= 
Härte er es für unthunlic, daß die 
Regierung den Verkaufspreis für Mo- 
nopolsproduktte feſtſetze. 

Mafhington, D. K., 14. Dez. Dus 
Abgeordnetenhaus bebattirte die Vor— 
lage, melde das Adhtftunden- 
gefeg auf alle Regierungstontratt- 
arbeit ausdehnt. 

Abg, Heflin von Alabama lerftete 


fich eine Rede, worin er die New)orter | 


Baummollfpetulanten fharf angriff. 

Dor dem Poltamtsausfhuß des 
Senats famen die Gegner der Padet- 
poft zu Worte. 

Die Schlußperhöre vor der Arbeit- 
geber = Haftpflichttommiifion des 
Staates find jet im Gange. 

Die Lorimer unterfuhung vor 
dem Wahlausfhuß des Senats geht 
anfheinend dem Ende zu. 

„sch will aus der Qorimerfippe Geld 
genug herausihinden, um mid für 
ben ganzen Reit meines Lebens zu er- 
halten, — und mwenn fie nicht damit 
berausrüdt, fo will ich Lorimer bie 
Hölle heiß machen.” 

Diefe Aeußerung that Charles U. 
White, das vielgenannte frühere Mit- 
glied der llinoifer Legislatur — ivie 
menigiten® Katherine U. Wood, frü- 
here. Telephoniftin in Eajt St. Louis, 
SU., heute vor dem obigen Komite aus- 
fagte. White hatte befanntlich ein 
angebliches Geftändniß gemacht, daß er 
bejtochen worden fei, für Lorimer zu 
ſtimmen. 

„Ich ſagte ihm“, fügte Frl. Wood 
ihrer obigen Mittheilung bei, „er ſolle 
vorſichtig ſein, oder er würde im 
Zuchthaus landen; aber White erwi— 
derte, er habe einflußreiche Leute in 
Chicago hinter ſich und fürchte 
ſich nicht.“ 

Ferner theilte ſie mit, White habe 
ihr geſagt, er ſei ein „ſchlechter Kerl“ 
und habe zwei Männer im Süden 
umgebracht. 

Frl. Wood's ganze Zeugnißablegung 
bildete einen Theil des Planes der 
Vertheidigung, darzuthun, daß White's 
„Beſtechungsgeſchichte“ weiter nichts, 
als ein Gelderpreſſungsanſchlag auf 
Senator Lorimer geweſen ſei. 

Waſhington, D. K. 14. Dez. Das 
Lorimer'ſche Unterſuchungskomite des 
Senais hat die Zeugnißausſagen des 
Chicagoer Anwaltes Maxwell Ed— 
gar, wonach Clarence Darrow an 
einem Verſuch betheiligt geweſen wäre, 
ihn, Edgar, mit 810,000 zu beſtechen, 
damit er ſeinen Steuerkampf gegen die 
„International Harveſter Co.“ ein— 
ſtelle, aus dem Protokoll ſtreichen laſ— 
ſen. 


Ganze Familie ermordet. 


Albany, N. Y., 14. Dez. Eine ganze 
Yamilte, nämlich die vermittiwete Frau 
Mary U. Morner, ihre 20Ojährige 
Tochter Edith, ihre 17jährige Tochter 
Blanche und ihr 28jähriger Sohn Ar- 
thur, , wurde auf ber Morner’ichen 
Farm unmeit De Freeftoille (etwa 5 
Meilen von Albany) am Dienjtag er- 
morbdet! 

Die Leichen der drei Frauensper— 
fonen wurden in ber Mähe einer 
Scheune entbedt; fie waren theils mit 
einer Art zerhadt, theil3 mit einem 
Knüttel zerfehlagen, und lagen in einer 
Dunggrube. Nachher fand man unter 
bem Fußboden ber Scheune (die Bo- 
benbretter maren aufgerifien und 
durch andere erfeßt morben) aud; die 
Leiche des Sohnes. 

‚Die Polizei fucht nach einem ver- 
dächtigen italienifhen Farmarbeiter, 
der ſich Ed. Dinnis nannte. 

Abfinth wird ausgefperrt. 


Wafhington, D. K., 14. Dez. Die 
Reinmahungsbehörde des Aderbaude- 
partement3 ift zu dem Schluß gefom- 
men, daß AbfintH ein gefundheitäge- 


Chicago, Donneritag,den 14. Dezember 1911.—5 Uhr:Ausgabe. 


fährliches Getränfe ei, und feine Ein- | Prinz Seinrih als Geihäftsmann. 


| 

| fuhr in die Ver. Staaten nad) Neujahr 
nicht mehr aejtattet werden follte. Die 

| Order tritt in Kraft, jobald fie der 

| Unterfchrift des Aderbaufefretärs er- 

Halten hat. 

Einjtweilen find $mportieure und 
andere nterefjirte davon verjtändiat 
worden; und der Aderbaufekretär jieht 
VBorichlägen von ihnen entgegen, ehe 
er den Erlaß in Kraft treten läßt. 

| "Ferner arbeitete die obige Behörde 
eine Reihe neuer NReaulationen aus— 
als Ergänzung der betreffenden Ge- 
lege der verfchiedenen Staaten — um 
die Einfuhr, den Verfauf und die Be- 

ı nugung von Opium meiter einzu- 
ſchränken. Auch diefe Requlationen 

| find noch vom Aderbaufefretär zu un 

ı terzeichnen. 

(Siehe auch die Auslanddepefche von 

Im Haag.) 

42 Getödtete! 

Ueues Gefecht 
Philippinen. 
Lanao, Mindanao (Philippinen- 

infeln), 14. Dez. In einer Schladt 

| zwifchen Moros-„Banditen” und ame— 
rifanifchen Spähern mwurden 42 der 

Eriteren getödtet; die Ameritaner hat: 

ten, jomweit befannt, feine Berlufte. 


mit Moros auf den 


| 


Die Schlaht fand in Verbindung | 


mit dem amerifanifchen Feldzug zut 


Unterdrückung des Freibeuterthums 
unter den Moros ſtatt. 


Militärbehörden die Entwaffnung der 
ganzen Morosbevölkerung von Minda— 
nao und Jolo angeordnet. 

Im Streifjelde. 


Winona, Minn., 14. Dez. Der ge: 
fammte Straßenbahnverfehr dahier 
fam zum Stillftand infolge des Streiks 
der Motorleute, welcher geitern begann. 
Drei Stunden, nachdem die Leute die 
Arbeit niedergelegt hatten, wurde ein 
Magen von Elerf3 der Straßenbahn: 
gefellichaft auf der Hauptlinie betrie- 


ben; doch am Abend wurde auch diejer | 


Wagen in den Schuppen zurüdgebract, 
und die Stadt Winona war von da an 
zum eriten Mat feit 20 Jahren ohne 
jeden Straßenbahnbdienit. 

Beide Parteien find zuperfichtlich, 
als Sieger aus dem Kampf berbor- 
zugeben. Zu Gemalttdätigfeiten ift es 
bisher nicht gefommen. Der Maffe: 
bermalter der Bahn fündigte am Abend 
an, daß heute oder morgen eine Reihe 
bon Wagen den Betrieb aufnehmen 
ı werde. Gtreifbrecher werden aus St. 

Baul und Minneapolis erwartet. 


Geihworener zurüfgefenrt. 


Kanjas. City, Mo., 14. Dez... Harry 
Waldron, das ausgefniffene Mitglied 
der Jurh, vor welcher der zweite Mord- 
prozeß gegen Dr. 3. Clarke Hyde zu 
verhandeln ijt (Vergiftung des Millio- 
närs Oberjt Smwope) fehrte blaß und 
abgemagert heute nach feinem Heim zu: 
tüd, nachdem er vier Tage lang über 
Kanjas dahingewandert war. 

Er wurde von feiner Gattin in den 
Gerichtshof zurückgebracht und konfe— 
rirte ſofort mit dem Richter Porter— 
field. 

Kanſas City, 14. Dez. Nach einer 
| Beiprehung mit dem zurücdgefehrten 
| Gefchivorenen Waldron entichloß fich 
| der Richter Porterfield, die ganze 
| Jurn zu entlaffen, da Waldron nicht 
| zurechnungsfähig jei. 

Infolge der Impfung. 
| Superior, Wis., 14. Dez. Nicht 
ji meniger, alö 15 Lehrer oder Lehrerin: 
| nen in den öffentlihen Schulen dahier 
fönnen ihren Dienft nicht verfehen, da 
ihre Urme infolge der Jmpfung zu 
itarf entzündet find. Daher ift die 
Subjititutälifte bis auf's Meußerfte in 
Aniprud genommen. 

Mehrere Hundert Zöglinge der öf- 
fentlihen Schulen find vom Unterricht 
abmefend, meil fie jich nicht impfen 
faffen wollten, und der Schulrath ih- 
nen daher den Befuch des Unterricht 
nicht aeitattet. 

Die MNRamara:Weiterungen. 


4 
| Indianapolis, 14. Dez. Die Bun- 
desgroßgefhrmorenen dahier begannen 
in aller Yorm mit der Unterfuchung 
der, angeblich über das ganze Land 
verbreiteten Dynamitereiverſchwörung. 
Viele Briefſchaften aus dem Büro, 
welches früher John J. MeNamara, 
der verurtheilte Sekretär und Schatz— 
meiſter des Brücken- und Baueiſen— 
arbeiterverbandes, innegehabt hatte, 
wurden den Geſchworenen unterbrei— 
tet und Frl. Haley aus Chicago ſowie 
Frl. Dye aus Pittsburg waren zu 
Ausſagen bereit. 


Oukel Sam weiß, wo Reyes iſt. 


Waſhington, D. K. 14. Dez. Das 
amerikaniſche Juſtizdepartement kennt 
den Aufenthalt des vielgenannten Ge— 
nerals und vermutheten Revoluzzers 
Bernardo Reyes, will ihn aber nicht 
bekannt geben. 

Agenten des Juſtizdepartements 
hatten Reyes unter Ueberwachung. 

Nachdem er zu Loredo, Tex., wegen 
angebliher Verlegung derReutralitäts- 
cefege in Anklagezuftand verjeßt mor- 
den, wurde der Merifaner unter $10,- 
000 Bürgjchaft freigelaffen. 


— ——— 


Ausland, 


Mindeftens 16 Todte. 
‚Oporto, Portugal, 14. Dez. Ein 
Eifenbahnzug ftürzte nächtlichermweile 
in den Doutofluß. GSechzehn Leichen 
find Schon gefunden worden. Dreihig 
Perfonen murben fchwer verlekt 


| 


| 
| 


| 


Gründet mit Er-Bürgermeifter von Ham: 
burg eine $lugmafchinenfabrif? 
Berlin, 14. Dez. Mehrere Zeitun- 

gen behaupten, daß Prinz Heinrich von 

Preußen, ber Bruder des Kaijers, 

zufammen mit Mar Predoehl, frühe- 

tem Bürgermeifter von Hamburg, eine 

Geſellſchaft organiſire, umFlugmaſchi— 

nen (Doppeldecker) nach dem, von Max 

Oertz erfundenem Syſtem zu fabrizi— 

ren. Das Grundkapital der Geſell— 

ſchaft ſoll eine halbe Million Mark be— 
tragen. 
Prinz Heinrich hat bekanntlich ein 

Luftfahrerzertifikat erworben. 


Streif bridt zufammen. 
55,000 Nusjtändige geben den Kampf auf. 

Berlin, 1. Dez. Die 50,000 Klei- 
dermacherinnen, welche Hausarbeit 
für Fabriken verrichteten, und die 
3000 Zufchneider haben ihren erfolg- 
Iojen (am 23. November begonnenen) 
Streiftampf aufgegeben. 

Die Gemwertichaftsführer felbit hat- 
ten den Ausjtändigen gerathen, porerit 
unter den alten Bedingungen die Ar- 
beit wieder aufzuunehmen und Tpäter, 
bei günftigerer Gelegenheit, ihre Yor- 
derungen zu erneuern. 

Aldeutſche „ticken“ weiter. 


Berlin, 14. Dez. Eine ſcharfe Kri— 
tik an der Marokkopolitik der deutſchen 


Schon vor 3 Regierung iſt in der Vorſtandstagung 
Monaten hatten die amerikaniſchen des Alldeutſchen Verbands in Lübeck 


geübt worden, in der gleichzeitig eine 
kräftige Lanze für den, anläßlich der 
Marokkoſtreitigkeiten aus dem Amt 
geſchiedenen Kolonialſekretär Dr. von 
Lindequiſt gebrochen wurde. 

Die Verſammlung faßte nach ſehr 
lebhafter Debatte über die Marokko— 
politik einſtimmig eine Reſolution, in 
der ausgeführt wurde, Deutſchland 
habe Marokko politiſch und wirth— 
ſchaftlich an Frankreich „ausgeliefert“, 
der Kongovertrag ſei unvortheilhaft, 
das Vertrauen des Islam zu Deutſch— 
land ſei erſchüttert, und das Anſehen 
des Reiches ſei „in der ganzen Welt 
auf's Schwerſte geſchädigt worden.“ 

An Herrn v. Lindequiſt ſandte die 
Verſammlung ein Telegramm, in wel— 
chem ihm warmer Dank für ſein mann— 
haftes Verhalten in der ganzen Ange— 
legenheit ausgeſprochen wurde. 


Der Tripoliskrieg. 


Tripolis, 14. Dez. Die Italiener 
ergriffen Beſiz von der Oaſe von 
Tadiura, welche aus mehreren kleinen 
Dörfern beſteht, an der Meeresküſte 
öſtlich von der Stadt Tripolis. Die 
türkiſchen Truppen und die arabiſchen 
Irregulären hatten ſich vor der italie— 
niſchen Kolonne zurückgezogen, und die 
Bewohner ſelbſt leiſteten keinen Wider— 
ſtand. 

tan glaubt die Türken hätten fich 
dem Hauptförper ihrer Armee meiter 
im Binnenlande angeichloffen; doc 
bat der italtenifche Kommandant Vor: 
fihtsmaßnahmen getroffen, um eine 
Ueberrafhung zu verhüten. 


Geftorben. 


München, Baiern, 14. Dez. Tho— 
mas Anorr, der bekannte .Jerausgeber 
der Münchener „Neueften Nachrichten”, 
ift aus dem Leben gejchieden. Er war 
auch ein hervorragender Kunftfamm- 
ler, und die Bilder und Skulpturmwerfe 
in feiner Gallerie find Millionen 
werth. 

Paris, 14. Dez. Paul Vaiſon, her— 
vorragender Maler, iſt hier geſtorben. 
Er wurde am 4. Dezember 1842 ge— 
boren. 


Marine ſteht obenan. 


Berlin, 14. Dez. Obwohl noch 
keine amtliche Andeutung darüber vor— 
liegt, welche Bewilligungen für Armee 
und Flotte die deutſche Regierung ver— 
langen will, erſcheint in der Berliner 
„Börſenzeitung“ ein, anſcheinend in— 
ſpirirter Artikel, wonach die Regierung 
vom neuen Reichstag für die Flotte, 
und nicht für die Armee, die meiſten 
Bewilligungen verlangen wird. 


Zur Linderung ruſſ. Hungersnuoth. 


St. Petersburg, 14. Dez. Der ruf- 
jtfche Minifter des Innern bradte in 
der Duma einen Gefegentwurf ein, 
monad ein Kredit von 18 Millionen 
Rubel durch Anleihe aufgenommen und 
zur Linderung der Hungeräönoth ver- 
mendet werden joll, 


Berfion hat feinen Shuifter nod. 


Teheran, Perfien, 14. Da. W. 
Morgan Shufter, der vielgenannte 
Amerifaner, melher Rußland ein 
Dorn im Auge ift, hat noch immer fei- 
nen Poften als perfifcher General- 
Ichatmetiter inne. Das perfifche Ka- 
binet fann ihn nicht entlaffen ohne die 
Zuftimmung des Nationalrath3, und 
diefe Zuftimmung ift nicht gegeben 
worden. 

St. Petersburg, 14. Dez. Es wird 
auch hier beſtätigt, daß Shuſter als 
perſiſcher Generalſchatzmeiſter noch 
nicht entlaſſen worden iſt. Aber Per— 
ſien wird nichts weiter übrig bleiben, 
als ihn zu entlaſſen, — da Rußland 
von ſeiner diesbezüglichen Stellung— 
nahme nicht zurückweichen will. Die 
neuerlichen betreffenden Angaben letz⸗ 
terer Art waren grundlos. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 

Gherbourg: Pennfhlvania, von New 
Hamburg. ; De 
Adgegangen: 

New York: Kronprinz Wilhelm nah Bre 
(meicent3-Briefpoft) ; Qa Zouraine nad Hapee: 
»Baltic. nad Liverpool; Merifo, nad) Kuba und 
Merifo; Panama, nah Zentralamerifa u. Kırda. 

Adonmoutb: Royal Edward nes ‚Dei i 

Neapel: Durca die Genova nah New Vorl 


Zufammenftoß im Nebel. 


Swifhen Perfonenzügen auf der Worth- 
wejtern-Bahn und Straßenbahnmwagen. 


Dier £eute erleiden Derletzungen. 


. In dem fchweren Nebel haben fi 
beute früh mehrere Unfälle auf der 
Eifen- und der Straßenbahn zugetra= 
gen, die nur infolge der für jolches 
Wetter beftehenden ftrengen Vorfchrift 
te3 langfamen YFahrens ohne jchweren 
Schaden abgelaufen find. 

In der Nähe der Ueberfahrt an der 
Auftin Moe. find vier Perfonenzüge 
der Galena’er Abteilung der North: 
mweitern-Bahn zufammengeftoßen, zivei 
Vorftadtziüige, mobet die Reifenden mit 
dem Schreden daponfamen und Nie- 
mand verlegt wurde, und zwei Schnell- 
züge. Der aus Omaha fommende fuhr 
in den legten Wagen des aus TFreeport 
fommenden hinein. Der legte Wagen 
mar, wie ftet3 bei foldhen Zügen, ein 
Schlafwagen. Der Schaffner, der 
28jährige Fred Rau, welcher fich dort 
befand, wurde mit großer Wucht zu 
Boden gejchleudert und erlitt außer 
Brauſchen auch Schnittwunden durd 
bie Splitter der yenfterfcheiben; der 
farbige Aufwärter, Kofepp Bromn, 
wurde in ähnlicher Weife verlekt. 
Schwerer verlegt wurde der Nr. 553 

| Waller Str., Auftin, mohnhafte John 
| Matthews, der Gepädmeilter des Free- 
| port-Zuged. Er brach die rechte Schul- 
und erlitt fehwere Quetfchungen. 
In einen an der Mord Spaulding 
Avenue Haltenden, meftlich fahrenden 
und dicht gefüllten Straßenbahnmwagen 
der North Ape.-Linie fuhr Hinterrüds 
ein anderer, dejjen Motorführer jenen 
im Nebel erjt erblicte, al der Zufam- 
menftoß unvermeidlich geworden war. 
Die Plattform des erften Wagens 
wurde theilmeife zertrümmert, und ver 
SOjährige Arbeiter Edmard Henfchel, 
311 Weit North Ave, wurde in den 
Zrümmern dermaßen gequetfcht, daß 
er ins St. Elifabeth-Hofpital gebracht 
werben mußte. Undere leicht verlehte 
Paffagiere ließen fich von in der Nähe 
wohnenden Werzten verbinden. Unter 
den Fahrgäften beider Wagen rief der 
Vorfall große Aufregung hervor. 
Nah dem Zujammenftoß zimifchen 
dem ?Freeporter und dem Omahaer 
Zuge fuhr in letzteren ein dritter, doch 
ging es ohne Schaden ab. Der andere 
Zuſammenſtoß fand zwiſchen oſtwärts 
fahrenden Zügen flatt; die Reiſenden 
wurben erfchredt, ünd eine Anzahl 
Fenſter wurde zerfplittert. Bei Ribge- 
land war der Mebel jo dicht, daf die 
Lofomotivführer. aus Beforgni vor 
Zufammenftößen anhielten oder böd- 
ftens ganz langfam fuhren. 
— — 


Zufammengeprallt. 


| ter 


Swei Paffariere haben fchwere, andere 
Sahraäjte leichte Derlegungen erlitten. 
Auf der Ridge Ave. - Kreuzung in 

Evanjton jtieß heute eine Elektrifche 

der Linie Chicago-Milmaufee mit dem 

legten Wagen eines dort haltenben 

Hochbahnzuges zufammen. Die Ten: 

fterfcheiben der beiden Wagen wurden 

zertriimmert. Die Paffagiere wurden 
unfanft durchgerüttelt. Viele fielen von 
ihren Siten herunter. Zmei der Fahr: 
güfte haben jchmere, andere leichtere 

Verlegungen erlitten. 

Nach dem Epanfton-Hofpital muß: 
ten George Cummingd, Nr. 1458 
Sherman pe., und Claude Gray aus 
Evanfton gefchafft werden. ener hat 
außer Quetfchungen und Schrammen 
auch innerlich VBerlegungen, diefer Ver: 
lfegungen am Rüden, fomwie Braufchen 
und Schrammen erlitten. Die Leicht: 
verlegten begaben fich, nachdem fie in 
nahegelegenen Spredhgimmern von 
Uerzten verbunden worden waren, nad 
Haufe, ehe ihre Adreffen hatten ermit- 
telt werden fönnen. 

Der Motorführer der Elektrifchen 
behauptet, er habe den Hochbahnzug zu 
fpät aefehen, um den Zufammenftof 
verhüten zu können. 

Der Unfall hat eine unliebfame 
Betriebsſtörung verurſacht. 


— —— — 


Stadt verkauft Pfandbriefe. 


Ihr Ertrag ſoll zum Bau von Brückeu 
uſw. verwandt werden. 


Städtiſche Pfandbriefe zum Nenn— 
werthe von 82,250,000 wurden heute 
an die Erſte Truſt und Savings Bank 
und die Harris Truſt und Savings 
Bank, die gemeinſam ein Angebot ein— 
gereicht hatten, verlauft. Sie boten 
99.32 für den ganzen Betrag, während 
der nächſte Bieter, die National Bank 
of the Republic, nur 99.26 bot. 

Die Verausgabung der Pfandbriefe, 
deren Ertrag zum Bau von Brüden 
und zur Einlöfung von Zahlungsur- 
theilen gegen die Stadt verwandt mer: 
den foll, ift von der Bürgerfchaft in 
der Novemberwahl gut geheißen wor: 


den. 
— — —“ 


Oas Wetter. 


Chicago und Umgegend: 


ute Abend zunehmende 
Bewöltung, morgen wahr 


einl.: Megen ‘ 
mäpige Luftwärme; Mindefttemperatur — bs 
—— des Gefrierpunftes; mäßiger, beränder- 
licher ind. 

Allinois: Unbeftändig heute Abend und morgen; 
wahrfcheinlih Regen; im Norbivelten heute Alben 
wärmer. 

Indiana: Regen ober Schnee heute Abend; mor: 
gen bemwölft. 

Nieder-Mihigan: gear Abend 
beftändig und im Süden de8 Gebietes Wwahriheintich 
— en | Regen. * 

onſin; Zunehmende Bemöltung u 
ſcheinlich leichter Regen oder re Beute "= & ru 
= oder morgen; dm Güdielten heute Abend 

rmer. 

An Chicago ftellte, fih_der Temperatur 
Abend bis heute Mittag wie fol — 
‚Uhr 39 Grad, Nachts 12 Ri Grad, Morgens 
6 Uhr 34 Grad, Mittags 12-Upr 97 Brad, , 


ehter, morgen un: 


— — 


Wie überall. 


Laſter und Handbuch machen ſich 
auf der Nordſeite breit. 


Inſpektor Revere's Prozeß. 


Poliziſten ſchauen dem Dirnenunweſen 
auf den Straßen ruhig zu. — Zahlun— 
gen an Poliziſten in einem Bundes— 
gerichtsprozeß bloßgelegt. 


Nachdem die Zivildienftbehörde 
heute die Anträge auf Abmweifung der 
Antlagen der Pflichtvernachläfligung 
und Untauglichteit gegen Inſpektor 
Kevere, Hauptmann Baer und Leut- 
nant Hanley von der Wade an der 
Chicago Une. abgewiefen hatte, trat fie 
in den Prozeh der drei Polizeibeamten 
ein. ene Anträge der Vertheidiger, 
David Alerander und Patrid 9. 
D’Donnell, waren mit Vorurtheil, 
fehlender Zuftändigteit und Unrgejeß- 
lichkeit der Antlagen, mweil der Poli: 
zeichef fie unterzeichnet hatte, ohne de= 
ren Wahrheit zu fennen, begründet 
worden. Die Bertheidiger erfuchten 
nun, Inſpektor Reveres Antmwortichrift 
auf die Anklage ungelefen einreichen 
zu dürfen, da fte aber noch nicht fertig 
mar, fo verfchob die Behörde die Ent- 
ſcheidung. 

George B. Ackermann, ein Unter— 
ſucher der Behörde, war der erſte Zeu— 
ge. Er ſagte aus, daß er in Fred Zah— 
ners Wirthſchaft, 1666 Wells Str., 
Frauenzimmer ohne männliche Beglei— 
tung angetroffen habe; ein Hinter: 
zimmer werde, wie ihm gejagt worden 
fei, zum Pokerſpiel benutzt. In Karr 
&e Kennedys Wirthichaft in der glei- 
chen Gegend habe er gefehen, wie um 
hobe Summen Poter gefpielt worden 
jei. Ein Hinterzimmer werde von 
Mädchen befudht. 

Handbücher Betrieb. 

Der Zeuge hat auch in verjchiedenen 
Rlägen Handbücher vorgefunden und 
dort auf Nennpferde gemettet, im 
Haufe 616 N. Clart Str., bei dem 
Handbuchmacher „Bill“ Freeze, einem 
Vertrauensmanne von Mont Tennes, 
$2 verloren, und in einem anderen 
Rotal, 68 Weit Chicago Aoe., mo eben: 
falls Moni Tennes das Handbuch be- 
trieb, $5 gewonnen. Derartige Wet- 
ten hat der Zeuge ferner, mie er aus- 
fagte, in den Häufern 1013 Dearborn 
Ave., 743, 809 und 938 Rufh Str., 
und bei Karr & Kennedy, 837 Nord 
Clarf Str., abgefchloffen; ganz öffent- 
fich fei das Handbuch allein bei Karr 
& Kennedy betrieben morden. Die 
weiteren Nusfagen des Zeugen betra= 
fen die Straßendirnen, melde ganz 
öffentlich, auch unter den Augen bon 
Poliziften, ernannte die Beamten Nr. 
3935 und 4403, den Männerfang be- 
trieben und vereinzelt Männer mi: 
Gewalt angehalten hätten. Nur ein 
Polizift habe die Mädchen von der 
Straße gemwiefen. Er ſelbſt murde 
bon einer Dirne nad) der Brandon: 
fhen Wirthichaft, 812 N. Clark Str., 
gelodt. Am 10. Oktober fagten ihm 
mehrere Mädchen, dat die Polizei jegt 
nicht mehr jo jcharf Hinter ihnen her 
ei. 

Bezahlungen an Poliziften. 

in dem Prozeß der Eheleute Chas. 
und Zoe Wilfon, auch Willard ge- 
nannt, vor Bundesrichter Landis un- 
ter der Anklage der DBerlegung des 
Mann-Gefeges durch BVerleitung von 
zwei Mädchen aus Wistonfin, in ihr 
perrufene® Haus, 2034 ©. Dearborn 
©tr., zu treten, fagte heute im Kreuz- 
verhör durch Hilfsbundesdiſtriktsan— 


| walt Barfin der Angeflagte Wilfon, 


binfichtlich Eintragungen in feinem 
Kaffebuch befragt, aus, daß er an fechs 
Poliziften der Wache an der 22. Str 
Geld bezahlt habe, nämlich an: James 
Cooley, Kohn R. Bartell, George %- 
Brennan, Richard Walfh, „Red“ Kane 
und Geheimpolizift O’Connor. Ein 
Betrag von $10, an Cooley, war für 
Eintrittsfarten zu Den Poliziften- 
Benefizporftellungen, $5 an Cooley für 
Entfernung eines betrunfenen und 
ftreitfüchtigen Gaftes. Bartell iſt mit 
$2, Cooley, O'Connor und Kane ſind 
mit je $5 und der RNachtdetektive“ iſt 
mit $2.50 gebucht. Der Zeuge nahm 
fpäter jeine Uusfage zurüd, daß die 
erwähnten $10 für Eintrittstarten 
gemwefen feien. Wer der „Nachtdetet: 
tive“ war, wurde nicht ermittelt. 


—1))0 —— 


Gegen das Opiumlafiter. 


Am Haag, 14. Dez. Die Jnterna- 
tionale Opiumfonferenz, melche hier 
tagt, nahm eine, von den Ber. Staaten 
eingereichte und von China unterftüßte 
Rejolution an, nad mwelcdher die Fa- 
brifation, der Handel und derebraud) 
präparirten Opiums grabmeife einge: 
Ichränft werden fol. Die Konferenz 
nahm ferner fünf, von den britifchen 
Delegaten eingereihte Refolutionen 
an, welche die Fabrikation von Mor- 
phium und Kofain reguliren und ein> 
Tchränten. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht Heute 
2723 

Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 


» Anzeigen“ der „Abenboojt”. 


Die „Abendpost” \ 
veröffentlicht Heute A 


272 


Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang — Re. 295 


Wollen —S machen. 


Großſchlächter ⸗Jury ſoll noch heute vol- 
ſtändig werden. 

Im Großſchlächter-Prozeß wird 
Diſtriktsanwalt Wilkerſon vielleicht 
noch heute am Spätnachmittag mit ſei— 
ner Eröffnungsrede beginnen, denn die 
Vervollſtändigung der Jury dürfte nur 
noch geringe Zeit in Anſpruch nehmen. 
Bei Eintritt der Mittagspauſe befan— 
den ſich zwölf Bürger im Jury-Ab— 
theil, von denen ſieben von beiden Sei— 
ten bereits angenommen ſind. Vier 
andere werden am Nachmittag von der 
Regierungsſeite als annehmbar der 
Vertheidigung zur Prüfung überwie— 
ſen, und ein fünfter ſoll kurz verhört 
werden. Heute Mittag wurde geſagt, 
daß die zwölf Leute beiden Parteien 
ſo ziemlich genehm ſind und man gern 
auf weiteren Aufwand von Zeit, Geld 
und Mühe verzichten‘ will. 

Der geitern von den Regterungsan 
mälten angenommene Steinbrucbe- 
figer X. B. Mount aus oliet wurde 
heute wegen eines chronifchen Leidens 
entichuldigt. Bei Beginn der heutigen 
Verhandlung maren zehn Kandidaten 
im Jury-Abtheil. B. MceKeever von 
Marſeilles und Charles Pohlman von 
Manhattan wurden zuerſt aufgerufen. 

MeKeever wurde zuerſt befragt, der 
Großihlädter-Anmalt George T. 
Buckingham führte heute das Verhör. 
Der Kandidat iſt Gerichtsſchreiber, 
Apothekergehilfe, Viehzüchter und Far— 
mer geweſen und iſt zur Zeit Verkäu— 
fer in einem Laden in Marſeilles. Er 
hat keine Meinung über den Fall und 
glaubt, unparteiiſch urtheilen zu kön— 
nen. Seine Kenntniß von Fachaus— 
drücken im Eiſenbahn-Güterverkehr iſt 
beſchränkt. MeKeever erwies ſich als 
kluger Menſch, und der Anwalt, der 
ihn augenſcheinlich gern losgeworden 
wäre, wendete ſich Pohlman zu. 

Pohlman wurde kurz verhört; er 
erklärte, er ſei Farmer und könne vor— 
urtheilsfrei urtheilen. 

Der Nächſte war der Verſicherungs— 
agent Burton H. Meyers aus Naper— 
ville. Er ſagte ebenfalls, daß er die 
Beweiſe gerecht abwägen würde, auch 
wenn die Angelegenheit der hohen Le— 
benskoſten berührt werden ſollte. 

Pohlman, nochmals verhört, gab zu, 
daß er doch Anſichten über den Fall 
hätte, und wurde entſchuldigt, worauf 
der Farmer C. C. Scholes von Hamp— 
ſhire verhört wurde. 

Zu Mittag befanden ſich folgende 
elf Leute im Jury-Abtheil: 

Aa Bannifter, Farmer, Naperville; 
H. 3%. Budlin, Farmer, Dundee; J. 
9. Edwards, Telephon-nipeftor, 
Streator; Howard D. Bates, Schnei: 
ber, La Grange; William H. Thomas, 
Clerk, Ottawa; Jacob Gleim, Bäder, 
Ottawa; J. W. Heermans, Ingenieur, 
Evanſton; Adam Clow, Farmer, 
Plainfield; Burton H. Meyers, Ver— 
ſicherungsagent, Naperville; W. A. 
Roame, Chicagoer Stahlmakler, Ber— 
wyn; E. C. Scholes, Farmer, Hamp— 
ſhire; Edward L. Moore, 5871 Süd 
Fifth Ave., Werkführer. 


Zwei Mordprozeſſe. 


Die Erſchießung des Poliziſten P. Fogarty 
und der Frau Ethel Jacobſon. 
Heute Abend ſchon dürfte der Pro— 
zeß des angeblich früheren Zuchthäus— 
lers John Gay, welcher heute Morgen 
vor Richter MeKinley im Kriminalge— 
richte begann, den Geſchworenen über— 
geben werben. Gayh hatte am 3. Juli 
früh Morgens an der Pearce und Süd 
Halſted Straße den Poliziſten Patrick 
Fogarty mit deſſen Revolver erſchoſ— 
ſen. Bei ſeiner Vernehmung ſagte 
Gay aus, daß der Poliziſt ihn mit 
dem Revolver über den Kopf geſchlagen 
habe. Er habe verſucht, dem Beamten 
die Waffe zu entreißen. In dem 
Kampfe darüber habe ſie ſich entladen, 
und Fogarty ſei getroffen worden. 
Paul Jacobſon, ein 35jähriger 


Mann, der vor Richter Gridley im 


Kriminalgerichte unter der Anklage der 
Ermordung ſeiner Gattin, Ethel, vor 
dem Hauſe 14 Süd Leavitt Straße am 
28. März prozeſſirt wird, blieb heute 
im Kreuzverhör bei ſeiner Behauptung, 
daß er die Beſinnung verloren habe, 
als ſeine Frau ihm ſagte, lieber als 
daß ſie zu ihm zurückkehre, werde fie 
eine Straßendirne werden. Er ent— 
ſinne ſich nicht, ſie dann erſchoſſen zu 
haben. Jacobſon ſoll ſeine Frau frü— 
her ſchlecht behandelt haben. 


——— —— — 


Telden muß zahlen. 


Die Summe von 3152.60 haben 
Stadtgerichts -Geſchworene Heute 
Allen H. Carpenter, Beſitzer der 
„College School“ in Kenilworth, 
von B. E. Telden, einem hie— 
ſigen Induſtriellen, zugeſprochen. Der 
Beklagte hatte die Zahlung verwei— 
gert, weil ſein Sohn, Schüler der An— 
ſtalt, angeblich ſchlechtes und unge— 
nügendes Eſſen bekam und nicht be— 
handelt wurde, wie es ſich gehöre. 

— ——— — wt — 

— Hieb. — Lehrer (der als Freund 
des Stockes bekannt iſt): „Nun wollen 
mir aber endlich mal von was Ande— 
rem reden als von der Schule.“ —, Sie 
haben recht, das Thema iſt Ihnen zu — 
abgedroſchen.“ 

— Druckfehler. — (Aus einem Kon— 
zertbericht.) Herr Groller erntete durch 
den Vortrag Schubert'ſcher Lieder 
reichen Beifall, der ſeinen Höhepunkt 
nach dem Liede „Der ſchleſiſche Zecher“ 
rreichte, welches Lied ſeiner tiefen — 
Faßſtimme beſonders gut liegt 


Wenig ermuthigend. 


Mitglieder des dem. Nationale : 


ansichnjjes antworten Harrifon. 


Berhalten ih abwartenDd, 


Countyrichter Owens nicht geneigt, Kub» 
bandel bezüglich der Ernennung eines 
Yacfolgers für $. W. Upham einzu 
gehen. — Kellermann erflärt fich. $ 


Wenig ermuthigend lauten die Ant 
morten, die Mayor Harrifon bisher 7 
auf feinen, an anderer Stelle berichte % 
ten, Appell an die Mitglieder des de- 
mofratifchen Nationalausfchuffes, für * 
bie Abhaltung des demokratiſchen 
Nationalkonvents in Chicago einzu⸗ 
treten, erhalten hat. Drei Antworten 
ſind bisher eingelaufen. Alle drei 
ſind ſehr unbeſtimmt gehalten. Die 
Sender verfihern, daß fie den MWiün- © 
fen Chicago’3 zufammen mit denen % 
anderer Städte gebührende Berüdfid- ° 
tigung werben zutheil werben laffen. ° 
Über von einer Zuficherung, daß fie 
fih für Chicago ins Zeug legen wer: 
den, tft in ihren Antworten nichts ent» * 
halten. , 
Die drei Antworten, die der Mayor © 
bisher auf feinen Appell erhalten hat, 7 
fommen von €. 2. Yones, Waterpille, 7 
Me., dem Vertreter Maines, Thomas 
Taggart, French Lid, Ind., dem Ber= ° 
treter Indianas, und Willard Saulss 7 
bury, Wilmington, Del., dem Bertres " 
ter Delawares im Ddemofratifchen © 
Nationalausfhuß. Der Vertreter von ® 
Maine ift in feiner Antwort furz und 
bündig. Er erflärt, er fei nicht ver © 
pflichtet, für eine beitimmte Stabt ala ° 
Konventftadt zu ftimmen, und molle 
von allen Bewerbern hören. Xaggart 9 
bon Yndiana hat eine etwas langath- © 
mige Antwort gefandt, in melcher er * 
die Vorzüge Chicagos ala Kon- 7 
bentitadt anerfennt, verfichert, dah = 
die Stadt die gebührende Beachtung 
finden werde, aber gleichzeitig auf die # 
Bedeutung der Geldfrage hinmeift. * 
Undere Bewerber um die Ehre, den des? 
mofratifchen Konvent bei fi) zu Gafte = 
zu fehen, haben Garantiefonts aufge: 
bracht, wie 3. B. Baltimore, St. Zouig” 
und Denver, aus denen die Ausgaben 
des Konvents werden beſtritten wer— 
den. Auch Saulsbury, der Vertreter 
Delawares im Nationalausſchuß, er 
kennt an, daß Chicago ſich Tas 
als Konventjtadt eigne, verfteht ſich 
aber nicht zu einer feſten Zuſage. 

Der Ausſchuß unter dem Vorſiß 
John W. Eckharts, der beauftragt ift, 
die Abhaltung des demofratifchen Nas” 
tionalkonvents in Chicago durchzu⸗ 
ſetzen, wird morgen Abend in Vogel— 
ſangs Reſtaurant zuſammentreten, 
Seine wichtigſte Aufgabe iſt, einen Ga⸗ 
rantiefonds3 aufzubringen. Bisher has 
ben nur die Hotelbefiger einen Beitrag? 
dazu in Ausficht geitellt. Ahr Verz 
band hat $35,000 bemilligt, die zii«" 
fchen den Republifanern und Demofra=? 
ten getheilt werden jollen, menn beide‘ 
Konvente hier abgehalten werben, ober 
$20,000, wenn nur einer der ons“ 
vente hier jtattfindet. x 

Owens winft ab. 


Eountgrichter Omens ift, mie heute? 
befannt murbe, nicht geneigt, auf dag“ 
Ungebot einzugehen, das Revifor Freb # 
W. Upham ihm gemacht hat. Upham 
ift bereit, feine Stellung ala 'Ritglieb® 
der Reviſionsbehörde niederzulegen, 
wenn der Countyrichter, der feinen“ 
Nachfolger zu ernennen hat, ſich dazu 
verjteht, einen .angejehenen Republie 7 
faner der Norbfeite, wenn möglidy = 
Frank A. Vogler, den gegenwärtigen 
Kanzleivorftand der Behörde, zu ſei— 
nem Nachfolger zu ernennen. te 7 
Amtszeit Upham’s läuft im Dezember 
nächiten Jahres ab. Er hat Ausfie 
ten, zum Schagmeifter des republila=® 
nifhen Nationalausfchuffes ernannk“ 
zu werben, mill aber die Ernennung 
nicht annehmen, fola.ıge er Mitglieb = 
der Steuerbehörde des County ii 
Der Eountyrichter hat, mie terlautet, 3 
feine Ver/prechungen hinfichtlih der” 
Enennung eines Nachfolger gemadk 2 
und mwird auch feine bindenden Zur 
fagen maden. Bon gut unterrichteter 
Seite verlautet, daß die Leiter bed 3 
Hearft’fchen Ylügeld der demofrati= 
fhen Partei einen Nachfolger für“ 
Upham ihren eigenen Reihen entneh= * 
men wollen, falls Upham feine Stel« 
fung nieberlegen mill. 


Kellermann maht Kandidatur bekannt. 


Charles H. Kellermann, Präfident® 
der Wahlbehörde und der Verbündeten ® 
Bereine für örtliche Selbftregierung, = 
bewirbt fich um die demofratifche Nas? 
mination für dad Amt des Grundbude? 
führerd. Seine Nominationspetitige 
nen wurden geftern in Umlauf gejegk 
Ein meiterer bemofratifcher. Kandidat 
für dad Umt ift in der Perfon James’ 
M. Slatterys von der 25. Ward im? 
Feld. Slattery Hit Superintenber 
de3 öffentlichen Dienjtes der Countys 
verwaltung und jteht politifch Peter“ 
Barken nahe, dem er feine Ernennung‘ 
verdantt. 4 
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an bis Weihnachten 


> Blaue Serge junge 


Se 


nn nn nn menge 


Männer-Anzüge $15 


hr feine Worfted 


Serges, Wolleitoffe einer 


Zualität,die Ihr felten in $15 Anzügen findet. 


E3 ift bie Sorte von Facond, melde junge Männer wünfhen — 


jebr elegant und „Hic” und außerdem find fie fehr 


haltbar. Spezielle Werthe, 


$15 


Hr Männer und junge Männer, deren Mittel nur erlauben, 
$15 für einen Ueberzieher oder einen Ulfter zu bezahlen, wer« 


bet unfere Auslage nad) Eurem 


Wunfche finden — mir zeigen eine 


endlofe Anzahl von feinen Modellen in Stoffen, melde fi ala 
äußerft Haltbar ermeifen werben. 


3u 32.50 & $3 


Zaufende von guten, haltbaren Ho- 
fen für Arbeiter, und zu $3.50, $4 


und 85 ſchöne Mufter in geftreiften Worftebs, ganzivoll, Imeeda 
und Cheviots, einfachen blauen Serges und Chwarzen Thibets, 81 


bis $2 mehr merth. 


iſt der Laden jeden 


Abend ee: 


Freitag wird ein Saupttag jein für 
die Heinen Knaben, Alter 210 


500 


Be bon 


ter, e3 gibt feine bejjere Facon für Win— 
ter, body an den Hals zugufnöpfen. 
richtige Rod um den Kleinen Nungen warm 
u balten; Werthe bis zu $5; 
bezieller Preis, Freitag 
naben 
Strümpfe, Gröhen 6 bis 9, doppe. Fer⸗ 
u. Beben, reg. 20c QOual., 4 Baar an 
jeden Kunden, freitag, für nur 


Chlittfchuh, = Kappen für Mnaben u. Jüng- 
linge, reguläre 50c und 75c Quali⸗ 
täten, Sreitag, nur 


ruſſiſche Knaben⸗Uebergieher Freitag 
zum Verkauf; 


Vierter Floor 


6 » 
$ hübſche Stleidung3- 286 
reintvoll. Stoffen, neuefte Mus 


Der 


52.75 


und Mäddhen „Blad Cat“ 


% 


I 
39€ 


unferen reg. $1.50 Sorten, 
fpez. Freitags-DOfferte, für 
Pelz Anband Kappen für Knaben u. Jüng— 


linge, reg. 75c Qualitäten, nur für 
Freitag, vierter Floor, 


Snaben Sturm:Boot3 


rufjiihe und Matrofen-Angüge für 
Snaben, Freitag zum Perfauf; diefe 


Anzüge find ungewöhnliche Werthe; in als 
len Größen,aber nicht in jedem Mufter,— 
Wertbe, die unferem 
neue Freunde zuführen werden; 


.‘ w 
Ipezieller Preis, yreitag, für 43.85 


naben u. Künglingg Smweater Nadets, 
Byron Kragen u. 


Kleider = Departe=- 


Hals Facons, von 


al3 eine y5c 


39 


10» und 14göllige viscolized fchwarze od. 
lohfarbige Sturm=-Boot3 für Sinaben, mit 


bollen doppelten Sohlen, oben zwei. Schnallen, Rawhide-Schnüre. Gerade was die Ninaben 


für Winter gebrauden. 


93.50; Größen-1 bis 6, da3 Baar, Main Floor, für 


Allzumal Sünder 


NMoman von Charlotte Nieſe. 


— 


(8. Fortfegung.) 
= Sn der Terne Hangen die Kirchen- 
Esloden, und Harro fuhr zufammen, 
Maren das die Hochzeitsgloden für 
Ermentrude? D nein! Heutzutage 
Jäuteten bei Trauungen feine Gloden 
Mehr, man ging ohne Sang undfläng 
An ben Eheftand, und eigentlich miir et 
Buch eine profaifche Angelegenheit, bei 
Sloden nichts zu thun hatten, 


= Der Diener fam in den Garten, um 
u melden, daß einer der fremden 
Herren fchon gefommen wäre. Da fuhr 
Darro aus feinen Gedanten auf und 
Bing eilig ins Haus — in das zu 


er Erbe liegende Gartenzimmer, | 


befien Glasthiüiren weit geöffnet ma= 
een, um bie warme Sommerluft ein= 
ülafien. Aber auf der Schwelle drehte 
© fi noch einmal um und jah in ben 
Hlablauen Sommerhimmel: e3 mar 
Bm mieber, al höre er Glodengeläut 
inb eine leife, Teile Stimme der Weh- 


E Dann warf er den Kopf in ben 
aden und trat feinem Gaft entgegen. 

. Brie 

= Wie freundlich von Ahnen, Herr 
Haffen, dab Sie mich auffuchen! Ich 


en 


können ja mancherlei miteinander 
weben, obgleich ich fürchte, 
dem Bazar noch feine quten Wege 
ot. Bon allen Seiten wird mir ab- 


teratben, weil Hamburg in biefe. Bes 


fehung überfättigt it. Da muß ich 
eben, mir auf andere Weife die Mittel 
He Derwirflichung meines Planes zu 
Aqaffen.“ 
Zrwulein Anna Wilhelmſen, die den 
errnu Claſſens erhielt, ſprach 
und vielleicht auch etwas ver⸗ 
Sie konnte doch nicht ſagen, 
GR rau van Harlem ihr alles Ern⸗ 
68 abgerathen hatte, jich ihres DVet- 
eB ald Helfer zu bebienen, und aud) 
erichtet hatte, mie unzuverläffig er 
Dar, wie wenig gut er mit Geld um= 
naehen veritand. 
= Benn Sie Willibald Claffen neh- 
Ben,” hatte Frau van Harlem gejagt, 
dann ift Yhr Unternehmen von vorn- 
n ins Wafler gefallen! Er iit 
nor ein Verwandter von mir, und 
5 habe bie Finger baztifchen gehabt, 
a feine Tochter die brillante Heirath 
Kachte. Aber das Mädchen mußte aus 
jämmerlichen Verhältniffen her- 
A, wenn fie nicht in ihnen untergehen 
olite, und für Harro Dorning war e3 
daß fein Junggefellenftand ein 
nde nahm. Die Clafjens find eine 
ke Hamburger Familie, die man nicht 
. Eti laffen darf, aber Willibald 
au nicht old Schatmeifter oder Aehn- 
nes bei einem Bazar oder einer Auf: 
brung mitwirken. Dann bringt die 
he nichts ein, und alle Mühe, aller 
erbruß, der gratis dazu fommt, ift 
nfonft verichivendet morben!“ 
So hatte Frau van Harlem geipro> 
en, und wie Anna Wilhelmfen jeht 
908 verihmommene Geficht ihres 
efu blidte, mußte fie fich felbit 
gen, daß Frau van Harlem gewiß 
a genabt Hatte. Die nichtsfagen- 
ı Nebendarten, mit denen fie fich jebt 
, thaten ihr felbft Leid, denn fie 
Eine wahrheitäliebende Natur 
mochte nicht lügen. 


daß es 


Aber fie 


mußte felbjt vorfichtig fein und burfte 
fich nicht mit Menfchen abgeben, die 
ihr nur fchaden würden. Den Ge: 
danken des Bazars hatte fie wirklich 
aufgegeben; dafür follte vielleicht ein 
Märchenfpiel aufgeführt werden, an 
dem bie befte Gejellfchaft theilnehmen 
mollte. Die ganze Sade follte aber 
noch nicht an die Deffentlichkeit, und 
Wilibald Elaffen durfte vor allem 
nicht3 davon erfahren. 

Er war iibrigens nicht fo enttäufcht, 
tie fie gefürchtet hatte. Er fekte fich 
noch tiefer in den Schaufelftuhl, in 
dem er Pla genommen hatte, lobte die 
Ihöne Ausfiht auf die Alfter, die 
Fräulein Wilhelmfen von ihrem Zim- 
mer aus hatte, und jchten vergeffen zu 
haben, weswegen er eigentlich gefom= 
men war, 


&3 war wirklich nicht der in Aus- 
| ficht ftehende Bazar qemefen, der ihn 
| hergeführt hatte, jondern nur das Ve— 
ı Dürfnig nach Abwechslung und v 

| Wunfch, wieder einen Blid in die rei- 


| chen Kreije zu thun, die fich ihm mehr | 


; und mehr verfchloffen, obgleich feine 


Toter Harro Dorning geheirathet | 


hatte. Aber Lullu that nichts für ihn. 
Höchſtens, daß fie ihre Eltern einmal 
froftig zum Frühftüd einlud, wenn fie 
gerade nichts borhatte, oder daf; fie 
j auf einen Zurzen Befuh nad Dih- 
marſchen kam. Niemals im Auto, 


in Berorbentlich dankbar! | fonbern meifteng mit der Eleitrifchen, 
Dir men außerorbentli ntbar! | 


gerabe, ala follte der vornehme Chauf 
feur nicht miffen, 
mohnten, 


| Alle diefe Gedanten hatten Willi | 


| bald fon eine Zeitlang geärgert, 
| gegangen, und bie Herbitnebel lagen 
| manchmal über der Elbe. Die Zeit 
| verging immer fehneller: bald am das 
Alter, und man hatte feine Freude 
mehr vom Leben. Noch immer hatte 
| Willibald feine neue Anftellung ge- 
ı funden, und er ärgerte fich ebenfo jehr 
darüber mie über ein Gefrhent von 
| fünfhundert Mark, das ihm Lulu 
fürzlih im Auftrage ihres Mannes 
gemacht hatte. Die Summe mwar fehr 
that e3 ungern. Uber er mollte da3 
Geld doch auch nicht zurüd .eifen. 
Wenn er gewußt hätte, daß es Lullu 
mar, die ihrem Mann gerathen hatte, 
nicht mehr ala fünfhundert Mar auf 
einmal zu geben, er würbe noch ver= 
brießlicher gemwejen fein. Doch das 
ahnte er nicht, und feine bittere Stim- 
mung gegen feinen Schwiegerfohn ver- 
Ihärfte fih. Konnte der ihm nicht 
ohne die geringfte Mühe irgendeine 
leichte, gut bezahlte Befchäftigung ver» 
Ihaffen, und warum fam er fajt nies 
mal3 hinaus nad) Dtbmarfchen? Wos 
zu hatte man denn reiche Verwandte, 
—* ſie nicht für einen ſorgen woll⸗ 
ten 


Heilung für wunden Hals. 


Um wunden Hals ſchnell, ſicher und bleibend 
zu kurxiren. müſſen Sie ein Heilmittel gebrauchen. 
as ſpegziell zu dieſem Zwecke hergeſtellt wird. 
Tonſiliue iſt einfach eine Qur fur wunden Hals, 
Es voubringt feine Wunder, jenbern es thut eine 
| ganze Schuldigteit in ber Heilung bon Hälfen, 
bie wund finb. 
|  Zonfiline if ein antijeptiices Mittel, en töbtet 
| die Keime des Wehen Haljes und befeitigt jene 
ı Zuftände, bie einen Beben Hals und ähnliche 
Rrankheiten erzeugen. Die erite Dofis 
bringt Erleilhterung und ein par Dp- 
fen Euriren. 

Eine fehnelle, fichere, befänftigende, 
heilende, antifeptiihe Kur für Wunden 
Hals beichreibt einfach Zonfiline, 

25 unb 50 Cents. SHospitalgröße 5 

Ude potheter .. 


en 


M 


Größen 9 bis 1314; $3.00 und 


mo ihre Eltern | 


benn ber furge Sommer war zu Ende | 


flein, er mußte fich aber bedanken un. ' 


3.30 & 4.00 


Und dann langmweilte fih Willibald 
aud. ES gehörte zu feinen Lebensge- 
mohnheiten, täglid nah Hamburg 
hineinzufabhren, dort zu frühftüden 
und zu thun, als bejchäftigte er ich 
mit den wichtigften Angelegenheiten. 
Seitdem die Berficherungsgejellichaft 
ihm aufgefagt hatte, fonnte feine Frau 
nicht begreifen, daß er etwas in Ham= 
bura zu fuchen hatte, und fie murbe 
beleidigt, wenn er täglich megging. 
| Seine Elife mar überhaupt in der 

lebten Zeit fehr reizbar geworben und 

nahm alles übel. Das lag mohl in 
ı ihrem Befinden, aber er felbjt mußte 
| Abwechslung haben, wenn er in Stim- 
| mung bleiben follte, und daher befuchte 
ı er alle möglichen Menjchen, um fi zu 

zerftreuen, und fo mar er auch zu 
Anna MWilhelmfen gefommen und 
| fragte jet nach ihren Plänen. 

Sie hatte Mitleid mit ihm und 
| fand ihn £lug, troß der Warnuny bon 
Natalie Harlem. Sie war prattifch 
angelegt und hatte da3 Bejtreben, die 
AUrbeitsfraft jedes Menfchen auszu= 
ı nußen: mie fie Willibald ziemlich ju- 

gendlich und gefund vor fich figen fah, 
fonnte fie nicht begreifen, daß feine 
Kräfte nicht vermenbet murben. 

„Haben Sie eigentlih im Gefchäft 
nicht viel zu thun?“ fragte fie, nadj= 
bem ba3 erjte Thema erjchöpft mar, 
und Willibald hob die Schultern. 

„Mein verehrtes Fräulein, ich ge- 
‚ höre nicht zu den Glüdlichen, die ein 
ı eigenes Gefchäft ihr eigen nennen. Ich 
| habe mein Leben lang für ander: ar= 
| beiten müffen, und meine qute %rbeit 
ift mir oft fchlecht gelohnt morben. 
Augenblidlich habe ich überhaupt feine 
Anftelung und fuche danach mit der 
Laterne. Alles kann ich natürlich nicht 
annehmen — da3 bin ich meiner fo- 
zialen Stellung ſchuldig!“ 
| _„Gewiß nicht!" pflichtete anna 
; Wilhelmfen ihm bei, obgleich fie e3 
ı mehr, aus Höflichkeit fagte ala aus 
| Ueberzeugung, und dann grübelte fie 
| darüber nad), wie fie dem angenehmen 
' Herrn mohl helfen konnte. Denn fie 
‚ mochte gern helfen. 

Am Augenblid fam ihr indefien fein 
rettender Gebanfe, und meil fie ihren 
 Blan mit der Krippe immer im Kop) 

trug, fo begann fie von einer Reihe von 
vater= und mutterlofen Kindern zu 
| Iprechen, für bie fte fich intereffirte, 

Sie berichtete einige DBeilpiele, bie 

MWilibald bald vollitändig gedanfen» 

los anhörte, und dann fragte fie plih- 

lich, ob fi Herr Elaffen jemals mit 
| den Scidfalen armer Leute beichäf- 
i tigt habe. 

Er fah fie ganz verbupt an. 

„Wie follte ich Dazu fommen, Tyräu- 
lein Wilhelmjen? Ach bin bodh felbft 
ein armer Xeufel, dem e3 mandmal 
Mühe genug gemacht hat, durchzulom« 

| men.“ : 

Anna Wilhelmfen betrachtete ihn 
ı mitleidig. Sie mußte, daß fi nicht 
' alles für Yeben jehide. Ind fie ahnte, 

daß es ſchwerer ſei, ſich aus bevorzug⸗ 

ten Verhältniſſen in die Noth des Le⸗ 
bens zu finden, als umgelehrt. An⸗ 
geftrengt dachte ſie nach. Herrn Willi⸗ 
bald wurde die Zeit lang, und er fand 
es wenig amüſant, hier ſtill und 
ſtumm zu ſitzen, bis Fräulein Wil— 
helmſen zur Löſung jenes Problems 
kam, das ſie lebhaft be⸗ 
— Er räuſperte ſich. 

„Mir —* da manchmal ein Be⸗ 
rather!“ ſagte da Fräulein Wilhelm⸗ 
ſen plöhlich. „Jemand, der Wege für 
mich geht und Erlundigungen für 
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mich eingißt, ber Bettelbeiefe für mich 


m — — — — — — — — — —— — — —— —— u — — — — 7 ZZ — oo ee ee — — — — — — — —— ———— ——— — 
£ = 


REEL HREPELIERCHE 


En 


beantwortet, und der verhindert, baß 


‚ich mein Geld an Unmürbige gebe.“ 
.. Sie hatte ohne Ueberlegung gefpro» 


hen, und Willibald rieb ſich langſam 
die Hände. Er-wußte nicht recht, ob er 
zugreifen follte. 

Ich würde zweitaufend Mark Ge- 
halt geben, und nur einige Stunden 
am Tage für mich beanfpruchen. Na= 
türlich müßte e3 jemand jein, ber 
Hamburg tennt. Auch feine engen 
Gaffen und fonderbaren Höfe.“ 

„Hräulein Wilhelmfen“ — Willi: 
bald ſprach würdevoll — „dieſe Stel— 
lung, die Sie mir in Ihrer Liebens⸗ 
würdigeit anbieten, iſt ja nicht gerade 
ſehr reichlich dotirt, aber ich kann be— 
greifen, daß ſie Ihnen nicht mehr 
werth iſt. Auch bin ich Familienvater 
und habe eine ſchwache Geſundheit. 
Ich könnte nicht in Höfe gehen, in 
denen eine anſteckende Krankheit 
herſcht, und wenn es ſehr ſchlechtes 
Wetter iſt, darf ich vielleicht einmal 
ausbleiben. Doch im Intereſſe der 
guten Sache, und weil ich weiß, wie 
gut Sie es meinen, will ich verſuchen, 
Ihnen zu Velten! 

* 


„Weißt Du ſchon das Neueſte?“ 
fragte Harro Dorning am andern Tag 
ſeine Frau. „Dein Vater iſt Privat— 
ſekretär bei Fräulein Wilhelmſen ge— 
worden. Ihr Bruder erzählte es mir 
heute an der Börſe. Er war etwas 
überraſcht, ich glaube, er meinte, ſeine 
Schweſter könne ſich allein helfen. 
Wieder hat ſie ſo viele Eiſen im Feuer, 
daß ſie ſich Hilfe ſchaffen mußte. Sie 
gehört ja zu den wohlthätigen Damen, 
und ſie will Krippen bauen.“ 

Lullu hatte ihren Mann ruhig aus— 
reden laſſen. Sie ſtand vor dem 
Spiegel ihres Ankleidezimmers und 
ſteckte ſich einen Brillantſtern ins 
Haar. Die Geſellſchaftszeit hatte 
noch nicht begonnen, aber es gab doch 
ſchon manche Gelegenheiten, auf denen 
Doktor Dorning ſeine ſchöne Frau 
zeigen konnte. Heute war ein großes 
Feſt auf einem der transatlantiſchen 
Dampfer. Harro betrachtete wohlge— 
fällig die hochgewachſene Geſtalt 
Lullus, die ein feiner, weißer Stoff 
faſt liebboſend umgab. 

„Du ſiehſt wirklich famos aus, 
Lullu,“ ſagte er ganz unvermiittelt. 
„Komm’, gib mir einen Kuß!“ 
Gleihmüthig reichte fie ihm bie Lip- 
pen. Was er an Zärtlichleiten ver— 
langte, gab fie ihm glei. E3 mar 
nicht viel: fie waren beide zu *üihl, um 
fich bei diefen Dingen länger aufzu- 
halten, 

„Du Hätteft Bapa eine Anftel- 
lung beforgen können!“ fagte bie junge 
rau, mährend fie fich wieder im 
Spiegel betrachtete. „Die Wilhelmfin 
ift ja qanz nett, aber es ift doch eine 
Privatjtellung, was nicht fo ange .cehm 
iſt.“ 

Dorning zuckte die Achſeln. 

„Liebes Kind, Du kennſt meine An— 
ſichten über dieſe Sache, und wir 
wollen nicht weiter darüber reden. Du 
weißt auch, daß ich Dir neulich noch 
angeboten habe, Deinen Eltern ein 
Jahrgeld zu geben, aber Du haſt im— 
mer gemeint, es wäre nicht nöthig!“ 
„Das iſt es auch nicht!“ entgegnete 
Lullu trotzig. Sie wollte das Jahr— 
geld nicht. Aus Geiz. Inmitten des 
Reichthums, der ſie jetzt umgab, wurde 
ſie ſparſam. Nicht für ſich, aber für 
andere, und da ihre Eltern ehemals 
ohne die Unterſtützung Dornings aus— 
gekommen waren, konnten ſie es auch 
jetzt. 

„Nun alſo!“ Dorning klopfte ihr 
lächelnd den weißen Arm. 

„Als Schwiegerſohn will ich gern 
meine Pflicht thun, aber eine Anſtel—⸗ 
lung für Deinen Vater will ich nicht 
herbeiführen. Der iſt gut aufgehoben 
bei Fräulein Wilhelmſen. Wer weiß, 
wenn er ſich bewährt, kann ihr Bruder 
ihn noch einmal verwenden!“ 

Lullu war ſchweigſam geworden. 
Sie war zu ſelbſtſüchtig, um ihren EI- 
tern viel zu gönnen, aber ſie ärgerte 
ſich doch, wenn ihr Mann ſo herab— 
laſſend von ihnen ſprach. Aber ſie 
wagte nicht, es ihm zu ſagen. Je 
länger ſie mit ihm zuſammenlebie, 
deſto mehr entdeckte ſie, daß er einen 
eiſernen Willen hatte, und daß er in 
einer gewiſſen kalten Weiſe ſehr böſe 
werden konnte. Dann gab es für die 
nächſten Tage kein Vergnügen, keine 
Ausfahrten, keine Geſchenke. Und 
weshalb hatte Lullu denn geheirathet, 
wenn es nicht dafür war, ſchön geklei⸗ 


Froh, überfroh, 
gebraudt TIZ 


Ein Wunder für mwunde Füße, wirkt 
fofort. 
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Hotel koſtenfrei durch ſpeziellen 
abgeliefert. 


det zu ſein und jeden Tag etwas vor⸗ | 


zuhaben?! Und weshalb Szenen her- 
beiführen, in denen der Mann doch ber 
Stärtere mar! So alfo fügte fich 
Lulu, mie fie fi darein fand, daß 
das Hausmwefen jet gerade jo gut 
ging, wie e3 Harros _„‚tutter einge- 
tichtet hatte, und daß Almine Schlep- 
pegrell alle Augenblid heimlich nad 
dem Rechten fehen mußte, damit nur 
ja nichts fehlte. 
(Zortfegung folgt.) 


2ofalberidt. 
Chicago’s Große Oper. 


Majjenet’s „Aſchenbrödel“ erweiſt 
ſich als zugkrüftig. 
Morgen zum ı. Male: „Xatoma’', 


Bei der geftrigen dritten Auffüh- 
rung von Maffenets „Gendrillon“ mar 
ein fo zahlreiches Publitum im Audi- 
torium verfammelt, daß man der Oper 
wohl die dauernde Gunft der Opern: 
freunde prophezeien kann. In der 
That ift die Mufit verftändlich und an= 
[prechend genug, um’auch diejenigen zu 
feffeln, melche weniger auf einen tiefen 
Kunftgenuß, ala auf angenehme Unter- 
haltung rechnen, und dazu fommt no) 
der Reiz, den der allbefannte Gegen 
ftand der Handlung und diefe jelbit, 
geichicft ausgearbeitet, außübt. Der 
Glanz der Ausftattung und Beleucd)- 
tung, welcher entfaltet wird, ift ein 
Genuß für das Auge, Die Belegung 
der Partieen war geftern unverändert, 
Alchenbrödel und Prinz waren Frl. 
Teyte und Frl, Garden, und die an= 
deren Geftalten waren von ben Damen 
Berat, Riegelman und Capan und 
Herrn Dufranne vertreten. Xhre Lei- 
ftungen find bereitö bejprochen worden. 
Chor und DOrchefter fang bezm. Tpielte 
unter Campanini3 Leitung glänzend, 

Heute Abend tritt Jenny Dufau als 


„Zatme” auf, die vollitändige BEN 


ung lautet: 


Latme (Ytaltenifh). 
Oper in 3 Wlten von ibes. 
* .. Jenny Dufau 


Lalme . 2* 
„ner... Öiufenpina Giaconia 


Melila „oosonncneecse 
Glen urn sorienenee.. Marguerite Starrell 
Mole „asonsonnesennenesnnsenneenen.. Minnie Guett 
grau Benfom. ooooooooonnnnnenenceene..Louife Verat 

exald ......................... Amadeo Baſſi 
Vilalantha ee Huberdeau 

tederic oosnnnnonnnunsnnnnrenne.... Atand Grabbe 
adfÜ ...ornnnnnnesnsenncnrne.... EMilio Venzurini 
Chineſiſcher Kaufmann............Palmiro Aleott 
in Kouravar................... Vittorio Vavarini 
Ein Domben................ Santo, Maudelli 
Erſte Solotäamjzerin............... 

Muſifdireltor ................. Marxcel Char lier 

Buͤhnenleiter ............Fernand Almanj 


——— — — — 
dbnsdeesaesuee en 


Erfte Solotängerin... 
1 Slawijche — U. 
2 Etierfehter und Andalufierin,.. A. Nubinftein 
BTW non 002250 0n 02H rn OR 
4 Ungariſcher Tanz Nr. 5......... . J. Brab 
— 
——————— 
7 Koſen aus dem Süden, Walzer.. 
Muſildireltot ............... Uttili 
Balletmeiſter . .........Luigi Albertieri 


Morgen Abend wird zum erſten 
Male die „amerikaniſche“ Oper des in 
Irland geborenen und in Deutſchland 
ausgebildeten Komponiſten Viktor 
Herbert, Natoma,“ aufgeführt. Nach— 
ſiehend die Beſetzung: 

,. 17), WPPPRRPLELPPPITTEFRRRR 
Barbara 
eutu. Paul Mexrill.. 
on Francisco........... 


..,„.Rofina Galli 


...d. Doorat 


.. 


ensore rn. Math Garden 
ro... Carolina White 
ern... George Hamlin 
ernennen Mei Sco 
«Sector BDufranıe 
„Mario Summarco 


erallGnansnonnunnonnn er“ 
von autiſta Alparado....... —A 
νννννU⏑⏑NTNT— 
—8 2 * ir — oſi na Seit 
Be ee = dene 
Generat — 
Buhnenleiter. ...........Fernand Uimanj 
— In Junction City, Kanſ., wurde 
Paſtor Chas. M. Brewer, derzeit für 
eine Baptiſtengemeinde zu Dluſtee, 
Okla., amtirend, von den Geſchwore⸗ 
nen der Anſtiftung einer Reihe Dyna⸗ 
mitexploſionen angeklagt, welche im 
Fort Riley etwa 8500,000 Schaden an 
Bundeseigenthum verurſachten. Seine 
Verhaftung erfolgie zu Oluſtee. Ein 
Geſtändniß des mitſchuldigen Sol: 
dalen Quirk beſagt, daß Brewer ſich 
für ſeine Entlaſſung als Militär— 
laplan habe rächen wollen. In gleicher 
Sache wurde eine Frau Anna Jordon 
feſtgenommen 


Abfahrt Chicago, 
Ankunft New York, O: 26 Vorm. 
Telephon⸗Verbindung auf der Station, Stenograph, Diener, Zofe, 


Tidets u. Schlafwagen⸗Accommoda⸗ 
tionen in Eurem Heim, Office oder 


zwiſchen Chicago und 


2:80 Nachm. 


geitf 


Boten 


— 


| 
| 
| 


die einfache 


Telephon: Randolph 5300. 


Erhaltung 


von Zeit und Energie ift von größter Wichtigfeit 
für den heutigen Gefchäftämann. Der Ganz-Staph!l 


20th Century Limited 


eit und Energie erfparende Einrichtung, Er erfpart nicht blo® einen 
in_ jeder MRichtung, fondern bietet Euch alle Einrichtungen Eurer 


ortführung Eurer Arbeiten, fall3 Yhr e3 wünjcht und bietet einen 


New York 


Abfahrt Netv York, 4:00 Nadın. 
Ankunft Chicago, 


8:55 Vorm. 
Barbier, Telegraph, 


riften. Abfahrt von und Ankunft in La Salle Str.:Station 
ger Ba!nhof in Chicago an der Hohbahn-Schleife und im Grand Central Termis 
nal, der einzige Bahnhof in New Pork an den Untergrund, Straßen u, Hodhbahnen. 


New York Central Lines 


Late Shore — „The Water-Level Route“ 


Tidet Office, 100 ©. Elart Str., 
Ede Monroe und La Salle Str. 


Bahnhof. 7 


In Nicllurg's 


BRONZE 


ie MeElurg Bronze ftammen aus den Altes 

lierg von Künftlern von anerfanntem Ruf 

und Autorität, und fie zeigen in jeder Linie 
Würde und Gediegenheit, 
fih nur in den Werfen der modernen Meifter ber 
Bildhauer - Kunft offenbaren. Mit anderen Morten, 
e3 find Kunftwerfe und feine Gießerei-Erzeugniffe, 
die beim Dutend hergeitellt werden. 


mie fie 


Srgend %emand, der ein Stüd Bronze von Mec- 
Elurg’3 ala MWeihnachtsgefchent erhält, hat etwas 
bon großem und dauerndem Werth, und ein Ges 
fchent, das ihm aufrichtige Glückwünſche einträgt, 
Das Beite dabei ift, dat diefe Bronze die unbefis 
nirbare Vornehmheit befiten, die ihnen einen dauern 


den und gefhägten Pla in einem Funftliebenden 


Haushalt verfchafft. 


Offen bis fechs Uhr 


N. L. Mellurg & Lo. 


218—224 Wabaih Ave. 


| Neue Zelephon-Nummer— Harrifon 8384. 


— ⸗— 


———— 
Perſonal⸗ Aachrichten. 


— Herr F. A. Benold, 240 W. North 
Ave., der vor einigen Wochen zut Erholung 
nad Deutjhland reifte, two er mehrere Mo: 
nate zubringen wird, hält jich zur Zeit, wie 
er hiefigen freunden ſchreibt bei ſeiner in 
Eöthen, Anhalt, anſäſſigen Schweſter auf, 
um mit ihr das Weihnachtsfeſt zu verleben. 

— In ſeinem Heim, 5507 Cornell Ave., 
iſt geſtern Rachmittag John B. Adams, ein 

langjähriges Mitglied der Produktenbörſe, 
; plöglich an einem Herzleiden verſchieden. Am 
| Dienftag war er noch an der Pörje, Abends 
trat eine Erfältung ein, die ihn geftern vers 
anlafte, vaheim zu bleiben. Sein Bater bes 
| trieb die erfte Getreidemühle in Chicago an 
der Clark Straße und dem Fluß. Der Ber: 
ftorbene war Mitglied des Union League: 
und South Shore Eountry:Klubs und hin- 
; terläßt eine Tochter, Frau Parker Yohnfton, 
— — — — 
Ertaltung verurſacht Ropfweh. 
Laxative Bromo Duinine, das meltbelannte Grfälr 


{2 
9: u. Grippeseilmittel befeitigt Wrjache. Bers 
u "polen Namen, Unterihr. E. MW. Grove. 2öt. 


Arbeitszeit Der Sptelläde. 


Etwa 200 Köche in Hotel und 
| Spetfewirthfchaften im —— 
viertel haben geſtern d in der 
Halle 180 Weſt Wafhtngton Str. ihre 

Gewerkſchaft, welche ſeit dem fehlge— 
ſchlagenen Ausſtande vor einigen Jah- 
ren ſtark zuſammengeſchrumpft war, 
neu belebt und wollen Neujahr von den 
‚ Arbeitgebern beftimmte Arbeitsftunden, 

einen freien Xag im der Moche und 

Verbefferung der gefundheitlichen Ber- 

ältniffe in den Küchen, jofern fie 
lecht find, verlanger- 


= nadıtsgeld? 


Gebt dem Fyamilienoberhaupt eine 
Taſſe von Bankes delilatem Kaffee 
gene: täglich eine Wodie lang, 
ann wird er fic) jo wohl befinden, 
daß er freigebig mwird, 
Es iſt der befte Kaffee, ber 
für Gelb erhältlich Hit. 
unb foftet nur 26 Cents das Pfb. 
Spezielle Herabfegung arı Butter, am 
Freitag u. Samftag. Tel. Menrae 715 
Weſtſeite Laden: 


W. Chica go Abpe 
Milmauiee Ave, 
Ave. 


———— 
rmitage Ube. 
Aluetslanb Ab. 


2830 ©. or 
1510 B.Mabifon 
1841 Rorpieite 
@üpdfeite: 
Wentivortd Ave. 720 


* 
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4729 ©. Kiolinp Bike, 31ER, Clart Etre. 
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—— Dorn. 


Geliefrir-von der "Associated Press’ 


a nlaud. 


Sturm iſt Ent iHlimm. 


Mofbington; DR, IL "Dez. . Die 
neue weſtindiſche Sförung, ‘welche vom 
Wetteramt ſchon ſeit mehreren Tagen 
genau verfolgkworden war, iſt, wie 
heute berichtet, nicht von großer Hef— 
tigleit. Sie hat ihr Zentrum offen— 
bar in einem Punkte ſüdlich vom weſt— 
lichen Kuba. Nähere Auskunft da— 
rüber konnte noch nicht erlangt wer—⸗ 
den. 


Ausland. 


Schon wieder Spionagefall? 
Artillerie-Viſirfernrohr verſchwunden. — 

Unheil bei Schießereiübungen im Kieler 

Hhafen. — Sittenſtandalprozeß in Köln. 

— Mörder des Statthalters von Galizien 

foll in Kanada fein. —Tfchhehhen arbeiten 

für italienifhe Redtsfafuliät in Praa. 
(Eveziallabeldepejche der „N.Y. Etaatszeitung”.) 

Berlin, 14. De. Das Reichs: 
pojtamt erläßt eine Aufforderung an 
das Publitum, welches dabei behilflich 
fein joll, ein ar werthvolles 
Packet zu finden. Das Packet wurde 
zu Ende Dftober in Schweibni, auf: 
gegeben. 5 enthielt ein ‚Artillerie 
Vifirfernrohr und war für Sparidau 
beftimmt. Das Ferntohr ivies bebeu- 
tende Verbeijerungen auf. 

Vielfah wird vermuthet, daß mie= 
derum ein Fall von Spionage vorliegt, 
und das Injtrument gejtohlen worden 
ift, um es fremdländifchen Auftrag 
gebern- in die Hände zu jpielen. 

Für die neugeplante Kriegsjchune iſt 
nunmehr von der Militärverwaltung, 
unter Genehmigung des Kaifers, die 
geeignetite Stätte erforen mworven. Die 
MWahl-ift auf Bromberg in ‘der Pro= 
pinz PBofen gefallen. 

MWie durch ein Wunder ijt bei 
Schiegübungen im Hafen von Kiel grö- 
beres Unheil verhütet worden, welchem 
zahlreiche Menjchenleben hätten zum 
Dpfer fallen können. Von Fort 
Friedrichgort aus wurden die Uebun= 
gen borgenommen, und zwar murbe 
ſcharf geſchoſſen. Es herrſchte ſolch 
dichter Nebel, daß jedes Zielen verhin— 
dert wurde. 

Im Verlauf des Bombardements 
ſandte das Fort eine Granate von gro— 
ßem Kaliber aus. Dieſe ſchlug neben 
den gegenüber liegenden Feſtungswer— 
ken bei Labbe in das Strandhalle-Re— 
ſtaurant ein. Das gewaltige Geſchoß 
demolirte das Innere des Vergnü— 
gungsplatzes. Mehrere Sprengſtücke 
beſchädigten auch in beträchtlicher 
Weiſe verſchiedene Nachbarhäuſer. 
Aber merkwürdigerweiſe wurde kein 
menſchliches Weſen getroffen. 

Daß die Uebungen mit ſcharfen Ge— 
ſchoſſen bei einer derartigen Witterung 
ausgeführt wurden, wird allgemein 
höchſt ſeltſam befunden. Eine Auf— 
Aärung ſeitens der Behörden wird ehe— 
ſtens erwartet. 

Laut Meldung aus Beuthen iſt der 
Agent Bräunlich, welcher in der drit— 
ten Novemberwoche unter dem Ver— 
dacht, den Mord an dem Gymnaſiaſten 
Winter (im Jahre 1900) zu Konitz 
verübt zu haben oder an der Unthat 
betheiligt geweſen zu ſein, in Haft ge— 
nommen war, wieder freigelaſſen wor— 
den. Seine Mitſchuld wurde nicht er— 
wieſen. Die Anzeige gegen ihn wurde 
ſeinerzeit von der geſchiedenen Gattin 
Bräunlich's bei der Staatsanwalt— 
ſchaft in Beuthen erſtattet. 


In Köln ſind 12 Männer aus den 
„beſſeren“ Kreiſen in Haft genommen 
worden. Gegen ſie iſt die Beſchuldi— 
gung erhoben, ſich an minderjährigen 
Mädchen vergangen zu haben. Zu den 
Verhafteten gehört auch ein Bezirks— 
feldwebel. Infolge der demnächſtigen 
gerichtlichen Verhandlungen wird die 
Aufdeckung eines rieſigen Skandals 
erwartet. 

In Leipzig iſt Arthur Wörnlein 
aus dem Leben geſchieden. Er war 
Verwaltungsdirektor des Buchgewerbe— 
Vereins und hat ſich auf dieſem Poſten 
bedeutende Verdienſte erworben. Wörn— 
lein war auch in den Ver. Staaten 
wohlbekannt. Er war Leiter der deut— 
ſchen Gruppe für das Buchgewerbe auf 
der St. Louiſer Weltausſtellung im 
Jahre 1904. 


Die, am fünften Dezember getrof- 
fene Wahl unter dem Entwürfen für 
da3 Bismard-National-Dentmal auf 
der Elifenhöhe bei Bingerbrüd hat 
augenfheinlich. zahlreiche. Mitglieder 
bes Denkmal-Komites verdroſſen. 
Laut Meldung‘ aus Düffeldorf find 
nicht weniger, ala 15 Mitglieder in= 


Wehe e Augen. 


Dankbare Batienten erzählen von beinahe wun⸗ 
derbaren Heilungen von Staar, grauulirten 
Lidern, wilden Haaren, Geſchwüren, ſchwachen 
wäfierigen Augen und allen Augentrantpeiten. 
— Shidt Namen, Adreife und 2:-Gent Marlg 
wegen freier Probe-lafche, 


Die dur diefed ma- 
giihde Mittel —— 
J Seilungen ſind wirklich 
wunderbar. Wiederholt 
gab ih Leuten, die jah⸗ 
relang blind mareıt, 
das Augenlicht tieder. 
* — wilde Haa⸗ 
gran anulirte Zider ber- 
ſchwinden deinahe —— durch dieſes 
magifhe Mittel. Shmwade — e Augen in 
einer Nacht geflärt u” ſchnell geſund gemacht. 
Ich heile wiederholt, wo aubere ‚Mittel 
Aerzte fehlfhlugen. E3 ift wirklich ein magifh3 
Mittel, umnd- gern gebe ich diefe freie-Probe als 
—— die an an — Augen und anderen Augen⸗ 
übeln 
Viele En nah einwödigem Gebraud bie 
Trille weg. Prediger, Lehrer, Aerzte, Anwälte, 
Ingenieure weider und’ Alle, Jie 
ibre Augen anitrengen, finden in "Diefem mafis 
fen ‚Mittel fidere, ichnelle. Silfe.. Wenn She 
an mwunden Wugen oder anderen Augenübeln 
leidet, fchreibt pn Meine Offerte einer freien 
Krobeflafde ift au ufrichtig. Gern. gebe ih B 
wi in authentiſchen Salen; mo» « 
two Merzte faaten, d ab nur eine 'gefähr- 
liche und Loftf jelige Operation das Augenlicht 
retten Tönne, &VR br an- jegenb d einem Aus 
ze leidet, Begeüt Ihr: et ‚großen Jr» 
{bum, wenn Ihr sicht Degen" der: freien —— 
meines ma ſulchzzn 5 — ſchreibt. — 
Adrefſirt, m reibung Eures Leis 
zen? ‚und einer” * Cent 
Home Bamnt Bid 


und 


Studenten, Sch 


arte: 8: F Mg 
Itet- nmgebend Dorko tofre De 

flaiche des manifhen Mittels, Bü: us Ba 

Augenlicht wiederneh. nie nahesu Klinh ware; 


Eilenbapmwärhter m 
wunderbare Erfahrung 


Seit mehreren Kabren Sabren arbeite ich für 
die Erie Railroad Eo. und eriranfte in 
ihren Dienften an Nierenleiden. Jh vers 
fuchte verjchiedene Doktoren, aber ſchien 
feine Rejultate durdy:ihre Behandlung zu 
erzielen. ch verjucdhte Dr. Kilmers 
Smwamp-Root, braucte 4 ‚Slaichen, ‚welche 
mich heilten.. Ich bin 72 .Rabre alt und 
bin augenblidlic an der Weit Main Str.⸗ 
Kreuzung der Erie Railroad in dieſem 
Orte beſchäftigt. Achtungsvoll 

Ehriſtopher MeNally, 
4 Bronſon Str., Avon, N. 9. 

Beſchworen und gezeichnet bor mir an 
diejem 13. Tag des Jult 1909. 

Henry ©. Follett, 
Auftice of the Peace. 


Brief an 
Dr. Kilmer & Co. 
Singhamton, N.» | 


ueberzengt Euch was Swamp-Moot für 
Euch leiſtet. 

Schickt an Dr. Kilmer & Co., Bing⸗ 
hampton, N. 9. nad) einer „»robeflafce. 
Cie wird jedermann überzeugen. Auch 
werdet Khr ein Büchlein mit mwerthvoller 
Anformation empfangen, die Nieren und 
Blafen dejchreibend. Wenn Ihr Ichreibt, 
feid ficher und erwähnt die „abendpoit”. 
Reguläre 50c und $1.00 „laichen in als 
len Apotheken zu haben. 


folge des Enticheids ber Jury, welche 
dem Entwurf Kreis-Lederer den Vor— 
zug gegeben hat, aus dem Komite aus— 
getreten. 


Wien, 14. Dez. Die Möglichkeit, 
daß die italieniſche Rechtsfakultät nach 
Prag verlegt wird, gewinnt an Boden. 
Die Tſchechen ſind im Abgeordneten 
hauſe des Reichsraths eifrigſt für den 
Plan thätig. Ihnen hat der Deutſche 
Nationalverband förmlich in dieHände 
gearbeitet durch den, unlängſt gemel— 
deten Beſchluß, die Errichtung einer 
italieniſchen Rechtsfakultät in einer 
deutſchen Stadt abzulehnen, entgegen 
der Regierungsvorlage, welche die Er— 
richtung einer italieniſchen Fakultät in 
Wien beſtimmt. 

Aus Kanada iſt die Nachricht ge— 
kommen, daß dort der Mörder des 
Statthalters von Galizien, Grafen 
Potocki, der rutheniſche Student 
Siczynsky, welcher in der zweiten No— 
vemberwoche aus dem Zuchthaus in 
Stanislau entſprang, in Sicherheit 
angelangt iſt. Er iſt angeblich über 
New York unter falſchem Namen ge— 
reiſt. 

Die Mordthat hatte ſich am 12. 
April 1908 ereignet. Siczynski hat 
bei der Flucht aus dem Zuchthauſe 
zweifellos einflußreiche Helfershelfer 
gehabt, die ihm auch reichliche Mittel 
für die Reiſe zuzuſtellen vermochten. 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Beim Wettradeln im „Madijon 
Square Garden“ zu New York ftürz- 
ten 6 Radler und wurden jchlimm ver= 
lebt, 

— 59 Leichen waren bis Mitter- 
nacht aus der Unglüdsgrube zu Brice- 
pille, Tenn., gefördert. In zwei al: 
len war der Tod vor weniger, als * 
Stunden eingetreten. 

— Brand in den Frachtſchuppen der 
Mobile- & Ohiobahn zu Eaſt St. 
Louis, Ill. 6 Waggonladungen Weih— 
nachtsbäume, darunter 2 Waggons voll 
Zigarren, wurden zerſtört. 


— Frau Alice Vance und ihr Bru— 
der zu Little Rock, Ark. wurden unter 
der Anklage verhaftet, das 4jährige 
Töchterlein der Erſteren ermordet zu 
haben. 

— Nächſten März ſoll eine Maſſen— 
deputation von 5000 bis 10,000 Ne 
gern in Waſhington erſcheinen und bei 
Präſ. Taft Vorſtellungen wegen der 
vielen Ausſchreitungen gegen Neger 
machen. 

— Zuſammenſtoß weier Perſonen— 
züge auf der Miſſouri-Pazifikbahn 
zu Wellington, 20 Meilen weſtlich von 
St. Louis. Heizer getödtet, Gepäck— 
meiſter ſchwer, 6 Paſſagiere leichter 
verletzt. 

— Zu Salt Lake Cityh ſtarb die äl— 
teſte heutige Mormonin, die 83jährige 
Frau Agnes Taylor-Schwartz, Schwe— 
ſter des früheren Mormonenpräſiden— 
ten Taylor. Sie hatte 11 Kinder, 68 
Entel, 145 Urentel und 5 Ururentel, 

— *m Bundesgericht zu Philadel- 
pbia wurde der Geldverleiher S. DIney 
MeEormid, defien eigentliches Heim 
Little Rod, Ark., ift, megenMikbrauds 
der Boft und Prellens von Geldbebürf- 
tigen zu 2 Jahre jehmeren Kerkers zu 
Atlanta verurtheilt. Er verlangte nur 
fehr niedrige Zinfen und berechnete 
feine Vermittlungsgebühren, beräus 
herte aber Bonds und Gefchäftsan- 
theilfcheine, die al3 Sicherheit in feine 
Hände famen, und überdies verweigerte 
er oft nachher da3 Darlehen. 


Auslan». 


— Die franzöſiſche Regierung er⸗ 
warb endgiltig das berühmte Palais 
Farneſe in Rom für ihr Botſchafter⸗ 

amt und zahlte 3 Millionen Franken 
dafür. 

— Eine Angabe des ruſſiſchen Blat⸗ 
tes „Nowoje Wremja,“ die perſiſche 
Regierung habe doch Morgan Shuſter 
als Generalſchatzmeiſter entlaſſen, iſt 
bis jetzt unbeſtätigt geblieben. 

— Eine Abtheilung von General 
Figueroa's Truppen wurde bei Ticu— 
man, Mexio, von dem rebelliſchen Ge— 
neral Zapate geſchlagen, und jenes 
blühende Städichen völlig zerſtört. — 
Joſe Vilbarreal begann eine Erhebung 
zugunſten von Reyes, bis jetzt mit 125 
Mann. 

— Prinzeß Dagmar (Schweſter des 
Königs Georg von England), welche 
auf dem, an der marokkaniſchen Küſte 
geſtrandeten Dampfer „Delhi“ war, 
iſt nebſt ihren Töchtern in einem Ret⸗ 
tungsboote nach Kap Spartel gebracht 
worden und dann in ſtrömendem Re- 
gen landeinwärts nach Tanger gefah— 
ren. Ihr Gatte, der derzog von Fife, 
blieb an Bord. 


7 —— Ah Er PER ® er a 
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(20,000 Mann di Ranafing genom= 
men hatte, wurde in die Provinz Hu- 
peh verlegt, ohne Zweifel um die Kai- 
ferlichen in Hanfau aufzuhalten, wenn 
die Frriedensverhandlungen zu nichts 
führen. — Ein Landungdforp® vom 
ameritanifhen Kanonenboot „Villalo= 
bo3,“ meldhes jtromaufmärts bis zu 
Iingtungfte gefandt wurde, um Mifli- 
onäre vor Piraten zu fehügen, erreichte 


ohne Zwiſchenfall Jotſchau. 


2olalberidt. 
„Moß““ Enuright iſt hoffnungsvoll. 


Sagat, er ſei noch nicht im Zuchthauſe. — 
Wenden ſich an das Staatsobergericht. 

Richter MeSurely wies heute im 
Kriminalgerichte den Antrao der Ver— 
theidiger von „Moß“ Enright, dem an— 
geblichen Führer der Gewerkſchafts— 
Todtſchläger und Geſchäftsagenten der 
Hausröhrenleger-Gewerkſchaft, ab, 
das über Enright wegen Ermordung 
von Vincent Altman im Schankzim— 
mer des Briggs Houſe gefällte Straf— 
urtheil, Zuchthaus aufLebenszeit, auf⸗ 
zuheben, hieß aber die Berufung an 
das Staatsobergericht gut. Die Ver— 
theidiger wollen das Staatsobergericht 
nun erfuchen, die Strafpollitredung zu 
verfchieben, bis über die Berufung und 
da3 Gefuh um nomalige Prozefjirung 
verhandelt worden ift. 

Entight erklärte heute 
freudig. noch fei er nicht im Zucht: 
hauſe. Er rechnet zuderfichtlih auf 
die Gewährung eines neuen Prozefles 
und Freifprechung. 

„Wenn meine Adoofaten verfuchen, 
mich in dem neuen Prozeß vom Zeu— 
genjtande fernzuhalten, jo merden fie 
fi umfonjt bemühen. ch will erzäh- 
len, wo ich zur Zeit von Altman’3 Er: 
mordung war, nämlich im . fechiten 
Stodwerte des Hotels, und ich kann 
dag durch ein Dubend Zeugen beftäti- 
gen,“ behauptete er heute Morgen. 

Robert M. Byrum, 7733 Lome 
Aoe., einer der Gefchworenen, melde 
Maurice Enright der Ermordung von 
Vincent Altman fehuldig erklärten, ift 
megen Diebitahls von Schuhen bei der 
Rod Ysland-Bahn, bei der er als 
Meichenjteller angeftellt war, zu drei 
Monaten Bridemwell und $1 Geldftrafe 
nebjt Koften verurtheilt worden... Er 
murde mit drei anderen Bahnangeftell- 
ten am 5. Dezember verhaftet. 


——1)+°0. —— 


Schlechter Witz. 


Straßenbahner finden einen „Ermorde— 
3 6.2 . . . 
ten‘, diefer entweicht vor der Polizei. 


Nicholas Ganopolus, 4720 Süd 
Aſhland Ave., iſt Nachtwächter der 
Chicago-Jolieter elektriſchen Bahn. 
Als heute früh um drei Uhr der 
Schaffner und Motorführer eines 
Straßenbahnwagens der Archer Ave. 
Linie in den Bahnhof jener Vorſtadt— 
bahn an der Archer Ave. und Weſt 48. 
Straße kamen, wo ſie ſich bis zur Zeit 
der Rückfahrt nach demHauptgeſchäfts— 
viertel aufzuhalten pflegen, ſahen ſie 
den ihn bekannten Ganopolus anſchei— 
nend todt auf dem Fußboden liegen. 
Sein Geſicht war augenſcheinlich mit 
Blut bedeckt, und neben ihm lag ein 
Gewehr. Voll Schreck liefen die Stra— 
ßenbahner fort und meldeten den 
„Mord“ den Polizeiwachen New City 
undBrighton Park. Nach meilenlanger 
Fahrt kamen auch zwei mit Poliziſten 
gefüllte Wagen nach dem Bahnhofe, 
der „Ermordete“ war aber fort. Es 
ſtellte ſich ſpäter heraus, daß Ganopo— 
lus, um die Straßenbahner zu er— 
ſchrecken, ſein Geſicht mit Erdbeermus 
beſchmiert und ſich todt geſtellt hatte. 
Als aber die Leute die Polizei benach— 
richtigten, wurde ihm vor den Folgen 
doch bange, und er verſchwand im 
Dunkel der Nacht. 


—4. — 


Gerda Seniusin,‚„ThbeRound Up“, 


hoffnungs⸗ 


Dreiwöchiges Gaſtſpiel ſteht in MeVickers 
Theater bevor. 

Die Direktion Klaw & Erlanger 
wird vom kommenden Sonntag an in 
MeBiders Theater das fejfelnde Aus: 
ftattungsftüd „Ihe Round Up“ zur 
Aufführung bringen. Abgelehen von 
der Mitwirkung von über 150 Solda- 
ten, Kundichaftern, amerifanifcher und 
meritanifcher Kubhirten, Mädchen aus 
Arizona, Apache-$ndianern und 20 
Pferden, richtet da3 Hauptintereffe de3 
Chicagoer Publitumd fi auf eine 
Bühnenkünftlerin, Fräulein Gerda 
Henius, Tochter von Dr. Mar Henius, 
einem der beftbefannten Bürger der 
Stadt. Frl. Henius fpielt die meib- 
liche Rolle der „Echo Allen“, in der fie 
bor der KHritif im Dften mit großen 
Ehren beitanden hat. Die junge Künft- 
lerin, die bereit3 vorher in Kopenha- 
gen in kleineren Rollen aufgetreten ift, 
Icheint die ihr geftellten Aufgaben mit 
fünftlerifcher Eingebung richtig zu er- 
fennen und bejigt die Gabe, ihre Em- 
pfindungen dem Zufchauer padend 
mitzutbeilen. 

Mittmohs und Samftags, fomie 
am MWeihnahts- und am Neujahrstage 
finden Nachmittag3-Borftellungen ftatt. 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen “Preis- 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife bon gejtern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung KK Niedrig 12 Uhr 18. Dei. 
De 
MR MK-Y DR Kr 
* 
8 
. 4 
4 
‚Hl 
Gepöt. — 


an 15.57% 15.5714 15.5714 
ai 16.00 16.0 1 


Shmalj— 
n 9.40 9.05 9.0 9.05 9.0714 
ei 99-7 2% 97% 9.30 9.35 


15.5714 
5.95 16.00 


Rippchen— 

Kan 8.22% 3.2214 8.20 8. 8. 
Mai 8.50 8.50 85% 8.50 8.5055 
Die geitrige Anfuhr von en für den Kiga 
1 hette I A 27,600, von Mais auf 451,250, 
376,800 Bufpeld. MWerididt don bier 
Fate u But el8 Weizen, 212,900 Buibels 
Mais und 171,600 huibels Safer. 


‘ und unferen Laden zum Mekka der Tafchentuchläufer machen. 
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——feues Sparjamteits: Bafement. 


Bafpentüger in- — Entwürfen, welche 
in dieſer Saiſon ganz beſonders begehrt ſind 


Da die 


Feiertagszeit auch Taſchentücher-Zeit iſt —planten wir für dieſe Gele— 
genheit ſchon Monate voraus — planten große Verkäufe und ebenſolche 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


An den Ecken beſtickte Ta—⸗ 
fhentüher für Damen, 25 


Heine irifch-leinene in vielen reizenden 
Entwürfen; in goldenen Schachteln; 
fech3 für 1.38. 
Leinene Smitinl = Ta- 
fchentüdher, 6 für 50e 


Aus gutem Leinen; Y4zölliger Saum. 
Undere, 6 für 58c, 75c, 90c und $1. 


Männer - Initial » Ta- 


fchentüdher, 6 für 50e 
Aus Sambric, 1, Dh. in Schadht., 50c 
Leinene nitial-Männertafchentücher, 
mit 4300. Saum, 6 in Weihnacdhts- 
Thachtel, zu 70c, 78c, 90c und 1.50. 


Novelty =» Taichentücher für 
Kinder, 3 in Schadtel, 15c 


Einfache oder farbige Kante; Initials 


ujmw.; in: Novelty⸗ Schachteln, wie Schneebällen, Wandelbildern uſw. 


Schuhe für Geſchenkzwecke zu niedrigen Yrei. 
fen, weldhe fih ganz vortreflid dafür eignen 


E3 find durchweg Gefchent-Dualitäten. Damit meinen mir, daß fie 3 
bedeutend über den gewöhnlichen Qualit. und Muftern ftehen, wie man 
fie fonft zu fo niedrigen Preifen befommt. Wer fie auch erhält, wird fehr 
erfreut von ihnen fein. Baiement. 
Hans -Schuhe für Män- 
ner, — 60c bis zu 1.50 
Plaid, lederüberzog. Filzfohlen, 60c 
Schmarze oder gelbe ziegenlederne 
Opera Slipper3, $1. 


Romeo Slippers, gelbes 
Biegenleder, Baar 1.25 


Mit Gemfenleder gefütterte, 1.50. 
Romeo Slipper3 mit gemendeten 
Sohlen für 1.50. 


Boudoir - Slippers 
für Damen, 65c 


Filz-Stlippers, fehmarze, Drf., 90r. 
Pelzverbrämte AYuliet3 für 1.25. 
Filz = Yuliets, bandverziert, 1.50. 
Duilted Velvet Bedr'mSlippers $1 


Kinder - Slippers für 
38c bi3 $1 da3 Paar 


Plaid Antle Strap Slippers, 38c. 
FilzeJuliet3, pelzverbr., 75c—$1. 


Zohgelbe ziegenlederne Knaben-Slippers, ein qutes Gefchent, zu $1. | 


Merino Union Suits für Frauen, „Seconds“ von der 52: Qualität, zu SL 


Diefes find theilmeife wollene Suit3 von mittlerer Schwere; großes Sortiment; eigentlich perfeft; Preis $1; Ertra-Größen, 1.25. 
Baummollene Damen Union Suit3; von guter Qualität und fehr qut gemacht; in regulären und Ertra-Größen; nur in Weiß, das Stüd,48c, 
Union Snits für Kinder, 75e 
Theilmeife mollene, weiße oder yraue, in allen Größen, prächtige Wer: 

the, und paffen und tragen fich gut; der Suit zu 75c. 


Derkauf von Kleidern, Mänteln, Ansügen, 4.90 
—1.30: und 9.50 : Werthe 


Disziplinarverfahrengegen Aerztin 


Dr. Clara Dunn des Mangels an Achtung 
vor Peter Barten befchuldiat. 

Bor der Zipildienftlommiflion der | 
Countpverwaltung begann heute das | 
Disziplinarverfahren gegen Dr. Clara 
Dunn, eine Uerztin der Anftalt in 
Dunning, die auf Veranlaffung des 
ftellvertretenden Leiter3 der Anftalt 9. 
%. Lynch am 24. November vom Dienit 
fuspendirt worden ijt. Er erhob jpä= 
terhin Klagen auf Nacdläffigkeit im 


| Dienft, Ungehorfam und Mangel an 


Achtung vor ihren Vorgejehten gegen 
fie. Präfident Dunn und Kommiflär 
Trichter Teiteten dag Verfahren. An 
malt Burkhifer von der Zipildienitfom- 
million vertrat die Anklage. Anmalt 
%.U. D’Donnell vertrat die Angeflag- 
te, welche die Antlagen ala unbegrün- 
det hinftellte. Als eriter Zeuge wurde 
Lynch vernommen, der auf die Fragen 
Anwalt Purkhiſers angab, er habe der 
Angeklagten, als er jte vomDienit ſus— 
penbirte, unterfagt, Kranfe der Anftalt 
zu befuchen. Sie habe das Verbot 
mthachtet. Was die Anklage auf Nach- 
läffigfeit im Dienft anlangt, fo er= 
Härte der Zeuge, daß fie Anmeifungen 
hinfichtlich einiger Patienten, die ihr 
von WUerzten gegeben worden feien, un= 
beachtet gelaffen Habe. Die Anklage 
wegen Mangels an Achtung vor ihren 
Vorgefegten begründete der Zeuge da- 
mit, daß die Angeklagte fich por ande- 
ren Angeftellten der Anftalt ungünftig 
über fie ausgefprochen habe. Die Ueu: 
Berungen hätten die Disziplin unter- 
graben. Einmal habe fie anderen An- 
geftellten einen Zeitungsartitel porgele- 
fen, in dem Präfident Barten fritifirt 
murde, und habe zugefügt, bie beite 
Empfehlung, bie ein Angejtellter erhal- 
ten könne, fei, von Bargen entlaffen zu 
werden. Auf den Einwand ihres An- 
walts D’Donnell und gegen den Pro- 
teft Anwalt Purfhifers wurden diefe 
Ausfagen geftrichen. 


=-— > ss — 

— Berfhnappt. — Ein Student er- 
hält einen neuen Anzug. — Schneider: 
„Zabellos figt er Ahnen, nur diefer 
Knopf muß verfeßt werden.” — Stu- 
dent: „Ach. laffen Sie nur, das märe 
überflüffig. Der ganze Anzug - wird 
bald verfegt'merden-“ 


Der Preis it fo niedrig, mel wir 
die Einzelpartien und Mufter jchnell 
ausverfaufen wollen. Bajement. 


Wenn Sie fi die Kleider betrachten, 
werden Gie bemerfen, daß unjere 
Schätzung deren MWerthes ein entjchie- 
den fonjervativer ift. 
Die Stoffe und die Winfter find 
nen und populär 

Die Mäntel find aus jchiwarzen Ker- 
ſeys, Cheviots, Miſchungen und Ser— 
ges. Matroſen- und Shawlkragen— 
Muſter, mit eingelegtem Satinkragen. 
Manche mit gefüttertem Yoke; andere 
ſind ganz gefüttert. Nur 140 derſel— 
ben vorhanden — es lohnt ſich daher 
für Käuferinnen, früh einzukaufen. 


Größen für Damen 


4.90 


Gröhen für Mädchen 


E3 find 112 Kleider in diefem Ver— 
tauf; Yuch- und feid. Kleider. Einige 
derjelben waren urjprünalih 12.75. 
Die Suits, 158 im Ganzen, wurden 
gemacht, um für 12.75 und $15 ver- 
fauft zu werden. Gut gemacht und 


mit garantirtem Satin gefüttert. 


Wurde angeihofien. 


| Der Spiefgefelle des angeblihen Diebes 
| entfommen. 

Der 19jährige John Cafper, 641 W. 
Madiſon Str., 
hatten angeblich heute Vormittag einen 
Raubzug auf die Frachthöfe der Chi— 
cago & Northmweitern-Bahn unternom= 
men und zwei Säde metallener Ach- 
fendedel geftohlen. Als fie ihre Beute 
in Sicherheit bringen wollten, ftießen 
fie an NR. Robey und Walnut Str. auf 
den Detektive ARuffell. Solbald fie des 
Häfchers anfichtig wurden, ließen jie 
die Säde fallen und gaben TFerfengeld. 
Ruffel nahm ihre Verfolgung auf, 
Janbte ihnen mehrere Schüffe nach und 
beriwundete Caſper. Deſſen Kumpan 
entkam. Der Verwundete wurde, nach— 
dem er im Countyhoſpital verbunden 
worden war, in der Wache an Lake 
Straße eingeſperrt. Er weigerte ſich, 
den Namen ſeines Spießgeſellen der 
Polizei zu verrathen. Die Diebeshatz 
verurſachte beträchtliche Aufregung un— 
ter den Straßengängern und hatte 
eine längere Stockung des Straßen— 
bahnverkehrs im Gefolge. 


— — —— —— — — 


Brief einer Gattin. 


Frau Anna Cooper bittet bei Richter 
Maxwell für ihren Mann. 


Richter Maxwell im Desplaines 
Str.-Stadtgeriht erhielt heute bon 
Frau Anna Cooper, 2030 N. Datley 
Ape., einen Brief, in dem fie ihn bit- 
tet, die über ihren Mann verhängte 
Strafe zu mildern, damit er Weihnach- 
ten bei ihr und den fieben Kindern ver- 
bringen fönne. Zudem fei fie frant, 
nicht imftande, da® Haus zu verlaffen, 
und ftehe ganz allein, da fie eine Waife 
fei. Auh an Mayor Harrifon Habe 
fie fi) mit ihrem Anliegen gewendet. 

Der Mann, Claude Eooper, fiht ge- 
genmwärtig in der Bridemell eine Geld» 
ftrafe von $200 ab, die der Richter 
ihm megen unordentlichen Betragens 
zubittirt hat. Cooper war am frühen 
Morgen des 17. Oktober verhaftet 
morben, weil er fich mit der 15jährigen 
Hulda Miffen, der Tochter einer Witt- 
we, berumtrieb. Beide waren ange- 


trunken 


und ein Spießgeſelle Connel vird den County⸗Angeſtellten 


darum erſuchen, dem morgen ſtattfin— 


Union Suits für Männer, zu 856 
Aus feinem gekämmten Garn mit gutem Finiſh, für den Winter; 


hochfeine „Seconds“. Sparſamteits · Baſement. 


Wollene 54 Rnaben-Anzüge, 2 — warum kauz | 
fen Sie fie nicht als Geſchenke u | 


Wir fauften die Stoffe jehr billig und Tie- 
hen die Anzüge bon einem unbejchäftigten 
Kabrifanten machen. Bafement. 


Diefe Anzüge find in ruffifhen, Ma- 
trofen-e und Norfolf-Muftern; in 
grauen, braunen und blauen Mi- 
Ihungen. Für 3- bis 12jährige. 


Knaben - Kombination - Anzüge, 2.75 


$7-Weberzieher für 4.95 


2 Paar Kniders mit jedem der 2.75 
Anzüge. Die Stoffe beitehen aus 
feiten mollenen Mifchungen; für 9- 
bis 17jährige. 


Die MUeberzieher find reinmwollene AT 
Ehinhillas und ruffifche Mufter und 
Gonvertible Kragen, Uljter-Muiter, 

für 9= bis 17jährige. 


H$15 Männer-Anzüge 


9.50 


17.50 Anzüge, 12.50 


Ungefähr 300 Anzüge in diejen bei- 
den Partien, der Weberfhuß eine: 
erftklaffigen Fabriftanten, und die nicht 
überfchüffig fein mürden, wäre der 
Eintritt falten Wetters nicht jo fpät. 
‘$n der Partie find einige $20 Anzüge 
zu 12,50, 
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D’Eonnel als Weihnahtsmann., Schließt Gaͤßchen. 
Stadtrathsausſchuß empfieh lt Ordinanz, d 
zur Erhebung von Anklagen geführt hatte, 

Der Stadtrathausſchuß für örtlich 
Induſtrien oenehmigte heute = 
| Schließung eines Gähchens zmeifche 
der 53. und 54. Straße entlang Dex 
Rod Yaland = Bahn. Die Chicagẽ 
Telephone Co., E. Mandel, die Ini— 
rior Finiſhing & Decorating Co. un 
A. G. Spalding & Bros, hatten Das 
rum nachgefuht. Bei der Berathung 
der Mahregel war in der legten Si 
ung des Ausfchuffes die Angabe * 
madt morden, daß ein linternebt 
berfucht habe, von den Betheiligten fü 
Annahme der Ordinanz Geld heraus 
zufhlagen. Am Mittag begab fich De 
Ausschuß nad dem Grundftüd, auf 
dem die Banhandle -» Bahn eine 
Frachtſchuppen errichten mil. E38 
an der 16. Straße und dem Sole 
damın der Bahn gelegen, 


Wil Angeftellten des County Gehalt für 
Dezember vorfhiefen. 


Eountyfhatmeifter William 2. O'⸗ 


bor Weihnachten 90 Proz. ihres Ge- 
balts für Dezember vorjchießen. Eine 
dahingehende Erklärung, die Hilfs- 
Ihagmeifter Yacobomwäty heute abgab, 
machte der trüben Stimmung unter | 
den Angeftellten im County-Gebäude 
ein Ende. 3 verlautete, daf, der 
Eountyrath das jährliche Budget nicht 
bor Anfang nächiten Jahres annehmen 
werde, und daß die Angeitellten daher 
ihre Gehälter für Dezember nic,t vor 
den Feiertagen erhalten würden. Das 
Eingreifen Countyfchagmeilter® D’- 
Eonnell ermöglicht e3 ihnen, Weih- 
— zu feiern. 


— —— — 


Die Vermilya zäh. 


Die des Giftmordes bezichtigte Frau darf 


— I 
des Daters Begräbnif beimohnen. Wie aus Paris gemelbet, ph 


Eurie-Langevin-Affäre, melde aud 
Die der Vergiftung des Poliziften | zu verfchiedenen Duellen geführt Hay 
Bijonette angeklagte Frau Louiie | | um Gegenftand einer Ehetrennungs# 
Vermilya, welche nach der Verficherung | fiage der Gattin bon Prof. Langevin 
des Countygeftingnißarztes Dr. Hogan | geworden. Darin wir Mme. Euri 
am Freitag einen jo jchmweren Anfall | (die mit ihrem verjtorbenen Gatte® 
bon Lähmung hatte, daß die mwenigiten | das Rabium entdedte) ala in 
Menſchen ihn überlebt Hätten, mird, | dige genannt. Das Ehepaar hat meh 
mwenn ihre Schmweitern den Sheriff | tere Kinder, über welche die Kläg 

die Obhut verlangt, bis diefelbe:. alt 
genug find, ihr Heim zu wählen. Q a 
fügt das Gericht Irxennung, fo wi “ 
nad franzöftichem Gefeh daraus nad 
drei Jahren eine Scheidung. z 


benden Begräbniß ihres im Heime 
einer Schmweiter, Frau William Buch- 
holz, 417 Dft 29. Str., verftorbenen 
Vaters, Yohn Wolf, beimohnen dür- 
fen, da fie nach der Anficht des er- 
mwähnten Arztes fräftig genug ift. Ein | 
Beamter wird fie allerdings begleiten. I, 


— 
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— Mer den Schaden hat...... 
‚Sie Ihauen ja fo verftört darein, 
Herr Dudmann? Was fehlt Ihnen 
denn?“ — „U, diefe Weiber! Am 
"Die | Vertrauen: wir haben ung — mein 

Alte und ih — wieder mal grünblid 
die Meinung gejagt.*— ‚Die Meinung 
Ihrer Frau Gemahlin Tcheint & 
ſchwerwiegend geweſen zu ſein ⸗hi⸗ 
haben Sie einen —— en 
Pflaſter!“ 


In der Unglücksgruübe. 


Briceville, Tenn, 14. Dez. 
Rettungs⸗ oder Räumungsarbeiten in 
der „Croß Mountain“-Kohlenzeche 
wurden durch neue Brände in den 
Grubeneingängen abermals aufgehal⸗ 
ten. 


Man hat jegt abfolut alle Hoffnung 
aufgegeben, nochirgendmelche der unten 
—— enen Arbeiter lebendia au 

en. 


Reiet die „Sonnte g 
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Ein ernftes Wort. 


 Durd die einftimmige Annahme bed 
Beichlufjes, welcher die Bundesregie⸗ 
ung auffordert, den Freundſchafts⸗ 
ferirag mit Rußland binnen Jahres« 
Eiit zu Zündigen, hat das Abgeordne- 
fernhaus des SKongreifes gezeigt, daß 
en Ber. Staaten die Geduld auäge- 
gangen if. Rufland mikachtet nicht 
hur die Bälle amerifanifcher Juden, 
onbern e8 erlaubt fih aud, Fatholis 
Gen und protejtantijchen Geiftlichen 
aus den Ver. Staaten die Lleberjchrei- 
ung feiner Grenzen zu verbieten ober 
m erfchiweren. Daß es diefes vertrags- 
brige Benehmen mit Gründen der 
Immeren Bolitit zu rechtfertigen bers 
mt, ift unerbeblih. Die Ver. Staa> 
m nehmen für ihre in Rußland meis 
enden Bürger feine größeren Rechte in 
Anſpruch, als bie ruffiichen Unterthas 
ner Ben Sie verlangen nidt, 
ba den amerifanifchen ‘uben Bor» 
rechte eingeräumt merben, bie fich mit 
Den zuffiichen Gefeten nicht vertragen, 
Oder dat tatholifche und proteftantifche 
MBeiftlihe aus den Ber. Staaten Be- 
Mehrungdverfuhe an den rufliichen 
Mechtgläubigen Sollen vornehmen diür- 
fen. Vielmehr beftehen fie nur darauf, 
Daß jeder amerifanifche Bürger, ber 
einen Baß pormeifen kann, in da ruſ⸗ 
iſche Gebiet eingelaflen mwird, gleich- 
iel ob er er Vergnügen oder in Ge- 
&häften reift, ob er Jude, Chriſt, Mo— 
Sbammedaner ober Heide if. Wenn 
Rußland das nicht erlauben mwill, To 
Eioteb der Vertrag, den e8 mit ben Ber. 
Staaten gefhlofjen hat, werthloß und 
hinfällig. 
Es iſt jedoch nicht anzunehmen, daß 
die ruſſiſche Regierung den Vertrag 
wirklich kündigen laſſen wird. Wenn 
ie ſieht, wie einmüthig das ameri⸗ 
niſche Volk in dieſer Sache iſt, fo 
wird ſie vermuthlich nachgeben, zumal 
Jie thatſächlich keinen Grundſatz, ſon⸗ 
SDern nur ihren Eigenfinn zu opfern 
Hat. Die amerikanifchen Auben, bes 
Sonder wenn fie urfprünglich der ruf» 
iſchen ITyrannei entflohen find, wer⸗ 
ben ganz gewiß fein Verlangen tra- 
gen, fi in bem Reiche ber Anute 
Mauernd nieberzulafien, ober länger, 
ls unbedingt nothiwendig aufzuhal- 
Men. Auf feine Anziehungskraft 


braucht Rußland nicht ftolz zu fein. 


N Gelegenheitsverbreier. 


© Meil im Herbfte viele Tändfihe Ta- 
Soelöhner fich den Städten zuzumenden 
pflegen, und die Unficherheit nament- 
ich in Chicago um diefelbe Zeit regel- 
mäßig zunimmt, wird die eine Erfchei- 
mung als die Urfache der anderen be- 
Feachtet.. Selbit der Bürgermeiiter hat 
eeht Kürzlich wieder geäußert, daß die 
kemben „Itamps“ wenigstens für bie 
Mehrzahl der üblichen Straßenräu> 
eien, Einbrüche und Morde verant- 
portlih find. Wenn aber bin und 
nieder einmal die Verüber eined be- 
onders ſcheußlichen Verbrechens von 
der Bolizei ermittelt und feftgenommen 
fDerben, jo ftellt e3 jich fait immer her= 
Aus, daß fie gar feine „Landſtreicher“ 
And, fondern Stadtlinder, und baß 
fe nicht hanbmwerfämäßige, jondern 
Bielegenheitsverbrecher jind. Auch hat 
fe in der Regel nicht die Noth oder die 
Birbeitslofigfeit auf ihre chimpfliche 
Baufbahn getrieben. Manche gehen bei 
age einem ehrlihen und loßnenden 
Gewerbe nach und betreiben Nacht bie 
Megelagerei nur zum Vergnügen, ans 
bere haben allerdings ihren „ob“ nie- 
bergelegt, aber lediglich deshalb, meil 
Ba Spigbubenthum fich borüberge- 
end beiler bezahlt. Die kapitaliftijche 
Bejelihaftäordnung, wie die Soziali- 
ken jagen, oder da3 Milieu, wie man 
ib in Deutihland ausdrüdt, ift aljo 
ffenbar an biejer Entgleifung nicht 
Buld. Man wird fich jchon nach an- 
eren Erklärungen umthun müffen. 
E Da muß e3 nun zuerft auffallen, 
bie häufig die ertappten Liebhaberper- 
Ünrecher bas Geltänbnik ablegen, daß 
Me jich befonbers der Wegelagerei nur 
beahalb zugeiwendet haben, meil biefes 
Seſchäft“ anſcheinend ſo leicht und 
ahrlos iſt. Zwei oder drei jugend— 
uüUücbenteurer, die ſich mit Revol⸗ 
bewaffnen, können in einer Nacht 
ein halbes Dubend verfchiebene Wan- 
derer überfallen, oder felbft in hell er= 
Ereuchteten Wirthichaften Die Gäfte aud- 
Hlünbern, ohne fi) einem erheblichen 
Siliko auszujegen. Die Straßen find 
fenlecht beleuchtet und noch 'chlechter 
Hewacht. Hilferufe werben gefliffent- 
ih nicht gehört, weil Niemand fich 
Em Dinge fümmern will, die ihn 
nichts angehen”. Im fchlimmften 
Falle, d. b. menn die jugendlichen 
steolche zufällig doch einmal ergriffen 
gerven, fommen fie mit einer leichten 
oder jogar mit einer Vermars 
fung davon. &3 muß jchon ein ganz 
uBerorbentlich fheußlicher Mord ge 
jefen fein, wenn die Gefchworenen e3 
ber’ Herz bringen folien, da3 To- 
eöuriheil auszufprechen. Ereignet fich 
ber biefer Ausnahmefall, jo mird 
feit entmeber ein neuer Prozeh be 
fiat, ober ein Gnabengefud an ben 
neur gerichtet. Auch die zu 
Zuhthausftrafe verurtheilten 
eher werben häufig fchon nad 
 Sahren oder jelbit Monaten 
je“ entlaflen. Haben vollends 
cher bemittelte ober einfluß- 
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reiche Verwandte, bie ihnen gemanbte 
Kriminalanmwälte ftellen fünnen, fo 
endet der Prozeh mit einer Nichteini- 
gung ber Gejchiworenen, oder gar mit 
der Freiſprechung. 
So wirken der ungenügende Polizei⸗ 
ſchutz, die erbärmliche Rechtspflege und 
die falſche Menſchenfreundlichkeit zu⸗— 
ſammen, um junge Leute, die es durch⸗ 
aus „nicht nöthig haben,“ zu Stra— 
henräubern und Mördern zu machen. 
Es fehlt der Abſcheu vor dem Verbre— 
chen, der die Geſellſchaft beſſer ſchützt, 
als die beſte Polizei. Statt ſich der 
Schändlichkeit ihres Treibens bewußt 
zu ſein und Reue über ihre Thaten zu 
empfinden, betrachten ſich die jungen 
Strolche als kühne und unierneh— 
mungsluſtige Helden, ſolange ſie nicht 
abgetaßt werden, und ala Pechnögel, 
wenn die Strafe fie ereilt. Zu diejer 
Auffaflung gelangen fie nicht nur dureh 
eine ungeeigneie Erziehung, fondern 
auch durch die milde Beurtbeilung, die 
hierzulande ba3 Werbrechen findet. 
Wird e3 doch fogar als eine unver: 
meidliche Folge erblicher Anlagen, oder 
als eine aeiltige Krankheit hingeftellt, 
die nur Mitleid erwecken follte! Daß 
unter diefen Umjtänden die Kriminal- 
ftatiftif immer beängftigenbere Zahlen 
aufmweilt, und die doch fonjt fo fort» 
Ichrittlichen Ber. Staaten mehr Mord- 
thaten zu verzeichnen haben, ala felbit 
die rüdftänbigften Länder Europas 
und Aftens, ift nicht zu vermundern. 
Die Polizei ift fehleht, die -Mechts- 
pflege noch fchlechter, aber der Haupt- 
grund de3 Webels ift doch die Abftums 
pfung bes fittlichen Bemwußtfeins. 


Die Shlahthausinduftrie. 


Die Fleifäpreife find zur Zeit im 
Kleinhandel ziemlich niedrig, niebri- 
ger als fie im Durchfchnitt der Iebten 
Sahre waren; man wird fich aber hii- 
ten müffen, da3 als eine Folge des 
Beginn? des Kriminalprozeffes der 
Bundesregierung gegen die „Packers“ 
zu deuten, oder gar zu glauben, daß 
wir im Beginn einer längeren Pe: 
riobe. niebriger ?leifchpreife ftehen. 
Die derzeitigen niedrigen Preife wer— 
den vielmehr nur dem außergemöhn- 
ich jtarten Auftrieb minperwerthigen 
ober mittleren Schlachtviehs (d. h. 
Schlachtviehs, das gar nicht, oder nur 
wenig, gemäſtet wurde) zu danken 
ſein; der wiederum die natürliche 
Folge der verhältnißmäßig geringen 
Ernten und hohen Futterpreiſe ſein 
wird. Die Wahrſcheinlichkeit iſt, daß 
die Fleiſchpreiſe bald wieder ſteigen 
und für den Durchſchnitt der nächſten 
fünf Jahre noch höher ſein werden, 
als ſie im letzten Luſtrum waren. 

Dem kürzlich vom Zenſusamt ver⸗ 
öffentlichten Bulletin über die 
Schlachthaus⸗Induſtrie zufolge waren 
im Jahre 1909 außer tauſenden klei⸗ 
nen, ſogenannten „Privatſchlächte— 
reien“, die nur für den Lokalbedarf 
ſchlachteten, 1641 „Schlachthöfe“ im 
Betrieb. Dem Jahre 1904 gegenüber 
eine Zunahme von 420. Die betref- 
fendgn Anlagen waren zur Gefammt- 
fumme von $383,249,000 tapitalifirt 
(Zunahme feit 1904 rund $142 Mil⸗ 
lionen), und zahlten im Berichtjahre 
aus für Schladtihiere und fonftiges 
Material $1,201,828,000 (Zunahme 
feit 1904 nahezu 400 Mill.), an Ge: 
bältern $20,054,000 und an Löhnen 
$71,699,000. Die Zahl der gegen 
feites Gehalt arbeitenden Angeftellten 
belief jich auf 17,329, die Zahl der 
Lohnarbeiter ftellte fi) auf nahezu 
90,000 im Durdfchnitt des Jahres. 

Der Werth‘ der Produkte ber 
Schlahthäufer ftellte fih im Jahre 
1909 auf $1,370,568,000 und mar 
damit um rund 400 Millionen größer 
als der Produftenwerih bes Jahres 
1904 — in biefem Jahre aber belief 
fih die Fleifhausfuhr auf 1,788,165,> 
384 Pfund, während fie in 1909 nur 
mehr 1,372,502,299 Pfund augmachte 
— ein Rüdgang in der Fleifchausfuhr 
um rund 400 Millionen Pfund. Die 
Ausfuhr ging zurüd, weil die inläns 
bilhe Nachfrage bedeutend fchneller 
wuchs al3 das Angebot, und fie wird 
in meiteren fünf Jahren ganz aufge- 
hört haben, bezw. e3 wird dann eine 
ihr entjprechende Einfuhr ftattfinden 
müffen, die Inlandnachfrage zu deden, 
wenn nicht, entweder die Inlandpnadde 
frage verhältnigmäßig nacläßt, oder 
das Angebot unverhältnigmäßig ftarf 
fteigt Lebteres ift nicht zu erwarten. 
Alle bisherigen Erfahrungen lehren, 
daß bei zunehmend dichterer Befiede- 
lung der Schlachtviehbeftand pro Kopf 
der Bevölkerung zurüdgeht. Das Beite, 
was mir allenfall3 für bie nächiten 
fünf Jahre erhoffen könnten, ift, daß 
er fih auf etwa gleicher Höhe erhält 
und jelbjt in diefem günftigften Falle 
wäre auf dauernd niebrige Preife nicht 
zu hoffen. Denn man will zwar be= 
obachtet haben, daß der Durchjchnitt3- 
amerifaner in den lebten paar Jahren 
feine tägliche Fleifehration etwas be> 
Ihräntte und jich mehr vegetabilifcher 
Koſt zumandte; aber e3 läßt fich nicht 
behaupten, daß, joweit, diefe&infchrän- 
fung einen bemerfenswerthen Eindrud 
auf die Nachfrage gemacht habe, wird 
doch von fachmänniſcher Seite auf 
Grund ſorgfältiger Zuſammenſtellun⸗ 
gen behauptet, daß heute der ein— 
heimiſche Verbrauch an Rindviehfleiſch 
allein um rund 500 Millionen Pfund 
größer iſt, als er vor fünf Jahren 
war — eine Behauptung, die durch die 
oben miebergegebenen Zahlen eine ge- 
mwifje Beftätigung erfährt. 

&3 mag ja jein, daß mit ber Zeit 
ber Amerifaner ich daran gewöhnt, 
mit mejentlich weniger Fleifchnahrung 
borlieb zu nehmen, e3 ift aber ganz 
gewiß, daß die Befchränfung nur bi3 
zu einem gemwiffen Grab gehen kann 
und au, daß fie auf die Preife fei- 
nen wejentlihen Einfluß - ausüben 
wird. Denn während mir uns mit 
meniger Fleifhnahrung begnügen mö» 
gen und vielleicht jollten, ftreben andere 
Völker, beiſpw. das deutſche nach Ver» 
größerung ihrer Fleiſchrationen und 
am letzten Ende werden doch auch un⸗ 
ſere Fleiſchpreiſe von der internationa⸗ 


— 


len Marktlage regulirt, ſind auch ſie 
abhängig von der Nachfrage und dem 
Angebot in den Weltmärkten und nicht 
nur den Verhältniſſen im eigenen 
Lande. 

Das Alles hat mit der Truſtfrage 
nicht3 zu thun und die oben mwieberge- 
gebenen Zenjuszahlen find durchaus 
unparteiiih und nicht zufammenge- 
ftellt für politifche Zmede oder behufs 
Stimmungmaderei. Wie auch der 
Prozeh gegen die „Bader“ ausfallen 
mag, die Ducchfchnitts = Fleifchpreife 
fönnen wenig oder garnicht Davon be- 
rührt werden, und jelbft, menn bie 
„Rindfleifch = Barone” jammt und 
fonder3 in’3 Zuchthaus wandern müß- 
ten, würden mir in Bälde poraugficht- 
ih doch mieber höhere Trleifchpreife 
zahlen müffen, al3 eben jet. E3 wird 
gut fein, deffen eingedenf zu bleiben für 
den Fall, dab jenes nicht aefchieht und 
der Ruf laut wird: „Seht ihr mohl, 
da3 fommt davon. Seht werben mir 
gezwiebelt.“ 

Guter Vorſchlag. 

Ein guter Vorſchlag zur Linderung 
der vielbeklagten Härten des beſte— 
henden Einwanderungsgeſetzes wird 
bon einem Ausſchuſſe des New Yorker 
Rechtshilfsvereins unterbreitet. Es 
ſoll der Kongreß erſucht werden, dem 
Geſetze eine Beſtimmung einzuverlei— 
ben, welche den Einwanderungskom— 
miſſär zur vorläufigen Zulaſſung von 
Einwanderern ermächtigt, gegen die 
nichts vorliegt außer das Bedenken, 
daß fie „vielleicht“ nicht im Stande 
fein möchten, hier ihren Unterhalt zu 
erwerben; aljo, wie es in dem Gejebe 
beißt: der Deffentlichkeit zur Lajt fal- 
len „tönnten“. 

Das ijt der berühmte oder berüch- 
tigte Kautjchutparagrapd des Ge: 
fees, dehnbar und jtredbar nach Be— 
lieben zufolge feiner großartigen Un 
beftimmtheit. &3 fallen diefem Para= 
graphen jährlich mehr Opfer, als allen 
anderen Schlingen und TFallitriden 
des Gefehes. Zweimal foviel wie al- 
len anderen. So find im Bericht 
jahre 1910 insgefammt 24,270 Anz 
fömmlinge zurüdgemiefen morden; 
auf Grund. des befagten Paragraphen 
allein gegen 16,000! 

Möären dies wirklich alles Leute ge= 
mejen, deren Unfähigkeit fich zu er- 
nähren außer Zmeifel geitanden, jo 
märe gegen die Zurüctweilungen jelbit- 
verständlich nicht3 einzumenden. Kein 
vernünftiger Menjch wird verlangen 
oder gutheißen, daß fich diefes Land 
mit der Fürjorge für die Unfähigen 
und Untauglichen anderer Länder be- 
lafte; e8 hat genug zu thun mit feinen 
eigenen Untauglichen. Es läßt ſich 


deshalb auch nicht behaupten, daß eine 


Ausſchlußbeſtimmung der beſagten 
Art ganz und gar überflüſſig wäre. 
Man hat das zwar hie und da zu be— 
haupten verſucht unter dem Hinweiſe 
darauf, daß wir uns ja der Leute, die 
ſich nach der Ankunft als untauglich 
erweiſen, wieder entledigen können; ſie 
wieder zurückſchicken können, woher ſie 
gekommen, wenn ſie ſich ſo erweiſen. 
Denn das Geſetz verfügt die Abſchie— 
bung des Eingewanderten, der binnen 
drei Jahren hier der Oeffentlichkeit zur 


Laſt fällt aus Urſachen, die ſchon vor 


ſeiner Landung beſtanden haben. 

Das iſt nun allerdings ein Mittel 
zur Abhilfe, aber doch kein ausreichen— 
des Mittel. Iſt der Ankömmling ſo 
alt, ſo krank, iſt er ein ſo hilfloſer 
Krüppel und ſo mittellos dabei, daß 
ſeine Unfähigkeit, ſich ſelbſt zu erhal— 
ten, mit Sicherheit angenommen wer— 
den kann, da iſt es doch unbedingt 
beſſer für uns, ihn ſofort abzuweiſen, 
als ihn erſt ein Jahr oder auch meh— 
rere Jahre uns eine Laſt ſein u laſſen. 
Und es iſt am Ende auch beſſer für 
ihn ſelbſt. 

Die Schwierigkeit liegt darin, daß 
die Untauglichkeit ſo oftmals nicht 
ſicher iſt. Und das Geſetz verlangt 
keine Sicherheit. Kann füglich auch 
keine verlangen, denn was man ſo 
Sicherheit nennt, iſt, bei Licht be— 
trachtet, doch niemals volle Sicherheit. 
Das Wort von den unbegrenzten 
Möglichkeiten läßt ſich auch auf die 
Geſchicke der Einwanderer anwenden. 
Möglich iſt da ſchließlich Alles. Es 
iſt möglich, daß Einer, der ſeit zehn 
Jahren durch Krankheit arbeitsun—⸗ 
fähig geweſen iſt, hier ſeine Geſund— 
heit zurückerlangt und mit der Ge— 
ſundheit ſeine Arbeitsfähigkeit. Es 
iſt möglich, daß ein ſcheinbar hilfloſer, 
armer Krüppel eine Erfindung im 
Kopfe hat, die ihn zum reichen Manne 
und zum Wohlthäter der Menſchheit 
macht. Es mag 
Wege finden, ſich durch rechtſchaffene 


Arbeit zu ernähren, trotzdem er blind 


iſt, oder Hände und Füße ihm fehlen. 


Dieſe und viele ähnliche Dinge ſind 


denkbar, ſind möglich. Aber es ſind 
Möglichkeiten ſo entfernt und ſo un— 
wahrſcheinlich, daß damit vernünftiger 
Weiſe nicht gerechnet werden kann. 
Das Geſetz verlangt alſo nicht Sicher— 
heit, nicht Gewißheit, ſondern verlangt 
die Zurückweiſung, wenn es „likely“ 
iſt, daß der Ankömmling eine Laſt 
für die Oeffentlichkeit werden wird. 
Dieſes Wort „likely“ läßt nun ſehr 
verſchiedene Auslegungen zu. Seine 
eigentliche Bedeutung, wie es hier ge— 
braucht wird, iſt der des deutſchen 
„Wahrſcheinlich“ entſprechend. Man 
kann es aber auch mit ſchwächeren 
Bezeichnungen überſetzen; mit „ber= 
muthen laſſend“, „im Stande ſein“ 
oder „geeignet (etwas zu bewirken)“. 
So läßt ſich denn das Geſetz nach 
Belieben ausdehnen und ſtrecken. Man 
kann Ankömmlinge zurückweiſen nicht 
bloß, wenn es wahrſcheinlich iſt, daß 
ſie eine Laſt für die Oeffenilichkeit 
ſein werden, ſondern auch ſchon, weil 
ſich ſo etwas muthmaßen läßt, weil es 
„vielleicht“ ſo ſein könnte. Man kann 


das Geſetz ſo anwenden — und man 
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RHENSE 


(Kohlsenea en Rhensb.Coblenza.Rh.) 
Vortr. afelwasser. 
Unübertroiien zum Mischen mit Wein, 


einer Mittel und | 


thut’3, mo man meiß, daß folche An- 
wendung höheren Ort? gern gefehen 
wird. Und daher fommt es, daß Leute 
oft auf die thatfächlich nichtigften 
Gründe hin zurüdgemiefen werden. 
Da3 underantmwortlich graufame Aus 
einanderreißen von Familien fommt 
daher, mie im alle jener beutjchen 
Bauernfamilie, die hier mit reichlichen 
Mitteln verfehen anfam, die bereits 
einer zu bewirthfchaftenden Yarm fi 
verfichert hatte, die ganze Familie ge- 
fund und fräftig, der Vater und bie 
älteren Söhne fämmtlih an nugbrin- 
gende Arbeit gewöhnt, wo jedoch troß- 
dem eins ber jüngeren Kinder (ein 
fünfjähriger Knabe) ausgejchloffen und 
zur Rüdfahrt gezwungen wurde, meil 
e3 in feiner geiftigen Entwidlung 
etwas zurüdgeblieben erfchien. 

&3 ijt der Vorzug des Nem NYorker 
Vorfchlages, daß er zur Verhütung 
folcher und ÄhnliherHärten einen Aus= 
weg eröffnet, ohne den dem Gefeß un 
terliegenden gefunden Grundjaß prei3- 
zugeben. E3 wird nicht die Aufnahme 
bon Leuten verlangt, die „mahrjchein- 
lich“ eine öffentliche Laft fein werben. 
E3 wird nur verlangt, daß in zmeifel- 
haften Fallen, menn gegen die Un 
tömmlinge jonjt nichts einzumenden 
ift, ihnen eine „Chance“ gegeben werde 

| Durch probemeije Zulaffung. Bejtehen 
| fie die Probe, indem fie fünf, Jahre 
| lang der Deffentlichteit nicht zur Lat 
ı fallen, fo ift damit ihr Aufenthaltsrecht 
ein gefichertes Recht. Ym anderen 
Halle, wenn die Probe nicht beftanden 
wird, fann das Land befreit werden 
bon der Laft, diemweil jederzeit por Ab- 
| lauf der fünf Jahre die Abfchiebung 
erfolgen fann. Der Vorfchlag erjcheint 
jo vernünftig, recht und billig, und zus 
gleich ungefährlih, daß man menig- 
Itens hoffen kann, die Zuftimmung bes 
Stonarejjes dafür zu erhalten, die nicht 
zu erhalten wäre, wenn des betreffen- 
den Paragraphen völliger Widerruf 
gefordert würde, 


Eine Kanone zur Beruhigung des 
Meeres, 


Der Ingenieur und Waffentechniker 
Dr. Gajton Dolne-Dehan in Schleffin 
(Belgien) hat, wie au& Marinefreijen 
gejchrieben wird, eine eigenartige Er> 
findung zur Beruhigung des Meeres 
gemacht. E3 Handelt fich um einen 
Delbehälter, der mit einer Kanone ab» 

ı gefehoffen werden fann und fo einges 
| richtet ift, daß der Delinhalt durch eine 
| eigenartige Vorrichtung in dem Gefäh 
' bleibt, bi3 das Gefäß die Wafferfläche 
des Meeres erreicht hat. Man ift aljo 
in der Lage, auf beträchtliche Entfer- 
nungen bin mit Hilfe der Kanone Del 
auf Die Meeresoberfläche außzubreiten, 
um eine Beruhigung des Meeres ein- 
treten zu lajjen. Diefe Wirkung 
fonnte bisher nur fchwer erzielt wer- 
| den, da Delbehälter beim Werfen oder 
Abſchießen entweder fchon vorher das 
‚ Del unnüß zerftreuten und darum 
; wirkungslos blieben oder ich über- 
haupt nicht öffneten. E3 mar alfo 
' eine Vorrichtung auzfindig zu machen, 
| durch die ein Delbehälter mit Hilfe ei- 
| ner Schiekvorrichtung derartig abge- 
| feuert werden fann, daß der Behälter 
ı gefchlofjen bleibt, jolange er fich in der 
Kanone befindet und jolange er in der 
| Zuft fliegt. Die Deffnung des Be- 
ı hälters muß in dem Augenblid erfol- 
' gen, in dem der Delbehälter auf die 
ı Meeresoberflähe aufjchlägt. Diefer 
Zweck wird auf folgende Weile er- 
reiht: Der Delbehälter wird zylin- 
ı drifch geitaltet, um in dag Rohr der 
Kanone zu paffen. An dem Behälter 
befinden fich zwei federnde Hafen, die 
einen Korfen feithalten, der jonft nur 
oje aufgelegt ift. Wird der Delbehäl- 
ter nun durch die Kanone abgejchofjen, 
dann bleiben die beiden Hafen, die den 
Korf fejthalten, in dem Sanonenrohre 
zurüd, und derDelbehälter fliegt durch 
die Luft. Der Korken, der jet feiner- 
lei Befejtiqung mehr hat, bleibt troß> 
dem, mie Verfuche ergaben, «uf bem 
Behälter feit jiten, da er durch den 
Luftdrud feftgehalten wird, Erit 
wenn das Delaefüß auf die Meeres- 
‚ oberfläche aufjchlägt, fliegt der Korfen 
ab, und da3 Del fann audfließen. Man 
ı hat alfo in der Macht, Del an diejenige 
‚ Stelle zu fchleudern, wo man es zur 
| Beruhigung des Meeres nöthig hat, da 
die Kanone auch mehrere Schteßmweiten 
' geftattet. Auf diefe Meife ift zum 
eritenmal da3 Problem, die Meeres- 
| oberflähe nicht nur dicht vor dem 
ı Schiff, jondern auch in meiter IImge- 
ı bung des Ediffes direft vom Schiffe 
ı aus zu beruhigen mit Hilfe diefer Ka- 
none und ded Delbehälter3 gelöft. Der 
betreffende Delbehälter wird übrigens 
auch zum Schleudern mit Hilfe eines 
‚ Strides eingerichtet, fo daß die An- 
Ihaffungen für die Kanone überflüfft 
find. In diefem Falle befinden fie 
' auch zwei Hafen an dem Delbehälter, 
‚durch die der Iofe auffigende Korken 
‚ feftgehalten wird. Beim Abfchleudern 
werben die Hafen gelöft, fo daß die- 
ı felbe Wirkung eintritt, mie beim Ab- 
'Thuß mit der Meeresberuhigungs- 
fanone. 


„Kür langjährige, treue Dienfte. 


Aus Stodholm mird gefchrieben: 
Das Leben bietet nicht bloß Hinter» 
| treppentomane, fonbern betreibt au 
ı Hintertreppenagitation. 3 fhafft 
ı manchmal Vorfälle von fo unmöglich 
ſcheinender Brutalität, daß man fie für 
die Ausgeburt eines fErupellofen Agi- 
tatorenhirnes halten müßte, wenn fie 
nicht unanzmweifelbar und verbürgt 
mären. “Ein folder Vorfall hat fich 
eben bier ereignet. In Schmelen be- 
fteht eine „Patriotifche Gefellichaft“, 
die an befonders treue Diener Silber: 
mebaillen vertheilt. Um jeben Unmür- 
digen von dem Empfange berjelben 
auszufgließen, ift die Beftimmung ge- 
troffen, daß ber Empfänger von feinem 
Dienftgeber empfohlen und die Anga- 
ten des Dienftgebers von ben Iofalen 
Behörben beftätigt fein müffen. Die 
Leitung der hiefigen St. Erils-Braues 
rei hat nun einen 62jährigen Arbeiter, 
der 42 Nahre im felben Berufe und 25 
Sabre in derfelben Brauerei thätig 
war, für Diefe Mebaille empfohlen, 


* 
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GGrũher Criterion 
1222 Eedawid & Yu. North 1184 
Direltion: Mar Hantid. 
Donnerdtag und Freitag: „Unter vier 
Angen“, Zuſtſpiel bon g Fulda. Hierauf: 
„Salome, Drama bon Oscar Wilde. Sam 
tag: ®ala-Abend des ermania-Männerchor, 
mit großer Ausftattung: „Batiniga“, fomi- 
fe Oper bon Suppe. Conntag, Matinee: 
„Deer Bettelitudbens.“ 


und da er wirklich ein mufterhafter Ar» 
beiter war, erhielt er fie aud. Ym 
Beifein der Behörden, in Gegenwart 
der Fabrikdireftoren. „Für lanajäh- 
rige, treue Dienfte“... .Und diefen jel- 
ben 62jährigen Arbeiter, der fait ein 
Menfchenalter in der St. Eritö-Braue- 
rei gearbeitet und deren Direktion ihn 
für die Medaille empfohlen; . hat fie 
gleich nach der Feierlichkeit turzerhand 
entlaffen. Ohne PBenfion, ohne Abfin> 
dung, ohne einen anderen Grund, als 
daß feine treuen Dienfte fehon zu lang» 
jährig waren, er zu alt war. Dazu 
fommt, daß gerade por zwei Tagen die 
Blätter mittheilten, daß der Werth ber 
Altien der St. Erifd-Brauerei im 
Sabre 1882 nur 25 Kronen betrug 
und ohne Erhöhung des Attienkapitals 
dank dem Brauereifartell auf 30,000 
Kronen geftiegen ift. In dreißig Jah- 
renhat jich aljo der Aftienwerth aufs 
Eintaufendzweihundertfache vermehrt. 
Zmeifelloß auch durch die „langjährt» 
gen treuen Dienfte“ des Greifes, ber 
jegt Knall und Fall entlafjen worden 
ift und nun bajteht ohne Brot, aber 
mit Medaille. 
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— Der Unparteiiſche. — Auf einem 
Redaktionstiſch lagen zwei Manu—⸗ 
ſtripte, das eine in „Fraktur“, das ans 
dere in „Antiqua“ geſchrieben. —, Was 
haſt Du auf einem deutſchen Redak— 
tionstiſch zu ſuchen? Geh weg!“ ſagte 
das Frakturmanuſkript. — „Iſt nicht 
Antiqua die Schrift der Gelehrten?“ 
fragte ſtreitſüchtig das Antiquamanu— 
ſtript. Da lachte der Papierkorb breit: 
„Ruhe, Kinder! Ihr ſeid beide meine 
Leibſpeiſe!“ 

— Rezept. — „Heut' werde ich ganz 
allein kochen, Männchen!“ — „Schön, 
aber nun hübſch aufgepaßt und alle 
Liebe zu mir auf ein paar Stunden 
unterdrücken!“ 


Todes-Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Margaretha Mathilde Eder geb. Taglieb 
eboren 14. März 1859 in Obertiefenbach, 
eutfhland, am 13. Dezember, Mittans 12 Ubr 
45 Minuten, geftorben ift. Beerdigung am 16, 
Dezember, Morgens 9 Uhr, nad der Kirde Ei 
Mary of Perpetual Help, und von da nah dem 
Et. Bonifazius-Sottesader. Um ftille Theilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
of Sohn Eder, Gatte, nebit 9 Kindern. 
ofr 


Tode3- Anzeige, 

teunden und Belannten die traurige Nach 
tigt, dab am Mittwoh Morgen um 5 Uhr meine 
geliebte Mutter 

Emma Siebenhuner aeb. Rihard 

fanft im Heren entichlafen ift, im Alter bon 70 
Dabren und 3 Monaten. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 17. Dezember, um 1 Uhr 
Vachm., vom Tranerbaufe, 1508 N. Harding 

2 ‚nach Waldheim. Um ftille Theilnahme 


Martha Wagner aeb. Siebenhuner, 
Iocht 


ochter. 
William %. Wagner, Schwiegerfohn 
Henry Wagner, Entelfind, 


Tode8- Anzeige, 

Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Bater 

Hermann €. Loewe 
1049 N. Marihfield _Ade., im Alter von 85 Jab- 
ren geitorben ift. Die Beerdiaung findet Tlatf 
am isreitag, den 15, Bezember 1911, um 1 
Ubr Nadm., anftatt Eonntag, von Cchlib’ Halle, 
Ede Divifion Etr, und Afbland Ave, mit Stuts 
Ihen nad Dat Ridge. Um itille Theilnabme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Agatha Loewe geb. Benzing, Gatilır, 
nebft Kindern und Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Schweſter 
Albertina Hinze 
im Alter von 75 Jahren, 8, Monaten und 22 
Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigun 
findet ſtatt am Sountag, den 17. Dezember, ! 
Uhr Nadım., vom Trauerbaufe, 1941 R. Paus 
lina Etr., nad dem Concorbia-Gottesader. Um 
ftille Xbeilnabine bitten die trauernden Hinter« 
bliebenen: 
tto, Auguſt und Albert Hinze, Söhne, 
Albertina Wnteritradt, Bertha Guthens- 
berg, Töchter. 
Auanit und Ferdinand Hinze, Prüder. 
Sohanın Wnterftradt u. Bruno Gnthen- 
berg, Schwiegerföhne. 
Betty Hinze, Schwiegertochter. dofr 


Tode8- Anzeige 
reunden und Velannten die traurige Nadhe 
ridt, dab unfer lieber GBatte und Bater 
Sohn Weinanb 
im Alter von 76 Nabren geitorben if. Die Bes 
erbigung findet am Freitag, den 15. Dezember, 
9 Uber Morgens, ftalt vom Trauerbaufe, 2113 
Eliftgn pe. 
Katharine Weinand, neb. Fritze, Gattin. 
Sohn, Frank, Charled, Edward Wels 
nand und Fran Katharine Ylranel, 


Kinder. 
Bitte Teine Blumen. mido 
Tode3- Anzeige. 

Im Alter von 73 Jahren 5 Monaten ftard am 
13. Dezember 1911 unfer lieber Gatte und Bater 
Adolph Schueßler, 

Vater der berftorbenen Yohn und Karl, Beer- 
digung am Freitag, den 15. Dezember, 9 Uhr 
Morgens, bom Trauerbaufe, 4823 _. 28. Str.. 
Hamtbhorne, IU., nad der Et. Dhonoflus⸗Kirche 
von dort per Kutichen nah dem Et. Marien 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Glementine Schnehler, Gattin. 
Billiam, Nndoiph, Ulots und Gott 
fried Schuehler, Söhne. mibo 


Zode83- Anzeige 

reunden und Belanıten die traurige Nadh- 
ridt, dab mein bielgeliebiee Gatte und unfer 
guter Baler 

Michael Schloeder 
im Alter von 74 Jahren felig im Heren 
fHlafen ift. Beerdigungsangeige fpäter, 
Sujanna Schioeder, Gattin, 


Elizabeth, William, xy, S 
und Katherine, er ze 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren herglichſten Dant 
aus für die zahlreiche Betheillgung bei dem Be⸗ 
gräbniß unſerer geliebten Gattin und Mutter 


Diarin Hölliger 
fowie für die zablreihen Blumenfpenden, und 
dem GrütlisBerein, 2. EC. B. U. Berein und 
—— u Allen nochmal herzlich 
end: 


Adolph Hölliger und Minber. 


Für die Kleinen! 


Bilderbücher, Märden, Modellirbogen, Spiele, 
Borl viele 1000 
Saubiae-Sontaen unb zu bilfigen — 


Koelling & Klappenbach. 


Buchhandlung, Schreibmaterialien, Sportartifel 


170 W. Adams Strasse. 


Zwiſchen LaſSalle Str. und 5, übe. 


Todes-Angeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nacdridt, dad meine liebe Gattin und 
unfere gute tter, Schwiegermutter und 
Großmutter 
Panlina Kornrumpf 
am 13, Dezember 1911, Morgens 2 Uhr 
15 Min., im Alter von 59 Qahren nad 
langem, ſchwerem Leiden felig im Herrn 
entf&lafen ft. Die Beerdiaung findet 
tatt am Samftag, den 16. Dez., Nachm, 
Uhr, bom 6 10830 Fremont 
Stri nach der Auferſtehungstirche, 1822 
Burling Str., don da nah dem Grace 
land» $tiedhof. Um ftille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
an NKorhrumpf, Gatte. 
ran Herman Schmidt, Frau Frauk 
Ghriitmann, Fran Bruno 
Schaepe, Fred, Ferdinand und 
Margareta Kornrumpf, Kinder. 
Su Schwiegerföhnen, Enfeln und $ 
erwandten. dofr | 


Sode8- Anzeige, 


Sceunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin und 
unfere lebe Mutter 

Frieda Dierds, geb. Broslop, 
am 12. Dezember im Alter von 68 Jah» 
ren und 8 Monaten fanft entichlafen ift. 
—— Freitag, 15 


Deg1 
achm. 


r 
vom Trauerhauſe, 1470 Mil⸗ 
wautee Abe. nach dem Concordia⸗Gottes⸗ 
ader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Diederich Diercks Gatte. 

Henry und Robert Dierdd, Söhne. 

Mathilda Dierdd, geb. Niiwi, 
Schwiegertochter. 

Edna, Ella, Alma, SUPERB. 

mido 


Zode3- Anzeige, 
eunden und Belanuten die traurige Nach» 
riet, daß unjer lieber Gatte und Vater 
Sohn Leihinsny 
im Wlter von 45 Jabren geitorben tft. Beerdi- 
gung am Freitag, den 15. Degember, um 9:30 
Jorm., bon Trauerbaufe, 1459 Frh GStr., nad) 
der $ Bonifazius-Kirhe, don dort nah dem 
&t. Bonifazius-Sriedhof. Die trauernden Hirn 
terbliebenen: 
Anna Leihinstt, Gattin. 
Anna, Anton, Auguit, wiargaret md 
Barbara Lefhinsti, Kinder. 
Anna Blietihan, Mary und Albert Le- 
ſhinsti, Geſchwiſter. 
5* Blietihan, Schwager. 
Bibe Elizabeth Leiyinstt, Schhwägertn. 


Todbes- Anzeige. 


reundben und DBelannten die traurige Nach— 
rit, daß meine gelichte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Schweiter 
Magdelina Lena Budzia, geb. Hullmeber, 
am 12, —— 1911, 6:30 Nadjm., im Alter 
bon 25 Sabren plöglich neitorben ilt. Die_Be- 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 15. Des., 
orm., bon Ellifons Kapelle, 750 North 
ho Ben de St. IherefasKirde, von da nad, 
dem St. Bonifazius-Friedhof. Um ftille Theils 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Banl N. — 2 Gatte. 
Adeline Bndziat, Tochter, 
Sojeph, Francis, Mary und Anna 
Hullmeyer, Geichwiiter. mido 


Todes-Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

Otto M. Lueble 

(eliebter Gatte der verſtorbenen Carolina), 
am 12. Dezember, 3 Uhr Nachm., Im Alter von 
77 Sahren 11 Monaten geitorben ift. Die_Beer- 
digung findet ftatt am fsreitag, den 15. Dezbr., 
1 Uhr NRadm., vom Trauerbaufe, 1654 Ordard 
Gtr., nad dem Waldheim-Sriedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Dtto Lnebfe und Yran Helen Bahlen- 
borit, Kinder. 
Bm. Bahlenhorit, Schtwienerfohn. 
Nufieh_ und Howard Bahlenhorſt, 
Entel, mido 


Todbe8-Anzeige, 


— und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer lieber Vater 
John M. Blaich 
(geliebter Gatte der verſtorb. Barbara Blaich. 
geb. Dlichlager), am 12, Dezember im Alter von 
54 Jahren geitorben ift. Die Beerdigung findet 
tatt am freitag, den 15. Dezember, 10 Uhr 
orm., bom Trauerhaufe, 1349 ©. 40. Court, 
nad der ebang.-luthb. Ebenezer-firde, von da 
mit Kutfchen nad) dem Concordia-isriedhof. Um 
ftile Thetilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Frau KR. Blod, Frau B. Buff, Mary, 
Lena, Fred, John M, jr. und 
Lillian Blaich, Kinder. mido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Sohn und 
Bruder - 

Fohann Lorenz 
fanft im Herrn entfchlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 15. Dezentber 1911. 
um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 533 W. 
40. PBlace, nad dem Calwood- Friedhof. Um ftille 
nn bitten die trauernden SHinterblie- 
enen: 
Hallie Lorenz geb. Baler, Gattin. 
rau Anna und Otto Knehnel, Eltern 
enry, William, George, und 
Edward Lorenz, Brüder. 
Hrau H. Stramm, Frau G. W. Hughes, 
Schweitern. 


Fred 


Tode83- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Pater 
Guſtav Moeuck 
im Alter von 32 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet jtatt am Camstag, den 
16, Dezember, um 12:30 Nachm., vom Xrauer- 
baufe, 2705 Eortez Etr, nach der Bethania- 
Kirche, Eortez und Rodwell Str., bon dort nad) 
Concordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Moend geb, Beraande, Gattin. 
Arthur und Bernice, Kinder, 
Sgriederide Vivend, Mutter. 
red und Paul Moenck, Brüder. 
ran Abel, Schweſter. 
harles Pergande und Lina Pernanbe, 
Schwiegereltern, nebſt Freunden 
und Belannten. 


Todes-Anzeige. 
Dlympia Loge 477, 3.8 D. F. 
Den Beamten und Brüdern bie traurige Nach» 
richt, daß Bruder 
Er.-M, Andrew Eihhreiner 
am 13. Dezember 1911, um 1 Uber Morgens, 
geitorben ift und am Freitag, den 15. Dezember 
iv11, um 2 Uhr NRadmittagd, bom XTrauers 
baufe, 2242 Sremont Str, auf dem Montroie 
Friedhof jur legten Ruhe beinefegt wird. Die 
Beamten ind erfucht, fih um 1 UÜhr Nachmit- 
taas, Freitag, den 15. Dezember, in der Rogens» 
Halle, 1414 Elhdourn Abemıe, zu erſcheinen, 
um dem verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu 
erweifen. 
Sofieph Armit, DO. M, 
Buftav Goettihe, Seltetär, 


Tobdes-⸗Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Arthur Ienken 
am 13. Dezember felig im Herrn entfchlafen ift. 
Beerdiaung findet fiatt am Sonntag, den 17. 
Dezember, um 1 Uhr Nadıın., vom Trauerhaufe, 
2638 Erhital Str,, nad der Bethaniafirche, Ede 
Rodwell und Cortez Str, bon da nad dem 
Eoncorbdia-Friedhof. Die frauernden Hinterblie- 
riedrich Jentzen, Vater. 
ma geb. Ruſſow, Mutter. 
Ida ma Waßmund, Aung 
Schröder, Schweſtern. 
William, Frederick, Heury, Paul und 
Walter, Brüder. doffa 


Tode83- Anzeige, 
Berwandten und Belannten bie traurige Nadh- 
eieöt, dab unfere liebe Tochter 
Emma Blafins 
am 13. Dezember nad) langem Leiden fanft ent 
Die Beerbigung findet ftatt am 
ag, . Dezember, um 10 Uhr Born. 
vom Trauerbaufe, 1057 NR. 40. Court, 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
8 Blaſius und Frau, Eltern. 
Siafius und Anna Heppner, 
Geſchwiſter 


et, 
wWilheim Seprpner, Schwiegerſohn, nebſt 
erwandten. 


Geſtorben: Loniſa — am 13. Dezember. 
um 2 2x —— Beerd dm. Freitag, den 15. 


- 


Dezember, um 1 Uhr Nacm., von Busoimws Ins 
dertafing Barlors, 2109 Ogden Ave., mit Nuts 
fhen nad Waldheım. 


Zwei Bertaufsränme! Abenb3 offen! 
An der radrit, Klaremont und LeVionne. (Man 
nebme elterit oder North Ylve, Car oder auch 
Humboldt HSodbahn bis Biehars Ave.) 
Ju ber t, 10 Abe., 2, Flur. 
iche —E — _— 


— — * — - r —_ — . . u * 
a 

IHEWORLD || 

alle te Tea ER IE TEE, ar er } 


Schtuf-Ränmmgs-Bertauf 
rgend ein garnirter 


Hunt im Laden 


Freitag 
von 8:15 VBorm. bis 2:30 Nam, 


Keine 
referdirt 


Hüte Im 
Schau⸗ 
fenſter 
einge» 
ſchloſſen 


Wählt irgend einen garnirtenHut ig 
unferemfRiejen-Lager, beitehend aus 
Modellen u. Kopien. Rede denfbare 
‚Mode in Benvers, franz. Fılz, Sei» 
deiammt-, Belz: u. Spiten-Hüten, 
— import. u. hiefige Stoffe — Facon3 
in der ganzen Welt zufammengele- 
fen. Garnirunaen wie Straußenfes 
dern, Goldblumen, Wigrettes, Band 
Ornamente, Seidefammet ufto. find 
borhanden—nie zubor wurden foldh 
fenfationelle Bargain3 geboten — 
fommt und feht fie. Keine zurüdbe- 
halten, 1000 zur Auswahl, Frei- 
tag von 8:15 Bor- 

mittags bi3 1:30 

Nachm., nur 


EEETHE WORLD, 239 State St. EM 


C 6) Auditorium 
rosse®e per Theater 

Heute um 8: Lakme. Dufau, Baſſi, Huber— 
dedu, Crabbe. Charlier, Dirigent. 

Freitag um 8. Erſte hieſige Aufführung bon 
Victor Herberts Natoma. Garden, White, Du— 
ſfranne, Sammarco, Haäamlin, Preiſch, Crabbe. 
Scott. Campanini, Dir. 

Samstag um 2, Fauſt. Teyte, Wittlowsla, 
Dalmore3, Huberdeau, Erabbe. Chbarlier, Dir, 

Samstag um 8. La Traviata. Zeppilli, Bafft, 
Eofta. Barelli, Dir, Por. Preife 50c bi3 $2.50, 

Sonntag nr 3: Großes SHonzert. Covers 
man, Duſau, Tebte, White, Bevpilli, Daddt, 
Guardabaſſi. Eharlier und PBerofio, Dir. Breis 
fe 50c bi3 $1.50. 

Montag um 8: Das Geheimnis Eufanned, 
White, Sammarco, Taddi. Der Gaufler_ unje 
rer lieben Frau. Garden, Dufranne, 
deau, Scott, Warnerh, Nicolay, 
Dirigent. 

Dienstag um 8 (zum eriten Male): „ana 
Vadis. Tehte, Zeppilii, Wittlowdta, MWhitehtll 
Ccott, Dalmored, Dufranıne, Huberbeau. 2 
Haupt-Dariteller. Charlier, Dir. 

Mitwoh mm 8: Die Hochzeit ded Figaro, 
White, Tehyte, Zeppilli, Sammarco, Huberdeau, 
Sampanini, Bir. 

Donnerätag um 7:45: „Die Waltüre", Ehn« 
mann-Heint, Hannadb, Salbman-Etevend, Dal 
mores, Scott, Wbitehil. CSzendtei, Dirigent. 


große Ehrifldaum:Verloofung 


und Ball, veranitaltet bom 


Gemischter Chor Fidelia 


Sonntag, den 31, Dezember 1911, in der Shit. 
ferhalfe, Well3 Str, und North Ave. Anfang $ 
Uhr Nachm. Eintritt 15c. 


Wurz’n Sepp’s 
Erfiklaffiges Familien : Kefort, 
Beftaurant und Romzert-Halle, 


715 North Avenue, 
(früher Bolf2garten) 
Sekt offen. — Jeden Abend Konzert — 
Sunntagd Matinee. 
Sr Hirihhorns Alpenfänger und Tänzer. SG 
5 Perfonen. 


Suber« 
Campanint, 


des5,bidofa,im 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Past, 


Sohn Weis, Eigenthümer, 


KONZERT jeden Abend nk 


Sınntag Nadhmittag 


Otto Seifert’'s Orchester. 


didoſae 


Die beſten Spieler gebrauchen die 
Lyon & Healy „MWajeſtic Mellotone 
Concertina“, Grand Concert, Concert 
Mellotone, Grand Concert, Concert 
& Special. $15.00 bis $150.00. 
Veber 40 verfchiedene Entwürfe zur 
Auswahl. Eine fleine ‚ saaranzah= 
fung bringt eine. nad) Eurem Heim. 
Der Reit in Heinen monatliden Zah 
lungen. 

Dieſe Inſtrumente ſind völlig 

garantirt durch 


Wabası Ave. und Adams Str, Chicago 


bea14,21 


a Puppen- 


Reparaluren 


Arbeit in 
24 Stunden 
geliefert. 


Menihenhaar- 
Buppen: 
ı VBerüden 


9Sc 


tt. auftv,, fpez. füz 
Yreitag u, Samst. 


MARKS BROS 
220 ©, State Str. Ede Duinch. 


Offen Abends — nehmt Elevator. \ 
de312,14,15,18 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W.Randolph, nahe Clark Str. 


Geld zu Sabis g Vrozent Zinfen zu 


derleihen. Gute te 
au berfaufen, Sole 6846 Berker 


lin.didofel.® 


— 


Leſet die 


„Sonntagpoſt“ 





Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. 


Freitag, den 15. Dezember 1911. 


Bitte um Benditung! 
Annex, wo Jedem Gelegenheit 
bar billigften 


„Ready to Wear“-Dept. — 2. Floor. 


Reinwoll. geſchnei⸗ 
derte Serge Suits 
für Damen, mit 
Satinfutter —die⸗ 
ſen Verkauf für 


89.98 


Seid. Plüſch⸗Coats 
für Damen — mit 
Shawl Kragen — 

arantirtes Sa⸗ 
infutter — dies 
fen Berfauf für 


$13.98 


Mädchen- oder Auts 
nior Coat3 — 
reinwmoll. Stoff— 
bejest mit feides 
nem Braid — res 
aulär 9.00 werth 
diefen®erfauf für 
nut 


33.98 


Herren-Ausftattungs- Dept. — 2. Fl. 

Sniderboder-Öofen für Knaben 
5 bis 16 Jahre, 89c mwerth, 
fpeziell für 

Blaue Chambraty) Arbeit2-Hemden für 
Männer, 50c .mertd — 9e 


für nur 
Snabenzlieberzieher, 8 bi3 8 
16 Sabre, $3.50 mth., f. 
Hofenträger für Männer, in netten 
fancy Schachteln, die 50c 
Qualität, für 
Grocery: Dept. — 4. Floor. 
Moeller Bros. Ned Star Belt Patent 
Mehl—% Rah Sad, 75c; 
a %..©. $1.50; 14 8.:95..0+ 
5 Pfund _granulirter Yuder....... 3le 
Keiner Santos Kaffee ........... 25c 
Feine Beppermints, da3 Pfund....10e 
% Pfund Lotwnen Cocoa 17c 
3 Büchfen Oel-Sardinen 10c 
3 Radete Armour3 Mince Meat. ..25e 
Alle Arten friiher Nürffe. 
Frifche Fifche nnd Auftern. 


Unfer Spielwanren-Lager befindet fi) anf dem 4. Floor 
geben wird, Einfünfe gun den benf- 
reifen gu machen. 


Kifdr- Dept. — 4. Floor. 
Beltellt Eure Weihnadits-Rilöre und 
Weine hier und fpart Gelb. 

Ealifornia Bort oder Sweet 
Catamba Wein, Gallone 59e 
$1.25 Flaſche Griffins reiner Pennſhl⸗ 
vania Rye Whiskeh, das 9 
volle Quart nur c 
Feiner Doppelkümmel. 
die volle Quartflaſche 
Green Brook Whiskey, 100 Proof — 
„Aged in Bond“, reg. 
$3.50, die Gallone 
$1.00 Flajche California Cognac oder 
Kentudy Bourbon, die 
lafche für 
afel-Bier, die Kifte von 2 
Dutzend Flaſchen für 
Drug⸗Dept. — Haupfifloor. 
en ——— — Wine, für ..39e 
c Xemptes St. Nohanness 
Tropfen, für 16%c 
10c Stüd Rafir-Seife, 3 für 
50c Gröhe Emulfion Cod 
Kiver Dil, für 
25c Larative Thee oder Pillen ..14%c 
,, Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Birken Mahagoni Parlor Suit — in 
echtem Leder gepolitert, mit in Del 
— ——————————— her⸗ 
geſtellt — jpe= 
ziell für 9,00 
Aufßergewöhnlicher Werth. 
Tafchentücdher- Dept. — Hauptfloor. 
Pradtvoll fortirte fancn Schachteln — 
enthaltend 3 Tajchentiicher, 
fir nur 
enthaltend 6 Taafchentiicher, 
für nur 
Neueite Facons Seiten-Frills, 
für nur 
U PETER NE 29 
Bleifhmarkt. — 4. Floor. 
Hinterviertel Kalbfeiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Magere kleine friſche Pork 
Loins 
Magere kleine Friſche Pork 
Schultern 
—— Zammfleiih ...... 1234c 
orderbiertel Lammfleijch 1 
geiiches magere3 Lamm Stem...8 
rima Ehud Moaft 1 


Kriich gehadtes Rindfleifch 
Mageres Rippen-Suppenfleifch. .744e 
Magere Sugar Eured Schinken. .1434c 


DE Bom 15. Dezember bis Weihnachten ift der Laden abends bis 10 Ahr offen. 


ASTORE FOREVERYBODY! | 


HILLMANS 


A 


oz 


EEE — 


| 
| 
| 
| 


Tem Yorker Kleider-Sabrikanten 
Enger zu böc am Dollar! 


Mir fönnten eine längere Einleitung zu 
diefem großen Verkauf fchreiben — aber 
iiwir werden e3 den Prei3-Thatfachen über- 


laffen, diefe Aufgabe 


zu bejorgen. Nie 


zubor wurden Eud angeficht3 mirkflicgen 
MWinterwetter8 joldhe wunderbare Erfpar- 
nifje geboten. 
Keine Poſt-Beſtellungen 
während Diejes Berfauis 


$10.95 ) 
Anzüge | | 


r $10.95 
Veberzieher 


750 Män: | 


nerangzüge, in | 
und 
dunftlen 
S dh attirun: 
gen db. braun 
und grau — 
hübſche 

ſchungen; 


hellen 


Dreviertel u. 
65 volle Längen — 
a —* und 
rauhe Stoffe— 
| Oben 34 bi8- 
44 — 810.95: 


für bie 
Mi: Auswahl 


34 


bis 44 Bruft: 


maß, morgen Werthe, tpeziell 
für 6.65. 


812.95 Männer⸗Ueberzieher zu 7.85 


für nur 6.65. 


1,000 Ueberzieher, in neuen Schattirungen von grau, braun und lohfarbig, Con⸗ 
2 


vertible Kragen, volle Länge, in jeder Beziehung perfekt paffend, twun: 
dervolle Auswahl, alle Größen, 33—44 Bruftmaß, $12.05 wth., ſpez., 


85 


+ 


52.95 Knaben: Anzüge zn 1.77 
53.00 Snaben:Weberzieher zu 1.88 
54.75 Knaben : Anzüge zu 2.88 
54.75 Auaben:leberzicher zu 2.88 


Vorzüglich eingeführter deutfcher 


Mineralbrunnen 


— r n⸗ — — — — — 
ſucht einen ſolventen Selbſtkäufer als Per: 
treter für Chicago, dem das Monopol über: 


tragen wird. 


ngebote erbeten an 8. 2. 6527, an 


Rudolf Moffe, Köln, 


— — — — 
mm —e — ⸗ — — 


—— 
A Ab ſolut geheilt durch 

Schrages Rtzeucatie Cure. 
‚Biele Jahre im Martte. Taufende von Hei» 
bungen. Keine Seblihläge. In der ranzen Welt 
berlauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, horn izs 
genbirelder Urfahe und ganz alei wie lange 
son befiehend. Freies Buch über Heilung bo 
Aheumatismus, und Zeugniffe, 


, 
Scnaage’s $1,000,000 CURE 


dido 


heilt Blut: 


Ssos vergiftung 


Unier 606 Spezialift ift jochen von Chrlichẽ 2a- 
boratsrium in — am Main, Deutſchland. 
‚ surüdgelehrt. 

Alle Eymptome in einige 
eitigt. Wenn Jbr an 8 
eibet, ift Prof. 
iae Rettung. 


606 Piedical Laboratories, 145 Marth 


ze „ üb 3J 
a 


— nn nn nn ner 


oolꝛalbericht. 
Stan Young wiedererwähſl. 


Wird einftimmig anf weiteres Yahr 
mit Leitung der Schulen betraut. 


Weihnachtsferien gekürzt. 


Werden nur eine Woche dauern. — 
Schulrath nimmt Entlaſſung W. H. 
Haskells zurück und wird Verfahren 
wiedereröffnen. — Politiſcher „Pull“? 


Einſtimmig erwählte der Schulrath 
in ſeiner geſtrigen Sitzung Frau Ella 
Flagg Young auf ein weiteres Jahr 
zur Schulſuperintendentin und John 
D. Shoop, ihren bisherigen erſten Ge— 
hilfen, zum erſten Hilfsſuperintenden⸗ 
ten. Sie waren die einzigen Kandida— 
ten, die vorgeſchlagen wurden. Im 
Namen der abweſenden Kommiſſäre 
Dr. Guerin, der ſchwer krank im Ho— 
ſpital darniederliegt, und Alfred R. 
Urion, der im Prozeß gegen die Groß— 
ſchlächter beſchäftigt iſt, gab Domde— 
chant Sumner zwei Stimmen ab. 
Beide hatten ihn ausdrücklich dazu be— 
auftragt, da ſie ihrer Verehrung für 
Frau Young auf dieſe Weiſe Ausdruck 
geben wollten. Lauter Beifall aus den 
Kreiſen der zahlreich erſchienenen Zu— 
hörer ertönte, als Präſident Dr. Me— 
Fatrich ankündigte, daß Frau Young 
wiedererwählt ſei. 

Entlaſſung rückgängig gemacht. 


Im Uebrigen erledigte der Schul— 
rath mit geringen Ausnahmen nur 
Routinegeſchäfte. Eine dieſer Aus— 
nahmen bildete der Fall des ehemali— 
gen Superintendenten der Anſtreicher 
William H. Haskell, der im Januar 
1908 auf die Empfehlung des Dis— 
ziplinausſchuſſes entlaſſen worden war. 
Auf die Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Liegenſchaften ordnete der Schul— 
rath an, daß die Entlaſſung Haskells 
rückgängig gemacht, er wieder ange— 
ſtellt und das Verfahren gegen ihn 
wiedereröffnet werde. Schulkommiſ— 
ſär Greifenhagen, der dem Diszipli— 
narausſchuß angehörte, der im Januar 
1908 Haskells Entlaſſung verfügte, 
bekämpfte den Antrag, ſtand aber mit 
ſeiner Oppoſition allein. Alle übrigen 
Mitglieder des Schulraths ſtimmten 
dafür. Dagegen ſetzte Kommiſſär 
Greifenhagen vor der Sitzung durch, 
daß in die Empfehlung des Ausſchuſ⸗ 
ſes für Liegenſchaften eine Beſtimmung 
aufgenommen wurde, gemäß der Has— 
kell alle Anſprüche auf Nachzahlung 
ſeines Gehalts für die letzten vier 
Jahre, etwas über 810,000 fallen laſſen 
muß. Die Verhandlungen über dieſe 


Forderung des deutſchen Kommiſſärs 


zogen ſich derartig in die Länge, daß 
die Sitzung des Schulraths erſt eine 
halbe Stunde nach der feſtgeſetzten 
Zeit beginnen konnte. Politiſcher 
„Pull“ iſt, wie verlautet, für die Milde 
gegenüber Haskell verantwortlich zu 
machen. Er hat ſtets als guterFreund 
Mayor Harriſons gegolten. 
Weihnachtsferien gskürzt. 

Auf die Empfehlung der Schulſu— 
perintendentin verkürzte der Schulrath 
die Weihnachtsferien um eine Woche. 
Eine ähnliche Anordnung war bereits 
im September auf die Empfehlung der 
Schulſuperintendentin hin angenom— 
men, ſpäter aber wieder rückgängig ge— 
macht worden. 

Ein Proteſt der O'Brien Boiler 
Works in St. Louis gegen die 
Vergebung eines Kontrakts für 
Lieferung von Heizungsanlagen wur— 
de zu den Alten gelegt. Die 
Firma bejchwerte fih, daß der 
Kontraft nicht ihr zugefprocen fei, 
troßdem ihr Angebot um $1730 nie= 
driger gemwejen fei, alö das ber fiegrei- 
hen Firma. Kommifjfär Swift, Vor- 
figender de3 Unterausfchuffes, dem der 
Fall übertragen worden war, erklärte, 
daß die Heizungsanlagen der D’Brien 
Boiler Works an Güte den feit Jahren 
bom Schulratb angefauften Anlagen 
nicht gleichlommen, die ihnen borgezo- 
gen worden jeien. Der Schulrath legte 
den Proteft gegen die Stimmen der 
Kommilfäre Dibella und Pfaelzer zu 
den Alten. 

Auf die Empfehlung des Unter- 
richt3ausschuffes änderte der Schulrath 
die Form der fchriftlichen Erklärung 
ab, in der Hochichüler veriprechen 
müffen, fich nicht an Geheimgefellichaf- 
ten zu betheiligen. Die Aenderung 
mar nöthig, um die Erklärung in Ein- 
lang mit der Gejchäftäregel, die fich 
auf den Geaenftand bezieht, zu brin- 


gen. 

Auf die Empfehlung des Ausjchuffes 
für Liegenfchaften hin bejchloß der 
Schulrath, das an der Ede von Peoria 
und W. 85. Straße gelegene, an die 
Grefhbam-Schule angrenzende Grund- 
füd zum Preis von $4500 zu eriver- 
ben. &3 bat eine Front von 50 Fuß 
und eine Tiefe von 125 Fuß. 

Derfelbe Ausfchuk empfahl auf die 
Peranlaffung der Schulfuperintenden- 
tin bin, Unterrichtäfurfe für „Haus: 
mütterchen“, in denen Zöalinge in der 
Pflege und Abmwartung kleiner Kinder 
unterrichtet werben follen, nicht in 
den vom Gefunbheit3amt vorgefchla- 
genen Schulen zu ertheilen, fondern 
in den folaenden Schulen: Dore-, 
Jackſon-⸗ Mafhburne, Komindty-, 
Sladitone-, Grant-, Farraaut:, Mhit- 
Smyt$-Schule heute Abend, die ühri- 
neh, Ialcott-, Yefferfon-, Darmin-, 
Eleveland-, Burr-, Motley:, Dtiz-, 
Aububone. Agafliz-, Abams-, Ogden⸗. 
Harrifon-, Mark Sherfdvan-, Semwarb-, 
Copernicus-, Rafter-, Earle-, Col» 
man, Marfb-, Xhorp-, Fallon-⸗, 
Scanlan= und Mofeley:Schule. 

Schulen der Jugend geöffnet. 

Derfelbe Ausfhuß empfahl, vom 
heutigen Tag an die folgenden Schu«- 
fen für aefellige Zmede den Bewohnern 
der Nahbarfhaft zur Verfügung zu 
fiellen: Kinates, Rosciustos, Sfinners, 


Gebt nach Kanfas 


Vor zwanzig Jahren hatte Wall Street Kanfus unter ‚einer Sb» 


pothet jo groß, wie der Staat. 
bis auf'3 Aeußerite belaftet war. 


Man konnte fein Heim finden, da3 nicht 


Heute, wenn New Norker Bantierd Geld braucen,gehen 
fie nach Kanlas e3 zu holen. 


Kanias zum reichiten landwirthihaftlihen Staat in der 


Union geworden. 


Denn in der Zwifchenzeit ift 


Seine Rändereien find jchuldenfrei; über 90% feiner Landbevöfferung find Hinterleger von Geldern in dem 


Banken; in faft jedem Haufe ift ein Piano vorhanden; feine Söhne und Tö 
ten, der Heinfte armer führt im Automobil. 


chter befuchen die Bftlihen Univerfitäs 
Denn Kanjas mit feinen 82, 


000 Quabratmeilen Land hat durch⸗ 


ſchnittlich waährend der letzten 20 Jahre jährlich 5197,000,000 werth Ernten und Bieh verſandt über die 


Union Pacific 
Standard Bahn Des Weiltens 
— mit ihren eintaufend Meiten vorzüglihem Bahnbett in Kanjas—in den mittleren Thellen bes 


der als der fchönfte und beite angejchen wird — 


umfajjend Latwrence, das Heim der berühmten Staatse 


Univerfität; Topefa,, die Hauptftadt, Manhattan, die Stadt mit der größten landwirthſchaftlichen 
Schule in der Welt; Fort Riley, der größte Kavallerie-Poſten in den Ver. Staaten; Salina, ein bedeu⸗ 
ſender Mittelpunkt des Großhandels; und Fabrikations- und Vertheilungs-Zentren. 


Unter allen Umſtänden geht nach Kanſas und werdet zum Freund des Bankiers. 
Mannes Geld-Land und des armen Mannes Land der Gelegenheit. 


Es iſt des reichen 
Denn befremdend wie es klingen 


mag, es gibt da noch eine volle halbe Million Acker Regierungsland, das noch im⸗ 
mer der Beſiedelung harrt in dieſem reich ſten der Staaten. 
Der Mann, der behauptet, dar alle großen Gelegenheiten dahin ſind, beweiſt ein⸗ 
fach, da er felber dahın ift — Weiter nichts. 
Kanjas bejitt einundfünfzig Millionen Ader fruchtbares Lanb und 


der jährliche Negenfall beträgt27 Zoll. 


Und fein Mais, Weizen, Kartofs 


fein, Vieh, Hafer und Eier machen feine Farmer fo reich, dak fie ponBane 


fier3 beneidet werden. 


formation. 


W. G. NEIMYER, General-Agent, 


Nnion Bacific R. R. Co. 
73 ®. Jadion Boulevard, Chicago, 


Homland:, Smyth-, Holden-, Fallon, 
J. N. Thorpe- und Oakland-Schule. 
Die Koſten werden zum Theil von ge— 
meinnützigen Vereinigungen beſtritten. 
Die Anordnung ermöglicht die Abhal- 
tung von Tanzvergnügungen und an— 
ug Veranftaltungen in diefen Schu= 
en. 

Von diefen Schulen merben bie | 
Skinner:, Fallen, Kosciusfo- und 
gen Swüulen jedenfalls nächte Woche 
für Wbend-Unterhaltungen geöffnet 
werden. Sede Schule ift an zimei 
Abenden der Woche geöffnet, ıınd zwar 
werden die Skinner-, Fallon-, Kos— 
ciusfo- und Smyth-Schule am Mon= 
tag und Donnerftag, die Homland- 
Schule am Montag und Mittwoch und 
alle anderen Schulen am Dienftag 
und Freitag Abends für Unterhaltun- 
gen und Vergnügungen geöffnet fein. 

Das Programm für die einzelnen 
Schulen wird entweder vom Vorſteher 
oder von den Schülern mit Genehmi- 
aung des Vorftehers zufammengeftellt. 
Sn der Kosciusfo-Schule, Holt und 
Gleaver Str., wird heute Abend ein | 
ZTängcen ftattfinden. Die Turnhalle | 
wird für Spiele zur Verfügung geftellt 
werden. Vom näcdjiten Montag ab 
werden alle 14 Tage Wanbelbilder 
borgeführt werden. in ähnliches 
Programm ift für die Skinner-Schule | 
borgefehen. Die Fallon-Schule wird 
eine Iheateraufführung bieten. Der 
bramatifhe Klub der Schule mird 
Sophofle®’ „Antigone” aufführen. | 
Außerdem mird die Bücherei der | 
Schule, die Turnhalle und ein meis 
tere Zimmer für Spiele den Be 
fuchern zur Verfügung geftellt werben. | 


— ——— — 


Werthvoller Nachlaß. 


Sohn und Tochter beerben die verſtorbene 
Emma W. Bigelow. 


Im Nachlaßgericht wurde das Te— 
ſtament der am 19. November in 
Mount Kisco, N. Y., geſtorbenen Em— 
ma W. Bigelow eingereicht. Die 
Haupterben des Vermögens, welches 
auf 83174,000 geſchätzt wird und zum 
größten Theil aus Fahrhabe beſteht, 
ſind Nelſon P. Bigelow von Lake | 
Toreit und rau Emilie B. Hapaood 
pon New Morf, Kinder der Erblaf- 
ferin. 

——— 

* Während der 35 Jahre alte 
Kraftwagenführer John Schroeder, 
511 W. 63. Str., geſtern an Oſt 81. 
Straße und South Chicago Avenue 
der Straße unter ſeinem Gefährt lag, 
um einen Schaden auszubeſſern, wur— 
de dieſes von einem von W. B. Boyer, 
9862 Avenue J, South Chicago, ge— 
lenkten Kraftwagen angerannt und 
Schroeder ſchwer verletzt. 


| 


| Scheidung verklagt hatte. 


Sie haben ichwer 


=... 


geiündigt 


Gegen alie Gejebe der Natur. Sie has 
ben duch jahrelangen Mißbrauch Ahre 
beiten Kräfte geihwäht. Halten Sie 
ein, ehe eö zu fpät ift. Schreiben Sie fos 
fort, heute noch, für das deutihe Bud: 
„Was it gut füc Schwache Männer?‘, 

Preisgefröntes Werk, Wirklich brauch⸗ 
barer, äußerft lehrreicher Rathgeber und 
Wegmeifer zur gründlichen Heilung bon 
Gehirn. und Nüdenmarkd-Erfhöpfung, 
Geihledhtsnerven-Zerrüttung, Krampf: 
aberbrud, Nieren» und Blafen-Keiden, 
Berinfte, Folgen nervenruinirender Leis 
benichaften und Exzeffe und aller fonfti- 
en geheimen Leiden. Nah fadhmänni« 
den Urtheilen von geradezu unfhägbe- 
rem geiunbheitlihen Nuten für eben, 
ber feine volle Mannestraft, Gefundheit 
und Lebensfreube twiedererlangen mill. 

zei per Boft, in ei 

Pin. ver Boft, nfachem. geſtegel⸗ 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Avenue, Detroit, Mic, 


u 


Deutih » Amerit,. Nationalbund 


Die Generalverfammlung wird am 29. 
Januar abgehalten. 


An der geftrigen Sikung des Bor: 
ftandes vom AZmeigverband Chicago 
des Deutfch-Ameritanifchen National: 
bundes, ‚welche unter dem Vorfig des 
Präfidenten M. %. Girten im Schiller- 
gebäude abgehalten wurde, jegte man 
die jährliche Generalverfammlung der 
Delegaten, in melcher auch ber 


neue | 


Borftand gemählt wird, auf Montag, | 


ben 29. Januar, in der Norbfeites 
Zurnhalle feft. Herr Franz Doniat 


tird in diejer Verfammlung einen 
Bortrag über die Zmede und Ziele des | 


Nationalbundes halten. 


Befchloffen wurde, daß Mitglieder 
des Ngitations » Ausfchuffes verfuchen | 


follen, die dem Zweigverband noch 
nicht angehörenden deutjchen Vereine 
zum Anjchluß zu bewegen. Zu diefem 
3mede werden am Donnerftag, 21. De: 
zember, die Vorftandsmitglieder Franz 
Doniat, Otto Cummerow und Ernit 
Kußwurm, dem Lincoln-Turnverein 
einen Befuch abftatten, um den Mit» 


gliedern die Amede und Ziele des Nas | 


tionalbundes darzulegen. 


Bon jebt an follen die Vorftandss 


figungen Abends, am dritten Don= 
nerötag jeden Monats, abgehalten 


|eierben. 


Der VBorkfehrungs - Ausfhußp für 
das große deutſche Volksfeſt, welches 
der Deutſch-Amerikaniſche National— 
bund am Sonntag, dem 26, Mai 1912, 
in Brands Garten veranſtalten wird, 
berichtete, daß nach den bis jetzt ge— 


| troffenen Vorkehrungen es ein großer 


Erfolg werden wird. Eine Anzahl 
Vereine haben jetzt ſchon ſchriftlich mit— 
getheilt, daß ſie ſich vollzählig an dem 
Volksfeſt betheiligen werden. 


— —— 


* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harry 
Plohr, 23 Oſt Adams Str. der Fair e— 
genüber, Mitte des Blod3 (Weinkeller). 

1de3,im.2 
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Ungiltige Seirath. 


In WisfonfinGefciedene dürfen vor Ablauf 
eines Jabres in Jllinois nicht heirathen. 


Richter Petit gab geftern im Kreis- 
gericht die Entfcheidung ab, daß eine 
in Ylinois gefchloffene Ehe ungiltig 
it, menn der eine Theil in einem 
Staate gefchieden war, welcher Wieber- 
verheirathung vor Ablauf eines Jahres 
nicht geftattet, und das Jahr nod) nicht 
abgelaufen war. DieEntjcheidung bezog 
fih auf den Fall von Elta Mathern, 
welche den Poliziften Arthur Mathern 
wegen graufamer Behandlung auf 
Das Paar 
hat fich im November 1907 in Chicago 
verheirathet, nachdem in Wiskonfin, 
wo Wiederverheirathbung vor Ablauf 
eines Jahres nicht ftatthaft ift, die 


| Frau erjt einige Monate zuvor bon 


einem Anderen gejchieven worden mar. 
Richter Betit erklärie, daß Frau Ma= 
thern fein gefegliche® Recht auf bie 
Scheidungstlage habe, da fie nicht ge— 
feglich verheirathet fei. 


— —— — 


Betrügeriſcher Bankerott? 


Er wird Juda Rittholz und ſeinem 
Schwager zur Laſt gelegt. 


Der Diamantenhändler Juda Rit— 
holz, 720 Weſt 12. Straße, und ſein 
Schwager Henry Lewis, Blue Island 
Ave. und W. 12. Str. wurden geſtern 
von Richter Landis im Bundes⸗Di— 
ftrittögeriht den Großgejchmorenen 
unter der Anklage de Meineids bei 
der Verhandlung ded Banferottverfah- 
rend gegen Ritholz überwieſen. Es 
wird ihnen zur Laſt gelegt, daß Rit⸗ 
holz $3200 und Diamanten im Wert 
pon $5000 verborgen halte und Lewis 
mit Bezug darauf faljches. Reugnik 

he 


abgelegt. 


a — — —— — —— — — — —w— 


Telephones 


Denn es iſt das Land, wo Milch und Honig fließt 
Wenn Ihr Euch dafür intereſſirt, ſchreibt wegen Büchlein und In⸗ 


Bell Randolph 141 
Automatie 62365 


Ein üffentlicher Wohlthäter 


JELKE 


IGOOD LUCK 


BUTTERINE 


vermindert die hohen Koiten der Lebens: 
haltung. 


Eine delifate Zuthat für's Brot. 


Nahrhaft. 


Gejund, 


Appetitlich. 


Probirt heute ein Packet 
von Eurem Händler. 


Euer Geld zurück, weun nicht befriedigt. 


Kann Euer Händler Euch nicht ver— 
ſorgen, ſchreibt oder telephonirt und 
wir werden ſehen, daß Ihr bedient 
werdet. 


JOHN F. JELKE CO. 


Bhone Weit 2834. 


Chicags». - 


C00D LUCK 


OLEOMARGARINE 


Beiteht auf dieiem Padet. 


Ireie Weihnachts-Gefchenke 


Amportirte Bırppen und Spielzeug, 
nüglihe und werthuolle Saden . . 


rei 


American Family 


Seifen-Hmfchläge haben einen fpeziellen Werth. 
Von jeht bis Weihnahten offeriren wir eine fhöne Partie von —*— 
Puppen, Spielſachen und Novitäten nebſt zahlreichen bekannten Sachen wie 


A. Rogers Silberwaaren, Schmuckſachen, Porzellan, 
Sicherheitsraſirmeſſer, Biſſell Teppich lehrer, Tranchir⸗Sets, Lampen, Rugs, 


las, Gillette 


iffenes 
eſchliffene —* 


dinen, Doilies, Sportwaaren und Haushaltungs-Artilel. 
Tanſcht die Umſchläge jetzt um. 
Ihr könnt eine Menge Geld an Euren Weihnachts⸗Cinkäufen ſparen, I 
Eure Umfchläge jegt umtaufht. Wartet nicht, fommt früh, denn 
Sachen gehen jchnell, und wir fünnen nicht-in jedem Walle unfer Yager erneuern, 
Beiucht unferen nädhften Brämten-Laben: 


108 €. Michigan Strafe 
Nahe der Nufh Etr. Brüde 
(Zelepbon Central 52) 


American Yamily Seife fann mit 


Nabe 


Rob 


ey Str. 
(Geleph Humboldt 7134) 


[27 Milwaukee Ay &. Halfteb Straße 


(xelephen ARenitwerk) BEIW) 
taltem oder heikem Waifer ger 


aebraucht werden, aber Wäfche follte, um fanitäe gu fein gekocht werden. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, CHICAGO 


Sabrifanten von Jap Roſe —der durchſichtigen Totlettes und Babdefelfe, 


„Erholung.“ 


Der Verein bewilligt faſt z200 zu Unter⸗ 
ſtützungszwecken. 


Der Wohlthätigkeitsverein „Geſell⸗ 
ſchaft Erholung“ bewilligte in ſeiner 
geſtrigen Monatsverſammlung, die un⸗ 
ler Vorſitz der Präſidentin Ida Schra— 
ber in der Schiller-Halle des Schiller- 
Gebäudes ftattfand, faft $200 zur Un- 


'terftügung feiner Schüglinge Die | 
| Präfidentin berichtete, dah die Benefiz- | 


vorftellungen im Deutjchen Theater | 
eine anfehnlihe Summe abgemorfen 
haben. Bon der Abhaltung einer 
Meihnahtsbefcheerung in der Schiller: 
Halle murbe abgefehen; die Schützlinge 
des Vereins werden ihr Weihnachtäge- 
fchent, einen größeren Geldbetrag ala 
in früheren Jahren, in ihren Wohnuns 
gen erhalten. 

Der Berfammlung folgte ein Kaffee: 
fränzhen mit mufitalifher Unterhal- 
tung, melde aus 2 ä 


— 


iedervorträgen von größten Tbeil 


besö,12,t@ 


Frl. Harriet Nopenz, auf dem Klavier 
begleitet von Herrn Fr. %. 3. Lülge, 


und einem Klavierbortrag von Zeh * 


Hazel Grubbs beitand, 


— — - 


Silligere Butter. 


Die Preiſe aller Sorten von „Crea⸗ 


mery“-Butter gingen gejtern um imels 
tere 2 Gent herunter, je Butter ift 
in den legten Tagen alfo um 4 Cents 
das Pfund billiger geworben. Der 
Preis der „Dairy*-Butter ift um 
Eent das Pfund gejunten. 
._—+-0 —— 


1 3 


— Berichtigte Auflage. —Schwefler 4 


(eines Profeffors): „Du wi 
Deine gefchiebene Frau mir! 
der heirathen?" — 

wa3 bleibt mir übrig? Die 
nen, die ich ihr während u 
zeitsreife zu den bon ung 
Kunftwerien —* ſind 


Dr: 


erer Hoch⸗ 


Gen zum 


wie 


— 





— — 


 Bofalberiht. 
Deutfches Theater. 


| . „Unter vier Augen“ und „Salome“ 
n amt heutigen Abend. 


Samftag: Feunitzaꝰ 


= Die Ankündigung der heutigen 

Rorftellung im Deutfchen Iheater, 
welche morgen wiederholt wird, ijt ge— 
= eignet, lebhaftes Intereſſe hervorzuru— 
— Gegeben werden Ludwig Fuldas 
 eimaktiges Luftfpiel „Unter vier Au 
gen“ und Dstar Wildes gleichfalls 
einaktiges Drama „Salome“ Yu 
 Buldas Stüd find die Rollen vertheilt 
wie folgt: 


EB Sei: Bollert................ Ludwig Koppe:- 


8 ne, feine Gattin 

on Subert bon Bertow..Ihbeo. 
Vaumanı, Diener............: Heinrich Löwenfeld 
Yolte, ainmerms dehen. Rana von Sagemanıt 


„Salome“ enthält die nachftehenden 
Rollen, nebft der Befegung: 


gerodes, Bierfürft von Judäa. Ludwig Moppes 
— der Prophet Joſe Danner 
Der junge Ehrier, Hauptmann der 
Reibgarde Theo. 
Zigellinus. ein junger er 
Ein Beapebetier 
Ein Nubier 


Maud Blanke 


Wolter⸗Drews 
‚Baul Fafoli 

Willy Schaff 
—J u: ‚Simon Edlmann 
Erſter Soldat [ Krieger „Robert Unget 
Smeiter Eoldat ..Michgel Scherf 
Der Bage der Herodiad........- Annie Bender 
Erſter Friedrich Wulf 

Jude 


Weiter Eduard Derka 
Heinrich Bend 
Manaſſe, ein Sklave Ernſt Rentrop 
Kaamann, der SHenter....... Wilhelm Münnid 
Serobins, Gemahlin des Bi 

ziolanda v. 
Ealome, deren Tocter...... 


Not 
ns Seo! Per 'ıcie d. Morpurg) 
ömer, Gefolge de3 


Bierfürften, Eflaven, 
Sklavinnen. 
Außerordentliche Anjtrengungen hat 
die Direktion aemadıt, 
Ihe Oper „Fatinia” am kommenden 
Samftag Abend alanzvoll mit neuen 
Koftümen und Dekorationen heraus 
zubringen. „Fatiniga“ gehört mit 


„Boccaccio“ zu den beiten Schöpfungen ' 
‚Deutfhland: 


Franz vd. Suppe’3, den Tert haben %. 
Zell und Richard Genee gejchrieben, 
aus deren gewandter Tyeder auch ber 
„Bettelitubent” fjtammt. 
nika-Marfdy) mit dem untergelcgten 
volksthümlichen Text 
rückt, mein Kind“ kennt jedes Kind; 
eine Menge reizender Melodieen hat 
ſich hier mit einer flotten, luſtigen 


Molter-Drew3. 


| 


} 
I 
} 


Immer man mn nn 


Lieber todt als Frebsfrant, 


Nicholas Reinhardt, ein 76 Jahre 
alter Baufchreiner, machte heute früh 
im Heim feiner Tochter, rau William 
Noel, 11324 Indiana Avenue, Ken- 
fington, bei der er wohnt, den Berfuch, 
fi) mit einem Rafirmeffer den Hals 
abzufchneiden. Frau Noel fand ihn 


‚ bemußtlos und ſchwer ftöhnend auf 


um die fomi= | 


Dr Fati- ' 
„Du bijt ver: | 


Handlung vereinigt, um dem Werke ! 


die dauernde Stellung zu fichern, die | 


es nun jehon feit jo vielen Jahren ein— 
nimmt. Der Schaupla der Hand= 
lung — fie fpielt während des Krim= 
frieges — bietet Gelegenheit zur Ent- 
faltung malerifcher Trachten und 
Bühnenbilder; der Perfonenreichthum 


dem Boden jeines Schlafzimmers lie: 
aen; der fofort gerufene Arzt hofft, 
ihn zu retten. Der Greis ift trebälei- 
dend, und da hat ihn zur Verzweifs 
lung getrieben. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


In der Fullerton Halle des Kunſt⸗ 
inſtituts wird am nächſten Montag 
Abend 8%, Uhr Dr. Guenther Jacoby, 
Privatdozent der Philoſophie an der 
Univerſität Greifswalde, in deutſcher 
Sprache einen Vortrag über „Herder 
in Goethe's Fauſt“ halten. 

Dr. Jacoby iſt einer der hervorra— 
gendſten Herder-Forſcher der Gegen— 
wart und hat über den Gegenſtand, 
den er ſeinem Vortrag zugrunde legen 
wird, ſoeben ein umfaſſendes Werk 
veröffentlicht. Der Vortrag wird die 
Grundzüge dieſer Forſchung an einer 
Reihe beſonders auffallender Beiſpiele 
in gemeinverſtändlicher Weiſe vor Au— 
gen führen. Da der 18. Dezember 
Herders Todestag und die Stunde 
des Vortrags Herders Todesſtunde iſt, 
ſo gewinnt der Vortrag dadurch ein be— 
ſonderes Intereſſe. 


_—1+) 90 —— 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten, wie folgt: 


100 Marf......$23.85 
100 Kronen...... 20.25 
100 Frants 

190 Gulden 


Defterreid: 
Shmeiz: 
Holland: 
Dänemarkt: 100 Kroner 
RNupland: 100 Rubel 


——— — — 
Theatermützen als Bonbonnieren. 


Ebenſo gut hätte ich ſagen können 
„Bonbonnièren als Theatermützen“. 
Die neueſte Spielerei der Mode iſt das 


Originellſte, das wir lange auf dem 


Bonbon⸗Paläſten 


Gebiete gehabt haben: In allen großen 
in Paris ſind ſie 


gleichzeitig aufgetaucht, dieſe aus Gold— 


ſtoff und Spitzen, aus Blumen und 
Bändern geformten Häubchen, unter 
denen ſich ein Behälter für Süßigkeiten 


Laden Abends offen 
tun, 
Beginnend morgen, Freitag, den 15. 
und jeden Abend biz Weihnachten. Wir 


thun dies, um e8 Denjenigen, welche am 
Tage nicht fommen können, zu ermögli- 


Ken, ihre Einkäufe zu machen. 


Spielfachen: Di 


48c für ze dee 


Kompbell Ki 
Rnabe od 
Mädchen 


69 nette, 
roke Kid 
Körper 
Trppe, 


u 

39% bübid) betiei⸗ | 
dete Puppe, mit ar 
Pisque-Ropf, be 
weglihen Yugen, 
langen Loden, Pa 
piermache = Körper, 
KRoftüm aus büb 
ihem Material, 
mebit dazu pafjen 
dem Hut, Schuhen 
und —— 


Bisque 

ANodf. be 

wegadlıice 

Augen, io 

wir Schube 
unD 

2 trümpfe, 


i 4öc 


NEN. 


ou 
DRE 
Kanone 


für 
mit 
n. Minmnition, jet 


J — 
ri — Vorführung an. 


Coontown Target Spiel, mit 
Viſtole und 4 Negerbil: pm 
der als Zielſcheibe, 2560 


— 


Hoher Hartbolgz-Eclitten für |' 
Knaben u. Mädchen nettä 
gefirnißt und angemalt, Yacı 


RR Set von Bleifoldaten, 
i chöner Papier⸗ 
ſchachtel, jpeziell 


Dieſe 


it biib 


—r 
z 'mellteuer 
Soldaten 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


ie rende eines jeden Kindes | Zuperläfige 


»ierter Floor 


OR Set email, 
Kücengefchier | 1% Mert; yeugfaften. 


netten Merkzeuge: 1, Mabeo. 
in..Sße. 


finifhen Kaiten, 


Re angemaiteä und ge 


— * * mit 
fledtes Shoo Fly Pierd.... 


angefüt 


*6.8 feiner großer Far 
meriagen, grün augeftri 
hen, —— mit Qunde: 


—R 


naben 
9 reifenrä dern 
ſchen, 


LEN 


480 ſchöner 
wagen, 
81.25 Drabt:Pırppenbett- 


ftelfe, mit Matrage 98c 


und Ganopp, zu... 


ihachtet, 


* Barthel; 


Schlitten für 
während 5 


| TELEPHONES{ 


Mr Moab's 
Fhieren 


angeftri u. u. mit Gummi 
der 
marfirt zju.... ‘ 


Banfaften 
mit Alösen 


— Spiel, in 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


"mit 


2 Set Has 
doje und Rabın 
topf, 4 Stüde... 


Buder: 


9 


Sen, auf 
form, wett 
aefledt 


Platt 


Are, 


Ee mechaniſch. 
ſtorriſch. Broncho 
w.. Reiter, mar: 
firt i 1.60 feines @ajel 

Fladboard, mit 

Roller Chart, sit 

auch als Schreib 


23.5 Schreib 
tiih, marf. für I tifch vertvendhar 
Ipeztell 


dieſen 
Beufa: >18 4 


—A 


nett 


724 


SE Er 


35e 


VPaopier⸗ 


70° roth angeftr. zufaımn 
menlegbarer Kinderti 4, zu d 


Schöne Plüfh Dierd, 
auf Plattform 

Undere zu 6Pe, DSe, 1.25 
1.69, 1.98 und aufwärts bis 
zu 7.95 das Stüd. 


39e 


Coaſter Hob— 
Knaben, DE 
* ertaufs 39 


dc 


STORE OPENS AT&S30 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


Pelzſachen herabgeſetzt 


Papiermache 


850. 00 
Pony Coats, e 
$98.00 
Seal Coats, 
364.50 
Pony Coats, 

864.50 Nearſeal Coats 
jetzt zum 
Preiſe von.. 


Velz-Sets 


8104 ſchwarze Marder 
Garuitur 
Scarf, mit ſeid. 
menten beſetzt, ei D 
gel Kiſſen— Muff.c 
Dazu pafl., Set. 


$18.50 natürl. J 
ſum Garnitur (wieBild) 
Shawl Kragen, 
Muff, 
nitur zu. 

*20 Gwarg. China Wolf | 
Zet (wie Bild), reg. Shawwl 
Kragen, 
Muff, Setf ür... 

130 echtes Lynr Set — | 
großer Ruffian Shaml, 2| 
Tab Front, gro= 
ßer Pillow⸗Muff 


Reiner Candy 


Buttercups, ſehr ſchmackhaftes Zuckerwerk. 
das den verwöhnteſtenGaumen kitzeln wird 
hochfeiner Satin fini ſhed Ueberzug u. Fül⸗ 
fung, geitampftes Objt und Nüfje enthals 


nur... 


Dritter Floor, State St 
Fortgefetstes mildes Wetter zwingt uns, 
die Preife für die unten angeführte Belze 
berabznichen. Ihr könnt morgen große 
Griparniiie an Bel; -» Garnituren oder 
Goat3 für Weihnadhtsgeihente machen. — 
Sümmtlich perfette Belswanren und beim 
richtigen Namen genannt. 


Pelz-Coats EINER 


39. 15 J für 
39.73" 
49.50 


Nearfeal 
laide Chin— 
chilla garnirt. 

332 
| Eoats, zum 

| Breife pon.. 


49.51 


$10 
Togo Coney (mie Bild), 
ırna: 


(Sfunf), 


per Garnitur, 


.ryw | morgen 
73 


150 Mint Set, 


Muff, dazu paj- 

| jend, Set für... 
| 873.5 
Sct, 


Kiffen 


12.50 


Gar“ 


Pillow ziert, das 


815 


| Rillom 
| Muff, zu 


s75 


tend, Freitag, das Pfund für 


21c 


m... nn 


82.50 Nearfeal@oat3 


>4.50 


Ade⸗ 


875 


5 japaniſche Mink 


8225 
zu reduzirten Preiſen 


ſchwarzer franz. 
zwei 
TabShawls, KiſſenWeuff, 


Shawl 
mit 6 Tabs, großer Pillow 


* 
898 
pointed Fuchd- 
2-SfinAnimal-Scarf, 
groker fancn Pillow-Muff, 
mit Kopf und Schweif ver- 


$45 Schwarzes yucha Set, 
großer Ruffian Shawl und 


34.75 


Schmneachen und Silberwaaren werden Euch ſicherlich gefallen 


Ungzerbrehl, Machen: 
Handtaschen, patentirte 
deutjce Neufilber 
Maſchen, 


Deutſche Neuſilber— 
Maſchen-Handtaſchen, 
Fzöll. ſchwere Gm: 


Sammet Kavalier 
Jandtajche, 


| Importitte Opera! 
— verſchied. Ent⸗ 
wiürfe, alle Stein⸗ 
50€ 


faif., Auswahl, 


Dinner 
Blatimum 


wit franz. 


Sterling-Eilber 

Ringe, | 

platt,, | Stegel-Entmwür - 

a von feinen | g ntwärle. In 

amant: Ringen, | Puöpfe, für 

jeder Ring bübjch | Die, 
Rhein: 


Criter Slot, —— und —— Stroke“ 


Maſſiv gold. 
Kuöpfe, fancn 


Link 
oder 
Oneida Community 
ſilbertes Kinder-Set, 
Stücken beſtehend — 
Gabel und Löffel, i 


ſere reguläten $3.00 


nur 


Co. ver⸗ 
aus 3 
Meier, 
n gefüt 


Oneida Community Go. 
Besen Baby⸗ 


Vierfad) verfilberter Kin 
derbecdher, ver: 
goldet 


Vierfach verſilb. 
und Buttermeſſer, 


in gefütterter 
Scactel für... » 


Sterling Silber Zündholz⸗ 


Brot⸗ 
Perl⸗ 
muttergriffe, Set von 6 


3.25 


Sheffield PBlattirung Bon⸗ 
bon⸗Korbchen, glänz. Finiſh, 


marfirt für — 
‚89c 


bofied franz. graue fancy nz | Ihivar; | 
Nahınen, feine Ring 
Mafhen, weißem Kid 


gefütt., Ball 2,98 


Trimmings.. 


ft 
Io, si... A 


Hübihe WBartie 
von Woje Gold 
oder Green Gold 
Finiſh Saſh Ra: 
deln, unſere regu 


läre 81.00 >0c | 


Partie zu.. 
Maifiv goldene 


terter Schachtel, mar: 
fiet zu 


faft bes gefammten Perfonals, und | erit fah man fie in den Schaufenftern 
Kapellmeifter dv. Wegern hat die mufis | prangen, dann mwagten fich einige Be- 
faltie Einftubirung mit bewährter | perzte daran, die feltfamen Zmitter- 
Sorgfalt vorgenommen. Cs mird | aeihöpfe zu kaufen und einer Dame zu 
alfo . wirklich eine Gala-Aufführung | Füßen zu legen. Und das Wagniß 


werben; als „Oala-Abend“ des Ger- machte fich bezahlt. Die von der Bon- 
mania-Männerchors ijt der Samftag 


Vierfach verfilberte Beerenloffel, gu 
Ber Merimutter-Griff, Sters 
ling:Gilber serruled..onsense»- 


NRoger8 Bros,’ 1847 Aufterngaheln 
Set von 6 in gefütterter 
Schach tel ue. ® 


ine Turmed Rahmen, | > ftla, fange 
Haudtafhe it 5 Zoll | | Berlen: Franſen, mit 
breit, 66 Zoll tief | | Seide gefüttert und 
umd ift wnfere regu> | feiner Wörfe iu: 


läre &5.05 0 wendig, unfere re- 
Tafche > 98 anfäre 5.00) Hanp- 


ta ſche 


büchſen, ertra ſchwerer 
franz. grauer Finiſh, —* 

Oneida Community & 
Theelöffel franz. 5 
0 Jahre 


Griffe, garantirt, 
‚2.00 


fang zu halten, 
Vickle 


Set von 6 FR. ER TE 
te verjilberte 

orf3, Perlmutter: 

ariffe 1. 2513 


Soldaef. Armbänder, 
| foncn Steinfafjung, Nofe 
Gold oder Green Gold 
Finifbes. Unfer regul. 


RR. YArınband e 2. 98 


Vierfoh der: 
Schwere Ghafev De: | Damenringe, mit 


Maffin gold. Front 
Tie Elasp, Siegel:Ent= 
twurf, frei grapirt, jowie 


gravirte und Emgine Ormolu Goſd 


o der fran⸗ 
aõſiſch Grau 


ſilbertes Toiletten⸗ 
Set, Kamm, 


Sterling-Silber „G z iff 


ohnehin angekündigt. Das Rollenver- 
berzeichniß lautet: 


vw Timofeh Gawrilowitſch Kantſchukoff, 
zuffifher General Remy Marſano 
Fürftin dia Iwanowna Uſchaloff 
ſeine Nichte Angele Crone 
Bazet Bala, Gouverneur der gürliſchen 
—— Siafticha. .... Dir. Mar Hanifdh 
Maffilvn Andreiewitih Starawieff, 
stapitän 
Dffivp Waifiliewitich 
Leutnant 


warn 
Kikipbor 
Fedor 
Dimitri 
Woſſily 
Michail 
Caſimir 
Gregor 
— 
Maxi 
Kon 
Ma fweh 
Stepbhan Sidorowitſch Sielofhluroff 
‚Sergeant .... Raul Fafo'ı 
Wladimir Dimitrowitih Sumoiloff, Yeuts 
nant bei den Zicerfefien... . Emilie Echönfelä 
Sulian bon Golz;, Spezial: Berichteritatter 
einer aroßen deutichen Zeitung. „Angelo Lippich 
Haffan Ben, Führer einer Schaar Baſchi— 
hassen RE 
Nurfidab 
Zuleifa 
Diona [ 
Beſila Elfe Duering 
Muitapha, Haremz wächter.... .Deinrich Lömenfeld 
Snifa, ein Aulaare.. ....@imon Chlmanr 
Hanna, fein Weib ‚Emilie von Saneman.t 
Ein Kolafenhetimann. ; .„‚Ernit Nentros 
&ın Goldatenloch Sriedrih MWitlf 
Ein Pope vilhelm Musste 
Et 000500000 —— Amgalie Kuckarz 
Mafſaldſchi Violanda v. Rortt 
Stumme Rerfonen des Naramis (Schattenipiel) 
Fürſt Juſuff. Ludwig Koppee 
Surema, feine Zogher. Rauia von yagemanıt 
Ben Jemin, ihr Sflave.. Theo. Woller Drews 
Satime t ‚wei alte | ....Emilie v Jagemann 
Stiridba | Hofdamen 1 .......Marie d, segern 
Schmed, ein Menageric-I8 Yächter. ‚Dofe Danner 
RAuffife und türfifche Soldaten, Nafhi-Bozud?, 
Harems ‘frauen, Sflabinnen. 
Die Handlung fpielt_ während zus Krim: Feld» 
zuges im Sabre 1854—55. 
: Sm Yager bon taffha: 
Im Harem Igszet Paſcha's. 
Am Palais General Kantfchuloff'3 in 
Odeſſa. 
—— Direltor Max Haniſch 
Fapellmeifler Karl von Wegern 


Fatinitza“ wird am kommenden 
Sonntag wiederholt; für den Nach— 
mittag desſelben Sonntags iſt noch 
eine „Bettelftudent“-Vorftelung anage- 


fett. 
Du 


— Der Uermite. — Mutter: „D 
fiehft fo nn aus, Willy!" — 
Sohn: „Kein Wunder, meine Frau 
part fidh ihr neues Ballfleiv an mei: 

nem Munde ab.” 


Ludwig Koppee 

Safonoff, 
3 Molter:Drem3 
..Xucie bon Mor) pure: 


. Sımma Mirelle 

Edna — 
....Anita Baede: 
.‚Louile Hartmanıt 
Zoni Ludwig 
—— bon Kagemasyır 

i — ARE Be 
} Anna Berger 


Ruffiiche 
stadetten 


Sch aff 

Lina Tietze 

icie "do In Morpurg 
Mad Mlante 


{ . 
Döset 2 Paſchas J „gı 
Frauen 


bonniere entfernte Hülle probirte man 
zuerft mohl ein wenig verlegen vor fid) 
jelbft im geheimften Schlupfmwintel des 
Antleivezimmers auf, dann, ald man 
fah, daß das Geficht unter ihr gar 
nicht häaßlich erfchien, zeigte man fich, 
muthiger geworben, den YFamilienmit- 
gliedern mit dem jeltfjamen Haupt: 
ihmud aefrönt, und fchlieglich wagte 
man es, in einem der eleganten Thea: 
ter mit den aus dem Bonbonladen 
herporgegangenen Mütchen zu erjchei- 
nen. Sekt hat fich die Sucht, Diele 
Miüten nicht in einer, fondern in allen 
bejtehenden Formen zu befiten, zu 
einer wahren Leidenjchaft entwidelt, 
und die Modiftinnen, die mit fo vie! 
Erfolg die fleinen Kopfbevedungen für 
den Iheaterbefuch Iancirt haben, fan- 
gen an, ernjthafte Beforgnijfe wegen 
der Konkurrenz zu hegen, die ihnen die 
Verkäufer der Güßigfeiten madıen. 
Die äußere Erjcheinung der neuen 
Bonbonnieren ijt eigenartig genug. 
Wir jehen eine Schadhtel aus hellfarbi- 
gen, oft mit zierlihen Schnörfeln und 
Hrabesteninujtern bebedtem Glanz— 
farton vor uns, deren ovale Form mit 
dem gemölbten Dedel Aehnlichkeit mit 
einem jehr gleichmäßig geformten Kopf 
hat. Darüber ausgebreitet, jo daß der 
untere bald volantirte, bald gerade 
umfäumte Rand nod) ein iveniq über 
den unteren Abſchluß der Schachtel 
überſteht, breitet ſich das Mützchen 
aus Goldſpitze, aus Silbergewebe oder 
ſonſt einem durchſichtigen Stoff aus, 
das, zum Aufſetzen auf das Haupt der 
Trägerin, von dem auf, der Bonbon— 
nière eingefügten hellſeidenen Futter— 
ſtoff befreit wird. Der Form nach ein 


Kindermützchen oder ein venezianiſches 


oder mehr orientaliſches Häubchen, 
werden ſie auch oft aus aneinanderge— 
ſetzten Roſenblättern, einzelnen platten 
ausgeſchnittenen Sommetblumen uſw. 
hergeſtellt. 
— — 17—, 

— Emporſteigen mußt Du allein, 

beim Fallen helfen Dir die Andern. 


Automatic 


Fünf volle Minuten Unterhaltung (Zaarate) zu dem 


früheren Prei3 von drei. 


Fünf volle Minuten Unterhaltung (Nadt:, Sonntags- 
und Feiertags-Rate) bedeutend niedriger — 40 Prozent unter 


Tagrate. 


Das näächſte Mal wenn Ihr Fernanſchluß ſucht 


Zieht &) an dem Zifferblatt 
Illinois Tunnel Company 


162 West Monroe Street Contract Dept. 33-111 


— — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — 


Maſſiv Gold ein— 


gelegtes Barrette, mit 
Rheinſteinen Es 
für morgen 

zu 


QAus Bereinstreifen. 


Der Rheinifche Verein zeiat 
feine erjte Narrenjigung für Sonntaa, 
den 31. Dezember, alfo den Sylveſter— 
abend, an. Das Gibungslofal iit, 
wie aewöhnlich, Nondorf’s Halle, und 
angefangen trırd um 6 Uhr 11 Minu: 
ten Abends. Wer fich früh einfindet, 
bis 10 Uhr, zahlt 25 Cents Eintritt, 
Nachzügler müflen das Doppelte bei- 
ſteuern. Da an dieſem Wbend der 
Geiſt der Sylveſterfeier und der des 
Talchinas - einander brüderlich die | 
Hände reichen werden, jo ftehen doppelt 
genußreihe Stunden in Ausficht. Der | 
Vorfehrunasausfchuß hat bekanntlich | 
auf diefem Gebiete reiche Erfahrung | 
gefammelt und ftellt ein alängendes | 
Programm zufammen. Die Feite der | 
Rheinländer, namentlich die farnevali- 
ftifchen, find jo rühmlich befannt, daß 
* weitere Empfehlung überflüſſig 
iſt. 

Am Samstag, dem 13. Januar, 
hält die Sektion 3 des Bayriſch— 
Amerikan. Vereins ihren 12. 
großen Bauernball in der Mozart— 
Halle, Clybourn Avenue und Orchard 
Straße, ab. Ein reicherfahrenes Ko— 


mite iſt eifrig an der Arbeit, um auch 


dieſem Feſte zu einem des 
würdigen Erfolg zu verhelfen. Den 
Beſuchern ſtehen, wie immer bei der 
Sektion 3, ſehr genußreiche Stunden 
in Ausſicht. 


Vereins 


ſtens geſorgt. Anfang 7:30 Uhr, Ein— 
tritt 25 Cents die 3 

Sektion 15 
gen Unterſtützungs 
eins von Chicago hielt ihre Ge— 
neral-Verſammlung, verbunden mit 
Beamtenwahl, ab. Erwählt wurden 
für das Jahr 1912 folgende Beamten: 

Präſident, Otto Wieſe; 


dent, Otto Krieg; Protokoll-Sekretär, 


Otto Kuſchinsky, Finanz-Sekr., John 


Fiſcher; Schatzmeiſter, Frank Broß— 
mer; Delegaten zum Verwaltungsrath, 
Fred Reblit, Ernit Goldhorn; Delegat 
zu den Berbiindeten Vereinen, 
Hering. 
— 
Dom Grundeigenthumsmartft. 


Anregender 
Illinois Zentralbahn. 


Die Bahnhofs-Baupläne der Il— 
linois Zentralbahn haben eine An— 


zahl bedeutender Verkäufe in der Ge- 


gend von Michigan Ave. und 12. Str. 
gezeitigt, die zum Theil bereits kon— 
traktlich vereinbart, zum Theil noch in 
der Unterhandlung begriffen ſind. 
Näheres darüber wird jedenfalls in 
den nächſten Tagen an die Deffentlich- 
keit gelangen. Auch an S. Wabaſh 
Avbe. zeigt ſich lebhafte Nachfrage, und 
Dliver & Co. haben das Eigenthum 
1604—1606 an einen ungenannten 
Käufer für $43,350 verfauft. Das 
Grundftüd, 42 Fuß fühlih von. 16. 
Str., Oftfront, hat 51 bei 170 Fuß 
und ift mit einem vierftödigen Bad- 
ftein-Wohnhaufe bebaut. 

Samuel Phillipfon & Co. haben 
von A. Bloomfield das Grundftüd 


ieſte und Spie- 
N gel, 
| —— 


5* -@ilb. > 
gloden, 


is ſich Für gute Muſik, ſowie 
gute Speiſen und Getränke wird be— 


des Gegenſeiti— 
: Ber: ! 


Vizepräfi- | 


Bruno 


Einfln5 der Baupläne der ı 


fon Armbänder, feinfte | echter 
| golpgefülfte Waare,. für 
| 10 Jahre garant., ertra 
breit, umfere reg. 26.50 
md 65.05 
Werthe, zu 


Nelken: 38 Moatrir 


8% ' * 1 3. 


25e. 


Jetzt iſt die Seit, 


Turquoije 
aefakt, 
unjere reg. Maare, 
alle Ringe bis $U 


Feines goldgefülltes 
Siegel = Link : Knöpfe 
und Vorftednadel:Set. 
lInfer requlärer $1.50 
Wertb für 1.00. 
Grapirung frei. 


Bierfach verfilbertes 
Set, 2 Pürften umd 
—— Verzierung, 


98 


Eure Lieben mit einem ſchönen Piano zu überraſchen. 


Militär 
Kamm, 


3.98 


Taſchenmeſſer, 2 
und 4 Klingen 


Rogers "ros.’ 1847 Frucht: 
mejier, fann Griffe, Set don 
6 in gefütterter 
Schachtel für 


"Maffin galdene Front 
Linf:Knönte, Siegel: 
‚ Roman Gold 
Finiſh, Grapirung frei, 


ir 1.00 


Shmudläfs 


en, geobe 
Sorte, 


Ents 


Ein Piano it ein prüchtiges Weihnachts-Geſchenk 


Ihr fönnt das fehr 


leicht thun unter unferm neuen Abzablungs: Plan; fchnft diefes Jahr etwas das noch länger da- 


iteht als ein Andeufen an 


Eure Großmuth. Wir zeigen 


Euch mit Dergnügen unfern fehr leichten Abzablungs-Plan. 


Neues Piano 


596.00 


5 Jahre. 
Styles 


Garantirt für ? 
Ebenfalls 200 andere 


und Fabrikate 
zur Auswahl. 


Gruppe A 
Chick 
ehe Hat Gehäate > i00 


Kimball — 
Mahagoni 
Smith — 
Roſenholz 
Stetſon— 
Mahagoni 
Bradford — 
Ebonized 


Zahlungen ſo niedrig wie 81.00 
die Woche. 
Alle Inſtrumente völlig 
garantirt. 


Jenes neue Piano 


Kommt und ſeht unſer Weihnachts-Lager von Pianos, neue Facons, neueſte Ver— 
beſſerung, größter Vorrath von hochfeinen Standard Pianos in der Stadt. Wir zeigen 
eine größere Auswahl von verſchie denen Muſtern und Machtarten von Pianos auf 
einem unſerer Flurs, als man auf mehreren der Schleifen-Diſtrikt Piano-Läden fin— 
den kann. 15,000 Fuß von Flurraum, beſetzt mit Pianos wohlbekannter zuverläſſi— 
ger Fabrifate ftehen Euch zur Auswahl zur Verfügung. 
Unfere Preife zeigen, daß Ahr dasfelbe Fabrikat in Pianos von uns als wie im 


Euch gerne irgend ein Piano; erklären 


Schneidet dieſen Konpon aus 


Dieſer Konpon und 310 werden als 

520 bei der eriten Zahlung für ein 
Ziano angenommen, 

Diefer Koupon und $25 werben als 


550 bei der Zahlung für ein Piano 
Ingenommen. 


Diefer Krupon und $50 werden 
4s $100 bei der eriten Zahlung für 
ein Piano angenommen. 


Nur ein Konpon bei jedem Piane 
ingenommen. Ihr habt die Auswahl 
»on 12 befannten Fabrilaten, 
—— Bros, 
zros Table Reifon, 

Gerts Leiter, Bradford, 
Bro3,, Hallet & Davis, &ram-R 
fteig und Kemamn Bros, 


Gruppe C 
a 5185 
sont Yet Gchäufe nn... 20 

285 


Bufb& Gerts 

— — 

allet avis 

arg : 250 

are rod— 

a RE 21 > 

Zahlungen fo niedrig wie $6.00 
den Monat. 


Alle Inftrumente völlig + 
garantirt. 


Schleifen = Diftrikt kaufen und daran von $75 bi3 $150 erſparen könnt. Dies wird 
ermöglicht, weil unſere Unkoſten bedeutend geringer ſind als die in dem hohen Miethe— 


Eruppe B 
— — —— 
125 


Parlor Grand, 
195 


Piano 

Gilbert — 
Eichenholz 

Cable Melſon, 
Eichenholz 

M. Schul z — 
Mahagoni 


Arion — 
Eichenholz 


Zahlungen ſo niedrig wie 85.00 
den Monat. 
Alle — völlig 
garantirt. 


Ex IRA! 


1836 W. 12. Str., 25 bei 100 Fuß, 
getauft und befiten jet an W. 12. 
Straße und Nemberry Ave. 100 Fu 
Yront. Die Firma wird ein jieben? 
ftöcfiges feuerfeites Speichergebäude 
errichten. 

Die American Tobacco Company, 
deren Auflöfung das Bundes-Dberge- 
richt verfügt hat, hat an die Ligget & 
Myers Tobacco Company das Eigen- 
tum an der Nordoftede von N. Clart 


und Maple Str., 65 bei 150 Fuß mit | 


Diftritt. 


Dem größten Mufif- Geihaäft in Chicago 
Die Reihardt Biano Company, 733-— 73 


Ihr Zönnt den Ton und Anfchlag von thatfächlich jedem befannten Piano verglei- 
chen. Dies hilft Euch fehr, eine forafame Auswahl zu treffen. \ 


REICHARDT PIANO 60. 


IHufk:Gelchäf 
I Block füdl. von ar Aue 


Chicago’s größtes 3% 


133-739 Milwaukee Ave, Sei Carpenter Sl. 


Daher folltet Ihr aus Eurem eigenen Antrieb vorfprechen in 


Jeden Abend offen bis 9:30 Uhr. 


Spebeu erhielten wir ein großes Lager don Deutihen Phonographen - Retords. 


9 Milwanftee Avenue 


6 uppe D 
Knabe — ECircaj- 295 


jtan Walnuf....... 
Spieler - Bia- 
n 0, 88 Noten. 2.20... 290 
Gable-Nelfo w 
er 250 
Chidering 2 
Bros, Mahng. .....450 
Beten . 
ertegran 
rer „ j ° 350 
eine abny 
Grand, Haben... DV 
Zahlungen fo niedrig wie $10.00 
den Monat. 
Alle Inftrumente völlig 
garantirt, 


Ahr feid 


eingeladen hierher zu fommen um Dieje feinen Retords zu hören; große Reihhaltigkeit 
von Weihnahts:Gefängen bei Reihardt. 


bierftödigem Gebäude, übertragen. 
Das Apartmentgebäude 458—460 
Boiven Xoe., 50 bei 120 Fuß, ift von 


E. 2. Wortfam von Chicago an %. | plaß zu benugen. 


H. Behaub von Fond du Lac, Wis,, 
für $40,000 verfauft worden. E3 ift 
mit $15, 000 belaftet. 
bat eine arm von 480 Xcres 
Dutaganie' County, Wis, 
gegeben. 

‚Die 
bat von William 3. Gilbert das von 


in 


Chicago Fire Brid Company | 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


Thomas E. Caſey hat an Thomas 
P. Caſey das Eigenthum am Inde— 
Herr Bechaud pendence Boul. zwiſchen Harvard und 
Filmore Str., 75 bei 414 Fuß, 
in Tauſch 820,000 verkauft. 


m— — G — r —e — — — 
66. und 67. Str. und Jeffery und 
Euclid Abe. begrenzte Geviert, 597 bei 
252 Fuß, gekauft, um es als Stapel— 


Berbündete Vereine. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in der 
Schlitz Halle, Diviſion Sir. und Aſh— 
land Ave., die regelmäßige Verſamm⸗ 
lung der Delegaten der deutſchen Ver— 
eine der Nordweſtſeite ſtatt, die zum 
Verbande „Verbündete Vereine für ört- 
liche Selbftregierung”“ gehören. 


| 
| Ale Delegaten find dringend er= 


ſucht, ſich einzuſtellen. 





— — — ——— — u — —— — _— ñ 
* * — — —— — 
mp au nam > Se uW — — 7 — 3 rn, me 


Siegel Stamps find einlösbar gegen Baar oder Waaren: 1 frei für jede verausgabten 100 
In unferem Weihnadhtd-Brämien:Raum befinden fih Tanfende von Artikeln für Geichente, 
Rothes Kreuz Weihnadits- Waaren-Bonds und 
Siegel, 1c Handfdyuh-Bertifikate 
Ale Girfinfte werden zur Unterftügung feßen den Empfänger in Stand, feine 


des Kampfs gegen Schwindfucht verwen⸗ Gejchente eigenhändig auszufucen. 
det. Klebt fie auf Eure Briefe u. Padete. 


Seien? - Winte: 


Männer:Slippers 31.00 


‚Yılz Romeo Slip» 


Rovelties 


Geſchenk⸗Winke in 
Sterlingſilberne Fingerhüte, ſind 925- 
1,000 reines Silber, gutes Gewicht, in ver— 
ſchiedenen Muſtern, jeder Fingerhut hübſch 


Geihen! - Winfe 


Männer-Slippers $1 
Tan u. ſchwarze 
alle 


in Bor verpadt, markirt zu 


zum Nähen und für 
fancy Arbeit enthal- 
tend. Eine Auswahl 
bon TFaconz, um zu 
wählen — jedes für& 
...506 und 25c © 
Taſchenmeſſer, gute 
Dual. Stahl — 2, 3 
und 4 Slingen, ein 
großes Sortiment in 
verichiedenen Größen, 
einfahe oder fanch 
Griffe, 3 für 500 — 
jedes für 18 
Rauch Sets 
Meſſing in Orxidize 
Finiſh, beſtehend aus 
Tray mit Aſche⸗, Zi⸗ 
garren- und Streich— 
holz⸗Behälter, künſt⸗ 
leriſcher Entwurf — 
Set für 1.95 


18e 
Nadelbiicher, verihiedene Größen Nadeln 


per, Farben, 
alle Größen, handge⸗ 
wendete Sohlen, mit 
Plüſch beſetzt. Roth, 
grau, braun, Wine, 
grün und ſchwarz. 


in Opera, Everett 
und Romeo Fa— 
cons; gut gemacht 
und ſchön gefüt— 
tert; weich, gut 


paſſend. Markirt 
Paar zu $1.45 


u 


Straßen-Schuhe, ſpeziell markirt 


Praktiſche Facons für de 1 O9 5 - hi 
gegenwärtigen Gebrand = a 
Ein Eortiment von Dull Ealf, Ratent Colt 3% 


und in Lobfarben, in Pnöpf- und Blucher-Fas 
cons; auch ſchwarze Suede in Knöpf⸗Facon. — 


neueſten Effekte der Saiſon, 


mit einfachen 


Zehen und Spitzen. Eine ungewöhnlich intereſ— 
ſante Offerte, Preid, da3 Paar für..$1.95 


Ein Werth, deiien Gleichen ficher nirgends gehoten wird 


1500 feidene Unlerröche, zu 51.95 


Diefe Offerte 
meint, daß Ahr 
zu biefem Preife 
einen feidenen 
Uinterrod fau: 
fen fönnt, in 
dem die Geibe 
(36 Zoll breit), 
welche in jedem 
Kleſidungsſtück 
benutzt wurde, 
über den Ver 
kaufs-Tiſch zu aa F 
$1.25 die Yard KU 
verfauft wird. 


Belzwaaren find imm 


let⸗Sets: 
ſte, Kamm u. Spie— 
gel, Rückſeite hübſch 
mit mehreren netten | 
Gntwürfen verziert; 9 
Set für ....31.00 


Vorräthig in 
reichen perfifchen 
Muitern, pracdt- 
volle Farben, die 
Facon ftimmt in 
jeder Hinficht mit 
ben gegenmärti- 
gen Anforderun: 
gen ber Mobe 
überein. Ein fpes 
zteller Werth, ver 
mehr ala gemöhn- 
liches Intereſſe 
verdient, zu nur 
81.95. 


mwelen = Käjtchen, 
Silber u. Gilt fin: 
iihed, mit Satinfut 
ter. 
mehreren 
Muſtern, 3 f. 50e; 
jedes fitr 


Eine große Auswahl in 


plattirten Waaren 


China Baf Tot- 
Hearbiir: 


Silberplatt. Aus 


in 


Auswahl aus 
hübichen 


EFbonotd Militär: 


Pürften mitMount 
ings, aute Qualität 
Porften und hiübich 
verpackt, Br., 


er jpeziell erfrenlihe Andenken 


750. 


Es iſt eine wohlbegründete Thatſache, daß es nur wenige Artikel gibt, die ſich beſſerals Geſchenke 


eignen. 


fragen, mit tiefem Rüden 


Barrel Muff mit jhirred 
den, 86.50; das Set zu 


Ihierförmige Ihmwarzer Fuchs Scarfä, 
aus 
langen feideartigen Fellen, zu $10.50, 


mit Satin gefüttert und gemacht 


und dazu paffende Thier = Muffs, 


fett mit aroßem Kopf und Schmänzen, 
141.50. Schöne Set3 marfirt zu dem 


niedrigen Preife von 


ten, 
und 


be- 


das 


Winke für Geſchenke 


Gemiſchter Delaware 
tiefer Rücken, lange Front Tabs, beſetzt 
mit Schwänzen oder ſeidenen Ornamen— 


zu 85.50 — da3 Set zu 

Iſabella 
Marten Schattirung 
großer 
füttert, tiefer Rücken 


Bei der hier gebotenen Varietät wird die Auswahl derſelben ſehr leicht gemacht. 

Schwarz gefärbte franz. Coney, dem 
beliebten Lynx ähnlich — großer Shawl— 
und Split 
Front Tabs, bis unter die Taillenlinie 
reichend, 36.30; großer dazu paſſender 
ſeidenen En— 


Mink Kragen, 


mit Satin gefüttert, zu 85.50, 
großer dazu pafjender Kiffen-Muff 
$11.00 
Dpoffum (die neuefte Baum 
diefer GSaifon), E 
Shatol-Kragen, mit Satin ge- 
und lange Split 


Yront Tabs befegt mit ſeidenen Orna— 
menten, zu $12.00; und arofer dazu 
pafjender Kiljen-Muff zu $10.00 — 
Ge mar 


Halstrahhten ganz ipeziell marfirt 


Ein Einkauf umd Verkauf einer ganzen Mujter-Partie von Mbend-Scarfs, auf 


} beiden Seiten hohlgefäumt 


- die Qualität ijt ungewöhnlich fein und fie fommen 


in allen neuen Farben und geblümten Entwürfen. Ein Verkauf, der das fühnite 


Antereffe erregen follte, zu dem niedrigen Rreiß bon......... 


DOC 


Ein ieiterer vortheilbafter Einfauf ernwögliht e8 uns, den Weihnachts-fän: 
MA jerı 200 Dußend Venice Spisen Stod3 und Dutch Kragen in hübſchen Entwür— 


Leinenwagren ſind Geihente von praftiihem Werth 


100 Tafel:Set3 in 8:4 Größe, mitifen 
gejäumt werden, mit dazu pajjenden 21: 
soll, Servietten, Set marfirt jıı 85.60, 


Tancy Beinen 


Schott. hohlgefäumte Sets Größe 
70x38, mit einem DTubßend 20:3öll. da= 
zu pafjenden Serpietten, Sct „..87.75 


Bett-Sets — in roſa, blau und Ca— 
nach, zu $1.50; einfad) weihe ertra aroße 
Boliter und Spread, für 


ein Einkauf von einzelnen Stüdfen zu unferen Wholejale:Preifen jest uns in den Stand, einige fehr 


außergewöhnliche Werthe in Scarfs, Squares, Carculars in dran Cpen Work zu offeriren, Benetian, Ctuny und Torhon 


Spigenbejat, und injerting Eerving Sets,in Bezug auf Größe und Dxalität—Preife rangiren 


Hnd-Handtiicher—reinleinene und hohl: 
aefäumte, mit Anitial. Spez. martfirt, 
das Dutzend für 


$3.50 


Badezimmer-Sets — beftehend aus 5 
Stüden, Handtüchern und Rug, niedrig 
marfirt, jedes nur ..$1.25 und $1.50 


Handtücher—4 bi3 10 Dußend Partien von fancy Handtüchern — eingefchlofien 


find individuelle 17X25 Größe bis große Handtücher mit Anitial—einfah hohfgei. und 
ausgezadter Finifh. ES find Bargainz von ungewöhnl. eYörth, jedes „..39e bis 750 


Lokalbericht. 
An die ſalſche Adreſſe. 


Ueberfielen einen Poliziſten und 
wurden ſchwer verwundet. 


Als Banditen entlarvt. 


Hatten kurz zuvor nicht weniger als 


fieben Straßengänger ausgeplündert. 
— Schaufenſterräumer auf friſcher 
That ertappt.—Der Arm des Geſetzes. 


An die falſche Adreſſe kamen heute 
früh zwei übereifrige Raubgeſellen, als 
ſie um halb zwei Uhr an Belmont und 
Lincoln Ave. über den Poliziſten Max 
Schmidt von der Zentral⸗Detailwache 
herfielen. Schmidt, der in Zivil war, 
gab ſich als Poliziſt zu erkennen. Als 
dennoch einer der Raubgeſellen den 
Verſuch machte, ihn niederzuſchießen, 
zog er ſeinen Revolver und knallte 
ſeine Angreifer nieder. 

Die Verwundeten ſind: 

Georg Goebel, 26 Jahre alt, Nr. 
1816 Wellington Straße; Schußwunde 
im Unterleib. 

Otto Jarr, 22 Jahre alt, Nr. 1825 
Barry Ave.; Kugel im rechten Ell⸗ 
bogen. 

Sie haben Aufnahme im Alexianer— 
Hoſpital gefunden. Dort wird Goe— 
bels Zuſtand als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Ende mit Schrecken. 

Schmidt befand ſich auf dem Wege 
nach ſeiner Wohnung Nr. 1836 Bel- 
mont Ave. als, ſeinen Angaben ge— 
mäß, die Schnapphähne ihm an Bel- 
nıont und Lincoln Ude. den Weg ver- 
traten. Goebel jehte ibm ben Revol» 


ber an den Kopf und befahl: „Hände 
hoch!“ 

„sh bin ein Polizift”, 
Schmidt. 

Da verfuchte Goebel angeblih zu 
[hiegen. Zmeimal verfaate fein Re- 
bolver. Inzwiichen hatte aber Schmidt 
Zeit und Gelegenheit gefunden, feine 
Drehpiftole zu ziehen. Er jagte dem 
Gegner eine Kugel in bemtinterleib. 
Der Vermwundete brach) zufammen. 
Sein Spießgefelle aab yerfengelb. 
Schmidt fandte dem Ausreißer, nach— 
dem dieſer den wiederholten Befehl, 
ſtehen zu bleiben, mißachtet hatte, zwei 
Schüſſe nach. Von einer Kugel in den 
Ellbogen getroffen, ſetzte der Verwun— 
dete dennoch die Flucht fort, wurde 
aber bald darauf von den Poliziſten 
MeKenna und Griffin in dem Augen⸗ 
blick verhaftet, als er im Begriffe war, 
die Wohnung ſeines Bruders, Nr. 
1930 Wellington Straße, zu betreten. 
Er gab zu, im Verein mit Goebel den 
Poliziſten überfallen und kurz zuvor 
mit ſeinem Spießgeſellen ſieben Stra⸗ 
hengänger ausgeplündert zu haben. 

„Arbeiteten“ mit Hochdruck. 


Nachſtehend eine Liſte der Opfer: 

Wm. Goelz, Nr. 3806 N. Irving 
Ave., wurde von den beiden Strauch— 
dieben an Belmont und Lincoln Abe— 
nue überfallen, ſchwer mißhandelt und 
um $2 und feinen Revolver beraubt. 


Harry Buchanan, Nr. 2721 N. 
Rodwell Straße, fiel an Sheffield und 
Belmont Avenue unter die Räuber 
und büßte $7, eine Sramattennadel 
und ein Medaillon ein. 

F. Sterver, Nr. 2770 Lincoln Xoe., 
wurde an Belmont und Lincoln Une, 
um $5 erleichtert. 

E. 2. Stevens, Nr. 1620 Belmont 
Aoe., murde gleich darauf ebenbort um 
$6.75 und eine goldene Uhr beraubt. 

Henry Schreiber, Nr. 2020 Fofter 
Ave., hatte dad Mikgefhid, an W. 
Ravensmood Park und School Straße 
brei Banditen in den Weg zu laufen, 


ftammelte 


250 bis 85.00 
100 hohlgeſäumte Luncheon und Früh— 
füds-Tücher — 8-4 und 8-10 Größe - 
angebrochene Partien von Muftern, nicht 
viele von einer Sorte, daher der niedrige 


Preis. Für $1.35 his $2.00 j 
Er bite $5 ein. 


Sohn Dahl, Nr. 1227 Wellington 
Straße, mußte an Wellington Straße 
und Belmont Ave. Wegezoll in Geftalt 
bon einem Dollar und einer goldenen 
Uhr entrichten. 

Sohn Kriefel, Nr. 3037 Lincoln 
Une., wurde an Belmont und Gouth- 
port Ave. um feine goldene Uhr und 
$6 beraubt, 


In Goebels Tafchen fand man die 
Dahl und riefel abgenommenen lih- 
ren. Goebel wurde auch von den fie: 

ı ben Opfern im Hojpital in Auaenfchein 
genommen und mit Beitimmtheit ala 
einer der Raubgejellen identifizirt. Er 
meigert ich, irgend welche Angaben zur 
Sade zu maden. 

Gefundenes Srejien. 


Drei Stunden nach feiner Antunft 
in Chicago wurde angeblich der Bau- 
Ihmied Sploefter Janust aus Nem 
York in der Wirthichaft Nr. 449 ©. 
Clark Straße um $45 beraubt. Als 
ber That verdächtig befinden fich Kohn 
Shulg, Henry Williams und John 
Tabjanskt in der Wade an ©, Clarf 
Straße in Haft. Schul hatte $54 
bei jih. Er behauptet mit dreifter 
Stirn, Janust hätte ihm’ $45 ge: 
[hentt. Das wird von dem angeblich 
Beitohlenen entrüftet in Abrede geftellt, 
Janusf behauptet vielmehr, Schult 
habe ihn liebevoll umarmt und ihm bei 
diefer Gelegenheit das Geld aus ber 
Iafche gezogen. 

Beim Widel genommen. 


Zwei Mitglieder ber Einbrecher- 
zunft Hatten heute früh um halb 4 lIHr 


ein Scaufenfter de3 Ladens der 


Jumeliere U. Wolf & Compeny, Nr. 
29 ©. Clark Ghraße, zertriimmert 
und fih jhon Uhren im Werthe von 
etwa $500 angeeignet, ala fie von 
einem ftäbtifchen Poliziften und zwei 
Mitgliedern einer WBrivatdetettine- 


Agentur überrumpelt und feftgenom= | 


men wurden. In ber Zentral-Detail- 
twache gaben jie an, John Eummings 


SIESEL(0oPER& (0 


Morgen ift der lehle Tag an welden, auf Verlangen, Eure An 


ſchreibe⸗Einkãufe 


auf die Januar-Rechnung geſetzt werden, zahlbar am 1. Februar. 


Macht Eure Einkäufe auf Transfers und zahlt wenn fertig. Ihr braucht nicht zu w arten und erhaltet Siegel Stamps für die einzelnen Cents, die Ihr dabei ausgebt. 


wchlsmann iſt hiet zu freien. 


Plufh 
Pferd⸗ 
15 Zoll 
bo, auf 
Platform 
mit Rös 
dern, *81 
Berib— Kuab:n, 
DI mm 


it 


PBlüjh = Pferd und Feiner’ höl: 
jerner Irud: Wagen, Natur: 2 
Finish, 1.25 Werth, zu 98e 

Die lebenden Lieblinge ſind im 
Baſement zu finden. Alle ſind zu 
verlaufen. 


juftirtes Win. 
tirtem 
häuſe, 
dieſen Ver— 
fauf für 


aoldgefülltem 


beite Omalität, 


barem Verſchluß, 
Preis, in dieſem 
Verfauf zu 


etiva 


Eure Auwsahl 
morgen nur 


BILDER 


Speedwell⸗ 

mit Rubber 

Rädern, 3.5) Werth, | 
_Kletternder-Müller, mechan. 
Epielgeug, de Werth, 


Mejiingdrabt-Pettitelle mit vollftänd, 
Zubebor,*&anopyTop, 39%. langass 
Matrage, Kiffen etc, 1.50 re 


Holdene Taſchenuhren, Scht 


Feine goldgefüllte Män— 
ner-Uhren, 16 Größe, dün— 
nes Modell, Elgin oder ad— 
MeiKnley— 
Werk, in 20 Jahre garan— 
Ge⸗ 
ein $18.50 Werth, 


3:95 


Goldgefüllte Bracelets 
fanch gra⸗ 
virte Deſions, darantirt für 
volle 10 Jahre, in Den bo= 
pulären®reiten, mit unficht- 
jpezteller 
* ⸗ 
3:95 


Echt goldene Scarf: Pins, 
500 davon, ſpe ziell 
fite diefen Verkauf gefan- 
melt, Fajfung mit Ame— 
thnfts, Perlen, Topafen etc; 
82.50 bis 89.00 Werthe 


—— für Heine 


> 2.45 
18c 


Segliedertedup: 
ve, IR Zoll bad, 
verſtärkte Hüten 
glieder großer 
Bisque «= Kopf, 
ſchließende Au— 
| gen, echte Wi: , 
natürliche | AM, 

aufen, an, der 

getheilt 

üde, fanch 

hs b a 


e dazu 
ı Strürnpfe, & 


paljend 


24 Stüde ganz jilberplattirtes 
Tafel:Set, fanch grauer Finifh, 
fech3 Meifer, fech3 Gabeln, fechs 
Theelöffel, fechs Eplöffel, in vers 
gofldeter und Violet ausgejchlage: 


ner Schachtel, ein *5= 3.20 


Werth für nur 


Silberplattirtes Kinder-Set — 
fancy Griffe, Meſſer, Gabeln, Löf— 
fel, Bowle und Servietten-Ring, 
in ausgeſchlagener Schachtel, reg. 


*31 markirt, für morgen 65 
IC 


offerirt zu nur 


Sind immer willtommene Gefchenfe 


Mottos, bei Hand genralt, 
beſonders für Geſchenkzwecke 
ſich eignend, „Life's Mir— 
ror“, „God's Gentleman“, 
„Duty“ etc, ornamental ges 
färbte Rahmen, zu den Far— 
ben paffend,, Gr. 11 38 0c 
bei 14, 75c werth, eo 
506, Gure Answapl zu 
Hand⸗gemalte Mottos, werth 
S Bilder, mit V 


„Annie Lantie“, „Home Keeping“, „Hearts“ u. ſ. w. 


zöll. vergoldeter ornamentirter Rahmen, 


und Patrick O'Donnell zu heißen. 
Jener iſt 30, dieſer 57 Jahre alt. 
Beide ſollen vorbeſtrafte Subjekte 
ſein. 

Verſcheucht. 

Drei Diebe waren heute zu früher 
Morgenſtunde im Begriff, die Hinter— 
thür der von A. C. Klapproth, an 
Kinzie und Wells Straße, betriebenen 
Wirthſchaft zu ſprengen, als Frau 
Thomas Kile, die über dem Lokal 
wohnt, erwachte, das Fenſter aufriß 
und mit gellender Stimme: „pPilfe, 
Polizei!“ rief. Die Spitzbuben gaben 
Ferſengeld und entkamen. Klapproth 
gibt an, daß ſchon vor vier Wochen 
Einbrecher ihn' mit ihrem Beſuche be— 
ehren wollten, aber auch damals ver— 
ſcheucht worden ſeien, ehe ſie irgend 
welche Beute hatten ergattern können. 


Auch im Garn. 


Einer der Banditen, von denen 
Frau Hattie Kaufman ermordet wur⸗ 
de, iſt geſtern in der Perſon eines ge— 
wiſſen Fred Boneham auf der drei 
Meilen nördlich von Oakland, Ill., ge— 
legenen Farm ſeiner Schweſter E. H. 
Noble ermittelt, verhaftet und zwangs— 
weiſe nach Chicago zurückgebracht wor⸗ 
den. Er iſt der Burſche, deſſen der 
andere Häftling, der geſtändige Wa— 
genführer Wm. Rollin Channell, als 
„Big Fred“ erwähnt hatte. 

Auch Boneham gab, bald nachdem 
er, kurz nach ſeiner Ankunft in Chi— 
cago, dem Inſpektor Hunt vorgeführt 
worden war, ein Geſtändniß zu Pro— 
tokoll, das ſich in der Hauptſache mit 
Channells Ausſagen deckt. 

„Die Sache verhält ſich im Allge— 
meinen ſo, wie Rollin ſie geſchildert 
hat,“ ſagte er. „An jenem Abend for— 
derte Stacey und „Towhead“, der in 
Wirklichkeit George Rabineau heißt, 
mich auf, mit ihnen mich an einer 
Ausfahrt zu betheiligen. Ich nahm 
die Einladung an. Es iſt wahr, daß 
wir die Abſicht hatten, irgend wen zu 
berauben. Ich wußte, nachdem wir 
die Fahrt angetreten hatten, daß wir 
uns in einem geſtohlenen Kraftwagen 
befanden. Wir fuhren den Lake Shore 
Drive hinauf. Unterwegs ſtiegen wir 
mehrmals aus und verſuchten, einen 
Straßengänger zu beſchleichen, muß— 
ten aber, da ſtets andere Perſonen in 
der Nähe waren, immer wieder unver— 
richteter Dinge abziehen. 


„Da Tief und das: Ehepaar Kauf— 


man in den Weg. Wir Waren zuvor 
übereingekommen, daß „Towhead“ ſei— 
nenftevolver auf das auserforeneDpfer 
in Anfchlag bringe, und Stacey und 
meine Wenigfeit die Ausplünderung 
beforgen follte, 

„Zormhead” handelte programmä- 
Big. Er rief dem Ehepaar „Hände 
hoch!” zu. KRaufman trat erfchroden 
zur Seite. Als Stacey fi) ihm nä- 
berte, fprang Frau Kaufman vor 
ihren Mann und fchrie gellend auf. 
Da Schoß „Zotmhead“, und Stacey ver- 
feßte, entiweber mit der Fauft ober dem 


Revolverkolben, Kaufman einen Hieb, 


8, handbemalt, Sujet3 wie „Her Gift”, 


delfe, mit 


Melzbeiehte Fila = Aurltets 
für. Damen, in allen Farben, 
1.50 Wertbe, zu 


"5 


faft im felben Augenblid, 
jfagte: „Nehmt mein Geld!” 

„Bir entfamen, Jh erfuhr am 
nächjiten Tage, daß die Frau getöbtet 
morden fei. Einer von und hatte 
„Towhead“ gefragt, meshalb er ei- 
gentlich gefhoffen habe. „Um jie ein: 
aufhüchtern“, lautete feine Antwort. 
Ehannell, der Wagenführer, hatte ges 
meint, die Kugel habe nur das Haus 
getroffen. Ich hatte zwar gefehen, 
twie.die Frau umfanf, aber geglaubt, 
daß fie por Schred in Ohnmadt ges 
fallen Sei. 

„Nachdem Stacey in Gullivand 
MWirthichaft an 31. Straße undRhodes 
Ave, feinen und „Zomhead3” Revolver 
dem SZigarrenverfäufer in Verwahrung 
aegeben hatte, hielten wir ung noch eine 
furze Zeit in einer Speifewirthichaft 
auf und begaben uns dann nad Haufe. 

„Im Nachmittag des nächſten Ta— 
ges fuchte einer meiner Freunde, Nas 
mens Lee, mich in meiner Wohnung 
Nr. 2946 Gottage Grove Une. auf 
und fragte mich, ob ich mich an dem 
verunglüdten Raubzuge betheiliat hät: 
te. Ma ih bejahte, fagte er: 
Dann jei auf Deiner Hut. Die 
Frau ift getöbtet morden.” Am 
Tage darauf traf ich im Haufe Nr. 
3007 Cottage Grove Une. mit Stacey 
zufammen. Er rieth mir, meine Stel- 
lung in der Kolontalmaaren =» Groß 
handlung aufzugeben, mich nad) einer 
anderen Beichäftigung umzufehen und 
in der Stadt zu bleiben. Auch er 
wiirde vorläufig in Chicago bleiben. 

„Seither habe ich feinen ber Bur- 
fchen gefehen. Bor acht Tagen verlieh 
ih die Stabt, nachdem ich meinen 
Ueberzieher verjegt Hatte. Nie zuvor 
habe ich mich an einem Verbrechen be- 
thetligt gehabt. Ich heiße Boneham, 
habe mich aber ſeit ſechs oder ſieben 
Jahren Bowman genannt. Keiner 
meiner Verwandten weiß, daß ich an 
jenem Raubmorde betheiligt war.“ 


als der 


Die Ausſage weicht nur in ſofern 


von der des Channell ab, als dieſer 
behauptet, daß der Gedanke, einen 
Raubüberfall zu verüben, den Theil— 
nehmern erſt während der Fahrt ge— 
kommen ſei, während Boneham zu— 
gibt, daß man mit der Abſicht, Je— 
manden zu überfallen, die Fahrt ange— 
treten habe. 

Heute Nachmittag gab Inſpektor 
Hunt bekannt, daß er genaue Nach— 
richt über den derzeitigen Aufenthalt 
von George Rabenau und William 
Stacey erhalten habe, und daß ſich die 
beiden Burſchen noch vor Abend in 
Haft befinden würden. 

Zur Strecke gebracht. 


Aus einer Hürde auf den Viehhöfen 
brach geſtern ein Bulle aus und raſte, 
verfolgt don einem beritienen Cow— 
boy und Poliziften, vier Meilen meit 
bi3 zur Archer und Afhland Une, mo 
er bon einem Qadenbefiter mit einer 
tohlgezielten Kugel zur GStrede ge: 
bracht wurde. 

AZuerft hatten der Cowboy und Po- 
Izift €. P. Allen, diefer auf feinem 


Toilet Set, $15 toth,., 
extra ftartes Mufter — 
Blirfte, 
Spiegel, in Gold-GBox, 
fanch ausgejchlagen — 
Preis für 
morgen, 


arten oder leichten Sohlen, Suban, militärifche oder 
Gommon Senfe Abjähe, Größen find 21, bis 7, in E, D und €: 
Breiten, morgen das Baar für nur.....-ooosocussoscsencnsessse 


Slippers für Weihnachts-Geſchenke 


Damen: Gummifchuhe, Paar, 39 


| 


. . Heine 
Hart⸗ 
holz— 
Selte 
tär: 
Pufte— 

u täicen: 

Bl inish, 


Tranch geflsidete 
Nuppen, 
derter Körper— 
Bisque ⸗ f 
fließende 
Jhübſge 
Kleider aus fei⸗ 
nen Organdies, 
garnirte Hüte — 


geglie: 


Ganz geglie 
Ropf, |verte Puppe, 
Au: 123 Boll bod, 
feiner Bapicr= 
made Body — 
bübicher Bis 
que Kopf umd 


ſchließ. 98€ 


Augen 


Dauerhafte Pennn Regifter 
F für —— Nedels 
Nickels und uar⸗« 
ter3, garantirt, 8e 


58e 


und Siſherwanten für Jefhenke 


Neuſilber Handta— 
ſchen, 500 davon, 6= 
zöll. Größe, Glace ge 
fütterte Taſche, fancy 
Metall-Geſtell, 
pierced Silber, 


85, für Frei 2 
tag nur 2.95 


Echt 
ringe, für Männer und 
Damen; Monogramm frei 
eingravirt. 
lären 85 Ringe, 
ler Preis 
morgen 


einige 
wth. 


goldene Siegel: 


Unſere regu⸗ 
ſpeziel⸗ 
4 


9% 


. nu 
+ 


31 


Kamm und 


8.95 


alle Staple-Schattirungen — 
jhwarz und meiß, für 

Halb Pique fi 
Männer, aus importirten Lager De 


dent Sortiment, nur 100 Baar 
davon, fpeziell fitr 


— — — — 
— —— 


—98 


Feiner mechanlicher Train, 7 Zoll, Lokomoti⸗ 
ve, Wagen, Tender, 4 Längen Geleiſe.. . Abe 


Mobing Pictures 
Apparat und Jans 
berlaterne, 10 Zoll 
hoch, mit Films— 


ſpe ziell 50€ 


Handſchuhe 


Sandichuh-Bertifitate find beficht, 
2 Slafp GlacesHandihuhe f 
Damen, au import. Lamm— 


kl Leicht, pafiend für Stra 
es und Dreß⸗Gebrauch. Alle 
Größen und alle Farben, in 


Holly⸗Box verpackt, 98 c 


fpeziell für 
„Beichte deutſche Handſchuhe 
für Damen, gutes Bafien — 


de 


r 


alb zuſammentlapphare 
Puppen⸗Cart,Staohl⸗ 
Frame u. -Nader, gro⸗ 
he Sorte, 1.15 Werth; 


et. S8e 


Straßen: dandihuhe 
r iohfarbige und braune Schat⸗ 


tirungen, Gr. 8I0 einſchl., aPar, 
Mufter Slace:Handihuhe für Männer — 


und $1.25 Werthe, nahezu. jede Syacon in 


69€ 


I Elafp Overfeam Slace Knaben: u. Mäb- 
chen⸗Handſchuhe, kleidſam u. dauer⸗ 
haft, in netter Holly⸗Box, Paar, 


52, 2.50 und 83 Schuhe für Damen, 


ode 


Speziell, Freitag zu 1.35 
Fin kompletes Sortiment von Größen u. Facons in Gunmetal Calf, Viei 
Kidſtin, Tan Calfſtin, Patent Coltſtin und Demi-Kidſtin, zehn verſchiedene Mo—⸗ 


Hans⸗Slippers 
rößen, morgen 


89e 


Zweirad, die Verfolgung des Bullen 
aufgenommen. Allen hatte ihn bald 
eingeholt. Als er dem Thiere eine Ku— 
gel in die Flanken jagte, gerieth es in 
Wuth, griff den Schergen an, hob ihn 
aus dem Sattel und zertrümmerte das 
Stahlroß. Allen verknallte ſeine Mu— 
nition und ſpickte den Bullen mit Blei. 
Dieſer ſchüttelte nur den Kopf, ſtürmte 
weiter und trieb eine Abtheilung 
Streckenarbeiter der Chicago Junct— 
ion-Bahn zu Paaren. Inzwiſchen 
hatte ein Duetznd Häſcher der Wache 
an Deering Straße im Polizeiwagen 
die Jagd aufgenommen. Schuß auf 
Schuß krachte. Als der Bulle Anſtal— 
ten traf, gegen die Verfolger Front zu 
machen, jagten zwei der Poliziſten ihm 
acht Kugeln in den Leib, mußten dann 
aber in einen Hausflur flüchten. An 
Afhland Ave. Stand eine Gruppe 
Schulkinder. Diefen Kindern wäre e3 
wahrjcheinlich Tchleht ergangen, wenn 
nicht ein Zadeninhaber im fritifchen 
Augenblit mit einem glücdlichen 
Schuſſe die müthende Beitie zurStrede 
gebracht hätte. 

Der Bulle war Eigenthum der Fir: 
ma Herrid Sons & Co. 

Don langer Hand vorbereitet. 

Frau Robert X. Holmes aus St. 
Louis, die geftern, wie berichtet, nach- 
dem Ste in Domner3 Grove ihre beiden 
Kinder entführt Hatte, in Aurora ver= 
haftet wurde, machte dort folgende An- 
gaben zur Sade: „Mein Mann ijt 
ein Geizkragen. Wenn er vergefien 
hatte, Lebensmittel einzufaufen, muß; 
ten die Kinder und ich hungern, mäh- 
rend er in feinem Chicagoer Klub 
fehr gut fpeifte Schon vor fünf 
Sahren hatte ich eine Scheidungäflage 
eingereicht, diefe aber wieder zurüdge- 
zogen. Mein Mann ahnte aber wohl, 
daß ich mich mit dem Gedanken trua, 
ihn zu verlaffen, denn vor anderthalb 
Jahren ermwirfte er einen Gerichtäbe» 
fehl, durch den es mir verboten wurde, 
die Kinder mit mir über ‚die Grenzen 
bes County zu nehmen. Geit langer 
Zeit hatte ich bie. Entführung borbe- 
bereitet. Damit ich imftande märe, bie 
Kinder zu ernähren, übte ich mich zu 
Haufe in Stenographie.e Mor drei 
Monaten verließ ich meinen Mann 
und reifte zu meiner Schweiter nach 
St. Louid. Dort bildete ich mich zu 
einer eritklaffigen Schnellich.eiberin 
aus. MWeberzeugt davon, daß ed mir 
an lohnender Beihäftigung nicht man- 
geln würde, befhloß ich, mir bie Kin— 
ber zu bolen. ch miethete einen 
Kraftwagen, fuhr nad) Dotoners 
Grope, traf meine Kinder, ala fie auf 
dem Wege zur Schule waren, hob fie 
in ben Wagen und fuhr davon. Zehn 
Minuten fpäter ließ mein Mann ben 
Telegraph fpielen. Ach murbe im 
Augenblid verhaftet, ala ich im Bes 
griffe war, mit den Kindern ben nad): 
St. Louis fahrenden Zug zu beftei- 
gen.” 

Wurde biutiger Ernft. 

AS geftern beim Soldatenfpiel in 

Berioyn der elfjührige Charles Edger- 


Männer, alle Styles und 


die Spieldofen, die jet, allerdings in 
ft moderner Ausjtattung, mieder in 


1.35 


nn 


S| 


und Romeos 


au 


Männer-Gummifchuhe, Paar, 49o 


ton, Home Ave. und W. 31. Straße, 
Berionn, den 14jährigen HaroldSimwof- 
ford, Nr. 3125 Irving Xve., der zum 
feindlichen Heere gehörte, mit Steinen 
bombardirte und auch traf, gerieth 
Harold in Wuth und brachte dem Geq= 
ner einen Mejferftich in den Rüden. bei, " 
Der Vermunbete befindet fich in Arzt: 
licher Behandlung. 
Erreichte feinen Zweck. 

Wladislaw Jackaski, der ſich Sonn⸗ 
tag Abend in feiner Wohnung, Nr. 
1633 N. Afhland Ape., in ſelbſtmör— 
berifcher Abfiht eine Kugel in den 
Kopf jagte, ift geftern Nachmittag der 
Schußmwunde erlegen. Der Koroner ijt 
benachrichtigt worden. 


—- - — — 


Sehenswürdigkeit Chicago’s, 


Eine foldhe ift das Riefenlager der Firma 
Lyon & Bealy an Wabaih Avenue, 


Eine Sehenswürdigkeit der Gtabt 
Ehicago ift das Riefenlager der Welt- 
firma Lyon & Healy, Ede Wabafh) 
Unenue und Adams Straße, das nas 
mentlich jegt, zur Weihnachtägeit, bes 
rechtigte Unziehungstraft ausübt. 
Man findet dort nicht nur jedes Mu- 
ffinftrument, fondern jedes audh im 
den verjchiebenften Preiälagen, in der 
einfachiten, 6i$ zur Iururiöfeften Aus 
führung. ©o ift 3. ®. das Lager von 
Violinen der Firma mohl eines der 
größten der Welt. E3 enthält Geigen 
zum Preife von drei Dollars an bis 
hinauf zu alten Meifterwerfen von 
Stradivari, Guarneri u. W., deren 
Merth fih auf viele ZTaufende von 
Dollar beziffert. Von großem Sntes 
teile für jeden Mufttfreund-find auch 
die Ziehharmonifas, die bis hinauf zu 
3250 da Stüd often, alfo in der 
reichten Auswahl vertreten find. Auch 


Mode fommen, füllen eine Abtheilung 
de3 Lagers bon Lyon: & Healy aus. 
Unter biefen Inftrumenten ijt an erfter 
Linie die „Mira“-Spieldofe zu nen= 
nen, die eine Scheibe in Bemequng 
fegt, ftatt- eine Walze, wie die alten 
Spieldofen. Auf diefer Scheibe ift der 
Iert des jeweiligen Stücdes gedrudt, fo 
daß Melodie und Tert mühelos zu er« 
lernen find. Der VBejucher wird in je- 
der Abteilung von Angeftellten ber- 
umgeführt, die ihm das betreffende 
Inſtrument bereitwilligſt vorfbielen, 
und die Ylıma Lyon & Healy fommt 
dem Bublitum außerdem noch dadurch 
beſonders entgegen, daß der Kaufpreis 
nicht gleich und auf einmal zu erle— 
gen iſt, ſondern in kleineren oder grö— 
ßeren Raten — je nach Belieben des 


Käufers — monailich entrichtet werden 
fann, 
—- 13:9. —-- 


— Der Eleine Mund. — Zunge Dar 
me: „Warum weint Du benn fo, mein 
Junge.“ — Knabe: „Ych Habe ſolchen 
Hunger!" — „Na aber, Du haft doch 
fol eine_bide Bemme, ik dot" — 
50, ebene fie äft.au big" = 





Zur Beachtung! 


Bon morgen Abend 
— Freitag — an, ift 


der Laden jeden Abend bis Weihnachten geöffnet. 


E. IVERSON & Co, 


1336-1350 Milwaukee Ave. 


Kleider Departement, 


Partie von Anzügen für Männer und, 


junge Männer—blaue Serges, Caifi- 
mere3 und Cheviot3s— Größen 28 bi3 


38 Bruftmag — Werthe 

bi? 12.00 — in zwei 6 48 
Bartien, 3.98 und... .... ” 
Ueberzicher für Männer und Knaben 
— Bon jchwerem Sterjey—mit offes 
nem Lapel uwd Cammetfragen, oder 
Auto-fragen-Facons — alle Größen 


aufwärts bis 36 Brujt- 

maß—bi3 8.50 werth, 2 50 
Auswahl von der Bartie,, m" 
NAuifiiche Ueberzieher fur Knaben — 
Alter 2% bis 10 Nabre—ihlichtfar- 
big und fancy Miichungen—doppel- 
Inopfiger Effekt, mit hohem Auto-Kra— 
gen, Werthe bis zu $5.00 

— für 3.48, 2.48 

und... 


Bartie von wollenen Mufter Swenter 
Eoat3 für Männer u. Knaben—in fait 


alle Größen — Wertbhe 

bis 3,50 — für 1.00, 1 08 
1.48 und — — 
Barım gefütterte Haus-Zlipper; für 
sAbjägen—in allen Grö- 

Bin — Tbc Werthe — I: 

— 
Knaben-Schuhe. 
metal und Satin Calf — ſchwere her— 
vorſtehende Sohlen — zum Schnüren 
Leinen uſw. 
Fein gebleichtes Tafel-Lei- 29 
mwerth, die Yard..... C 
Bartie von gehäfelten Bettdeden — 
85 Stüde von fancn Kleider-Plaid3 — 
Yard breit — in allen glänz 
rd . 

Muiter von Stridwanren 
Bartie von Swenter Coats, Kopfbe— 
Kinder — Werthe bi3 1.50— 
Freitag, 25er, 39 umd...... 4860 
U. S. Mail Laundry Seife — 

5 Stüde für 

Ewift3 Pride Scife — 

10 Etüd für.... 26€ 
Iattem Eifenblech gemacht — mit fe 
ten Griffen — 10c Wertb, dc 
Mexoline Metall-Poliſh für Meffing, 
Nickel und Kupfer — reguläre Sc 


allen Farben und Kombinationen - 

Damen—mit foliden Lederjohlen und 

Kunden =» Schuhe — Ladleder, Gum: 

und Snöpfen — Größen bi3 

13% — 1.50 ierth, — C 

ana 

sen — 58 Boll breit — 50c 

befranit od. einfach — 1.25» 

Werthe — für 5 

SEI. oooo 0000 ne nn 0000 000 

genden farben — 39c 2 hc 

mertih, bie Yard.......... 

derung, Sacaues ujw. für Babies und 
Ein Packet Waſchpulver frei. 

10x15 ſchwarze Bratpfannen — bon 

für 

12c Büchfen, für ; 


| 


‚25e Strümpfe f. Knaben u. 


Gardinen njw. 


100 Paar Nottingham Spiten-Garbi- 
nen—6 Yds. zum PBaar—alles neue 
Mufter—von 1.50 bi3 2.50 

bertd — für 1.39, 1.19 


DEN 


=7%54 Belvet Brufſel Sopha-Rugs — 


in prachtvollen Muſtern 1 19 
® 


— 52.00 wertd — 

Auswahl 

1500 Bett-Komforters — in hell⸗ und 
dunkelfarbig — mit reiner weißer 


Watte gefüllt — bis zu 
260 
Cloaks njw, 


Schwere Velour Dreſſing Sacques — 
mit großem Matroſen-Kragen — mit 


Atlas-Band garnirt — 7öc= 480 


Werthe — für 
Winter⸗ 
hohem Kragen —Größen 2 


bis 6 Jahre —ſpez. Freitag 1 .98 


Weite Bearjfin Pelz-Sets für Kinder 


—mit Atla® gefüttert — 
requläre 1.00:-Werthe, C 
J— 


Unterzeug u. Strümpfe 


Schweres fließgefüttertes Unterzeug 
für Männer — die 50c Sorte, 35C 


für 
Geripptes und flaches fließgefüttertes 
Unterzeug für Sinder, alle 
Größen — MWerthe bis 85 
— Socken J F J = — 19€ 
Partie von Baby = Vefts — 

25c Wertbe, für.... N 1 ic 
Wollene Soden für Männer — 

beite 19c Corten, Baar...... 1 ic 
12%c 
en) r 
Taſthentücher 


10e Initial-Taſchentücher für mw 
Männer — zu > 


Partie von be Tafchentüdher für 
Tamen — zu — ‚se 


Puppen uſw. 
nr ipezielle Partien von angefleide: 
en Buppen am Freitag zum - 
Berfauf, für 2de, Idr ar "1 OC 
® 
Zufammenlegbare Buppen - Go-Garts, 


mit Hood — T75c Sorte — 
BED. 


Anfer neues Candy: Dept. 
offerirt am Freitag: 
Benannt Fudge — Fruit Tablet? — 
das Pfund... 10e das Pfund. .10e 
Jelly Beans | x mas gemiiht— 
da3 Pfund... 1Oe |da3 Pfund. .10e 
Mo Sauares — | Brofen Taffy — 
da3 Pfumd...1Oe (das Pfund. .1Oe 


.. nn. 0» 


Schwere ihwarze Caracul 
Goat3 für Kinder — mit 


Mädden — Freitag, Baar. 


LT — — — — — —— — — 


Ber 


B Thester — 


Große Oper: „Lalme.“ 


— „Beneriy of Grauftarf.“ 


iumt. - 


Opera Houfe — „Gypin Love.“ 

—Modeſt Suzanne.“ 

l. — „The Campus.” 

The Matter of the Houfe.* 
„Driftwood.* 

ia. — Bıurlest-omddie. 

d Garten — Wintergarten: Konzert. 

oufe — Konzert jeden 

g mittag. 

> —— jeden Abend und Sonntag 


5 zusammen 


Lokalbericht. 


Schuß aus dem Dunteln. 


Verwundetes Mädchen behauptet, 
Schießbold nicht zu Fennen. 

Eine vorläufig unaufgeflärte Schte 
Berei ereignete fich Heute Morgen zu 
früher Stunde im Eingangsflur bes 
Haufes 1148 W. Monroe Straße. Die 
Hausbemohner hörten einen Schrei 


den 


und fanden am Fuße der Treppe 2 — 
alte | R 


im Haufe wehnende 25 Jahre 


„Unter pter Augen* 


nügungs » Wegweifer — 


Gertrude Hoffman und ruſſiſches 


Abend und | 


| zeug, für 


Verlangt: Männer und Senaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Graveure für Shmudiwoaren u. Silber: 
Abends. Nachzufragen, fertig zur Arbeit. 
un werden entgegengenommen von 8:30 
. Employment Bureau, 2. Floor, Wabaih 
ıde, I bis 5 Nadhm, ın der Office des 
identen. 
RKRotbihilvd& Company, 
State und Ban Buren Etr. und Wabafp Avenue. 
6r5* 


nun —ñese ñe —— 


Limelt 


Lernt ein leichtes, fauberes, bequemes Gefhäft — 
werdet Barbier. Wir fünnen_Eudh in Zurzer Zeit 
Ichren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gırtem 


| Xobn ftets zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 


Mamie Hoßmer bewußtlos liegen, Die | 


olizei jchaffte das Mädchen in ba3 
Be Hoſpital, wo ſich herausſtell⸗ 
te, daß e3 eine Schußmwunde im linten 
Dberjchentel hatte. 

In's Bewußtſein 
ſagie Frl. Hoßmer den Detektives, 
OBrien und Murphy, ſie ſei gegen 3 


zurückgerufen, 


Uhr Heute Morgen unbegleitet von eis | 


nem Tangbergnügen in einer Tanz- 
halle auf der Weitjeite nach Haufe ge 
fommen. Eine halbe Stunde Tpäter 
fei fie auf Die Straße gegangen, um ei= 


nen Brief in den SKaften zu jteden. | 


3 Haus zurüdfehrend, habe fie in 
en finfteren Hausflur einen Schuß 


aufbligen jehen, und dann feien ihr | 


die Sinne gefhwunden. Einen Men- 
fehen habe fie nicht geſehen. 


Die Polizei bezweifelt die Richtigkeit | 


diefer Darftellung und vermuthet, daß 
Frl. Hofmer einen Streit mit einem 
Mann gehabt hat. Die genannten De- 
tettiveß verfuchen, den Fall aufzuflä= 
ren. 


Kleine Unzeigen. 


Berlaugt: Männer und Snaben. 
Müngeigen unter biejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 
Berlangt: Agenten, um bon Haus zu 
Haus zu arbeiten. Müffen perfekt Deuticd) 
fpredien. Guter VBerdienft für den rich- 
en Deann. Gehalt und Kommiffion. 
r.: ®. 557, Abendpoft. dofr 


Verlangt: Durchaus ehrtlicher Bartender. Muß 
orierarbeit verrichten. Gute, ſtetige Stellung. Re⸗ 
enzen, Bhotograpbie und Altersangabe verlangt. 

Gloedner, Hotel Mears, Whitehall, Mid. 
doft 


— —4 
Verlangt: Catpenters, —— Punch⸗ Prehz⸗ 
Aceilier, Dairvymen, Gabinetmafer®, Buchhalter, 
Deborers etc. Central Empl., 184 Waſhington Str. 
——— — —— — — — — — — — J— 


Berlangt: Ein Junge, Kegel aufzuſetzen. Mus 
über 16 abre alt fein. 1930 W. Taylor Str. 


EEE — - 
— — Unver heit atheter, latholiſcher Janitor 

der Maria Hilf-Kirhe, St. Louis Ave. und 
Ba i8. Pius, beteie 


während der Lehrzeit. Epreht vor oder fchreibt jos 
tort. The New Method Barber School, 
612 W. Madiſon Str., Chicago, JIll. bozlm& 


„ Qerlangt: . Sude Nemand als Verwalter meines 
Roominghaujes gegen freie Wohnung, etivas Ges 
halt. Referenzen verlangt. 356 South Part Ave. 

dido 


Verlangt: Bufhelman, 1245 NR. Clark Str. 

Verlangt: Junger Porter, der gut am Tiih auf: 
warten tann. 38, Simmer und Poard. 2301 S. 
Weſtern Ave 


Verlongt: Deutſcher Klavierſpieler. 
bourn Ave. 
Berlangt: Ein guter Blachſmith-Helfer und Fini—⸗ 
ſher an Wagenarbeit. 5 State Str. 


1011 Giy: 


: Ein frifh eingewanderter Butcher, der 

dig arbeiten und Wurft machen fann, 3725 

doft 

Berlangt: Erfahrener Porter; guter Lohn. 
Nord Elart Etr., Ede North Ude. 


1556 


Berlangt: Junger Porter, der etiwad bom bar» 
tenden verfteht. 70 Wells Straße. 


Verlangt: Ein Porter; Deutfher oder Unger. 
Prowmn’s Reftaurant, 1020 South Halfte Str. 

Berlangt: Tüchtige Radinsichleifer, U. S. Ball 
Beoring Mig. Eo,, Dat Bart, I. 

Verlangt: HBmweiter Brotbäder, guter Lohn; ftetig. 
249 North Upe. 

Verlangt: Junge, der einige Erfahrung an Brot 
und Gates hat; Zagarbeit. 1177 Gaft 55. Str. 

in einer WUpothele. 2460 N. 


Verlangt: Junge, 


Glarf Str. 


PVerlangt: Vieh:Arbeiter, nahe der Etadt. Gum« 
mings Ugencn, 55 W. Madifon Str. 


Verlangt: Guter Saloon: Porter. 1700 N. Robey 
Str. 


Verlangt: Cafesbäder, der die nöthige Yntelligenz 
und Beredfamteit befigt, um Spezialitäten in Päs 
dereien zu demonftriren und zu verfaufen, Lohn 
und Kommiſſion. Adr.: F. 61 Abendpoſt. dofria 

Ein Butcer 


Berlangt: für Ünlieferungsmagen: 


| Waare tm Zentrum der Stadt abzuliefern; muß Em: 


ı pfehlungen haben. 


68 Wels Etrake. dofr 


Verlangt: Agenten; wir haben das fchönfte Sortis 
ment von Weihnahtstarten x tonturrenzlos billigen 
Preifen; Überzeugt Cud. earborn Poftcard Co., 
219 &. Dearborn Str., Simmer 707. fonbidofr 


Verlangt: Agenten für meine Zithern mit unters 
legbaren Noten. Sofort fpielbar, fein lernen, Leicht 
perfäuflih. Hoher Berdienft. 516 Milwaufee Ape., 
Etore. 8dz 1w* 


Verlangt: ofort, fünfundzwanzig Canvaſſers 
und Agenten; bi3 $5 täglich leicht verdient durch 
den Verkauf unferer Weihnachts Padete. PB. Schmidt, 
638 6. Dearborn Gtr., Zimmer 869, 3nov,3w% 


— —— —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Selbftändiger Bäder an Brot, Rolls und 
Gates fuht Stellung, Adr.: P. 589, Upendpoft. 


Gefuht: Porter, 82 Yahre alt, Tedig, fucht Arbeit; 
kann auch mit Pferden umgehen. J. Rau, 1108 
Wafhington Boul. 

— — ——— ——— sinne en 

Geſucht? Junger Mann, 19, ſucht irgendwelche 
Arbeit, Stadt oder Land. J. H. Sedlet, 1883 
Fullerton Ude. 


neue Saiten hinein ih 

Gejucht: Yunger Deutier, gelernter Chauffeur, 
kann auch Dampfleſſel heizen, fucht 3 
waftigung Offerten erbeten an: Weber, 1606 
Andiana Üdenue. bofrja 


Geiust: Stellung als fyeuermann, Yanitor oder 


PTorter, nüchtern und —* sie mit Werfzeug. - 


205, Sybsiw, &ll Eüb 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1. Gent das Wort.) 
Genie ee ee * 


Geiuht: Ein fleikiger M e 

————— a ver 

machen. 

Udt.: D. er Wbendpoft. ee — 
Geſucht: 


Te En cha a a ET et. 
1850 Be get Barbier fucht ftetige Stellung. 


Gefuht: Zunger Mann, 9 Jahre alt, 
Stellung, mo er das Blumbergeiaätt 
Adr.: 8. 712 Abendpoft. 


münjcht 
erlernen fanı, 


— Zn DE 
„ Geluht: Bartender, 26 Yabre alt, verrichtet aud 
Porterarbeit, wünjt ftetige Arbeit; hat Gmpfeb: 
lungen. Adr.: WW. 576 Abendpoft. 


— — — —— — 
Geſucht: Junger deutſcher Fenſter-Trimmer ſucht 
Beſchäftigung. üdr.: 8. — Aben dpoſt. 


GSeiuht: Yunger Porter, der bartenden fann, 
wünjht Stelle. Weter Smith, 208 W. 21. Place. 


Gejuht: Erfahrener, junger Böderwagen: Fuhrs 
mann, fann Kaution ftelen, wiünjht Stelle. N. 
Giajer, 1837 Welt 21. Place. 


Geiugt: Ein guter Löter fucht Stelle in einer 
WYabrit oder in Xinihop. X. &., 1947 Ferdinand 
Straße, 

Gefuht: Junger Brotbäder fucht ftetige Stelle, 
um an Gafes fi einguarbeiten. Kröpfl, 1729 Nord 
Halfted EStrake. 


; Gefuht: Junger deutjcher Mann fuht Beichäftis 
gm gleich welcher Art. Xehmann, 1733 R. Wpipple 
Straße. 


‚Gefuht: Junger Mann fuht eine Etelle, um 
ein Maihinengeihäft zu erlernen. 3. &., 197 

Verdinend Straße. 
Gefuht: Aunger Mann fucht irgendiwelhe Arbeit. 
Luther, 251 51. Straße. mido 
Gejuht: Erite Hand Bäder an Brot und Bis: 
euit! - fjuyt Stelle; Nord: oder Weftjeite. Adr.: 
W. 567, Abendpoſt. mido 
Geſucht: Carpenter, in mittleren Jahren, ſucht 
Stellung in einer Fabrik oder Geſchäftshaus; war 
echs Jahre lang in einer Stellung; iſt in allen 
Irbeiten gut bewandert. Adr.: W. 566, Abendpoſt. 
midonto 


, Gefucht: Deuticher Butcder, guter Wurftmacher, 
ſucht Stelle. f 


a. Eilfe, 1635 Purling Str. midofr 
Gefuht: Yunger Mann fucht irgendiwelde Arbeit. 
2% Cheftnut Etr. mido 


Gefuht: Starter Mann fuht Stelle als Stall: 
mann, fann fahren und mit Pferden umgeben. — 
Frant Schmidt, 1139 Orleans Str. mido 


Gefuht: Junger Bartender fucht ftetigen Poſten, 
verrichtet Porterarbeit. M, Lang, 1357 R. Sonne 
Ave. midofr 


Gefuht: Grfahrener deutfcher Putcer, 1. Klalfe 
Storetender und Wueftmacer, fuht Stelle. Wein 
topf, 3311 Lincoln Ave. mido 

Gejuht: Aunger, tüchtiger Syarmarbeiter, land: 
mwirtbihaftlib gebildet, verbeiratbet, fpriht ein 
mwerig engliih, fjuht Stellung auf einer Farm. 
Offerten, in deutjcher Sprade, mit Lohnangabe, 
erbeten unter: W. 559, Abendpoſt. dimido 


Gefucht: Frrifeurgebilfe fucht ftetigen Poften, 22 
Jahre alt, Ipricht deutſch, böhmiſch und engliſch. 
Joe Huſchek, 2454 Central Park Ave. dimido 


Geſucht: Zweite oder dritte Hand Gaterbäder fuht 
Stellung. 1441 R. 43. Une., 1. Flat. dimido 


Gefuht: Durhaus erfahrener Brot: und Gales: 
bäder jucht dauernden Pla. 1403 Xarrabee Str., 
vorne. . bimido 


Geiucht: Aunger, erfahrener beuticher Butcher, der 
auh Etore tenden fann, jucht ftetige Arbeit. 513 M. 
79. Straße. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mehrere Frauen, um Näbarbeiten zu 
Haufe zu beforgen; müffen auf der Nordfeite mob: 
nen. Mayer & Neimberger, 961 Montana Str. 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin, fowie „Wi: 
nifher*; quter Yohn, ftetige Arbeit. Madame Grok- 
man, 2901 Logan Blod. doft 

Verlangt: Frauen und Mädchen, um das NMlei— 
dermachen zu erlertien. Madfad, 2221 Elybourn Ave, 
’Mhone: Lincoln 7524. modoja 

Verlangt: Mädchen in Bäderladen. 86, Koft und 
Logis. 1020 Blue Island Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mäbchen, bei einer Kleider⸗ 
macherin. 1972 Evergreen Upe., nahe ——— 
mido 


Hausarbeit. 

Verlangt: Anſtändiges Mädchen, welches im Me: 
ſtaurant am Tiſch aufwarten kann. Muß —— 
ſprechen. Lohn SO pro Monat, Koft und Logis.— 
232 South Ponlevard, Dat Park Reftaurant. Man 
nehme Yafe Str. Hohbahn bis Wisconjin Ave. 


Verlangt: Tiüchtiges Mädchen flir allgemeine 
Hausarbeit in Fleiner Familie. Guter Lohn und gut: 
tes Heim zugeficert. Tel.: Drerel 761. 


Fin Mädchen, das gut kochen Tann. 
teine Wäſche. tt8, Eisner, 437 
dofrfa 


Verlangt: 
Leichte Arbeit, 
Deming Place. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Keim. 
324 Douglas Biod., nahe Kedzie. 


Verlangt: Für fofort, 
bilfe, leihte Sausarbeit, 
Indiana Plvenue. 


Nerlangt: Ein Mädchen, für leichte Hausarbeit, 
und Baby zu beauffihtigen. 3156 Cambridge Xpe., 
nahe Belmont Ave., Apartment 2. 


junges Mäpdden zur Aus⸗ 
Ay wöcentlih. 3808 


" Perlangt: Amweites Mädchen für die Kühe in einem 
Saloon, Südmelt:&de MadijonStr. und Fifth Ave. 


Perlangt: Mädchen für Leichte Hantarbeit; muß 
zu Haufe fhlafen. 4217 N. Robey Str. 


DVerlangt: Mädchen, für Hausarbet!, 
mont Upve., Store, 


140 Bel⸗ 


Verlangt: Ein fompetentes Mädchen für allgemeis 
ne Saußarbeit. 4445 NR. Spaulding Wpe., mahe 
Montrofe. Telephon: Irving Part 240. doft ſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau, 
Hausarbeit; eine, die zu Hauſe ſchlafen kann. 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen, proteſtantiſchen Glaubens, füt 
leichte Hausarbeit. 2130 Fremont Str. 


für 
1327 


Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Mrs. T. Bear, 56390 South Park Ave. 


Berlangt: 
Sausarbeit. 


Verlangt: Erfahrenes, freundliches deutihes Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit; drei in der Yamilie; 
Lohn 85.0. Anzufragen: 908 Yafejide Place, Uparts 
ment 3. 


Perlangt: Ein Mädchen von 17 Yahren für Leichte 

usarbeit in Meiner Familie, N. Hoffınan, 3148 
Douglas PBipd. Tel.: Lawndale 5311. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß — Kö⸗ 
hin jein, $6 die Woche, Empfehlungen. 4735 Shes 
ridan Road, 3. Wlat. 


Verlanat: Aunges Mädchen von etwa 16 Jahren, 
für leichte Hausarbeit, Nachts nah Haufe geben. 
Ratholitin bevorzugt. 2167 Wilfon Une, 


Berlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchirrwaſchen, 
Reftaurant, 5504 Wentworth Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaudarbeit in 
fleiner Familie; muß engliich jpredhen; guter Lohn. 
5422 Midigan Ave., 1. Fiat, 


Gute Lundhföhin für Saloon, 
andolph Str. 


123 
8 


Verlangt: Waſchfrau, in oder auber dem Hauſe 
zu waihen. 2122 Adpdifon, Str, zwiſchen Hoyne 
und Kamilton. Rebmanır. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für 
Hausarbeit. 208 Dft 46. Str, 1. Ylat. 


— — ——— — — 
Verlangt: Ein deutſchamerikaniſches Kinder mäd⸗ 
hen, über 17 Jabre alt, diährigen Jungen zu beauf⸗ 
jichtigen. Referenzen verlangt. 4341 Vincennes Un. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Guter Sohn. 2058 Welt 21. Straße. mids 


u ñ—e e —— ⸗ 
Verlangt: Ein ſauberes, erfahrenes Mädchen, für 
Haus arbelt und im Bagerladen; muß 0 ſprechen 
tönnen. 3445 NR. ülbany Ave., Ede Elſton J 
mido 


Verlangt: 
Dearborn Str., Nordoftede 
" Verlangt: Mädchen für Hausarkeit in fleiner 
milie; feine Kinder, Unzufragen nah 4 Uhr, 
Kimbart Avenue. 


allgemeine 


Kühtige Frau, in Meiner Yamilie; 
feine Wälhe; muß zu Kaufe fchlafen. EChriftmann, 
2524 N. Mozart Str. midofrja 


n Verlangt: Ein junges Mädchen für leihte Hauss 
arbeit. % M. Greenftein, 1520 Wafhburne a 
mibdofr 


— an m er a beauf 2 
en und leihte Kausarbe u bejorgen. ad: 
—— en: A. Friedmann, 2285 N. Kedzie Boul. 

elephon: Humboldt 6975. mido 


als Stutze der Hausfrau; 
1075 Weit Harriſon * 
mıdo 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen, 


braucht nicht zu lochen. 
2. Flat. 
Verlanot: Modchen Sr außarbeit, in jüdiicher 
Familie; gutes Heim; $5. 18; Stone, 1581 Edge: 

water Ape., nahe Alhland Une. und 12. Str. 
18de3.11o 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 5439 Prairie Une. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß gute Köchin fein, vier in Familie. Nahzufre- 
gen 817. Independence Boul., 1. Blat, Phone Ked- 
sie 1672. midofaf 


afon 
Berlangt: Tühtiges Mäddhen x allgemeine 
—— in kleiner Familie, Privathaus; guter 
ohn und gutes Heim zugefihert. Gonsmann, 1219 


Glen Late pe, Gdgewater, Telephon: Ravens—⸗ 
635% Dimidg- 


-inood 4135; 


und Knaben. | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


« Handarbeit. 

Verlangt: Offeriren ein gutes Keim für aufge: 
tvedtes, ebrliches deutiches Mäpden, 16 bis 18. Japre 
alt. für feichte Sausarbeit. $2 per Woche tın ⸗ 
fang. Gutes Heim. — 

Mrs. J. F. Shattuc, 513 W. 56. 

Verlangt: Tuchtiges Madchen für 
Sausarbeit; muß gut lochen lonnen; feine 
Empfehlungen erforderlih. 3727 Grand 
Flat 2. 


teitag Morgen. 
tr. 


allgemeine 
ſche; 
Boul., 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Dausatbeit; guter Lohn. 424 Dafdale Ape., nahe 
beridan Road, 2. Apart., öftlich. ’Mhone: Grace: 
land 1. 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder rau, die 
mwajchen, bügeln und lohen kann. Gutes Keim. — 
3045 Arbing Part Pipp. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
2457 GCatalpa Court, nahe Kedzie Blod., 2. Wlat. 
Phone Kumboldt 6475. 


Verlangt: Sofort, erfahrene rau in mittleren 
Aabren, zur felbitftändigen gun des Kaushalts. 
rau D. Peiman, 11 N. Artejian Xpe., eine 
reppe, nahe Weftern Ave, Divifion Str. — 

oft 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, in 
Saloon und Reitaurant. 2117 Milwantee ve. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutichzungarifhes Mädchen jucht Stelle. 
Bitte felber vorzuiprehen: 1413 N. SHaifted Str. 


Gejuht: Deutfhes Mädden, 18 YJabre alt, 
twünfcht allgemeine gausarbeit. 945 Concord Place. 





Gejuht: Veutihe Frau fuht Stellung für Haus: 
arbeit, fann aud nähen. Bitte_jelber vor zuſprechen 
oder zu ſchreiben, 1718 Biſſell Stt. 


gute Köchin und Haushälterin, 


Geſucht: Wittwe, 
Vorzuſprechen. 


ſucht Stellung bei beſſerer Familie. 
1634 Welt Obio Str., oben. 


Gefuht: Gırte Lund: Köchin fuht Stelle in Saloon. 
1149 Orleans Str., unten. doft 


Geſucht: Aeltere ſaubere Frau ſucht Platze, Hallen 
zu reinigen. 2151 N. Glart Str., 1. Wlat. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafh: und Meins 
machpläge. 1615 N. Paulina Str. 

Gefuht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. Witte, perfünlih vorzuſprechen. 
1425 N. Halfte Str., hinten. 

Gefuct: Deatiü-ungerifes Mädchen fuht Stelle 
für algemeine Hausarbeit. 955 N. St. Louis Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus» 
arbeit; kann waſchen, bügeln und einfach kochen. 
Bitte, vor zuſprechen. 5000 Ada Str. 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch- und Rein: 
machpläße. 3735. Diverfey Upe., Flat 1. 


Gefuht: Yunge Frau tmünfht Waih- und Meins 
machpläte. Kobacs, 2107 KHerndon Str. Xelephon: 
Lincoln 6693. 


Gejuht: Gebildetes deutjches Mädchen, bat Rin- 
der Tieb, fuht Stellung in kleiner Familie. Adr.: 
D. R., 94, Abendpoft. 


Geſucht: Junges ftartes Mädchen u Stelle fü 
gewöhnliche Hausarbeit. Bitte, vorzufprehen oder 
zu fchreiben. 1548 Xarrabee Str., Flat 1, hinten. 


Gefuht: Deutjhes Mädchen  fucht leihte Haus: 
arbeit, 16 Aahre alt. Bitte periönlich vor zuſprechen. 
6413 St. Lawrence Ave., 1. Floor, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. Bitte, perſönlich vor— 
zuſprechen. 745 North Ave., nahe Halſted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche zu Hauſe 
zu waſchen und zu bügeln. Bitte, perſonlich vor— 
zuſprechen. 745 North Ave. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. 718 Blackhawk Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen fuchen Stellung 
De Hausarbeit. Bitte, vorzufprehen. 1631 Dayton 
tr. 


Gefuht: Deutihe Frau wüniht MWäiche 
Haus zu nehmen. 1627 Dayton Str. 


 Gefußt: Deutihes Mädchen, 18 Yabre alt, fjucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1649 Burling 
Str. 


Gefuht: FFlinke deutihe Frau, gute Köchin, fucht 
Stelle von 8 bi8 3 Uhr; Saloon. 1153 Well Str. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen, mit Erfahrung 
in Bäderei, juht Stellung; jpriht engliih. 1013 
Karrabee Str. 


Gefuht: Ein böbmifhes Mäddhen fuht Etellung 
fiir Hausarbeit. Bitte, perfönlih vorgufprehen oder 
zu fohretben. 1841 N. Halfted Str., 1. lat, hinten. 


Geiuht: Mädchen von 16 Nahren jucht Stefle,; bei 
Hausarbeit mitzuhelfen. Ritte perfönlih.. norgu: 
ipeehen. 245 ©. Dafley Abe. doft 


Gefuht: Deutfhzungarifches Mädchen, zwei Wochen 
im Lande, fuht Stellung für allgemeine Hausarbeit; 
willens, zu lernen. 1148 South Albany Ape,, nahe 
2. Etr. mido 


GSefuht: Frau fuht Mafh- und Reinmahpläte. 
Nachzufragen: 1321 N. Etarf Str., 2. Floor. 

14dez, Iw 

Geſfucht: Alleinſtehende Frau, 80 Jahre alt, Un—⸗ 

garin, fucht Stelle in Prlivatfamilie, kann gut ko— 

chen. Bitte ſelber vorzuſprechen bei Annie Lukwice, 

910 Waſhington Blyvd. mido 


Geſucht: Frau ſucht Stellung flir Hausarbeit. 
Nachzufragen: 827 Wilwauflee Ape., 3. floor. 
dimido 


in's 


Gefuht: Selbftändige Köchin fuht Stellung in 
Saloon oder Reftaurant. Abr.: U. v. ®., 617 Wells 
Str., 1. Floor. dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stellung; Mann 
tann mit Pferden umgehen; Frau kann kochen; 
ſpricht enaliſch. 1830 Larrabee Str. 


Unterricht. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprache nur privat, deshalb Ers 
folg garantirt. Spezielle PBreisermäßigung für alle 
Aufnahmen im Dezember. Stellungen frei burd 
Deutihen Bund. Näheres: Allinois Geb., 715 North 
Ape,, nahe Halfted Str. Stets geöff., aud Sonntags. 

dimido 

Junger Mann wünſcht Unterricht im Engliſchen. 
Offerten mit Preisangabe an Ar: W. 563 
Aben dpoſt. 

Aryt wünſcht Konverſations⸗Anterricht in Deutſch. 
Adr.: W. 556 Abendpoſt. 


Schmidt's Tanzſchule; Klaſſenunterricht 


reitag 
Ubend. 13277 N. Clark Straße. Tel.: 9 


torth 26. 
— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


eb Intelligente, hbäuslih gefinntes 
deutſches äphen, Wienerin, die ſich hier fremd 
und fehr vereinſamt fühlt, ſucht wegen Mangel an 
fonftiger Gelegenheit auf diefem Wege die Belannt: 
fchaft eines wirklich intelligenten Seren, nicht unter 
30 Sahren, zimeds Heiratb zu mahen; Wittmer mit 
ein ober zwei Kindern nit ausgeichlofien. de 

ils 


fhriften erbeten an: R. &., 187 28, Str., 
mwaufee, Wis. 

Heiratbsgefuh: Gute gemüthlihe Wittme, 45 
Sabre alt, minfcht VBelanntihaft mit einem anftäns 
digen Herrn zu machen, wo möglih mit etwas Pers 
mögen. Nur jolhe, die e3 ernft meinen, mögen fich 
melden. Bitte in Deutih zu antiworten unter Adr.: 
78. 554, Abenppoft. mido 
— — — — — — — — 
—— — — —ñ —ñ —ñ e — —e —ñ 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rub..e 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutiche Abvofaten. 
Praftiziren in allenGerichte.r. Alle Recjts- 
fachen prompt beforgt. Gründlider Rath. 
105 Monroe Straße, Ede Glart, Zimmer 
1307. Telephon: Randolph 273. Nord» 
jeite-Office: 3409 N. Baulina Straße, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Ahr. 
Sbea*% 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 

Nordieite-Dffice: 555 North Ave, 

Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 
10ap*2 


Fred Blotke, beuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsfachen prompt beforgt. Praf.': 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PBI., nahe Glarendon * 


Albert A. Fraft, RechtAnwalt. 
Vrozefſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle ta 
eichätte beftens beiorgt. Grhf&aften eingegogen. Eins 
prüche überall durchgeiegt. Löhne fhnel Lollektirt, 
bftrafte egaminirt. Belle Empfehlungen. 33 Eis 
Dearborn Str., 8 


Wen ittelos feid und walt 
ae Baar eubes, als" ae De a 
Monroe und Glarf. Zuderläjjiger Rath im es 


mmer 1812. Smz* . 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gentd das Work.) 
—————t —ñe —ñ — — — 

Zu verlaufen; In dem Fleiſcherladen von Chas. 
Wetterfing & En 1540 —* Ane., nahe Yin 
colm Ape., friich geihnittenes Gänfefletich, —8 
Gänfefett, Gänfeleber und feule, foiwie Trüffel,, 
Gänfe:, Sardellen= und Braunjchiweiger Leberwurft, 
Thuringer Blutwurft, Frankfurter Knadiwurft; ftets 
das befte Fleiih und Geflügel zu niedrigen Preijen. 


— ——— 
Zu verkaufen: Pafſend für Weihnachts geſchente, 
ge Vorzelan, wie Teller, Baer u. f. w. 
omie geichliffene® Glas unter dem Engros:Preife. 
Rommt Morgens. 3114 N. Afhland Ave., nahe 
Rircoln WApe., 2. Flat. 


— Damen-Suit?, diefe Woche nur 810.00 — 
—— Nur $1.00 die Woche. — 
Kauft Gure Winterfleider (Damen oder Kerren), zu 
Baar:Preiien. Markus & Eo., 1494 Wells Etrake. 
Dienftag, Mittwoh und Samftag offen bis 9 lihr. 
. 13de3210% 
Zu verfaufen: Mastenanylige, Perriden uijto.; 
wegen anderem Geihäft. 2418 Wentwortb " 
oft 
Zu verfaufen: für deutſche Frauen, die fchönften 
und bilfieften Sitte. 1627 Yarrabee Str. ddfon 


Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 10de3,jondido, im 
Habe ſchöne Federbetten zu verfaufen. 198 Nord 
40. Court, 2. Flat. dimido 


Strümbfe werden angeſtrickt und Kappen gehälelt. 
908 Willow Straße. 81w* 


Sagt uns was Ihr bauen wollt; wir ſagen Euch 
was es koſtet, ohne irgendwelche Vergutung. Dar— 
lehen und Pläne ohne Kommifſion. Wir bauen exträ 
warme Gebäude; 17:jährige Erfahrung. Allifon Con— 
tracting GCo., 5 RN. Dearborn Str. Tdy*X 

Deutfhe Wilsihuhe, ein paflendes Weihnachts: 
eichent, fabrtzirt und hält vorrätbig in jeder Gröhe: 
Viimmermenn, 1431 Elybourn WUve., n. Larrabee St. 

13nop, im 

Beglaubigungen, Bollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſoarijtlise und 
notarielle Arbeiten prompt und yuverläffig bejorgt. 
&ertorius, 101 ©. Bit Unve. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamt Etr., nahe Genter Str. *x 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Auktion-Berlauf für Lagerhauz-Gebühren, am 
Freitag, den 15. Dezember, 10 Uhr, Vormittags. 
Vertaufſe für eine Rordſeite Storage Co. 10 Van— 
Ladungen hochfeiner und mittlerer Möbel, fernet 
20 neue Rugs, Defen und allerlei geusbeltartitel, 
ebenfalls Ipright Piano. — I. Ralph, Ders 
te Office und Berfauftraum S21—d Ehef> 
ield Avenue. 


Su verfaufen: 
Schlafzimmer: Set, 


Großer Mug,  Eideboard 
billig. 2353 Galumet Yne. 


und 


Zu verfaufen: Möbel, 4 Zimmer Ginrihtung, ein 
Xabhr gebraucht. Nehmt Gvaniton Ave. Car. Yanitor 
Baur, 1241 Roſemont Ave. 

Zu verlaufen: Gitter Kochofen und Kauseinrich- 
tung; billig, wenn fofort übernommen; wegen Ib: 
reife. 1365 Mohamt Str., oben, hinten, 

Zu verkaufen: .5 Zimmer Möbel und SKüchenges 
räth, billig. 2709 Diverjey Gourt. 

Su verkaufen: Bu und qaute Möbel aus unferen 
Lagerhäufern; eijerne Bettiteuen; Mahagony: und 
GEihenholgsDrejjers, Ehzimmer-Einrihtungen, Par: 
lor: Möbel, Rugs, Ranges wind Seizöfen; billig, für 
Baar‘ oder auf leichte Ubyahlungen, 

Grode us stur and Garpet Eo. 
5 Cottage Grove Avenue. 
1de3,&%, im 

Derihleudere fofort gute Möbel und KHausgeräthe 
meines 6 Zimmer fFlat?, neuer Kücenofen (Wafjer: 
front), .pradtvolles Yever ParlorsSet, Roder, Xedertz 
Couch. Aug, Tiihe, Stüble, faubere Mejjingbetten, 
Epiegel, Bilder, Diefe jpottbillige Gelegenbeit fommt 
jobald nicht wieder; geben nah Deutihland; einzeln 
oder zufammen. 2023 Dayton Str., umten. 12d3110X 


Bu verlaufen: 200 gebrauchte Heiz: und Kocöfen, 
beites Fabrikat, PBargaitı; ebenfalls neue und ges 
brauchte Möbel zu niedrigen Preifen. Eurtis urn, 
Go., 6205—05—07 Wentworth Ave. 2npd,jondido* 


Zu verkaufen: Billig, ein Garland Heigofen, eine 
Nähmajhine, cin Edifon Gramophon. 334 W. 50. 
Straße, 2. Fl. dimido 

Zu verkaufen: Prachtvolle Möbel, fait neu, bon 7 
Simmer Flat; KO Nugs für $19, $125_ Varlor Set 
für $5, 840 Rähmafhine 10, 8125 Damen-Pelz: 
mantel, 2 Mal getragen, für $25, Größe 38; Daven: 
port, Bilder, Betten, Zifche, Stühle, Prano. — 
1846 N. Roben Etr. 11d31w* 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen und Heizofen. 
Spottbillig. 1625 Larrabee Sir. 1184w 


— — — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir baben genau, was Jhr judht, 
in Bianos oder Spieler Bianos. 
Dergeudet Leine Zeit damit, durch Räthjellöjungen, 
Yuderwaaren, Möbel oder Schmudjadhen ein 
Piano zu erhalten. 


Wir betreiben die Pianos:Pabri: 
tation in großem Mabftabe. 
Etablirt fett 1869, verfaufen wir zu abrikpreifen, 
die aber nur für Chicago gelten. 

Neue Upright Pianos $180 und aufwärts 
Gebraudte Upright Pianosd.. 4 , - 
Equare Pianos 10» " 
Neue Spieler-Pianos 35 " v 
Gebrauchte Spieler: Pianos.. 250 » v 


Keine Zinſen. 


Co., 
Avenue. 


Leichte Zahlungen. Abends offen. 


M. Schulz 

711 Milwaulee 

12 2dez, X 

Verkaufe Ediſon Phonograph mit 109 Records, 
ſofort, ganz bdillig. Spielt mit Diamant, keine Ra— 
dein. 048 Oſt W. Stre, parterre. dofr 
Verſchleudere ſofort mein prachtvolles 8400 Ma— 
hagoni Upright Piano; mache alles zu Geld; ſolche 
Gelegenheit kommt ſobald nicht wieder. 2023 
Dayton Straße, unten. 12d3110X 


335 faufen 8500 Piano 


mit Garantie. 1956 
Larrabee Str, 


12d,, 110* 


Berfchleudere prächtige Piano, 3 Monate gebraucht 
Euer eigener Preis, wenn fofort genommen, 1346 
N. Mobey Str., nahe Dipifion Str. 11d31w* 

*17.00 Lagerhausgebühr find zu jahlen auf 5500 
Mahagoni 5 Piano. Bezahlt ſie und das Piano 
ift Euer. 107 W. Madiſon Str. Offen bis 9 Ubps, 

7d3*% 
$85 kaufen Ihöne8 Gabinet Grand Upright 
Piano. 5 monatlih. Bei U. Grob, 1549 Wells 
Str., nahe North Ave. 2inoplmX 


ein 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. mw. 
(Unzeigen unter diejfer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Papagei, ipriht deutfch und eng» 
liſch, ſowie 18 Monate alter Ecoth Kollie-Yund. 
1488 N. Anders Avenue. 


Zu verfaufen: SKanarienpögel, gut fpregender 
Papagei und zwei SilversTerriers. 312 N. Aihs 
land Ave. 15,16,20,2303 


gegen 


Bu verkaufen: Billig, drei ee Was 
achzufragen: 


Nchnung für Futter übernommen. 
Feed Store, 1245 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Schönes familien Surrey, mit 
Gummireifenrädern, billig. M. Eljen, 5558 Paulina 
Str. mido 


St. Bernard Puppy. 3708 


mido 


Zu kaufen geſucht: 
Emerald Ave., 1. Flat. 
Zu verfaufer: 50 Zug⸗ und allgemeine Arbeits⸗ 
Pferde. Cith Lumber-Pferde und Stuten, paffend 
fur Far moebrauch, auch auf Probe gegeben; alle Ar⸗ 
ten VYferde von groberenFitinen in Tauſch genommen; 
offen Sonntag. Joſ. Strauß, 1559 Milwaukee 1 
1001* 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stabtse und 
Land: Arbeit, miegen bon 1100 bis 100 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tege auf Probe geoe⸗ 
ben.. 1258 R. Baulina Ztr., nahe Miltrautee Üne,, 
gegenüber Wieboldt’3 und Moeller's Dept. Stores. 
Mag Zauber. Yin’ 


Zu verfaufen: 25 Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Nrobe gegeben. Waggonlodung Pferde trifft jeden 
onntag ein. 1944 Yuyufta Str., nahe a 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Work, 


Theo. Goodrtind, 

8938 N. Hamilton Une. Tel.: Lake View 5012. 
Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgendiveicher Urt, 
oder ein heil des aarenlager$ oder nur bie 
irtures verlaufen mollt, fdreht Dei mir vor; s 
egahle Baar dafür, und zivar die böchften Prei 
und fhlieke Geihäfte fchnell ab. 

Spredt vor oder telepbonirt. 10otbidefa® 


Kauft Eure Laden » Einrihtungen bei 
ulins endet, 
Madiion und Peoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Eis. am Dollar an allen 
Euren Storesfigtures erfparen. 
Neueunb gebron te 
Dreife die apfofut niebrigften in Ghloage, 
Zufriedenheit garantirt. 
-901 bis 911 Weit Madijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


text 
Zu verlaufen: Eine Bor SchreinersMWerkjeug; zu 
jeder Beit. 910 Willow Ste., hinten, unten, 


Kauf: und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2° Eents dad Wort.) 


ört! be großen Bofte ö fragener 
m teulberniehkt billig ——— —— 
neu, nur ein klein wenig benugt, Anzüge, Eoats, 
fen, Welten, Damenmäntel u. Naden in grober 
—** —* * ia eöffnet. bis —. 
t. oble Str. na tie. Schacht ort. 

’ Mög Aeianilug 


3 y 
auch für leichte Saushaltung. 


id; , Ifte Baar, 
82000 fährt. 
traße; Profit 81000. 
Einnahme $185. 
immer; jdhön, rein; nur h 
Diele andere, billig; Thpeuzahlung; habe Belikat: 
efien-Stored, Sprecdht dar: Xange, 704 — Ss 
| de3, im 


8700 Haufen Zimmer Roominghaus; leichte Zah: 
—— Eggert, 82 Welt Walhington Str., Jim— 
mer 25, 


‚Bu verfaufen: Leibftall und Gtod, kens Dray- 

Line, blübendes Montana Xomı. Grobe Gewinne; 

—E für 4500. Greens, 105 W. Monroe 
vaße. 


Profit $100 
m 


Zu verfaufen: Gine Bäderei; wünſche 
Geihäft zurlid zu ziehen. 643 N. 48. Une 

Verlaufe Saloon (Fde), gute Lage, Lizens; Wo: 
heneinnahme $200; fjofort genommen - 60. Gebt 
Morgens 9 Uhr nad 1572 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Um fchnell reich zu imerden, Pas 
tent zur Pflege der Kopfhaut und -Kaare und zum 
Wärben; grobartiger Erfolg. Gebt Morgens um 10 
Ubr nah 1572 Ginbourn Abe. 


mid bom 


5150, auf Theilyahlung, oder beite Offerte faufen, 
wenn fofort genommen, meinen gutzjablenden fang 
etablirten leichten Grocery⸗, Delttatejien-, Zigar 
rens und Gonfectionrpitore. Reineinnabme K100 per 
Monat. Miete nur 20, mit ichönem 4 Yimmer 

lat und Badezimmer. 2640 Fullerton Uve., mahe 
California Ave. doft 


Zu verkaufen: Lunch Room, nahe zwei Theater; 
Einnahme 220 täglich; niedrige Miethe; anderer 
Seigätte wegen; feine Agenten, 322 Meft North 

de. 


Zu verkaufen: Fin gutgehendes fünf Cent3-Thea- 
ter, Weitfeite; gute Nahbarfhaft. Nadyufragen von 
4 bis 6 Uhr Abends. Lindner,. 133 Mohamwf Str. 


Zu verlaufen: Grocery- und Delikateſſen-Store, 
ſehr billig; muß krankheitshalber verlaufen; Miethe 
$20, mit vier Zimmern und Badezimmer. 1035 
Sheffield Ave. 


Zu verkaufen: Meat Market; ungariſche Nachbar— 
ſchaft. 1917 Orchard Str. 


Sabe zu verfaufen: 2] Saloons, mit und ohne 
Yizens, Dom KH bis 860, 4 Groceries, 10 Delitat 
ejien:, 3 YigarrensStores, 3 Bädereien, 2 Butcher: 
Stores, don HM) bis KIEW. Wer überhaupt ein 
Geichäft, fan fein was e3 will, jchmell kaufen oder 
verfaufen will, gebe Mas. 9 nad 1572 Elybourn Ave. 


Einnahme von $15,M0 bis 25,000. 

€ Fine Gelegenheit für Lebenszeit! 

Gin Gejhäft ohme viel Kleinverfauf und feine 
Konkurrenz mwünjcht einen Seren, der willen ift von 
KIM bis 5000 anzulegen. Sicherheit der Einlage 
arantirt. Zu erfragen bei Mr, Lederer, Palmer 

ouje, Bimmer 62. 

Yu verfaufen: Gutgebende Bäderei, 
Hälfte der Kaufjumme auf WUbzahlung. 
gen: 1485 Clybourn pe. 

Wegen Aufgabe des Gefhäfts find Groceries 
und Shelves zu verfaufen; Etore zu bermictben. 
8536 Gortland Str, dofafon 


jebr billig; 
NRahzufra: 


Sang etablirtes Meftaurant, Sildjeite, tägliche Ein- 
nahme $27-—$830; beiondere Gelegenbeit für 1000. 
Wm. U. Rarten, 3028 Lowe Ave. do—jon 


$225 oder beftes Angebot faufen Grocerhitore mit 
großem Waarenlager und vollftändiger Ginrichtung, 
#75 Waage, im guter deutjcher Nahbarfchaft. Alles 
Baar: Verkauf. Spreht vor nah 2 Ahr Nachmit: 
“r dieje Woche oder Sonntag Morgen. 5013 ©. 
Aihland Ave. 

Zu verkaufen: Varbiergefhäft, drei Stühle; ftetig 
beihäftiet. 213 Gaft North pe. mido 


Yu verfaufen: Erftllaffige Schuhreparaturmerkftätte, 
2406 Elybourn Ape., nahe fyullerton Une. mido 
3u berfaufen: Gin befehtes 24 Zimmer Hotel: 
Preis 8700. 1104 W. Madilon Str. Dido 


Bu verfaufen: ES Hub-Reparatur-Shop. 13 N. 
Glarf Straße. didoja 


— 


Zu derfaufen: Wegen Krankheit, gutgebendes Päs 
dereigefhäft mit Ice Gream-Barlor, gute Ginriche 
tung. Sidmeftjeite, über 2 werth, wird für bie 
Sälfte verfauft. Gute Gelegenbeit für junge Leute 
der englifhen Eprabe mächtig. Auskunft ertheilt 
Yofef Lepia & Eo., 134 MW. 18. EStr., Real Eitate 
Handler. midofa 

Zu verkaufen: Gutgehendes deutiches Reftaurant.— 
Adr.: 3. 782, Abendpoft. mido 


Alt etablirtes Barbiergeihäft, mit Babeeinrich- 
tung, frantheitshalber billig zu verkaufen. Adr.: ©. 
8l Abendpoft, oder macygufragen Aug. Wellauer, 
3140 Southport Ave, nahe Belnont Ane. Telephon 
Lake View 1778. midofr 

Zu verkaufen: DelifateffensStore mit Grocerh, er 
gen anderem Geihäft. Nahzufragen: 734 Willow 
Straße, Ede PBırling. 11d 1w 


— — —ñ — — — — — — 
u — 
Geichäftstheilhaser. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Partner. Wünfche mit ehrlichem deutſchem Manne 
befannt yu werben, der das Saloongeihäft veriteht, 
weis Gröffnung eines? Saloons verbunden mit 

ujinehlundg zu gleichen Theilen. Wpdr.: 8. 772 
Ubendpoft. 


als Bartner 


Partner. Reelle gs oder Mann 
oominghaus gefucht. Adr.: D 


oder Manager für 
334 Abendpoft. 


„Partner. Wünfhe mich als Partner an gutem Ges 
ihäft zu betbeiligen; babe Geld und freie Zeit. — 
Adr.: D. 353 AUbendpoft. 


Suche ebrlihen Mann als Theilhaber tn —— 
bar ſehr gutem Geſchäft; guter Verdienft. Offerten 
unter: D. 351, AUbendpoft. 


Sude ftarkes Mädchen oder junge Witte, mit 
mir zufamnten ein gutes Geihätt zu eröffnen. Bin 
willen, mich einzufaufen, wenn e8 paßti. Briefe 
erbeten unter D. 349 Abendpoft. 


— — —— 
Verlangt: Erfahrener Müller, als Theilhaber in 
Mehl: und FFuttermitbhle; nahe Chicago. 
Brodfuehrer, 118 N. La Salle Str., Zimmer 509. 
mido 


—— — —ñ — —t — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubr. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Bad, Dampfhei⸗ 
zung, 815. Nachzuftagen: 17837 Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 18% Jadſon Blyd. — 
Nachzufragen 1455 Härriſon Str. midofe 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: yront:Pettzimmer, 
Str., Flat 2. 


5212 Loomts 


gu vermiethben: Schönes, 
Pelmont Ave. -Erpreßftation; 
3116 Osgsod Str. 


großes Zimmer, 


\ nahe 
fleine 


rivatfamilie. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, an einen oder 
wei. Herren; Dampfheizung; gegenüber Li 
darf. 219 Wisconfin Str., nahe Elarf Str. 

u bermiethen: Zimmer; alle Beguemlichteiten; 
patjend für zwei Perjonen; Soft: $5 möücentlid; 
gemüthlihes Heim. 2051 Mobamt Etr. 

dermiethen: Schönes, helles, warmes Zimmer; 
2217 Gieveland pe. 


Zu vermiethen: Zwei freundliche, möblirte Zim⸗ 
mer, mit Bad, an zivet Bun bei anftändigen 
älteren Leuten. 2151 N. Clart Etr. 


Zu ‚vermietben: 4 möblirte Zimmer, pr Haus⸗ 
haltung, $20 den Monat. Anzufragen Abends oder 
Sonntag, 919 Greenwood Terrace. doja 


Schon möblirtes Frontzimmer, 
gute Garverbindung. 3408 Galus 
dofaie 


425 &t. Names 
13de3,110% 


” Berkangt: Deutiheungariihe Boarders oder Roos 
merd. 237 NR. Kalfted Str. mido 


Zu vermlethen: 
Telephon, Piano; 
met Üpvenue. 


u vermiethen: Möblierte Zimmer. 
Place. 


u vermlethen: Moolirte Zimmer, leichte Haus⸗ 
haſtung; ſeparater Eingang. 511 North Ave 8. 
looe. 12dez, Iwx 


esse ee 

Zu vermiethen: Schön möblierte Zimmer, 25 Wiss: 
eonfin Str., lat 2 und 4, Dempfbeigung; halber 
Blot von R. Glart Str. Cars und Sincoln Park, 


dimido 


Gemwüniht: Roomer oder Boarder, Dampfheizung, 
babe au eontzimmer für $5 und Bleinesgimmer, 
Telephon. 1512 Cleveland pe. Ody1mXt 


Zu miethen gefucht. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Suche gut möÖblirtes und gut gebeiztes Zimmer 
bei Wittive oder Leuten obne Kinder, Diterien mit 
Preisangabe an Abr.: 3, 773 Übendpoft. 


Zu . miethen yiust: Arbeiter jucht Zimmer in 
b b th Une. 1 
e Ankara, © na Moe 


Zu miethen gefudt: er Mann fudht möbs 

firtes Zimmer mit Board alleinftehender frau 

oder Wittme auf der Süds oder Meitfeite. ein 

Bearbingtent. dr.: 9. Hoffman, 923 Indiana 
de. 


miet mM mmer 

er bei * J Be m sh her 
Ade.: E. Sichel, 008 Boul, und Langley Üpe., 
Rincoln Genter Building. mibofr 


Nähmafchinen, Bicyeles z. f. w. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das ort.) 


„die Pebeitee von 3 — — 5 


a 
u 


Verkaufe ı 27ıBimmer Moominghaus, gute Sage; 
vo 


— * 


— ⏑— 


ae „Pak: dei Cottage 
ee ae Teen : 3 
a — — — 


"yerfaufent. — Gtabt, Hays mi 
.; ee Mahnungen; ® 00; * ‚Baar, a4 ; 
wie Miethe. 1511 Melroje-Str., nahe Berry Str, 
oder bei Uuguft Thies, 8017 Southport hg“ 


i - 
Ne; 1790: Blflell -Str.,. drei‘ GlatS; verkaufe zui 
Schleuderpreid; mub werkaufen, 
«u. Framempolz, 1911 Kome = 


Zu verfaufen: Bargain, : 26800 für ein feine 
modernes ziveisfylat Bridgebäude; feh3_ Bimmer i 
jedem Stod; jFurmace-Deizung; am Mobey Str, 
“2 Irping en Boul. * Lincoln Ave., gelegen 
gute Yage. Spredt dor bei: 

Frank Bed, W014 Irving Bart Boul. 
famodimido® 


. $8500 kaufen breiftöd. Brid:Geihättsgebäude, Ede 
in Xafe Biew, mit gutem Grocerpgeihäft; Sppothei 
MI; nehme Pleineres Gebäude in aufd. 
Auguft Thorpe, &0 NRosih Une. 
Idey, im] 


$4600 kaufen ein 5- und zwei 6-Bimmer modernes 
Pridgebäude, an Victoria Str., nahe Elark Str.j 
Kppothet $2600; nebıne 6:Zimmer Gottage in Edge 
Water dafür in Zaufh. Zorpe, 820 North be. 
Ode, imX 


— 


83500 kaufen modernes drei 6⸗3immer Brichaus, 
an Clark Str. nahe Garfield Aver; Hybothet 83000; 
jährliche Miethe 3816. 

Auquit Torpe, 820 North Ave. 
Ide,, im 


Preis 5000, FZaufen zimel 
Kotten an-Rees Str., wegen Erb⸗ 


8770 Miethe jährlich, 
Käufer umd und 
fhaftsvertheilung. 
Augyguft Torpe, 8 North Une, 

Ode, 1md! 


Zu verfaufen: Rofige Cottage, 2100; 8700 Baar, 


$1u monatlich. 
Zelosty, Addiſon und Leanitt Str. 
* Odalu 


Zu verkaufen; Ein „Snap“, zwei⸗Flat Bridgebaude 
moderne Plumbino; $4200; $1000 Baar, $25 monati 


lich. 
Belosty, 1905 Belmont Ave. 
pin 


Norbiweitieite. 

Das befte Weihnahtsgeihen? in der Welt: @ir 
veues Heim; demnäcft werden fünf fertiggeftelli 
p.; sivei 5= und 6-Zimmer fFlathäufer; ein 4: und 
5:Bimmer Trlathaus; ein Haus mit heißem Weiler; 
eine mitteld Furnace geheizte Cottage; geringe Un 
ablung. Wefichtigt jıe Sonntag ahmittag oder 
tormittag an Wochentagen. Un Sarding uns 
Potomac Ave, gelegen. NR. DO. MeDutfton. 

Opey,imi 

300 Anzahlung Taufen 4154 Erpftal Str., 6:Zimu 
mer moderne Cottage, Bajement und Xrodenboden, 
oder Nr. 1906 N. 40.-Gourt, zweiitöd. Framehaus 
auf Brid-Bafement; drei Wohnungen, nebft Stall 
Brodfuehrer, 118 N. La Salle Str., Zimmer 509. 

midg 


Südſeite. 


Gewiß fehr billig. $25M Laufen 8 Zimmer Brit 
Cottage für zimei Samilten, in dieſer Nachbarſchaf 
Wun. A. Narten, 3028 Lowe Abe. Spalte 


»armländereien, 
Grlurfion nah Midisen 


Un 19. Dezember nah dem Swigart Traff 
dem Zentrum de OÖpbitglirtel; 36.00 Fiir die Rundl 
fahrt; zur in einem oder zwei Tagen, mie Sil 
belieben. Eintaufend 40 Ucre® und. viele größere un» 
lleinere —— borzüglih für Obft:, Getreide:, 
Grass, Gemüfes, Bieb:, Geflügel, Milchwirih⸗ 
fhaft und allgemeine ars Einige feine Trafte 
fürzlich  binzugefügt; Preife von $10 bis 855 pe 
Were; Bedingungen jo niedrig wie $1O bis SO Ans 
ablung und $ bis $10 monatlih für 40 Wecresz 
tahbarfchaft don armen, Schulen, bübfhen Mes 
fort Qales und Forellen Bähen; aute Ubfaggebiets 
und ahrgelegenbeit. 5 und 10 Were Tratte nabı 
Tomns; Refort Lots am Gryftal Late. Schreibt um 
feines Büchlein, große Karte, verbeijerte jyarmlifte, 
alles frei. . Smigart, 150 Fir Ratione] 
Bank Bldg., Chicago. 8dzſondido 
Zu verkaufen: Ertragreiche Florida Farmen, 81.06 
Baar ber Aere, Mc den Monat; keine Zinfen, lein 
Steuern; ideales Klima; fein Sumpfland; tönney 

fofort in Vefig_ genommen erden. 

Sranft 2. Dean & Go., 1444 Unity Bing. 

8d31w* 


Wegen Krankheit verkaufe ich meine 160 Were 
verbefſerte Wisconſin Farm, feine Gebäude. 2 Mei⸗ 
len von gutem Town. Preis 000; Abzahlungen. 
Eigenthitmer 3316 Andtena Ave, Chlengo. Tdy* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Mort.} 


Zu leihen gefuht: $100, vom Privatgefhäft, Mdr.ı 
D. R. 695, Ubendpoft. 


Wir faufen, verfaufen und vertgufßen Grund» 
eigeuthum. Verleihen Geld. Berfaufen fihere erite 
Önpöthelen, syeuer = Verficherung. Freudenberg 
Co. 151 Milwaulee Ave., naäͤhe North be, und 
Robey Straßze. 4aphidoſa 

Zu leihen geſucht: Auf erſte Oypothet. 2000 
Eigenthum werth 8000. Bitte jchreiben jie au Hans 
Mittelbaus, 430 Garfield pe. mide 


Zu verlaufen: Bonds der „Allinots Publiſhing 
€o.*, Herausgeber der „Alltnois Staatszeitung“ und 
Freie Preſſe.“ Offerten erbeten untess 8. 763, 
Ubendpoft. bimido 


Grfte Sppothelen von 8500.00 aufwärts, 6 un) 
au berfaufen auf Chicago Miethe einbrin« 
gendes Grundeigentum. Belistitel garantirt, 
Yohn A. Schmidt & Company, 
 Eüd La Salle Straße, Zimmer 619. 
\ Bnpimt 


——— Sons Bant& Truf 


Company ; 
verleiht Geld auf Grimdeigentfum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zins fub. 

Sichere Erfte Hppotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grumdeigenthum zu vertau: 
fen. NRordoftede Clark u. Randolph Str, ale 


| mm 17. 


John BP. Foerfter& Eo., 15 6. 2a Enke 
Etr., madhen Darin auf allerlei Chicago ac 
eigenthum: zu den berrihenden Maten. Wir offeriren 
um Verkauf zum Pariwerth und aufgelaufenen Zins 
en viele Kypotbelen in einigen Summen mit ga= 
rantirten Bejistiteln. got 
Unleihen auf bebautes Grundeigenthum. 
Bm U Narten, 3023 Xome pe, 


21ip*2 


Erſte Hyvothelen 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 


Geld ju verleihen ju den beſten Bedi 
Michard A. Roh, 25 Nord Dearborn Str,, — en. 
Abends: 555 North Ave., Gde Larrabee, ap? 


Geld zum PBebauen; keine Rommiffiong feine Ads 
volatengebübren; feine Verzögerung. Ateiben auf 
Grundeigentbum in Ebicago und Vorftädten: pers 
befiert und angebaut. 20 Xelephone, Randolph 300. 
8. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Etr, 38 


En nn N 
weite Snpothefen auf Grundeigentbum promps 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte. Bedingungen. 
Real Gftate Mortgage Co., 3ZR. Elart Str., 3, 504. 
1401°2 
Geld auf gweite Spbothet zu Teichten Wedinguns 
en. 6. Oswalp, 18 Dearborn Str., — 10: 
bends:: 555 North Ane., Ede Larrabee Er, 18j1*2 
— 4 
GE. ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erfie 
potbefen zur derfaufen. Geld F verleihen zum Se 
drigften Sinsfuß. Telephon: Main 250, Imairt 


Geld zu verleihen ohne Rommiilion bon Private 
mann auf Grundeigenthbum auf der Norbieftfeite. 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, 348 Hayes Str., Logan u. 

Bape x 


Wit verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen ju niedrigſten Zinſen Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Eapings Bant, 
1841 Milwaufee Ape.. nabe Paulina Ste, 10ja*2 


Geld auf Möbel u. f. m, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
0010 


Sei) . zarie den 
auf Möbel, ano, Pferd und gen, a 
Beieinigungen etc. hr Tönnt fleine ir 
oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belichen, mas 
hen. Wir begablen Eure Ehulden, 
ragt nah Mr. Spigen, 
Standard Credit Company, 
(Hrüber 4. Prend & 60.) 
Simmer 702, Qartford Bing., 8 S. Dearborn re, 
Südimweftede Madifon. "Bone: Randelpp 3075, 


Nmaie 


— — — — ———— — — —— — 
Niedrige Katen auf Mobel- und Pliano⸗Darle 
625 für P. monatlih; $50 > 1.50 monatlich Syn 
für 22.00 monatlich; 310 für 2.25 monatlih, @e 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, did 
Andere. offeriren. Xelepbon: 5493 Gentral, 
Dearborn Ott. Gde Ranbeipe Ei 
143 R. Dearborn Str., e Rando Str. 
G. —— 2.00 


Batent- Anwälte. 
(Ungeigen unter diejer. Rubrit 2 Cents das Mor 
Midael Y Start 
Batenteßinumälte „ge Kur. Sul 
ente, ußmarfien u. ſ. w. ji 

Freie ———— Mechan iſche Be 

immer. 881 Monaduned Block, Chieago. 

‚Mbjondinet 


ei 4 
Nobt Rlok & Eo, theil 
in Patentangelegeniheiten. — — 


Lan 
prompt und mäßig. Rr, 64 W. Randolp .& 


Aerztliches. — 
ſUnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das 
Dr. Weiß * AUngarn, 
dein alle Ri —X mn Bel 


d neh bi 3 
und nehmen zifen A er: RR 





Inge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, 


Tropfen und Soothing 


Syrups. Es ist ange- 


nehm, "Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des nens 
regulirt Magen und Darm 


ze verleiht einen gesunden —8 nn Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütte 


Die Sorte, Die Ihr Immer (& Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In. Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUM OOMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


2ofalberidt. 
Politiker und Polsif. 


Die Mafregelung des Sidpark- 
poliziſten Cool. 


Haushalts⸗Poſten. 


rhält hochgeſtellter 
Bahn⸗ 
an 


Um „abzurunden“, 
Beamter $20 das Jahr mehr. — 
hof für eleftrifhe Kandbahnen 
Kongreß Straße befürwortet. 


Der Superintendent de3 Südpark⸗ 
ſyſtems, E. F. Foſter, hat den Parkpo— 
liziſten Thomas Coot ſuſpendirt, wie 
ſich herausſtellt, einige Minuten nach⸗ 
dem dieſer den Milizoberſten und früs 
here Stadtrathsmitglied Milton 
Foreman, dereinft die rechte Hand deS 
damaligen Biürgermeifters Vuffe, unter 
der Anklage des Widerftanded gegen 
einen Polizeibeamten verhaftet hatte. 
Als der Parfpolizift Foremans Kraft: 
wagenlenker wegen zu jchnellen Yah- 
tens angehalten hatte, joll Yoreman 
jenem gebroht habe, er werde mit ihm 
abrechnen. Darauf nahm der Polizift 
Foreman in Haft. Der Parkjuperin- 
tendent vertheidigt fein Vorgehen ba- 
mit, daß der Polizift nur das Recht ge: 
habt habe, den Kraftwagenführer zu 
verhaften. Fofter veranlaßte durch den 
Anwalt der Behörde, Redfield, Stadt: 
richter Newcomer, trotz deſſen Beden⸗ 
ken, das Verfahren gegen den Kraft— 
wagenfůhrer nochmals 
und die dieſem auferlegte Strafe auf⸗ 
zuheben. 
Verhandlung ſtattfinden, und dann 
werden auch Foreman ſowie der ge— 
—“ Poliziſt vernommen wer—⸗ 

en. 
er ſagt auf Foſters Erſuchen, den al— 
lerdings fehlgeſchlagenen Verſuch ge— 
macht, eine Niederſchlagung der An— 
klage zu erwirken; der Stadtanwalt 
hatte davon nichts wiſſen wollen. 
Auffällige Poſten im Haushalt. 

Als der Finanzausſchuß des Stadt— 
raths bei der geſtern Nachmittag be— 
gonnenen Durchberathung des Haus— 
haltsentwurfes für das nächſte ſtädti— 
ſche Verwaltungsjahr, welchen Käm— 
merer Traeger, wie berichtet, am Mon—⸗ 
tag dem Stadtrath unterbreitet hatte, 
auf eine Forderung von $20,100 fei- 
tens des Ausſchuſſes für Gas, Oel und 
Elektrizität ſtieß, beſchloß er, den Aus—⸗ 
ſchußvorſitzer Twigg um eine Erklä— 
rung der einzelnen Gehaltspoſten zu 
erſuchen. Es waren nämlich für den 
Sachverſtändigen Beckwith, wie ver— 
einbart, $450 den Monat, alfo $5400 
für das Jahr, ferner $3000 für einen 
Rechnungsführer, 83000 für einen In— 
genieur, $1320 für einen Schreiber, 
$1200 fürAlushilfsfchreiber und $1080 
für einen Stenographen in Anfchlag 
gebracht worden, und den Mitgliedern 
| des Finanzausfchuffe® mar es uner- 
Härlich, wozu ein jo großes Perfonal 
benötbigt jei; Ald. Cermat machte auch 
darauf aufmerfjam, daß Prof. Bed- 
with, obwohl in Dienften der Stadt, 
in anderen 
gung nachgehe. 

Der Finanzausfhuß ftimmte 


' $1200 Sahresgehalt feitens des Sad): 

verjtändigen für das örtliche Verkehrs: 
| mweien zu, ferner einer Gehaltszulage 
| von $1000 da Nahr für den Hilfs- 
forporationsanmwalt Bedwith, und bon 
' 320 da3 Jahr für den Leiter des Zipil- 
| bienftbüros für Leiftungsfähigfeit, 
‚ Miles, jo daf diefer jebt genau $335 
den Monat erhält. Diejes Büro un- 
terbreitete dem Ausſchuß 
Plan zur Neuordnung des ſtädtiſchen 
Dienſtes, ſo daß unter dem Zivildienſt⸗ 
geſetze angeſtellte Leute auf Grund 
ihrer Leiſtungsfähigkeit und ihres 
Dienſtalters befördert werden. 
Der Bürgermeiſter wohnt den jetzt 
jeden Nachmittag und Abend, außer 
an Feiertagen, ſtattfindenden Sihun⸗ 
gen des Finanzausſchuſſes an. 


——ñ—i —ñ— ñiſ 


Brad} 


Feidend? 

aber 10 Eon Deut 4 pet. — an 
den — a bie 

de mie und Bet 
ee u A ve fen Ir 


u Iı ben 25 bis 
ie entre Bu 
Een 
Hottinger’s Truss Factory 


801-3 Milwaukes Avo., Ecke Chicago Ava, 
Gehfter Stod. — * Eevator. 


te8 Banb, 
B na 


aufzunehmen ! 


Am 19. Dezember mwird die | 


PBarfanmalt Redfield hatte, mie | 


Städten feiner Beichäfti- | 


ber : 
Anftelung von vier Unterjuchern zu je | 


auch ben j 


| Bahnhof für eleftiifche Landbahnen. 


Bürger der 32. Ward haben imfton- 
greh Hotel geftern Abend eine Beme- 
gung zu Gunften der Ummanblung ber 

| Halteftelle ver Südfeite - Hochbahn an 
| der Kongreß Straße in einen Bahn 
hof für alle eleftrijchen Landbahnzüge, 
melche über die Südfeite in die Stadt 
| fommen, eingeleitet und mollen bie 
| Geichäftsleute im Hohbahn = Schlei- 
fendezirt um die Unterftügung biejes 
| Planes erfuchen. 
ı Die berufsmäßigen Gefcgworenen. 
Leichenbefhauer Hoffman Hat bie 
vom Büro für Leiftungsfähigfeit an 
; feinerAmtöverwaltung gerügten Webel- 
; ftänbe, die Beihäftigung berufsmäßis 
' ger Gefchmorener und von „Schreis 
bern“, jomwie die Einlöfung der Gebüh- 
renanmweifungen jener Gefchmworenen zu 
halbem Breife feitens feiner Gehilfen 
zugegeben, da3 Büro um defjen Mit- 
wirfung behufsYAusrottung aller Män- 
gel erfucht, jenen „Schreibern” den 
Laufpaß gegeben und mit den Hilfs- 
Leichenbefchauern wegen ber erwähnten 
Geldgefchäfte ein ernites Wort gerebet. 
Das Uebel der berufsmäßigen Ge- 
fchmorenen hält er hingegen auf Grund 
feiner amtlichen Erfahrungen für nicht 
beventlih, da die Bürger fich gerne 
dem Gejchmworenendienft entziehen und 
die berufsmäßigen Gejchiworenen jtet3 
dem wirklichen Thatbeſtande entſpre— 
hende Entſcheidungen abgegeben 
hätten, 
Entfernung alter Hausnummern. 


Der Superintendent des ftädtilchen 
Kartenamtes, Riley, will gegen jolche 
Hauäbefiter, welche die früheren Haud- 
nummern nicht befeitigen, im Stabtge- 
| richte Strafantrag Stellen; 200 foldhen 
: Hausbefigern hatte er vor nahezu ei- 
‚ nem Monate die Aufforderung zur 
Entfernung der irreführenden Num- 
| mern zugeftellt, und denjenigen, welche 

diefe Aufforderung unbeacdhtet gelafjen 
haben, droht er mit $5 Strafe im 
Stadigerichte. Der Beamte verfichert 
ferner, daß das Poftamt die Poit nur 
' nad den Häufern, welche die richtigen 
Nummern tragen, abliefern, mit der 
alten Nummer adreflirte aber an das 
ı Amt für unbeftellbare Poftfachen Tchi- 
den werde. 


— — — — 


Die Tanne als Weihnachtsbaum. 


— — — — — — — — — — — 


Warum fein ander Baum ala ge= 
rade die Tanne — ob Tanne oder 
Fichte, fommt in fymbolifcher Bezie- 
hung nit in Frage — zum Ehrift- 
baum erwählt wurde, fragt fi man 
cher. Weil fie in unjerer Heimth wur- 
zelt, jtetig grünt und, einmal gefällt, 
feine neuen Schoffe treibt, fondern ab- 
ftirbt; genau wie ber Ehrift, der un= 
entwegt feinem Glauben treu bleibt, 
aber, bi in den Kern von der Sün- 
benlaft gefällt, emigem Berberben an= 
beimfällt. Bereit3 im Alterthume wa- 
ren die Tempel 
Iannenhainen umfriedet, wie der de3 
iſthmiſchen Poſeidon bei Schoinus. 
Ein Tannenzweig ward dem Sieger 
zutheil und wurde nicht minder als ein 
Lorbeerreis geachtet. Mit frommer 
Spende behangen, ſtanden die Tan⸗ 
nenhaine der Eſten; Frauen brachten 
nach ihrer Niederkunft ihnen Opfer 
dar. Noch im ſiebzehnten Jahrhun⸗ 
dert wurden oben im Gezweige ver—⸗ 
wachſene Tannen als heilig einge⸗ 
ſchätzt; zu Tauſenden wallfahrteten die 
Preußen aus Natronen, Schalauen, 
aus Lettland und Samayten zu ihnen. 
Die des Heils Bedürftigen hingen 
Weihegaben an die Zweige, und Kranke 
krochen, dadurch Heilung ihrer Ge⸗ 
breſten hoffend, unter ihnen durch. 
Laut frommen Sagen hat die heilige 
Jungfrau Maria öfters eine Tanne zu 
ihrem Aufenthalt erwählt und Vor⸗ 
übergehenden durch eine überirdiſche 
Stimme verkünden laſſen, juſt hier ſei 
der Ort, wo ſie eine Kapelle oder 
Kirche erbaut zu erhalten wünſche. 
Wer — ſo klingt es aus Märchen — 
einem guten Geiſte Liebes erweiſt, dem 
wird als Lohn ein grüner Tannen⸗ 
arveig, = zwar er 5 einen und 
em anderen geringſchätzig auf den 
Hut geſteckt wird; wenn — da⸗ 
heim angelangt, ihn ins Feuer werfen 
wollen, ſo gewahren ſie mit Erftau- 
nen, daß ihr Hutſchmuck ſich in laute— 
res Sol bermandelt hat. Städte, wie 
% | zum Beifpiel Augsburg, baben bie 
| Tanne hochgeehrt, indem fie fie in ihre 
| Stadtwappen ſetzten. Wir dagegen 
| freuen ung ihrer, weil fie zu Weihnadh- 

ten als unſer lieber Zimmergaft Ker⸗ 
zen rei an Zahl trägt, bei deren 
Scheine unfere Kinder jubeln, und 
ir, für Stunden dem Alltagsleben 
entrüdt, im Geifte una im Lichtglanze 
unferer eigenen Kindheit Jonnen. 


— Ein Sicherbeitätommiffarius.— 
„Aber lieber Schwiegerfohn, mozıt eis 
nen zmeifpännigen Landauer? Mit 
einem Einfpänner wären mir bod) 
auh zur Bahn gelommen!* — „a, 
aber vielleicht zu fpät,“ 


Appellirtan dem. Rationalauefäuf, 
Nationaltonvent hier abzuhalten. 


Geihäfts:Kongrek beendet. 


Springfield fiimmt heute über Schiiegung 
der Wirthichaften an Sonntagen und 
andere wichtige Schanfverordnungen 
ab. — Kampf ift erbittert, 


Mayor Harrifon wandte fich geftern 
an bie Mitglieder de3 demofratijchen 
Rationalausfchuffes, um fie zu veran» 
lajjen, den demofratifhen National» 
fonvent im näcdhften Jahre hier abzu> 
balten. n Telegrammen, die er an 
fie abjandte, rühmte er Chicagos Vor- 
züge al3 Konventftadt. Won der wich: 
tigften Frage aber, die bei der Auswahl 
der demofratifchen Konventjtäbte ftet3 
am fchwerjten ins Gemicht fällt, der 
Aufbringung eines großen Garantie- 
fond3 zur Beftreitung ber Ausgaben 
des Nationalkonvents, ſpricht das 
Stadtoberhaupt in ſeinen Telegrammen 
nicht. Baltimore und Denver, die 
hauptſächlichſten Konkurrenten Chica⸗ 
gos, haben dem demokratiſchen Natio— 
nalausſchuß für dieſen Zweck mehr als 
$100,000 in Ausficht geitellt. 

Das Telegramm de3 Stadtoberhaups 
tes an die Mitglieder des bemofrati- 
Ihen Nationalausfchufjes lautet, mie 
folgt: „Chicago fordert die demofratis 
Ihe Partei auf, im Yahre 1912 fein 
Saft zu fein. Die Stabt ift beffer im 
Stande, eine große Menge zu bemir- 
then, alö irgend eine anbere Stabt bes 
Landes. Was die Unterbringung der 
Delegaten anlangt, VBergnügungen und 
Bequemlichkeiten, bietet Chicago mehr 
alö andere Stäbte. Seit dem lekten 
großen Konvent, der im ahre 1908 
bier abgehalten wurde, hat Chicago 
drei große Hoteld erbaut, deren eines 
das arößte Hotel der Welt ift, unb 
eine Anzahl tleinerer. Die brei Hotels 
allein fönnen mehr Befucher unter- 
Eringen und bejfer verpflegen, als alle 
Hotel in den anderen Städten, bie 
jih um die Abhaltung des Konvents 
in ihren Mauern bewerben, zufammen. 
Aber Chicago hat außerdem zahlreiche 
andere große Hoteld. Chicago ift im 
Mittelpunkt des Landes gelegen und 
fann von Delegaten aus allen Zandes- 
theilen leichter erreicht werben ala an— 
dere Städte. E3 hat beffere Eifen- 
bahnverbindungen ala die anderen Be- 
mwerber. Sein Klima ift befjer ala das 
der anderen Bewerber. Der Konvent 
wird jedenfalls im Yuli abgehalten 
werden, mann in anderen GStäbten 
eine erbrüdende Hibe herrfcht, während 
e2 in Chicago infolge feiner günftigen 
Lage fühl ift. Chicago hat eine grö- 
Bere Halle für den Konvent. E3 hat 
Alles aufzumeifen, mas die anderen 
Städte bieten können. Chicago bittet 
ben größten Konvent, der je abgehalten 
morben ift, zu fich zu Gafte,“ 


Geihäftsfongreß beendet. 


t „Gefhäfts-Kongreb” der Na= 
tional Bufinch League ging geftern zu 


Dr. FLINT’S 


Preis ift jetzt 


DI) 


zur Seilung 


BRUCH 


ber Gottheiten von | 


bis zum 25. Dezember. 


IB Habe Leute in allen Theilen der Ver. Stan 
ten geheilt, und der Rubm meiner Bruchbeilury 
ift feit begründet. Da ich obne Schneiden oder 
gamergen heile, oder obne den Patienten * 
ber Arbeit oder —— Vergnügen abzuhalten, 
glaube ich, daß alle Bruchleidenden ms ae 
darin übereinitimmen werben, dab meine Hci« 
lung $75 wertb tft, mei gewöhnlicher Wreis. 
Der fvezielle $15 Brei gilt nur Did zum 25. 
Dezemder. Diefer Preis gilt für_alle Arten und 
Größen, Meine und — gewöhnliche Bruche, 
die durch meine Eine Behandlung-Methode ges 
heilt werden lönnen. Kein Schneiden oder Chlo⸗ 
Kim. feine Echmerzen, fein Abhalten von der 

bei 

IH laffe am Liebften meine Patienten felhtt 
über den {Fall redent. 


Ach möchte jeder mit einem Brudh be» 
bafteten PBerion fagen, wo fie ge 
heilt werben fann. 


„Sc möchte jedem Brußlelbenben fangen mo 
er gebeili werden Tann, damit fie nicht fo zu 
leiden haben wie e3 bei mir ber all war, % t 
zu Dr. Slint, 322 ©. State Etr., Chicago, 3 
Er von mid und meinen Cohn und biele ans 
dere, die ich Tenne, ohne Operation, ohne Ars 
beitäberfäumniß und ohne Schmerzen ober 
Schneiden. Dr. Flint Befigt cine wunderbare 
Heilmethode. Er ift den Arbeitern gegenüber g% 
rade fo freundlid\imie zu den Reichen,, denn er 
verlangt nie etwas für eine Unterfuhung, md, 
fopiel ih weiß, beilt er gegenwärtig PBrud fehr 
billig — zum balben Preife. Ach mürbe gerne 
lieber $100 bezahlen als Dbrudleidend zu fein. 

Bruch iſt ein aefährlih 
bamit bebaftet ift, weiß es. Darum fage ich, 
werdet gebeilt, jest, naddem eine fichere Hei⸗ 
lung entdedt it, Ah trage jekt lein Brucdbanb 
mehr. I bin bollitändig aeheilt. Mein Sohn 
wurbe in einmali yem Beſuche in Dr. Flint3 Of 
fice geheilt.—I. 3. Neifer, Belamont, Mi 


In fünf Minuten geheilt. 


„AG Tam nad Chicago um Br. an we en 
meines Brudes zu Zonfulticen. Er Bbeilte 
in ungefähr fünf Minuten, durdh feine (mer; 
Iofe Methode, ohne Chloroform. Ah fuhr mit 
dem nädliten Zuge fhon wieder nah Haufe, 
ein geheilter Mann. Ih bin fett länger uls ei 
nem Sabr geheilt, und bin völlig aefund. 
Diefe neue ethode der Bruchheilung ift eine 
der großen Errungenfchaften ves zmangzlaften 
Jabe —— Ich ſage au jedem brußeipenden 
Mann: „Gebt fofort au Dr, Flint.“ 
m. Bill Tinten, SIL 


Ihr mit Heinen Brüden: 


Reute mit Tleinen Brüchen jallten bedenken, 
bat roße Brüche einft auch Zeit waren. Ber 
ffigung, Verzögerung, Unitrengung, Hz, 
nleiten S Fallen, Huf en oder en iann 
Euren Bu s —— —— und Ar Ein 
emmun x 
ges, nase geil: Beben geb Heine get 
eichter 
: ereit3 ig —8 it bor ober fihreibt 
fofort. Warum an Bruch leiden, wo Ahr jegt für 
nur $15 gebeilt werden lönnt? 
Spreditunben tägli von 8 Be. bis 6 Mboda, 
iontag 4 und Donnerstan bon_8 Borm, bis * 
58 ® Sonntags, 9 Borm. bis 12 Mittans, 


322 S. State $tr., 2. Floor, 


hen Jadkfon Boul. u. Ban Buren Str. 
en Gegenüber Rotyihin & En, 


N 
nr a re ER 


a De ee Boah. — 


es Leiden, und je er. der, 


der allgemeinen Erwartung nahm 
Kongreß zu mictigen Fragen, ui 
Schaffung einer Handeläflotte, Reguli- 
rung der Banken u. f. w., nicht Stel» 
lung. Der Vollziehungsaugsjhuß wies 
darauf hin, daß Diefegragen zu ſchwer⸗ 
miegend feien, und daß Entjcheidungen 
nit übers Sinie gebrochen werben 
könnten. Dagegen wurde der Präji- 
bent bes Songrejjes beauftragt, einen 
Ausfhuß zu ernennen, der eine Grund» 
fagerflärung abfoffen und die Forbes 
rungen bed Verbandes bHinfichtlich der 
Annahme von Gefegen, bie geichäft« 
lihe ragen betreffen, in die richtige 
Horm bringen Soll. 

 Ueues Beim des „City Club“, 


Der Eity Club mirb fein neues 
Heim, 315 ©. Plymouth Court, am 
8. Januar eröffnen. Sechs Empfänge 
und Gaftmähler find in Ausficht ge 
nommen, deren erjte3 an biefem Xag 
ftattfinden fol. Die früheren Präfi- 
benten der Vereinigung erden ala 
Ehrengäfte geladen merden, unb ber 
Minifter des nnern Walter 2. Fiſher 
wird eine Anfprache halten, 


Abftimmung über Schantverordnungen. 


Die Staatshauptftabt Hält heute ihre 
erftie Urabjtimmung ab, feitdem die 
Verwaltungstommilfion die Zügel der 
Regierung ergriffen hat. Xier mid; 
tige Orbinangen, die befonders für das 
liberale Element von Bedeutung find, 
müflen von ber Bürgerfchaft beftätigt 
oder verworfen werben. Sie jehen 
die Schliefung der Wirthichaften an 
Sonntagen, Erhöhung der Schant- 
fteuer von $500 auf $1,000 und Li» 
zenfirung von Schanffellnern vor, ver» 
bieten den Betrieb von Wirthichaften 
in einer Entfernung von 100 Fuß von 
einer Kirche und fchreiben dieBenugung 
verjtelbarer fpanifcher Wände vor, 
die nad; Mitternacht entfernt werben 
müffen, fo daß das Schantlofal von 
außen überjehen werben fann. 


Der Kampf um die Ordinanzen war 
fehr erbittert. Die Verwaltungstoms 
miffion ift gefpalten. Mayor Schnepp 
und Kommiffär Hamilton befämpfen 
alle vier Maßregeln, während die tom= 
miffäre Spaulding, Coe und Dapib- 
fon fi dafür erklärt haben. Die Be- 
theiligung an ber Abftimmung mar 
Nachrichten auß der Staat3hauptftabt 
zufolge vom frühen Morgen an äußerft 
lebhaft. 


Indoffirt Yeumann’s Kandidatur. 


In einer Nerfammlung in %Bohles 
Halle hat fich der deutfch = amerilani- 
Tche demofratifche Klub der 15. Ward 
für die Kandidatur des Herrn Leopold 
Neumann für die demotratifche Nomi- 
nation für den Countyrath erklärt. 
Herr Neumann, der Organifator der 
Verbündeten DBereine für örtliche 
Gelbftregierung ift, wohnt in der 15. 
Ward. Der Klub fordert alle feine 
Mitglieder auf, in der Vorwahl für 
Herrn Neumann zu ftimmen. 

— 2 — — 


Todesfälle, 


Nachstehend verüffentlihen wir die Namen der 
Deutfhen, über veren Tod dem Gefundheit3amt 


Meldung auging: 
Blod, Ellen, 53 3.5 92% E&. Ufbland pe, 
Ewald, Marp, 4 * 4113 Perry Str. 

Haoebel, Andrew, 4; 351 Verteau Une, 
Levy, Hepman, 66 3.; 1350 ©. Sangamon Str. 
Sommerfeld, Rudolph, 5 3.; 1643 Pine Str. 
Sievert, Noieph, 25 3.; BIS Central Bart be. 
Soper, Barbara, 48 3.; MH19 Eammyer Une, 


— — —— 
Bankerotterflärungen. 


um u bon gr’ ‚Berbir dlichkeiten 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach 

Annabel Nardina, 2316 Fifth Ave. — Berbinds 
lichkeiten 4205.79; Beltänvde $320.65 

Thornhill & Merritt, 549 Ruih er, — Berbinds 
Sichteiten, $1686.01; Beftände, 6344. 

ederal Fuel Co. — Verbindlichkeiten, $9086.675 
Beltände, $1948.23 

Henry Bogel & 'Co., WIE N. Glart Str. — Vers 
bindlichkeiten, $4437.18; Beltände, $751. 

—-1+19- — 


Heirath8-Lizenfen. 


Solgende Heiraths » Ligenfen tmurden in des 
Office des Counthelerks ausgeftellt: 

Dscar DB. PFist, Unna U. Pribe, 25, 3. 
Charles A. Elliott, Geneviene Cole, > 2. 
George Rubin, Erma 9. Weill, Ruf 

Rudolf Groß, Anna Ugomäta 

Guftav Morenbesg, Minnie Bunte, 3, A. 
Louis Rich, Goldie Schiwark, 22, 19. 

William ertib. Vittoria Sara, 21, 21. 
Giuſeppe Abott, Rofaria Fauliii, 4. 

enen Theiler, Genzi Steurer, 35, 3 

udolf Damm, Emma Eggebreht, 29, 18. 
Souis Mefarland, Anna Bodinet, 21, 19. 
Robert 8. Henry, Claire J —8 21, 9. 
Sau Yace, Dlga Rrid, 

iufeppe Gecala, Roiarla ns: 4A, 5 
Emanuel Gabel, Elſie M. Quinnert, 32, 7 
Gornelius P. Neuzelaar, Lena Yabaay, 2, A 
C. Einar Janſen, Emily Flint, 22, 3, 
Martin Baulion, Mina U. %. Nilfon, nn 
aa . Aadfon, Laura U, Duffp, 32, 19. 

ulius Lebin, Either Untecol, %4, 21. 

Anton Schimmel, Eufie Wagner, 2, 2 
Oscar E. Kaele, Zeifie U. Lewis, 3, 81. 
Addis E. Dillon, Anna 2. Slatterp, 8, 31. 
Morris Ehwark, Dorothy Gertier, 18. 
Anheann Grdmann, Eva Kampf, 24, 
Mortimer J Souvory, Ella See, 35, 3 

Jacob E. —** Roſe Davis, 2%, 9. 
Sacar %. Elion, Ellen M. Swanfon, ®, 8 

Michael 3. Brunton, Katherine en 2. 
Meat &. Rovotny, Beronica Schmwalb . 5, . 
Michael Connolly, Mary Mullen 35 2 

Benno Rodermwald, iR Lor 

red S. Stevenſon, Myrtle M. Ban, 2 a. 

ryave Nelſen, * Larſen, 24, 20 

eter loda Baerfon, 38, 31. 

enty T. Diderſon, Anng Burt, 4 

want Elatinsty, Mary Gaprata, 24 

—**4 Claudine Bacharach 

Salomon J. Bilder, Jeanne tte 2,3 92, 
Carl Sorenfon, eiftine Nelfon, 38, 8. 
George W. Ghappell, Ida M. Wahner, 21, 19, 


— — — — — 
Marttbericht. 


Chicago, ben 14. Dezember 1911. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Seu. 
(Boarpreife.) 


en, Nr. 2, roth, 8MNe; Nr. 

8, zoih, ; We. 3, Dart, S6ig6-41.01; Mr. 

8, hart, BB. 

8 2» ijen 7 1, a 1.07; 
Br —R e se t. —4 14 14 
er 2. 6 * weiß, je Ne, 

Tb 710; un t. wei 
Re 8, gelb, neu, 
Die 


PBaerfon, 


DWintermwei 


En BO le; 
; Nr. 2, meib, ir a 


Nr. 4, —* 
—8 eg Fig: "meh, 6 7 
’ r ei h x, 
weiß, — 
Roggen, iR Da 3 8, 9%; Nr. 4, 
. 
. _„Malting“, Göc—$1.2; „M “, 
2 ——— De iin", S- 
l. a rer * In * ab; 
agenme 5; innefo de: 
Spring, „Straight Export 2x: 8, ; 
2* Marten, 85.80. — 
Ben. „(Bertauf Pr Geleifeny.— Beltes Timo:bo 
Bra io W-$16.0: Nr. 1 nun: 
’ * — 
2, 13.5041 Badh 


4.0; eu, 389.00-$10.0. 
nee „Kountry Lots“, 812.50 
815.00. 


Rleejamen. „County Zot$“, $13.50--420.00. 
Del. 


Standard, meh, 150 
eablight, non nennen nenne 
oeene ·· 


Ga ſo yore 
Fre sel, 8 6, 54 

{emen a der 3 
Xerpentin 


esses>>> 
— 


Rin 3 vi eh Öute bis außge eſuchte Etiere, 
00 d it 
— 


t4 —— Dia Sauger 
5% Bieifärrmeen, Mi. 


” State ar Lan Buren Straße, Wabaih 


Mit Morgen 


jer Rothſchild— 


nacıten Abend 


beginnend wird die- 
Inden bis Weil 
3 offen fein. 


Befanntmachung. 


Von morgen an bi3 zum Schluß bed Jahres 
werben alle Anſchreibe⸗Einkäufe, wenn gewünſcht. 
auf das Januar-Konto geſetzt, das erſt im Fe⸗ 
bruar zahlbar iſt. 


Das richtige Geſchenk zum richtigen Preis 


Dieſe Schmuckſachen⸗Abtheilung bietet Euch eine vollſtändige Auswahl von Allem, das Ihr zu kaufen 


wünſcht⸗Preiſe beginnen mit wenigen Cents und gehen bis in die Hunderte von Dollars. 
bier mit dem möglichſt niedrigſten Preis markirt. 


Fabritat. Bronze Trimmings, 
5 Jahre garantirt, Preis, 


£a Ballieres 
Buchſtäblich hun⸗ 
derte von Muſtern, 
und hunderte von 
wohelfeilen Kopien 


e&ter Blatinum, u. 
Diamant Facon Pen—⸗ 
dants, mit imvort. 
Beillanten befegt — 

00, 2.50 


a fo niedrig tote 


LaBallieres, 
zu 8.75 bis zu 


Bir 
— 


Sterlingſilber Souvenir⸗ 
Jöffel, bandgrabirt, + Rei ch 


1.00 


In maffiv goldenen biamantbefe: 5 
große Mertbe s35 


Und jeder XArtifel ift 
Das tft das —— für Euch. 


2 — 5 a ; 
> — a PR. 3 3 Steinen 
e gehende u } —— S x 5 
Three — Anſonia DL -_ u BE Son 
5.00 * und Berlen = Zürs 
tifen und Perlen — 


Auswahl 7 5 e 


zu 

Maffip aoldene 
{öWwer getriedene 
Siegelringe für Bas 
bies, — 
tpeaiell 


Shmud-FKäft- 
gen, wie Bild. 
ob 
oder Grau. — 
Hunderte ba- 
bon au 


75e 


Neufil ber 
Taſchen, — wie 
Abbild., geügte 
Rahmen, Lid» 
gefüttert, — $5 


Tas 3:95 


-qunı] 5. eg 


—— offenes „Bifferblatt, 
Heine Nr. 0 Größe, 20 J geitert. 
—* es oder gravirtes Seh fe, El» 

ert, jeweled, verlauft 9. 85 


—* ur 
Nr. 16 fchwere aolbgefüllte — 
Uhren, ja grabirte Humtina-Gc» 14»lfar. goldgefüllte Armbänder 
5.50 ie Jewel ndant Set. — Damen,? 
Igin verntdeites ext, 12.95 ı 5.00, 3.95, 


& it I berfaden» 
Käfte = wie 
unb.,. m. Nas 
menplatt, Griff 
zus ‚Caublad e, 


Derby » Stiber Bürite, 
Kamm und Spiegel Sets 
ein ſehr ſchönes Geſchen 
für jede Frau. 5.50 
bon diefert 
Partie, 


r 
ädchen und ** ent 
8.35, 2.35 und. 1.25 


315.00 und $S1S.00 Soats, 10.75 


Hier find fie. Die feinite Partie, die Ihr Je zu dem Preis gefehen habt. Sämmttlic Atlas ges 
fütterte Broadeloth Eoat3, wie im Bild, nur in jhwarz. Wuch viele fancy Mifhungen, in mends 
baren und Kombination-Effelten; mehrere Hundert jhmwarge Caracul Eoats, mit 
feibebefraniter Kante am Kragen unb den Umfchlägen. Größen für Damen und 1 0 15 
Mädchen. Diefe ungeheure Partie von $15 und $18 Werthen, morgen, u 


525.00 Plüſch⸗Coats zu $18.50 


Kombination Seal Plüfch Coat3, mit breitem Border bon Caracul an der Front 
und Bottom und Shaml Kragen. Reich mit farbigem Atlas gefüttert, feidene 
Ornament Fafteningd; $25.00 Werthe, 


$7.50 franz. fhwarge VoileKleider⸗ | 
Skirts, 3.95 — Genau 100 für den | Ei 
morgigen Verkauf. Zwei hübſche Fa⸗ Waiſts, von einem öjtlichenfabrifans 
cons, von dem Fabrikanten zu einer ten unter dem Koſtenpreis gekauft. 
großen — gekauft, feinſte Feine Qual. Marquiſette u. Lin—⸗ 


Qualität franz. Boile, — erie—in 25 verfchiedenen 
$7.50 Wertbe, für....... 3. y5; — 82 Werthe, für 1.00 


$15.00 Hear Pynz Sets zu 9.95 


Schwarze Glofiy Sets, wie Abbildung,die den echten Lyne fo ähnlich fehen, 
daß man fie nur fchwer davon unterjcheiden fan. Großer Novelty Billoem Muff 
” 


1200 Weihnachts Waiits fir$i— 
in großer Einkauf von eleganten 


Ip und Shaml, Ornamente bejeht und mit Efinner-Satin gefüttert; 


4 Mint, 
1 franz. Coney; 
4 find dauerhafter als Yhr 
3 erwarten werdet, zu 


Handtaſchen. 


Auffallende Freitag⸗-Werthe in Hand 
in den neueſten Facons und 


taſchen, 
Materielien. Unbeſchränkte 
Erſtes 


Seidenſammet — 8 a fanch 


Metalltahmen, 
Finiſh, mit Inoitefeibe "ne: 
fütterf u, mit Seidenfchnir, 
grobe Börfe — ein $1.50 
Werth — zu 


India Goat Seal Lede 
—* wie Bild, 10 Zoll, N 


Saffian Ledertaſchen, ſchön — 
oder flache Facons, ſchwarg blau, 
Braun od. biolet, swei Spezial» 


Urtitel, 4.98 und 


8+%olb Banknotentaſchen 
Männer, 5.00 berunter auf 
— — — — 


—A 
6.20 per 100 Bf 

Ta 1 Berfandt), 

bis 


es 


.00-—$5.00. 

S 4 ſe. Mative Wethers“, 
4; „Native mes“, 
Dearlings”, 
85.2586. 3. 


40; 


Nr. 1, das 
Nr. 3 das Pfun 


Wdies· 


—E das Pfund....... 


' Semifäte Woare, ohne u ug 
Verluft. per Dusend (Kilten 
rüdgefandt) 


do. (Kiften „eingeiäisfien).. 


das Dugend.. 


„Wirtz“, 
das Dutend.. . 


„&rtras®, 


Rä 
— „Twins“, das zn. 
„Young 2 Umerica”, das RB 
nQ 


aifies“, das Pfund.......- 


Brid, dad Pfund.. 


Schweizer, neu, das ac 
Und... .. 
Geflügel und Kalbfleife. 


Limburger, neu, das ® 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. 
Springs“, 
Fruthühner, das Be 
ähne, das PBfund.. 
nten, da3 Pfund.. 
Gänfe, das Pfund.. 
Gellügel ge ea 
Hühner, d 
„Springs“, a 55 
Truthühner, das zen 
Enten, das PBiund. .... 
Gänje, das Bund... 
Kühne, das Pfund. ....... 


Räü DB: ber a 


120 8 


Aepfel, das Faß. 
Sitronen, Die itte.. 
rangen, die Rilte.. 
Grapefruit, die Rifte.. 
Birnen, das Wab..... 
Ananas, die Kifte.. 
Kronsbeeren, das Fat... 
Gurten, das Dugend.. 
Kraut, das 
Blumenkohl, 
Sellerie, die Kifte. 
Beunnentreiie, daß 
Ropfialat, das Wab... 
Blattfalat, die Rifte.. 
Meerrettig, das Dugend. 


Bübgen... 


Rothe zen der Sad... — 
-Mobrräben, d 


Retilge, das —* EEE 
Spinat, der Kübel. * 
—6 

er ſchoten, 

das Dugenp.. 

Aniehe n, ber 
er * Sad. 
Bo 


4* Ehuittbohmen, die Kiepe.. 


Trodene ee — 
Rotbe Nierenbohnen.. 


een Seriavung, Bufbe. g 


Floor, altes Gebäube. 


men, gebrod. 
ober 
Boden, halb» re 
langer Leder 


a arhif, m, Iohs 
A farbig. Reber 
gefüttert, 


Gute bis aus geſuchte Votelwaare. 
ige 1586.00; 

Sgeiuhte lei a 

gute his ausgefugie Sertel, 84.60-55.50; Gber, 

g 100 a 
7583. 

„Retive 

Mofteretprobulte. 
un extra, vor REN —— 
Pfund............. 


das Bund. urn 


........ .u..... 6 


..... 
...... 
..... 


——— 
wi un 
F 83 sh Gemidt, das Pfund O. 


Gemüse * — * 


Se —— 


.... 


ein reguläre $15 Set, diefen Verfauf für 
20 Marmot Mint Sets, durch ihre 835 Rothe Yuch3: und Naccoon Sets, 
Dauerhaftigteit bemertenswerth, alle aus | die zeitgemäßeften Pelze, die diefesIahr 
ausgewählten Fellen gemacht, hübſch ge: rag werden, großer Shaml und 
ftreift. Befte $20 Werthe, “> ” Muff. Erfparniß von © 
die wir je offerirten, zu J 2.5 08: da3 Set für >4 ‚30 
Separate Pillom Muffs, bfended Proof PelzSets f. Mädchen, fortirte Fac., 
amerifan. aMrder und feiner |aus3 weißem Thibet Vamm, Angora, 
Stinner Satinfutter; fie ! braunem Coney u. Broof Mint. Wlle 


3.95 4 und 85 Werthe. Aus⸗ 2.98 


wahl aus diefen Set3, 


» * * w “ . 

Freitag ein großer Tag in der Spielwanren-Stadt. 
Grohe Bargeins — arohe Känfermengen — in dem Großen Spielmanrenladen, auf wel 
chem fo viel Kindberglüd und Freude beruht. Ganzer Dritter Floor, im neuen Gebäude, 


Schaufelpferd, mit added Seitenmeg 


Eattel, fanch Brible, Tappied | Sulty, mit 
mwendbarer Müd- 
Iehne und Sitz - 
Gummtireifrfider, "zum N Y 
Preiſe 1 29 —_ fe 


graues Pferd, Stand 
don ® 


toth gefirichen, 3 75 


WarbenGudes, bes, 16 verie verichied. 
Entwürfe, intereffant und 
ſeht leht⸗ 23€ 

Dat Brame Wagen, 

22· zöll. Aody, mit 12: 

zwei Shelves und 18 yöll. Rädern, 

u. Schublade fhiwere Stahl = Achjen, 


ge teg. Preis ‘ 95 


ı 83,75, jest + 
Trommel, - 95€ 


ürtel u. Ehiäge_ PIE 


Auswahl. 


Eilber 


79e # J 


r Hand⸗Ta⸗ 
euſilber⸗Rah⸗ 


ChinasGlofet 
für Rinder, 


Babies' Shooflies, 
Ze — 8. 
Kid Vody Puppen, 18 ic Werthe, 
Zoll bob, Arme u.Hüfe für c 
ten — Bisquekopf 
bewegliche Augen, ſchwe⸗ 
impern und öne 
auf der Seite getheilte 
Angora Perüde; —— 
— 


American 


zöll. Kopf, Spiel Thee⸗Sets, 
runder Stüde, fehr (dan 
sirt, 81.05 


iwerth, zu 


Rotser Hoch 


23 
n delos 
‘ 


und ms — 
pfe, zu ſtuhl für Pupbe, 15c 
MWeik emaillirte Pups 
—5— Draht Spring 
in ftarfer 
Bor, zu 39 
Aves’ Zug aufßeleife, 
eiferne Dofomotide, zmei 
Waggons und adht Stüd 
Geleife, 
zu , 
Möbel für Pupnpens 
bäujer, in Dog, zn 
ee BerSet 8 
e 
und 19e 


je⸗ 
Papier⸗Nache Puppen, 
—* Größe, — 
de Augen und krauſe 
—1 Schuhe un d 
Strümpfe, 
5 19e 


Die 
Flexible 


Sälitten, 
volle Gröhe 


befannten 
Steuer 


95€ 


Zufammen!. Puppen Go:Garts, 
aefütt. mit Ledereloth, Hood und 
Gummir eif⸗ 
räder, 


Grobe Size Sekretär⸗ 
Bult, 40 Boll hoc, hat 
abgetheilte Schublade u. 
Schloß m.Shlülfel, Cat 
oder Mahagoni Finish, 
$4.95 iwerth, 95 


gu nur 


3.98 
35e 


für Kinder Dreifer, 


mit Spiegel, 


— Rache. — Ute Yungfer: Einen 
Roman merde ich fchreiben mit jechs 
Liebespaaren, aber friegen fol fi 
nicht ein einziges! 


gute bi3 ausge: 


Heilt Euren Brad 
— en lal⸗ 


—— 5 dhne 
en 
Männen © 
getragen werden 
Wir fabrigiren außerdem 100 vneri ame 
von 81.00 — — lafttiche 
aufates 


mittlere 


& 
8 
5 
ative 
dambs, | nn —— 

Privat- 


Dr. SCHWARZ Kıvat 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 69 
gegenüber Ihe Balz, Dezter Building, 
deusichen_&p 


— — 6 
— np eit 1891. — Die Merst biefet 
nftalt find same allne de Bpesta 


—* und betra 
Da — een fo 1 Seife 


u je ie Br len. € % 
und „une — a 
a S en 
Ei —— salzen, J— — 
Kropf, Blutbergiftu 


Es — 


et 
ber 


ent 
iR. nr IC — = 
Eauen 1 erben don dene 
elt. Behandlung Inzt. A ‘ 3 
Bes drei Dollars 


BEE 


Vo Taufende geheilt wurden, 


8 
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—— 
I 


osss2Lbo 
BEER 


** 
Verwadfungen werden mit u 
“ **r geheilt. 


o 
— 


eine, Füße und alle 
von 


zu 5 Altefte, 


— 
dan ⸗ —* ort —— 


Kame abrit in Sn up 


383 
° * 


BRB 
eeso>b dl 


Ban u dt dan Dun dan 


fen 4 a dem größten beutiden Speytaliften, 


Syei 
—eãe € —X ungen and Dipfome füs 


Dr ROBT. WOLFERTZ, Bräfivent 
154 N. Bild Une, nahe Nanbolph Ste, 


Pia ft ie dis 6 he Ubends, Sonntags » 


Uhr — GrauensBandagifsBedienung 


Jet. 


$1 


Dupleg Tinte en Euren Uugen angepaßt in 
Dante aoldgefüllter Emfaflung, — bolttäm 


on uns ——— Glaͤſer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen und Ne 
ullindern beſondere Wufmerlfamteit se 


"Unterfuhung durch — freil 


hiraft- 

Dr. Berason & ©0.. Giialiten. 
Bwei Dificed: 602 Nort' gm Ede Larradee 

—— über zu ober Halited Str, 
nche 68. » Gity art Gebäude, 

Etunden 9 18 8 Abends. — 2 

Vorm .bis 12: 30 Nadır 
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: 
o 000 


* 
Sr 
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chentt. 
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IM der ritine 
Play, wo Ihr Hingehen Tolltet. 


Dr. WEINTRAUB 
Awanzig Jahre Eyeslalit im 
Männer:sranıheiten. 


n irgend ein Männern 
——— 3 eten? Geb hr vor alla 
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— 
——— 8 


ssassssz" 
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Sinanzielles. 


Könnt Ihr End ein befleresWeih- 
nachtsgeichent, als ein. Spar: 
Bankbuch voritellen, in weiches die 
erite Einzahlung gemacht wurde? 
E8 foftet feine Mühe, ein Toldyes 
Bud) von der 


First Trust and 
Savings Bank 


zu erlangen. Die Einlagen ziehen 
jährlich drei Prozent Zinien- — 
Prompte und höfliche Bedienuns 
und abjolnte Sicherheit werden 
Einlegern dieferBanf geboten, Dies 
in Verbindung mit der bequemen 
Sage, madıt c& zu einem Geidjenf, 
‚a3 ichr befriediaen wird. 
JAMES B. FORGAN, Sräiident. 
EMIL : K. BOISOT, Vigze-Präſident. 


First National Bank Building 


Vionrve Straße, Ece Dearborn. 
dodie 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 
" 92 La Salle Str. 
Bu nerkanfen: 


Erite Hypotheken. 


Sihere Beldanlagen. 


Berleihen Geld anf Grnndeigentbum zum 


niedrigsten zeitgemäßen Zinsfuß 
Sav.dtdofa* 


Schiffs-Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt En. 
Nat . Horterdam, Bremen, Hamburg, —— 


ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Tem 
bar und allen Blögen in Europe, 
Von New Port nach Rotierdam $45.00 in 
iite, $25.00 in 8, Nlaffe. 
Kbhichrt von Ghicngu am 19. Dezember und am 
2. und 16, Rannar, 
Ehnellzug nad New York ohne Umfteigen. 
nannebmiidfeiten mit @epäd 
Berfpätung im Hafen, 

en 

J.V. ZZNNER&CO,. 

Gföhte Deutidj-Ungariige Agentur in Ghicagu 


; I = Weberzahlung. 
Keinerfei 
Unnrüge Yuslagen. 


140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str, | 


Efien. 8 Viorgens bis 6 Ubenbs. Eonni. 9—12. 


Sol.dbibofa* | 


Schiffs: Karten | 


Niedrigite Raten von und nad) Europa. | 
beſte Aftommodationen. Schnellite Schiffe, | 


Bilenbahn - Karten 


rad allen Theilen der Ber. 
Billigite und allen öjts 
Raten nach Kew Yor Iihen Runften. 
Dffen Abends bis 8. Conntags bis 5 Abends. 


Frank’s Ticket d& Tourist Co. | 


121 &. Clark Str., Chicago. 


Ügenten für ale Dampfidiff» und Eifens | 


bahn⸗Linien. 


1798,bidofen®. | 


— 


—— 


Dez 


Gebhardt Uprigdt.............. MIR 
RER 337 
Be BEE once enasun een 850 
Chickering ER... 
Rced 


& Cons. 

Kimball 

Bauer 

Eterling 

Emerlon 

Eiauberl ......000u..:0000000 MAD 
Ohlerih Piatos 8300 bis 81000 


Ac per Woche 


Weshalb mehr. bezahlen ? 
OHLERICH PIANO CO. 


1603-5-7 W. Madison Str. 


Dfiien >00 Uber Abends. 


Hhzahlınigen 


Zir die kommenden 


Feiertage 


können wir beſtens empfehlen: 

Nürnberger Lebkuchen, Geſchenkkiſtchen, 
Marzipan, ruſſiſchen Kaviar, franzöſiſche 
Sardinen, holländiſche Sardellen, alle 
Sorten importirten Käſe, importirteNüſſe, 
Kieler Sprotten, Hamburger Bücklinge, 
Uumportirtes Gemüſe, Gänſebrüſte und 
Gänſeſchlegel, Cervelatwurſt und echte 
weſtphäliſche Schinken, ſowie Milwaukeer 
Wurſt und Fleiſchwaaren und echtes Rog— 
genbrot. 


Ghas. Hammesfahr Co. 


165 N. La Salie Str. 


Zel.: Main 1937. (nahe Qunnel.) 
d0514,15,17,19,20,22 


A.WEISSCO., 
Importeure von 
Ehtem Lübeder Marzipan, 


Ehtem Nürnberger Lebluden 
Eihten Wiener Zudale und GChofoladen. 


Reiche Ausmwasl aller Sorten feinfter 


alel: Delikatellen. 


25 Ost Rando!ph Str. 


n24112.14.16.18.20.22 


Illinois 


Hebammen⸗Schule 


Das 18. Semeſter beginnt am 28. Nobember. 
Ynterriht in Deutich od. Engliſch. Schule iſt in Ver⸗ 
Bindung mit Entbindungsanftalt. Unmteldungen icht. 

3155 South Halited Str. 
18nobd, didoſa. 2w 


Refet die „Sonutagpoit“ 


— — — 
— 


! ten 
i quite Strede Weges ift. 


au: + 


Staaten. | 


nn en ne nenn 
- 


(Eigener Beitrag fütr die „Abenoboft”.) 
Blauderei aus Enropi. 


Bon Uuguft Boediim 


Grey's Rede. — Deutfhe Preßitiinmen. — Eug 
lands Sündenregiſter. — Seine erſolgreiche 
Auslandspolitil. — Winzerfeſt in Winningen 
an der Moſel. — Abſtinenzler nicht gewünſcht. 
Sämmtliche deutſchen Zeitungen aller 

Parteiſchattirungen, auch die, welche, 

wie die „Kölniſche Zeitung“, als Re— 

gierungsmundſtücke gelten, verhalten 
ſich der großen Rede des engliſchen 

Staatsſekretärs Grey gegenüber, die 


dieſer im Unterhauſe hielt, kühl bis 
an's Herz hinan. Man weiß jetzt end— 
lich in Deutſchland, woran man mit 
der engliſchen Regierung iſt, und daß 
es bis zu der von manchen friedfertigen 


und kurzſichtigen Leuten erhofften eng— 
liſchen Freundſchaft für den ſogenann— 
deutſchen Vetter noch eine 
Auch der 
Kaiſer wird nicht, umhin können, 
ſo ſchwer es ihm fallen mag, zu er— 


| fennen, daß die Zeit vorbei it, durch 
Herzlichkeit, 
Entgegenkommen ein freundliches Vec⸗ 


Aufmerkſamkeiten und 
hältniß zu England zu erzielen, und 
in den Aeußerungen Greys nichts 
Anderes zu ſehen els den Ausdruck der 
kraſſeſten Selbſtſucht und den Willen, 
dem Deutſchen Reiche überall Steine 


in den Weg zu legen, wo es einen Play 


an der Sonne fuht und anae>: 


lichen engliſchen Intereſſen dadurch 
Die Folge dieſer 


hinderlich wird. 
etwas verſpäteten Erkenntniß wird 
ſein, daß Deutſchland zu Lande und 
zu Waſſer Vorſorge trifft, um nicht 


von England und ſeinen Verbündeten 


überraſcht zu werden. Weiß doch jetzt 
die ganze Welt, daß Englands und 
Frankreichs ſauberer Plan, das 
Deutſche Reich plötzlich mit Krieg zu 
überziehen, von Staatsſekretär Grey 
nicht abgeleugnet, und wohl nur nicht 
ausgeführt wurde, weil ſie ſich doch 
fürchteten, die Sache könne ſchief gehen. 
Dann auch, weil durch die Erklärun— 
gen des Reichskanzlers v. Bethmann— 
Hollweg kein Zweifel blieb, daß 
Deutſchland in Marokko keine An— 
ſprüche erhob und ſich nach den lang— 
wierigen Verhandlungen mit Frank— 
| reih mit der Kongowüſte abfinden 
ı ließ. Das Empfinden de3 deutfchen 
| Voltes fpiegela treffend die nachfol- 
genden Berje des Humoriften Yulius 
| Rofenthal- Wiesbaden wider, die ich 
einer Zeitung entnehme: 
Der Kongobroden iit der Preis, 
D tan nach Kämpfen lang und bheiß 
icht bat Mill und leif? — 
mateufunit-Beweis, 
iq, fett und aroß 
eſtuachbar Franzof', 
pp' nebſt Fleiſch und Sauce, 
Stückchen Famos! 
> Maadir, 
üle für und Fiir 
ind ein Weltbrand ſchier 
mir nichts, Alles Dir!“ 
bendrein noch Reid 2 
und Groll von Englands Seit'; 


noch nach dem Streit, 
das „Heute“ beut. 


Marotlo 
Erhielt der 
Er friegt 
Und wir ein 
Und daſür 


Aloß. 


Und dazır © 
Und Grimm 
Nicht Ruhe 


> it's, was ms 


Man mag der ranfefüchtigen eng- 
Ifichen Diplomatie noch fo fehr zür= 
ınen, man fann ihr aber das Zu: 
geftänpnif nicht verfagen, daß fie das 
' Gefchäft der Verhegung der ganzen 
Melt und die Kunft gründlich veriteht, 


| furchtbare Wunden gejchlagen und de- 
ren Nationalftolz fie tief verlegt hat. 
Alphabetifch beginnend, find da zu= 
nächſt die Vereinigten Staaten bon 
'Amerita. Da ijt vorerjt unfer 
Unabhängigfeit3friea, dann der Krieg 
| von 1812, in dem die Engländer das 
Kapitol in Wafhington einäjcherten, 
und der unfelige Bürgerfrieg zu nen- 
nen, in dem die Engländer, auf der 
Seite der Rebellen ftanden und fie mit 
Geld, Schiffen und Waffen unterjtüß- 
ten. Und troß aller diefer Vorfälle 
ruticht das Danfeethum und die 
englifch-ameritanifche Prefje vor den 
Engländern auf dem Baucde, und jie 
würden jich feinen Uugenblid bejinnen, 
dem alten „Erbfeinde” ftarfe und hilf- 
reiche Hand in einem Kriege gegen das 
Deutiche Reich zu leilten, wenn Die 
Deutfh-Amerifaner und die 
Srländer nidt auf der Wacht 
ftänden, um dieje Hilfeleiftung zu ber- 
hindern. Den Franzofen haben 
die Engländer Z,anada und andere 
überfeeifche Provinzen mweggenommen, 
ihren arößten Heerführer und Herr— 
fcher, Napoleon 1., auf St. Helena 
lebenslänglich gefangen gehalten und 
fie no vor menigen \ahren bei 
Faſchoda fchiwer gedemüthigt und in 
ihrem nationalen Gtolze ftarf verlegt. 
Heute gehen beide Völker Arm in Arm, 
und die Begeifterung in Paris für den 
treuen englischen Freund ift noch arö- 
Ber, als die für die Ruflen zu der Zeit, 
al3 man hoffte, fie würden an einem 
Revanchefrieg gegen Deutfchland theil- 
nehmen. Als die Japaner über 
die Ruffen berfielen, waren die 
I|Engaländer ihre Freunde, und 
nad dem Kriege hatte der Zar nichts 
Giligereg zu thun, als fi Enz 
land in die Arme zu merfen und 
mit ihm einen Handel wegen der Thei- 
| Tung Perſiens abzuſchließen; dasſelbe 
ruſſiſche Reich, das im Krimkriege von 
England und Frankreich gedemüthigt 
wurde, und dem England noch heute 
die Durchfahrt ſeiner Kriegsflotte 
durch die Dardanellen verbietet! Die 
engliſche Regierung war es, die die 
Ver. Staaten durch ihren Botſchafter 
Pauncefote zu dem Kriege gegen Spa— 
nien ermunterte, und heute ſind auch 
die Spanier wieder die beſten 
Freunde der Engländer; ja, eine eng— 
liſche Prinzeſſin ſitzt als Königin auf 
dem ſpaniſchen Thron. Die Buren, 
die während ihres Krieges mit den 
Engländern in Deutſchland geradezu 
vergöttert wurden, ſind heute mit ihren 
engliſchen Bedrückern ausgeſöhnt, aber 
von den guten, treuherzigen deutſchen 
Vettern wollen ſie ebenſo wenig wiſſen 
wie ihre Stammesgenoſſen in Holland, 
die mit den Engländern, die ſie doch 
wahrlich niemals gut behandelt haben, 
liebäugeln. Das deutſche Volk 
hat niemals den Engländern 
etwas zu leid gethan, ihnen vielmehr, 
wie man geſchichtlich nachweiſen kann, 
manchen Liebesdienſt erwieſen, zuletzt 
noch auf der Berliner Konferenz 1878., 
wo es dem deutſchen Reich allein zu 
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fich die Völfer wieder zu Freunden zu | Mi} 
ı machen, denen fie noch furz vorher |; & 


Band: Novelties, Veniſe Spitzen Dutch Kragen, jeder in 
hübjcher Dolly: Schachtel, Auswahl zu nur 

Kompl. Sortiment von jeid, Grepe Scarfs, einfache “1 48 
und fancn Borders, alle Farben, $2 wth., mergen.* ® 


—* GBaupt⸗ Floor, Slale Straße.) 
Side Frills, Netz-Schleifen, Jabots, Jabots und befeſtigte Stoch, 


(salstrachten gefallen „Ihr“ Offen morgen Abend und jede 
© ZZ * 


24c 


Eines \mporteurs ganze Muiterpartie von echten Iriſh gehätel- 
ten Halstradhten, cinfchlieklih Aabots, Side Tyrille, Coat Sets, 


Tut) Kragen, die Auswahl zu 81.48, 81.98, 


$2.48, 82,98 und aufwärts bis 
seine nal. hohlgej. Chiffon-Schleier, 


37.98 


{ 13x72 ol, 4760 
ihwarz, weiß und alle yarben, qut 69c wth. morgen. .. 


Wohlfeile maſſiv goldene Weihnachts-Schmuckſachen 


(Gaupt⸗Floor, State Straße.) 


Ma fſſiv golde— 
ne Armbänder 
für 
und 
nette band»gra: 
birte Muiter, 
N | Nino, mi. Sei. 
ER beimihloß und 
RSS 


Ar. 0 14 Kar, maifid 
goldene Tamenubren, 
fanch gravirte Hunt'ng— 
Gebäufſe, verfehen — 
mit Elgin Wer— En ’ 
fen, garantirt ta BESNA * 
deliofe Zeitmeiler, NO 
immer f. $18 ver: MR p 
fauft, fveziell für —— N 
morgen berfauft — S\ 


814.98 


— 


GR 


EB 


ER 


Balve, 
bis 


) ESP 511.98, 87.98, 95.98 


Schwere nic!» 
fib 
© i eaelringe 
für 


Mädchen 
Damen, 


frei 

Gewöhnlich 

Werthe 
815.00, -- 


au Auswahl zu 


$2.50 


$1.50 malfip golden, Top Waiit Zet, | 


Maffiv aoldene Siegel 
ringe für Kinder, mil 
@ienel u. Stein befekt, 
tm ſehr nette fach 
Entwürfen, anderäwo 
für $1.00 verlauft 
morgen 

au 


$3 mafi, gold. Comb. 
Männ. Baar Manfd. 
1. Scarfmadel, 
preßte Muſter 


Sets f.1$1.50 


„Beaded“ Taſchen 


Gaubpt⸗Floor, State Straßze.) 


prachtvolle farbige Perlen, in 
Stahl und weiß, Gold und weiß, 
hübſch geblümte Entwürfe, ſchwer 
befranſter Bottom, Chamoisfutter, 
bbübiche Metall, 


Griffen. 


modern, 


jeder Frau 


— welche 
Miedem Laden 
| Stadt 
" fauft werden. 
jtell morgen zu 


3 | Nenfilber 
snöpie | Maichentaicen f. 


10: mit 54-sÖlliger 
1.0 ee 


Importirte perlendejeßte Hand Bags, — 


vergold:te und Nidel: Frames, mit 
langen Yint Ketten: 

ð 1. Beaded 

a Laas jind jest jebr 

und tohl 
würde 
J.ein ſoſcher als ihr 
J Weihnachts-Geſchent 


der 
au $3 ver: 
pe: 


beitebt 
groß. Schleier: | 
nadel u. zwei 
llein. Kragen-⸗ 
Nadeln, ara: | 
birte und et | \ 
fache Entwür— | 


fc, mor- 98e 


gen zıt.. 


aus | 


Kinder, | Hinder, mit Kameo- u. Tier | 


51.98 


Näah-Käftchen für Kinder, iwie abaebildet, 


Zwirn, Stiderei, loß, etc, gewöhnlich fire $1.00 ver: 


fauft, fpeziell für nur 


Amportirte mit Leder überzogene Näh-Käjt: 


chen mit Moirefutter, $2 iwerth, für 


Praid überzogen und mit Band befekt 
allen Farben, Auswahl, nur 


fpeziell für morgen 


Neinleinene Hand Draion Toilies, Gröke 6%X6 Yoll 
jpeziell für den morgigen Verkauf offerirt 


m 


zu nur 
Weihe beftidte Scarfs und Sauares 
Blumen-Entwürfe, mit hohlgefäumtem 
zadtem Rand — 1.50 Werthe 
wahl Freitag für nur 


goldene 
Männer, 
nett gepreßt, 
jeder Nine \ 
gradirt, 


fiir $6.50_berfauft 
stell für Freitag 


maifib goldene 


Blied» ;$3 maff. ogld. Armbänder f.|$3 mafi, aolo. Roman Fimiib 
Staarvem-Abichneider f. ( 
ner, beaded 

SNUMEE 2400 00.0% 


Hunderte und hunderte von hübjchen und entzüdenden 


Hutnadeln: und Haarnadeln:Behälter, mit feidenem 


Cluny Spitzenrand Doilies, Größe 6x6 Zoll, 


oder ausge— 


— die Aus— 980 ar 


og, 


Tid 
*83. 93 


Combination Train Set, mit ſtarter Loko— 
motide, 
ftange, 


der Zua anhält, fäutet Die S: 28 
Glocke, Guard erſcheint, nur. 2.25 


Brofchen für 
Damen, in af 
fortirten fach 
Entwürfen, m. 
Steinen bejegt, 
icde in Leather 
ette Schachtel, 
ein  bübiches 
Weihnachts⸗Ge 
ſchenl, zu nur 


1.69 


Angekleidete Pup 
pen, 20 Zoll bo, | _ 
bübich gefleid:t im 
neueſten Pariſer 
und Wiener Ko— 
ſtümen mit dazu 
paſſenden Hüten, 
beiles und dDuntles —r 
Saar, ſchließende 
Augen, Schuhe 


und Sirümpfe 
ſpe ziell 


Män⸗ 


82. 19 


(Dritter. Floor, State Straße.) 
fompfet mit Scheeren, 


59e 


hübſche Entwürfe 


n. Abend bis weihnamen. 


7 


Weihnachts: Erinnerungen — 
„Bierced» Mefjing WhHist Broom Halter und Shaving Raps 


für nur 


prachtvolle 


EP TRRr ar 2 


2 


Freitag um 8:30 


Gehätelte Damen:Slippers 


(Vierter Floor Mille). 
Abends offerirten wir 3,000 Paar 


bon diefen feinen fchiweren ganzmwollenen Crocheted Slip— 
pers für Damen, mit hübfchen Band-Schleifen und tiefen 


umgelegten Euffs, 


genau wie abgebildet; Jchrmere Sohlen 


bon Lammmolle, in Schwarz. und Farben, alle Größen, 


3 bis 8, immer für 76c‘verfauft, morgen 
Abend um 8:30, fo lange fie reihen, 


ſpeziell zu 


Tender 
Station 


und Waggon, Signal: 
läuft automatisch: wenn 


3.50 Folding 
Puppen - ®o 
Kr Garts, Stahl, 
| cmailfirt, ftar 
tes Geſtell, 
großer faltba 
rer Ledertuch 
Schirm und 
Volfter, für 
Sdzöll. Puppe 
ng 


Ye eubirechentt. Hexen, morgen 52.39 


Fancy Waaren für Weihnachts: Gefchenfe. 


etwas für Jedermann. 


nüßliche Gefchente, 


Männern begehrt werden, für nur 


T2X723Öllige bei Hand gemachte Renaifjance Tifd): 
Teden — 
jehr elegant gefäunt — 
für nur 


Meiße beftidte Yunch- Tücher 
mit breitem hohlgefäumten Rand— 


14:3Ölliger Spigenrand mit Ginjat — 
ſpeziell 


— 34x54 Zoll — 


Mit Gummi gefütterte Touriften Kafeg — aus 
hübjhem Gretonne, die große Sorte — 
ipeziell für nur 


„Pierced» Meffing Note Pads — mit befeftigtem 
Bleiftift 
für nur 


— speziell für diefen Verkauf 


garantirt, abfoint out au faufe 


farbig, Yuswahl zu 
BU. ae 


garnirt, 


Empire = | 
sreitag, die Mustwahl für 
$1.98, $2.48 ımd.... 


350 


·88 


Kinder wünſchen ſich für Weihnachten Spielſachen 


Der Weihnachtsmann ſelbſt — iſt hier zum Empfange der Kleinen. (6. Floor). 


Ph Metall 
Ratfer:Sers 
pracht voll 
lithogr⸗ 
phirt in 
Foarben— 
neune, büb 
ſche Deſigns, 
vollſtandig 
mit Dining 


Tray, nur 
| amahte Dampfmaſch 


‘ 
39 Ine, anfrehter oder lie: 


— | genver Kifiet, 
n, fveziell zu 


Weeden's iu Amerita 


— eg er, Ihmerer Rafteu 
* ruffiſchem Film, Joxrugirtes Kamin, dop 
peite Venien, ftarfe Refleftoren, toll 8c 


handig mit Films und lives, yu....® 


t. Chek Yupdia Spiel, da3 
| ältefte m. belichteite Spiel 
für Jung uud Alt. voll 
Nandig mit Brett und 
I m:fingheichlage: 
Inen fFriauren.... 


Apparat für bewegliche Filder, 


aus 


—— — 


“lphabet: und Bilder 
Piods, 12 Gubes, prakt 
e Telion: in Anchfta 


Damen : Tradten. 


; (Tritter Floor, Mitte.) 
Reinrollene Blanket NRobes, mit Bands 


von Atlas garnirt, in hell- und dunkel— 


$2.95, I | 
54.98 
Lange ſeidene Kimonos. Empire— 
Facon, mit Satin Bands beſetzt, 
die gewöhnlihe $5.00 dr * 
53.95 


Sorte, Freitag, nur 
Atlas 


gut 


Seidene Drefling Sacques, mit 
an der Taille jhirred, 
53.00 werth, morgen- für 


Lange Belour 
Facon, 


Slanell > Kimonos, - in 
mit Mtlasband bejekt, 


Taſchentücher; Geſchenke, die immer beliebt And. | Handfhuhe And hübfhe und vernünftige Geſchenke. 


für Weihnachts-Geſchenke, wie in früheren Jahren, hübſche Holly-Bores ohne Ertrakoſten. 


Reinlein. hohlgeſäumte Initial Männer-Taſchentücher, 6 in Bilder Box, $1.29 
82 Crepe de Chine Scarfs, Abend-Schattirungen, 
Männer u. Damen lein. Initial-Taihentüher, 6 in Weihnadhts-Schaditel, zit 69€ 
Neefer-Mufflers und Scarfs für Männer, in weii und farbig, 79c werth, für 59e 
Schlichtweihe u. farbig beränderte Initial Kinder-Taichentücer, 3 in®ilderbor, 1dc 
Sclichtweihe, farbig beränderte u. lein. Männer-Taichentücher, St. bar; T 

Feine Cualität Damen: Tafchen: 
Schweizer-Stickerei, 
ackte und hohlgeſäumte Kanten, 
Auswahl von hüb— 


— —— 
ey Gr > vg8g 
% 


tütcher, 


eine grohe 

ichen 
Werthe; 
Dutzend 

NL ‚Shadtel 
IL — Yeinene 
>  geltidte 
Spigen 


Eden, 


verſchiedene 


— — — 


verdanken war, daß Rußland, zum 


alleinigen Vortheil Englands, von ſei⸗ 


nen Siegen über die Türken keinen 
nennenswerthen Erfolg hatte. Aber 
gerade das Deutſche Reich wird von 
England auf Schritt und Tritt be— 
fümpft, „dasſelbe Deutſchland', wie 
der „Hannöver'ſche Kurier“ ausführt, 


„das ſchon unzählige Beweiſe ſeiner 
geradezu unerſchütterlichen Friedens- 
liebe und der rührendſten Beſcheiden⸗ 
heit in allen Fragen der Weltpolitik 


gegeben hat.“ Und trotz aller Feind— 


ſeligkeiten 


und Geſchenken aus, hielt england⸗ 
freundliche Reden und ließ ſich vom 
Lordmayor von London oder 


feſtlicher Prunktafel feiern, um bald 
darauf wieder mitſammt ſeinem Volke 
in der engliſchen Preſſe auf das Gröb— 
lichſte beleidigt und als Feind Eng— 
lands ungerechter, und man darf ſagen 
bewußter Weiſe, gebrandmarkt zu wer—⸗ 
den. 

Doch genug von der grauſigen 
Politik Englands, die den deutſchen 
Michel einmal gründlich aufgerüttelt 
und den Wahn von der engliſchen 


Freund⸗ und Vetterſchaft hoffentlich 


endgiltig abgethan hat. 
Kürzlich brachte die „Abendpoſt“ 
einen Aufſatz „Weinleſe im Moſel— 


thal“ aus der Feder meiner Lands-— 


männin Louiſe Schulze-Brück, in dem 
ſie erwähnte, daß in den letzten Tagen 
des November ein Winzerfeſt in 
Winningen a. d. Moſel ſtatt— 
finden ſolle. Daß ich und meine 
Freunde dabei nicht fehlen durften, 
ſetze ich als ſelbſtverſtändlich voraus, 
und ſo ſind wir denn geſtern nach dem 
freundlichen rebenreichen Dorfe hinaus: 
gefahren, um ung das TFeit anzufehen 
und mitzumachen. Letzteres iſt bie 
Hauptfache. Wer feine fröhliche Stim- 
mung fennt, und fi) vor fo und fo 
piel Viertelhen Wein, Leber- und 
Blutwurſt nebſt fonftigen fräftigen 


Stein 


Magen: Siranfe 


Wenn Ahr mit einem franten Magen und 
den dadurd herborgerufenen Bejchwerden, 
als: Magengas,. Nervöfität, Berftopfung, 
träger Leber, Aufftoßen, belegter Zunge un 
f. mw. behaftet jeid, dann fafjet@uch ein freies 


Nadet von meinen Magentabletten fommen, ! 


welche Euch ichnelle Linderung bringen iver. 
den. Ein werthrolfes' Buch) über Magenbe- 
fchwerden jende ich ebenfalls frei. Mar 
adrejjire: Yohn U. Smith, 9049 

Bldg., Milwautee, Wis. 


Muitern, 
da3 Stüd zu 133e: 
ih einer 
— 


Damen-Taſchentücher 


eingefakt, 
Pilder-Schadtel, 
zer geittfteTafchentlicher, .gezadte |ijedes einzelne im einer Holly 
und boklgejäumte Kanten, 
Sorten 
MWeibnaktsichachtel 


und Verunglimpfungen, | 
fogar feiner eigenen Perfon, ging | 
Wilhelm II. immer wieder nad) 
England, theilte Unmengen von Orben | 


bon ! 
irgend einer anderen Perfönlichkeit an | 


„weg! 
6 


> 


Leinene Tamen: Tafhentücher, 
geitidte Eden, mit Spigen br: 
jeßgte und feine Cal. Schwei 
zer geitiefte gezadteftanten und 
bolgefäumts, Be Wertbe — In. 
das Std zu Ze; oder jechE 


in einer Holly R = 
Schachtel zu 1 +49 
Necher Mufileds für Mänuer, 
in Weiß, Grau und Farben, 
einfad u. ti gemufterten De 
ſians, 81 und 81.25 Wertbe, 


oe 
Ecke 


Be 


und 19% 
51.59 


mit armenifchen 
in einer 
ſowie Schwei 


Schachtel, iür dieſen Verkauf 
martirt jür 890 
und 


ſechs 


in 9830 





landesüblichen Genüſſen aus Geſund— 
heits⸗ oder anderen Rückſichten fürchtet, 
der bleibt lieber zu Hauſe hinter dem 
warmen Ofen. Alle Bahnzüge ſind 
überfüllt, nur mit Mühe erkämpft man 
ſich einen Platz, und auf der Heimfahrt 
iſt es womöglich noch ſchlimmer. Die 
Häuſer von Winningen ſind reich be— 
flaggt, oft mit Kränzen und Laub ge— 
ſchmückt, und ſogar an Ehrenpforten 
fehlt es nicht. Eine nahe dem Bahn— 
hof trägt folgende bezeichnende und 
klaſſiſche Inſchrift: 


Seid uns willlommen von Herzen! Köſtliche 
a. 

Schenite uns Bacdhus im Wein, Allen zur Xabe. 
ı Zoh wenn unter Euch trodenen Herzens ein 
Mann weil, 
mit trübem, wein— 
baffenden Blid. 
Er fehre um und fahr” mit dem Ben Zug 

zurüchl“ 


Wir haben keinen Abſtinenzler wahr— 
genommen, aber tauſende frohe Zecher, 
die ſich in den verſchiedenen Wirth— 
ſchaften, „Im Tchwanen“, „Anker“, 


Ein Abſtinenzler, 


„Zur Hoffnung“ u. ſ. w., drängten 


und, wie im Bahnzug, nur mit Mühe 
einen Platz und Schoppen Moſel er— 
kämpfen konnten. Seit 1894 hat kein 
Winzerfeſt hier ſtattgefunden. Die 
Weinjahre waren faſt ausnahmslos ſo 
| jämmerlich in ihren: Ertrag, daß es ein 
wahrer Hohn gewejen wäre, ein Jolches 
ı Danffeft zu feiern. in diefem Jahre 


aber, alle Hohadtung! Die Keller jind : 


mit Neuem gefüllt, der fich vorzüglich 
macht und fchon jeßt, wie die Proove 
zeigt, einen ausgezeichneten Tropfen er: 
| hoffen läßt. Die Weine der Untermojel 
find im Allgemeinen etiva$ fauer, und 
e8 muß in geringeren Xahren mit 
Zuder, der mit vergärt, nachgeholfen 
werden. Beim 1911er ift das nicht der 
Tall, worüber fich hier alle Welt freut; 
denn gezuderte Weine find nicht nach 
dem Geichmad der Kenner. Der Ur: 
Iprung des MWinzerfeftes wird in bie 
fogenannte Ritterzeit verlegt, als die 
fhon 1336 urfundlid aenannten 
Lehensmänner der Aurfürften von 
Trier und Köln und der Grafen von 
| Sponheim in auten Weinjahren die 
| Ritter bon Metternich, Helfenitein, 
Balfenheim u. a. zu Gaft luden und 
feitlih bemirtheten. Bon 1783 ab 
feierten dann auch die häurifchen 
Winzer ein Tolches TFeit, das feitdem in 
guten Weinjahren immer mieberfehrte. 
Nach beendeter Lefe fommen die un- 
ı berheiratheten Söhne und Töchter der 
Winzer zufammen und bilden eine 
„Kompagnie”, die ihren PVorftand 
mählt. Die Mädchen müffen 18, die 
ı Burfchen (Borfh) 20 Zahre zählen 
| und in gutem Rufe ftehen. &3 werden 
wei Lokale gemiethet, das eigentliche 
Feftlotar für den Tanz und das Ep: 
lokal. Den Wein ftellen die männ- 
lichen Mitglieder nach Bedarf, und 
Hedes Mädchen noch vier Liter Wein 


Ms. lang, morgen, zu $1.48 


Feine 
Damen: Tafchentiiher,an einer 


Ardoyne und Madeira geitidte 
reinleinene Damen: Tajchen: 
titche 
Buchſtaben, 


in 8 
Weihnachts ſchachtel. ..... 59e 


Echte 

ſäumte 
Sheer u Cambrie Leinen, mit 
prachtvoll 
Initialbuchſtaben, 
Muſter, 


„Fremdlinge, die Ihr zur fröhlichen Feier herbe— 
eilt 


(Hauptfloor.) 


farbig, für nur 


. Tde 


Tnmalität reinleinene 


mit Sampdjtiferei verziert, 


r, hübſcherkranz-Anitial— 
jedes 


iriſch-leinene hohlge 


Damen-Taſchentücher. 

asitidtem Kranz Wilfon Bros.’ 
‚ affortirte 
fecbs in importirter 


2:6 fajp importirte Glase-Damen=$and- 
Ihuhe, aus feinen weichen Tellen gemacht 
- jhwarz, einige in weiß und 


Amp. 2:6fafp Webernaht Glace- Damen: 
Handjchuhe, gute Werther, iwerth 
bis $1.50, die Auswahl zu 


16fnöpfige feine Dual. import. 
Slace-Handicduhe für Damen, 
Mousquetaire-Facon, 
ſchwarz od. weiß... 


12-knöpfige Glace Damen-Handſchuhe, 
qus feinſten import. Fellen, meiſtens in 
weiß, etliche ſchwarz, braun 
grau u. Champagne, Freit 


(Haupt⸗Floor, Mitte.) 


für Straßengebrauch, 
Gefütt. Glace-Mittens 


65€ | 


Facon, Freitag für 
Gefütterte Stulpen für 


85e 
81.95 


und aufwärts, für 


81.65 


oder Meyer's Fabrikat, für nur 


RS WETTE TESTEN EEE FEDER ET TESTER ET EEE 


— — — 


dazu, nebſt Speck, Brot, Eiern, Kar— 
toffeln uſp. Ein für das Feſt gekauf— 
ter Ochſe liefert das Fleiſch; er wird, 
mit Laub geſchmückt, vor ſeinem Ende 
durch das Dorf geführt. Der erſte 
Feſtzug begann am 28. November, 
Mittags, wozu die Burſchen die Mäd— 
chen in ihren Wohnungen abholten. 
Die Mädchen tragen weiße Kleider, mit 
Rebenranken und Sträußchen ge— 
ſchmückt, die Burſchen erſcheinen im 
ſchwarzen Anzug, Zylinder und weißen 
Handſchuhen. Dem Zuge voran ſchreitet 
der Kellermeiſter mit weißer Schürze 
und einer mit Laub geſchmückten 
Kanne — einer ſogenannten „Stütze“ 
— mit Wein gefüllt, aus der auf dem 
Marſche fleißig eingeſchenkt wird. 
Dahinter folgt eine Militärmuſik, dies— 
mal die der Achten Pioniere aus 
Koblenz, und paarweiſe die Mitglieder 
der Kompagnie. Auf dem Marſche 
durch die Dorfſtraßen wurde auch dem 
Bürgermeiſter ein Ständchen gebracht 
und eine Anſprache gehalten und dann 
begann der Tanz, der bis zum Abend 
währte. Bei Fackelbeleuchtung ging es 
am Abend im Zug zum Eflofal, vo 
nur bon zinnernen Schüffeln und Zel- 
‚ lern gegefjen wird, die zus Theil ein 
‚ hohes Alter haben. Wie am erften, fo 
ı geht e3 auch am zweiten Icge. Es 
' wird getanzt, gegeffen und getrunten, 
und Mittags und Abends finden Um- 
züge ftatt. Damit aud die übrige 
ı Nugend nicht zu kurz kommt, find auf 
: einem Plage Schießbuden, Karufjelle 
‚ und fonjtige Bergnügungsgelegenheiten 
anzutreffen. Troß aller Fröhlichteit 
und Trinfens geht die Feier in höchft 
anftändiger Weife tor fih. E3 find 
noch niemals Ruheftörungen vorgefom- 
men, und um auf qute3 Betragen der 
Burfchen einzumirfen, bat die Rom- 
; pagnie befchloffen, daß jeder, der fi 
betrintt, ein Mah Wein bezahlen muß. 

Am nächften Sonntag findet die 
Schlußfeier ftatt, bei Kaffee undWein, 
den die Mädchen liefern müffen. Am 
Montag werden zum Scojfuß Becher, 
Gläfer, Bäume und die Mädchen 
berfteigert, und der Gteigpreis nad) 
ber in Wein angeleat. Wir fchen ge: 
ftern manches rothbadige, frifche Ge- 
ficht unter den Feitjungfrauen, ausge: 
Iprochene Schönheiten aber nicht; das 
arbeitsreiche Leben der Winzerinnen, 
die fchmere Laften in die Meinsera: 
und mieder heraus tragen müffen, ift 
nicht zur Schönheitspflege ang<than. 


— Die portugiefifhe Regierung be- 
Ihloß, Die, vom. Er-König Manuel 
und feinen Angehörigen bei der 
Flucht aus Portugal zurüdcelaffenen 
Schmudftüde ala Staatseigenthum zu 
erflären unb die betreffenden An- 

' fprüche Manuel’s abzulehnen. Die 
Sachen werben verfauft  _ 


——————— ———— — ————— ———— ———— 
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Die Regina 


bat ihre Freuden-VBotichaft feit 


braun, morgen zu 81.35 umd 


ftegier am Hanpgelent, 


Zeder-Manfcetten, ihwar; oder lub: 

farbig, Toften andersriwo Tre, an 
Beſte Qual. fließgefütt, ungefütterte und 
mit Seide gefütterte Glace-Handſchuhe für 
Kinder, in lohfarbig oder braun, 
perfett für Kinder von einem Jahr 


„Outſeam“ Cape Handſchuhe für Damen — 


Tan oder 95€ 

für Kinder, mit Re- $ \ 

ein Glafp: 39C\ 
‘ \ 


Kinder, einf. od, fh \ 


49c \ 


pajjen 


Gefütterte Glace oder Mocha Hand: | 
ihuhe f. Kinder, jpez. morgen für.. 49e 


Ein Mann hat Sandichuhe als Gejihenf gern. 
81.50 Ricque GlacesHandichuhe, für Männer, alles neue reine 
MWaaren, Wilfon Bros.’ berühmtes Fabrikat, in lohfarbig und braun, Aırswahl. 
Ungef. Glace Männer-Handfchuhe, Picque genäht, braun od. jchwarz, Aoler’s 


Musik-Dose 


über einem iBertel-Jahrhundert 


in taufende und abertaufende don Familien gebracht. 


Kein anderes Inſtrument erfreüt fich bel 
großer Beliebtheit und nichts wird beffer 


Geſchent aewürdigt. 


Alt, und Jung fo 
al5 ein Weihnachts 


Gerade jeist fünnt Ihr 


Geld iparen beim 


. ‚Abe werdet finden, dab dies 
diefer pradtvollen Mufit-Tofen 


ftändig garantirr. 


nur noch einige Tage.) 


Kaufen einer Regina, 


eine feltene Gelegenheit ift, eine 
zu 
50% vom regulären PBreife zu faufen. 


einer Eriparnik von 20 biz 
Tedes Initrument ift bo. 


(Serfäumt diefen Verkauf niht — er dauert 


Um die ſpeziellen Werthe in dieſem Feiertags-Verka 
anſchaulichen, führen wir die folgenden an: 5 — 


825 Inſtrumente herabgeſetzt auf 8 15 
$100 Inftrumente herabgefett auf $ 45 
$200 Inftrumente herabgeiett auf 8LOO 


Zwölf Minfikichreiden mit jedem Anftrument (oder 18, 


wenn der Konpon vorge;cigt 
Stüden zur Auswahl. 


wird) — taufende 


Baar vder leichte uonatlihe Zahlungen 
werden angenommen un) die Anitrumente nach Belic- 


ben des Käufers abgeliciert. 


Inftrumente werden bis 


zum 23, Dezember zurüdbehaiten, wenn gewünidt. ’ 


COUPON. 


(Gut für fchs Ertra-Platten.) 
Bei VBorzeigung diefe3 Koupons aibt 
die Reaina Co. 6 ertrn Mufitiheiben 
(18 im ganzen) toftenfrei mit jeder 
Mufil:Dofe, die während diefes Ber- 
fauf3 gelauft wird. Ab 


Regina Pneumatic Cleaners haben das Hausreinigungs-Problem gelöſt. 
Euch den Reging Cleaner zeigen, in unſeren Verlaufsräumen 


ohne Koften für Wir baben Mod le 


bilden fchr nüßliche und bübfce Weikn zwtsgefchente. 


An Gigentyümer von Regina-Piufil» 
Doſen. 


Wir haben eine Anzahl Muſitſchreiben aller 
Größen, in tadelloſem Zuſtand, die wir zu 
gerade haibem Preis vetlauſen. Diefe per 
zielle Liſte enthält vopuläre Opern⸗geiſtliche 
und Hlaffifhe Miufif. Kommt und hört diefe 
Ctüde oder föreibt um Kifte. Einige davon 
find vielleicht gerade das, was Ihr wünicht. 
Laßt uns 
oder in Eurem Heim, 
mit Hand» und eleftrifhem Betrieb. Sie 


218 ©. Wabeih Ave., MeSiurg 


THE REGINA COMPANY, Bldg., 8. Floor, Chicago. 


Abends offen Bis 9 Uhr. — Benditet unfere ıieue Lage. — Brkrigt den Nuupen. 


Ausgezeichnete 


Tafel-Weine! 


Meiß⸗ u. Rolhweine, Port, Sherry, 


3 Sorten von jedem — Preiſe: 35c, 50r, 
75e per Biel e. — Halbe Galione 75c, 
$1.00, $1.50. — Galisne $1.35, $1.75 
und $2.75. — Einkäufe von $1.00 oder 
nıchr werden frei abgeliefert. 


23 Belt Adams Str. 


Weinlcler, gegenüb, der Sair. Mitte bes Blocks 


HARRY PLOHR, Weinhändter. 


Zei. Harriiou 2215, ide3,im? 


Eefet Die „Bonntagpoftt 


= 15feB,didofat. 


Dir haben für jeben Ofen 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 
597 Milwaukee Ave. 
Gegenüber Huren Str, 


arist. — Deien nide 
ale Defen.— DO fien Ads. His 9. 
17fep,jonbido,3m 


| Bringt den Namen und Nummer Eure} Dfenf 


£e 
Waſ et 


—— 


0 00 — ——e rn 
DD 
& Co.,' 
— 215 Dearborn Str. 
aue Unterfu a y . 
lg Ben ek 
BORSCH & CO. 215 Dearborn St, . 
 Orgenäber der BoR-Difien 


A 





